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WILHELM  VON  BODE 
zum  siebzigsten  Geburtstag 


Vor  \v  ort 


Das  vorliegende  Buch  behandelt  die  deutschen  Guss-Medaillen 
des  sechzehnten  Jahrhunderts,  soweit  sie  sich  kunstgeschichtlich 
ordnen,  nach  Meistern  und  Schulen  gruppieren  lassen.  Es  bildet 
eine  Vorarbeit  zu  dem  seit  längerer  Zeit  geplanten  Korpus  der 
deutschen  Schau  ni  ü  n  z  e  n. 

Wie  es  hier  erscheint,  ist  es  die  Frucht  einer  höchst  unfrei- 
willigen Müsse,  die  der  Krieg  dem  Verfasser  auferlegte.  ¥An 
Kriegsprodukt  also.  Das  soll  nun  keineswegs  seine  etwaige  Un- 
zulänglichkeit beschönigen,  seiner  kursorischen  Darstellung  und 
skizzenhaften  Form  zur  P^ntschuldigung  dienen;  aber  sein  Er- 
scheinen in  dieser  Zeit  überhaupt  bedarf  der  Rechtfertigung. 

Vor  fünf  .laliren  wuick'  mir  vom  Deutschen  Verein  für 
K  u  11  s  t  w i  s  s e  n  s c  h  a  f  t  der  Auftrag  zur  Herausgabe  eines  Korpus 
der  deutschen  Schaumünzen  des  sechzehnten  Jahrhunderts  zuteil. 
Bei  Beginn  des  Krieges  hatte  ich  kaum  die  Vorarbeiten  zu  einem 
vorläufigen  Abschluss  gebracht.  Zwar  waren  die  grösseren  Museen 
und  Kabinette,  auch  die  des  Auslands,  bereist  und  ziemlich 
vollständig  aufgenommen,  aber  das  ungemein  weitschichtige, 
disparate  und  entlegene  Material,  das  sich  in  den  kleineren 
öffentlichen  und  in  Privatsammlungen  Deutschlands  und  Öster- 
reichs verbirgt,  ist  noch  nicht  völlig  ausgeschöpft.  Dennoch  war 
der  auf  ausgedehnten  Reisen  aufgehäufte  Stoff  bereits  zu  einer 
erdrückenden  Masse  angeschwollen,  im  übrigen  erst  im  Groben 
gesichtet. 

Als  nun  vor  einem  Jahr  der  Weltkrieg  hereinbrach,  hätte 
wohl  selbst  der  zuversichtlichste  Optimist  kaum  zu  holTen  gewagt, 
dass  diese  Studien  ihren  Gang  ruhig  weiter  gehen,  die  Mittel 
dazu  unverkürzt  weiter  tliessen  würden.  Zum  mindesten  war 
eine  Stockung  von  nicht  absehbarer  Dauer  zu  befürchten. 

In  solcher  Lage  schien  es  ratsam,  das  mit  Mühe  und  Kosten 
bereits  Erarbeitete  in  feste  Form  zu  bringen,  um  es  vor  Verlust 
zu  bewahren.     Ich   hoffte   den    unfertigen  Rohbau   vor  Einsturz 
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'/AI  schiU/A'ii.  iiulem  ich  über  die  ofTencn  l'undninenle  ein  Noldach 
schlüiie.  Im  lunvernelunen  iiiil  (]e\  IamIiihl;  <li's  .,1  )eii  l  sc  lu'U 
Vereins"  ^iiii^  ich  daniii,  mit  1  iillV  des  vorJKUideiieii  Apparats 
zuiKichsl  einen  (irnmliiss  der  deutschen  Medaillen  k  u  nde 
des  seeii/.ehnlen  Jahrluinderls  festzulei^en.  auf  dem  sich  si)äler 
weiter  bauen   liesse. 

In/wischen  hal)en  sicli  die  ani^edeuteten  Besorgnisse  als 
kleinmütig  und  üi)erlliissii*  erwiesen.  Mittel  und  Wei^e  zu  jeg- 
Hcher  Kulturarbeit  stehen  frei,  und  die  wir  zu  Hause  bleii)en 
nmssten.  sind  in  der  Lage,  die  ,, Forderung  des  Tages"  zu  erfüllen 
wie  je  zuvor.  Wenn  nun  auch  der  Grund  zur  Kntstehung  dieses 
lUuhes  sich  als  unzureichend  herausgestelll  liat,  so  isl  es  selbst, 
wie  ich   liolle,  doch   nicht  ganz  zwecklos. 

Auf  jeden  Fall  isl  es  nützlich,  ja  notwendig,  sich  einmal 
über  die  (irundlinien  klar  zu  werden,  ehe  man  zum  Aufbau 
schreitet.  Hevor  die  Anordnung  des  Stoffes  eine  endgültige  wird, 
nuiciile  ich  eine  Diskussion  darüber  anregen  und  gegenteiligen 
Anschauungen  Gelegenheit  geben,  sich  geltend  zu  machen.  Ich 
verhehle  mir  nicht,  wieviel  Subjektives  die  folgenden  Aufstellungen 
enthalten,  und  ich  weiss,  wie  vieles  im  Widerspruch  steht  zu  den 
landläuligen  Annahmen,  .le  lebhafter  der  Meinungsaustausch  ein- 
setzt, je  kräftiger  der  Widerspruch  ertönt,  umso  lieber  soll  es 
mir  sein. 

Nun  ist  das  Lesen  von  Plänen  freilich  nicht  jedermanns 
Sache  und,  wie  ich  gern  zugebe,  gehört  einiger  guter  Wille  dazu, 
sich  aus  den  folgenden  seitenlangen,  dürren  Nomenklaturen  an 
Hand  des  angeführten,  recht  zerstreuten  Abbildungsmaterials 
eine  lebendige  Anschauung  von  den  einzelnen  Meistern  zu  bilden; 
aber  was  ein  gelernter  Architekt  isl,  hat  von  einem  klaren 
(irundplan  sc  hwarz  auf  weiss  mehr  als  von  der  schönsten  Scdiein- 
fassade. 

Es  hegt  in  der  Natur  des  Gegenstands,  dass  bislang  fast 
ausschliesslich  die  engeren  Fachgenossen,  die  Museumsleute  es 
waren,  die  sich  auf  dem  Gebiete  der  Medaillenforschung  mit 
Erfolg  betätigten.  Obwohl  schon  vor  dreissig  Jahren  Hode  die 
MedailIcn-:\I()delle  in  die  geschichtliche  Hetrachtung  der  deutschen 
Plastik  einbezogen  und  nachdrücklich  auf  ihre  künstlerische 
P>edeutung,  auf  ihre  „Grösse  im  Kleinen"  hingewiesen  hat,  ob- 
schon    in    neuerer   Zeit    dann    die    vorbildlichen    Katalogarbeiten 
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Vöges,  Josephis  und  von  Schlossers  die  deutsche  Kleinplastik 
im  weiteren  Sinne  in  helleres  Licht  gerückt  haben,  steht  die 
akademische  Kunstwissenschaft,  wenn  ich  recht  sehe,  diesen 
kleinen  Dingen  bis  heute  etwas  kopfscheu  gegenüber.  Um  so 
mehr  Belehrung  und  Anregung  erhoffe  ich  von  den  näheren 
Fachgenossen.  Der  Museumsbeamte  wird  sich  in  dem  ,, Irrgarten 
der  Kunstgeschichte",  wie  man  die  Medaillenkunde  einmal  trefTend 
genannt  hat,  eher  zurecht  finden:  der  Ariadnefaden,  das  An- 
schauungsmaterial nämlich,  ist  ihm  näher  zur  Hand.  Freilich, 
eine  gewisse  Vertrautheit  mit  dem  Stoff  ist  Voraussetzung  für 
eine  fruchtbare  Kritik,  und  nur  wer  das  Ganze  übersieht,  vermag 
über  das  Einzelne  zu  urteilen.  Und  so  nehme  ich  für  diese 
meine  Arbeit  in  Anspruch,  was  mein  Vorgänger  Adolf  Erman 
für  sich  beanspruchen  durfte:  ,, Überhaupt  bin  ich  in  der  unan- 
genehmen Lage,  eine  Kritik  meiner  Zuteilungen  nur  von  wenigen 
Seiten  annehmen  zu  können;  denn  wem  nicht  das  Material  einer 
grossen  Sammlung  zu  Gebote  steht,  der  kann  sich  in  diesen 
Fragen  schwer  ein  Urteil  bilden." 

Mit  dem  Gefühle  der  Dankbarkeit  gedenke  ich  zahlreicher 
Sammler  des  In-  und  Auslands,  die  mir  ihre  Schätze  öffneten, 
mit  besonderer  Herzlichkeit  aber  der  Freunde  und  Kollegen,  die 
mein  Bemühen  weit  über  ihre  beamtliche  Verpflichtung  hinaus 
in  echt  wissenschaftlichem  Geiste  unterstützten.  Unmöglich  kann 
ich  alle  mit  Namen  nennen,  aber  nicht  unterlassen  will  ich,  aus- 
drücklich Dank  zu  sagen  den  Kollegen  in  Berlin,  Gotha,  Nürnberg, 
Braunschweig,  Dresden,  Wien  und  Budapest,  deren  Zeit  ich  fast 
über  Gebühr  in  Anspruch  nehmen  musste. 

Dasselbe  gilt  von  den  Sammlungsbeamtcn  in  Paris,  London, 
Brüssel,  Petersburg  und  Florenz.  Und  da  man  am  wenigsten 
dem  Feinde  etwas  schuldig  bleiben  soll,  auch  Dank  nicht,  so 
sei  den  Genannten  über  die  Waberlohe  des  züngelnden  Hasses 
und  schwehlender  Verleumdung  hinüber,  die  uns  schärfer,  fast 
hätte  ich  gesagt,  reinlicher  von  unseren  Gegnern  scheidet  als 
Gräben   und  Minenketten,    mit  aller  Höflichkeit  gedankt. 

Bei  der  Abfassung  des  Buches  ist  mir  mein  jüngerer  Kollege 
Dr.  Max  Bernhart  mit  bibliothekarischen  und  sonstigen 
Recherchen  an  die  Hand  gegangen.  Auch  eine  Reihe  von  stil- 
krilischen  Beobachtungen  verdanke  ich  iimi;  sie  sind  jeweils  an 
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ihreiii  Orlc  \c'iiiKTkl.  Dir  .Miilisal  hei  diT  I  )riukle,i>uiii^  lial 
Dr.  Bernhart  oleichlnlls  redlich  mit  mir  geteilt.  l"'asl  ganz  seine 
Arbeit  sind  die  Register. 

]^ei  der  Lesung  dei'  Konx'kl  iirrn  hal)i'n  mich  l\'iiicr  Sc.  h.xzellenz 
Herr  SUialsministci"  a.  D.  von  1-' r  a  u  c  n  d  o  if  c  r  in  München  und 
Herr  Prof,  K  u  r  l  Hci^ling  in  Berlin  so  rrcnndlich  als  naihhallig 
unterstützt.  Beiden  Herren  habe  ich  liii-  ^vcrt\()lle  Hinweise. 
Bericht igungcn   und   Nachträge  zu   danken. 

iMidlicli  gehidiil  (Kmu  \'erlag.  der  ungeachtet  der  schweren 
.Zeiten  die  Mittel  nicht  scheute,  (his  i^ucli  zweckentsprechend 
mit  Anscliauungsmiltcln  —  die  Tafeln  hat  Bruckmann,  die  Text- 
abl)ildungen  Consec  in  München  hei-gestellt  —  auszustatten,  die 
daid^bai-e  .\ncrkcnnunn  des  Auloi's. 


München,   im  August   1915. 


G.  H. 


vm 


Einleitung 

Adolf  Ermaii,  der  ausgezeichnete  Ägyptologe,  hat  einige  seiner 
Lehrjahre  im  Dienste  der  Berliner  Museen  dem  Studium  der 
deutsclien  Renaissance-Medaille  gewidmet.  Als  Ergebnis  dieser 
Studien  veröffentlichte  er  1<S81  eine  knapp  gehaltene  Übersicht 
ül)er  die  „Deutschen  Medailleure  des  XVI.  und  XVII.  Jahr- 
luinderts*\  Das  schmale  Bändchen  bildet  bis  heute  die  beste 
Einführung  in  die  deutsche  Medaillenkunde.  Erman  bewies  damit 
einen  guten  Blick  für  die  schon  ihres  kleinen  Massstabs  wegen 
nicht  jedermann  zugänglichen  Objekte,  wenn  man  auch  seine 
Werturteile  nicht  immer  wird  unterschreiben  wollen.  Seine 
Methode  ist  sichtlich  aus  dem  Gegenstand  selbst  entwickelt.  Was 
ihm  allerdings  bei  der  Arbeit  zugute  kam,  war  die  wissenschaft- 
liche Tradition  seiner  Arbeitsstätte:  jener  sichtende,  ordnende  und 
aufbauende,  echt  museale  Geist,  der  die  Berliner  Sammlungen  seit 
einem  halben  .Jahrhundert  zu  einer  Hochschule  der  exakten  Kunst- 
wissenschaft, der  antiken  sowohl  wie  der  neueren,  gemacht  hat. 
In-.  Berliner  Münzkabinett,  auf  dessen  Beständen  Ermans  Arbeit 
in  der  Hauptsaclie  basiert,  reicht  diese  Überlieferung  noch  weiter 
zurück,  bis  in  die  Tage  Bolzenthals,  dessen  ,, Skizzen  zur  Kunst- 
geschichte der  Medaillenarbeit",  Berlin  1810,  den  ersten  und 
einzigen  N'ersuch  einer  zusammenhängenden  kunstgeschichtlichen 
Darstellung  des  ganzen  Stoflkreises  bilden,  ja  wenn  man  will, 
noch  höher  hinauf  bis  zu  den  Tagen  des  alten  brandenburgischen 
Leibmedicus  .1.  (".  W.  :Möhsen.  Seine  ,, Beschreibung  einer  Ber- 
linischen Medaillensammlung",  Berhn  1773  und  81,  weist  Ansätze 
zu  einer  kunstgeschichtlichen  Betrachtung  auf,  die  in  jener  Zeit 
bemerkenswert  sind  und  sehi'  im  Gegensatz  stehen  zu  der  land- 
läufigen rein  polyhistorischen  Behandlung  seitens  der  Xumis- 
maliker.  In  Deutschland  hai)en  diese  Versuche  nur  in  den  etwas 
späteren  Bemühungen  der  Weimarischen  Kunstfreunde,  Goethes 
und  Meyers,  um  die  italienische  Medaille  ein  Seitenstück. 

In  der  Eolge  sind  Julius  Friedländer  und  flann  A.  von  Sallet 
die   Träger   jener   Tradition   geworden,    und   bis   heute  blieb  das 
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Boi'liiu'i'  Iiisliliil  Norhildlicli  in  dein  zirll)c\\iisslcii  Ausbau  st'iiicr 
i*lnnzenclen  Bestände  an  Schaninünzeii,  Buchs-  und  Sleiiimodelleii 
jeder  Aii,  vorbildlich,  aber  leider  /ieinlicii  alleiiislehend;  denn 
was  duich  ralniässi^e  Indolenz,  an  edlem  deulseheni  Kunsl,i>ul 
dieser  dal  Iniin  noch  in  den  lelzlen  .lalirzehnlen  an  das  Ausland 
NCiioi'en  i^iiiij,  ist  lied'  beschämend  und  nicht  mclir  i^ul  zu  maciien. 
Dies  lehrt  ein  Blick  auf  die  ausländischen  l'rix  atsammlun^eii 
(\\<;1.  den  Ausslelluunskalalo^  des  Burlington  (dubs  ,,luii'ly  (iei'man 
Art",  London  1  *,)()()).  Abei-  auch  in  Deutschland  ist,  wie  man 
sich  i^eslehen  muss,  die  private  Sammleidäti^keiL  den  Museen 
\ielfach  voi-ausi^eeilt  in  der  lükennlnis  des  Wertes  dieser  Dini^e, 
zum  nnndesten  des  materiellen.     Doch   dies  nebenbei. 

Seil  dem  lü'scheinen  \on  Lrmans  Buch  sind  zweiunddreissi^ 
.lahre  verllossen.  Die  Forschung  ist  seitdem  nicht  stehen  geblieben. 
Xamenllich  waren  es  österreichische  Gelehrte,  die  sich  aut  dem 
nichl  eben  dankbaren  Feld  betätigt  haben.  Nachdem  die  Alteren,  11g 
und  K  e  n  n  e  1  .  teils  mit  lunzelpublikationen,  teils  mit  zusammen- 
fassenden Darstellungen  vorangegangen  waren,  hat  Julius  von 
Schlosser  in  einschneidenden  Untersuchungen  über  „Die  Aellesten 
Medaillen  und  <lii'  Antike"  der  Forschung  neue  Bahnen  gewiesen, 
l'm  die  deutsche  Medaille  im  besonderen  hat  <lann  Karl 
l)omaiii,i>  sich  verdient  gemacht.  Wie  sein  Vorgänger  im 
Kustodenand  an  der  Kaiserlichen  Sammlung,  wie  Josej)!!  Berg- 
mann in  seinen  ,, Medaillen  auf  berühmte  und  ausgezeichnete 
]\Iänner  der  österreichisclien  Kaiserstaaten",  Wien  1841  und  1857, 
ging  aucii  Domanig  von  den  Beständen  des  ihm  unteistellten 
Wiener  Kabinetts  aus.  Seine  prächtig  ausgestatteten  ,,Jahrbuch"- 
Aufsätze  über  die  ,,Aeltesten  österreichischen  Medailleure",  über 
Peter  b'KHnei-,  Ludwig  Krug,  .Joachim  Deschler  und  Ludwig 
Xeufarer  werden  als  sclnine  Materialsamndungen  ihren  Wert 
behalten,  auch  wenn  die  vorgetragenen  Anschauungen  nur  teil- 
weise aufrecht  erhalten  werden  können.  Domanig  hat  diese  seine 
Studien  unter  grossen  Mühen  schliesslich  in  einem  stattlichen 
Tafelband  zusammengefasst,  (K'r  unter  dem  1  lau})l  -  Tilel  ,.Die 
Deutsche  Medaille",  Wien  1907,  erschien.  Dieser  Tilel  ist  nuzu- 
Iretlend,  weil  ei-  mehr  versprichl.  als  das  Ikich  h;dl,  und  dieses  ist 
verfehlt,  weil  es  verfriihl  ist.  Domanig  beschränkt  sicdi  auch  hier 
auf  den  zufälligen  .\ussclinitt,  den  die  Wiener  Sammlung  ihm 
bot.     Al)er  diese   wissenschaftlich    nicht    zu    begründende   Selbst- 
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bescliränkiinn-  war  niclil  weise.  Sic  fülirle  dazu,  dass  das  Bild 
der  einzelnen  von  ihm  behandelten  Meisler  fragmentarisch  blieb. 
Dazu  kommt,  dass  das  Wiener. Material  nicht  durchweg  intakt 
ist;  manch  äusserlich  glänzendes  Stück,  auf  das  Domanig  grossen 
Wert   legte,    ist   in   alter   Zeit   durch   Ziselier-Künste   verdorben. 

Was  im  einzelnen  zu  Domanigs  Aufstellungen  und  Zuteilungen 
zu  sagen  w<äre,  habe  ich  an  anderem  Orte*)  darzulegen  versucht. 
An  Arbeitsfreudigkeit  hat  er  es  nicht  fehlen  lassen,  aber  woran 
es  ihm,  der  mehr  Dichter  war  als  Gelehrter,  gebrach,  war  ein 
kritisch  geschärftes  Auge.  Die  Intensität  des  Sehens  und  Wieder- 
sehens, ohne  das  es  bei  unserer  spröden  Materie,  wenn  auch  auf 
Kosten  der  Nerven  und  der  Augen,  nicht  abgeht,  war  nicht  seine 
Sache.  Die  viel  diskutierte  Flötner-Frage,  die  er  in  Fluss  ge- 
bracht hat  und  die  ihm  soviel  Verdruss  bereiten  sollte,  ist  ein 
Beispiel.  Kr  kam  hier,  wie  ich  glaube,  der  Wahrheit  näher,  als 
man  gegenwärtig  gemeinhin  annimmt.  Mit  der  freilich  nur  un- 
sicher ausgesprochenen  Zuweisung  der  Medaille  Karls  V.  und 
Ferdinands  von  1532  (s.  unten  S.  102 f.)  an  Flötner  war  er  auf 
richtigem  Wege.  Kine  eindringendere  Stilvergleichung  mit  den 
durch  Signatur  gesicherten  Flötnerstücken,  Salvator  und  Papst 
(Tafel  VI,  7),  hätte  ihm  eine  sichere  Grundlage  geÜeferl.  Stall 
dessen  setzte  er  ein  Fragezeichen  hinter  seine  eigene  Bestimnmng 
und  kam  in  den  späteren  Auseinandersetzungen  mit  seinen  Kri- 
tikern überbau])!    nicht   mehr  auf  dieses  Hauptstück  zurück**). 

Ein  anderes,  noch  wichtigeres  Leitslück,  das  Steinmodell 
des  Georg  Fugger,  hatte  dasselbe  Schicksal  (Tafel  VI,  5).  In 
dem  Inventar  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm  wird  es  als  Arbeit 
,,Flettners"  ausdrücklich  bezeichnet.  Domanig  wusste  dies,  er 
würdigle  vollauf  die  Zuverlässigkeit  dieses  Inventars,  ja,  er  halle 
das  Originalslück  selbst,  das  noch  1713  in  der  Kaiserlichen 
Sammlung  in  Wien  nachweisbar  ist  und  dann  auf  unbekannten 
Wegen  über  die  Sammlung  Spitzer  an  Lanna  gelangte,  hatte 
den  schönen,  jetzt  in  der  Sammlung  Vogel  zu  Chemnitz  befind- 
lichen  Stein    in  Händen***),   aber  —  sonderbar   genug  —  stall 

*)  Archiv  für  IVIedaillcn-  und   Plakettenkunde  Bd.    I.   S.  162. 
**)   Die  Literatur    ül)er   die   FIötner-Frage    ist    ZAisammengestellt    im 
Archiv  f.   Med.-  u.  Plak.-Kunde   I,   S.   170. 

***)    Seite  109   Zeile  7   ist  dementsprechend   zu  lesen:    ,,das  Domanig 
nicht  unhekannt  war",  vgl.   auch  unten   S.   242. 
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\()ii  diesem  hezeu^leii,  auch  kiinsllei'iscli  lnM\()n;»L;i'ii(li'ii  Oiii^iiiiil 
auszugehen,  letale  ev  es  mil  einer  \a^cMi  HeiiicrkiiiiL:  l)eiseile. 
El)enso  liiell  er  ;iii(li  im  l-^iUe  .,(".Ji  ris  l  o  p  li  WCidil/"  die  TeiK' 
in  der  Hand,  al)er  das  i^eislige  Hand  Hess  er.  slall  es  zu  sclilinucn, 
im   Winde  llallei-n. 

Die  uiii^liicklichc  Flölner-IIypolhcse,  die  eine  i\Ient>e  ludero- 
genei-  Xürnl)eri>er  und  Augshurger  Aiheilen  unter  dem  berühmten 
.Meisleiiiamen  aufhäufte,  hat  inz\vis(dien  (hiich  olücl<Hche  lilera- 
lische  und  archivalisehe  Funde  .1.  i^bnei-s  und  'fh.  llampes 
statine  St(")sse  erlitten,  nachdem  schon  \\.  Merzh  acher  be- 
gründete Zweifel  halte  laut   werden  lassen*). 

Von  .1.  Fbnt'i'  rühien  weiter  weil\olh'  P)eili;i0e  zu  Ilans 
Kels  her,  ebenso  ist  der  manche  brauchbaie  Bestimmung  ent- 
haltende Katalog  der  Stuttgartei'  Medaillen-Ausstellung,  1909, 
sein  Werk.  Th.  Hampe  hal  ferner  einige  Probleme  der  Xürn- 
l)eiger  Mi'daillenkuusl  (Matth;ius  (lebel,  Hans  Holsleier  u.  a.) 
methodisch  sicher  behandelt.  Wertvolle  Xaclnveise  verdanken 
wir  gelegentlichen  bjnzelstudien,  die  v.  Rezold  demselben 
Kapitel  wi(bnete.  Audi  C.  b'r.  Gebert  hat  zu  diesem  Thema 
aufschlussi-eiche  Notizen  aus  den  Xürnberger  Archiven  beigebracht. 
.1  u  1  i  u  s  (',  aiin  beiiandelte  mit  (ilück  die  in  b'rankfurt  tätigen 
Meister  H.  Gelther  und  II.  Holsterer,  die  Medaillen  des  Kardinals 
Albrecht  \on  Mainz  u.  a.  Zur  Kenntnis  der  norddeutschen 
Medailleure  Heini  ich  P»api)usch,  Vater  und  Sohn,  hat  P.  .1.  Meier 
(K'n   Grund  gelegt. 

Aussei'  dem  grossen  Hohenzollernwerk  licfeite  .1.  !\Ie  na  d  ie  r 
gelegentlich  (Amtliche  Berichte)  kleinere  Beiträge,  desgleichen 
P).  Pick  (zu  den  beiden  Reinhart),  ferner  M.  Rernhart  und  K. 
P»  egii  ng,  welch  letzteren,!  der  kritisch  gearbeitete  Medaillenkatalog 
Lanna  verdankt  wiid.  Überhaupt  hat  sich,  wie  anerkannt  zu  werden 
verdient,  das  Xiveau  der  Auktions-  und  Verkaufskataloge  nach 
Inhalt  und  Ausstattung  in  den  letzten  Jahien  gehoben.  (Vgl. 
Katalog  L(")bl)ecke,  Dr.  .lakob  Hirsch,  München  P.)().S:  ,, Kunst- 
medaillen", Katalog  von  \)\'.  bAigen  Merzbacher  Xachfolger, 
München  1914.)  In  diesem  Zusammenhang  sei  auch  <\i\s  Aus- 
stellungswerk des  Builington  (■.lui)S  ,,b>arly  (ierman  Aif,  London 

*)  Dil'  ganze  Frage  ist  in  Kürze  er()rlerl  :  Areliiv  1.  Med.-  ii.  l'jatc.- 
iMinde    Bd.    I,    S.    101. 
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1900,  oenannl.  Die  Mednillen-Ablciluni;  ist  von  (Iciii  vcrslorl)enen 
Max  Roscnheim  henrheitet.  Und  hier  wäre  der  Ort,  der  stillen 
Mitarbeit  kundiger  Sammler  vom  Schlage  jenes  M.  Rosenheim 
zu  gedenken,  wie  wir  sie  in  Deutschland  in  v.  Frauendorf  er, 
L ob b ecke  u.  A.  besitzen. 

Endlich  sei  Forrers  „Dictionary"  erwähnt,  eine  emsige 
Kompilation,  die  sich  nur  allzu  vertrauensselig  auf  die  ältere 
Kataloghteratur  stützt.  Demgegenüber  ist  es  dankbar  zu  be- 
grüssen,  dass  Thiem  e-Beckers  gross  angelegtes,  rüstig  vorwärts 
schreitendes  Künstlerlexikon  den  grösseren  Medailleuren  die  ge- 
bührende Berücksichtigung  zuteil  werden  lässt.  Die  Artikel 
„Bolsterer",  „Deschler''  (von  Ilampe),  „Daucher"  (von  Demmler), 
„Briot"  und  „Claude  de  la  Cloche"  (von  Demiani)  geben  auch 
für  die  Folge  eine  gute  Gewähr. 

Meine  eigenen  Studien,  um  diese  noch  zu  erwähnen,  bewegen 
sich  vorwiegend  auf  dem  mir  örtlich  am  nächsten  liegenden 
Gebiet  der  Augsburger  Medaillen,  sowie  der  bayerischen  und 
pfälzisclien  Schaumünzen.  Da  sie  die  eigentlichen  Grossmeister 
der  Medaillenkunst  betreffen,  die  auch  quantitativ  am  reichsten 
vertreten  sind,  konnte  ich  nicht  vermeiden,  im  Folgenden  mich 
des  öfteren  selbst  zu  zitieren,  öfter  als  mir  lieb  ist. 


Über  den  Umfang  des  liier  verarbeiteten  Materials  gibt  ein 
Blick  auf  das  Verzeichnis  der  benutzten  Sammlungen  und  der 
herangezogenen  Literatur  (S.  276)  Auskunft.  Von.  Sammlungen 
fehlen,  wie  oben  bemerkt,  leider  einige,  infolge  der  Zeitläufte  nicht 
zugängliche  kleinere  städtische  und  fürstliche  Ivabinette  Deutsch- 
lands, sowie  mehrere  Klostersammlungen  Österreichs  und  der 
Schweiz;  auch  die  ausgezeichnete  Privatsammlung  Vogel  iii 
Chemnitz  ist  trotz  dem  Entgegenkommen  ihres  Besitzers  hifolge 
einer  Verkettung  von  unglückhchen  Umständen  noch  nicht  ver- 
arbeitet. An  Nachzüglern  wird  also  wohl  kein  Mangel  sein,  aber 
ich  glaube  nicht,  dass  sich  dadurch  das  Bild  der  einzelnen  Meister 
wesentlich  verschieben  wird. 

Gegenüber  Erman,  der  ja  ausser  der  ])reussischen  Staats- 
sammlung nur  einige  wenige  norddeutsche  Sammlungen  kannte 
und  der  die  Eiteratur  nicht  systematiscli,  sondern  nur  sporadisch 
heranzog,    bedeutet    das    vorhegende,     auf    Reisen    zusammen- 
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<4e])raclile  Mnli'rial  ciiu'  Wrincln  uiil;  clwa  ums  \'icrr;ulie.  l^t'i 
einzelnen  Iruclil baren  Mcislcin,  wie  I  laL^cnauer,  (iel)el.  \'al.  Malei', 
Toi».  \\(»in.  haben  sich  die  I/isIcmi  zu  einer  i>eradezu  l)eängstigen- 
(Umi   i.;in,i*e  aus<>esi)()nnen. 

Das  Nüllständi^ere  Maleiial,  wie  os  hier  vorlie^L  er_i*ibl  nun 
iiiehl  um- eine  lebendigere,  «geschlossenere  Vorstelluni^  vom  SehalTen 
der  einzelnen  ]\leis(ei-,  es  stellt  aueh  die  kunslLjeschichllichen 
Zusammenhänge  und  die  Stilcntwicklung  klarei-  heraus.  Hei 
Krman  sind  die  Keihen  durchweg  zu  kurz  und  lückenhall.  Diese 
Unzulänglichkeit  führte  bei  ihm  zu  der  Neigung,  kleine  Komplexe 
auszusciieiden  und  diese  als  abgeschlossenes  Werk  eines  Künstlers 
anzusehen.  \i)er  es  leuchtet  ohne  weiteres  ein,  dass  Hezeiclmungen 
wie  ,, Meisler  von  lö'i')  2(),  Augsburg  lö?.'),  Schlesien  lö79,  Nürn- 
berg 159.")"  usw.  nur  als  Notbelielle  gelten  können.  Warum  sollten 
die  Künsllei-  nacli  ein-  oder  zweijähriger  Tätigkeit  spurlos  soii 
der  r)ildl1;iche  \eisi'liwnnden  sein?  Was  Krman  für  das  ,.Wei-k" 
eines  bestimmten  Künsliei's  hielt,  ersclieint  nun  innerhalb  des 
oriissiM-en  Zusammenliangs  als  eine  Stilphase  im  iMitwicklungsgang 
eines  Meisteis.  Die  kleinen  (iruppen  tilgen  sich  aneinander  und 
bilden  Icingere  iMilwicklungsreihen,  die  durcliaus  konlinuiei-Jich 
\-erlaulen.  so  \erscliiedenartig  sicli  oft  Anfang-  und  l^ndpunkl 
auf  den  ersten  Hlick  ausnehmen  mögen.  Hat  man  die  t'bergänge 
gefunden,  so  scidiessen  sicIi  scheinbar  so  verschiedenartige  Gruppen 
wie  dvv  Meister  xon  \7)'27)  'ib.  der  angebliche  Ludwig  Krug,  der 
sogenannte  Monogrammist  •  L  •  und  der  vermeintliclie  Peter 
M(')tnei-  Domanigs  ganz  von  selbst  mit  den  (iebel-Arl)eiten  zu 
einem  grossen  homogenen  Kom])lex  zusammen,  den  ich  als  Ganzes 
betrachte  und  als  l^i-oduktion  des  genannten  M  a  t  t  li  e  s  Gebet 
und   seiner  Weii-;slalt   anspreclie. 

Ol)  icli  in  der  Tendenz,  das  stilistisch  Zusammengehörige 
mit  einem  bestimmten  Namen  zu  bezeichnen,  zu  weit  gegangen 
l)in.  ol)  nie  ht  etwa  nach  Massgabe  der  verschiedenen  künstlerischen 
Qualität  —  ein  Moment,  das  ich  keineswegs  übersehe  —  strenger 
zwisciien  der  Hand  des  Meisters  und  Schülei'händen  zu  unter- 
scheiden gewesen  wäre,  wird  die  Zeit  lehren.  Hiei-  kcinnen  nur 
Zufallstunde  in  den  Aichixalien  Licht  l)ringen.  Möglich,  dass 
inneihalb  der  l-.ntwicklungsreihen,  wie  icii  sie  aufstelle,  die  Lasuren 
sich  anders  setzen  lassen,  als  liier  geschah,  \ielleicht.  dass  innei- 
halb der  (iruppen  Verschiebungen  st;it  tlinden :   in  der  Hauptsache 

XIV 


ist  die  Masse  docli,  wie  ich  bofle,  riclitig  oeoliedert.  Was  ein- 
zelne Meisternamen  betrifTt,  so  lasse  ich  mir  Umtaufen  gern 
gefallen.  Es  kam  mir  nicht  so  sehr  auf  Namen  an  als  auf  Ord- 
nung. Die  Gruppe  der  Ott-Heinrich-Medaillen,  um  ein 
Beispiel  lierauszugreifen,  liält  stilistisch  eine  ungewisse  Mitte 
zwischen  Deschler  und  Bolsterer.  Ob  die  Arbeiten  nun  von 
Deschler  selbst  herrühren  oder  von  Bolsterer  in  Nachahmung 
von  Deschlers  Art  oder  schliesslich  von  einem  talent\ollen  Meister- 
schüler  des  einen  oder  des  anderen  —  ich  selbst  daclite  bis- 
weilen an  den  feinen  M  (S.  143)  — ,  scheint  mir  im  Augenblick 
weniger  von  Belang  als  die  Feststellung  der  Tatsachen,  dass  die 
wichtigen  Arbeiten  erstens  stilistisch  wirklich  zusammengehören, 
dann  dass  sie  in  ihrer  Gesamtheit  kunstgeschichtlich  richtig  ein- 
geordnet sind,  nämlich  an  der  Stelle,  wo  die  Kreise  der  beiden 
genannten  Nürnberger  Meister  sich  schneiden. 

Nicht  anders  als  in  der  Gemälde-  und  Kupferstichkunde 
müssen  wir  uns  in  vielen  Fällen  damit  bescheiden,  die  Namen 
der  Künstler  zu  umschreiben.  Das  ist  misslich,  aber  das  Wesent- 
liche bleibt  doch,  dass  die  Umschreibungen  künstlerisch  einheit- 
liche, stilistisch  feste  Begriffe  darstellen.  Die  Namen  wird  die 
liistorische  Forschung  früher  oder  später  schon  nennen.  Schmerz- 
licher empfinde  ich,  dass  umgekehrt  bekannte  Namen  wie  Ludwig 
Krug,  Jakob  Hof  mann,  von  denen  wir  Medaillenarbeiten  voraus- 
setzen dürfen,  vorerst  ein  leerer  Schall  bleiben.  Meine  Gleich- 
setzung des  „Bosenberger-Meisters"  mit  Krug  ist,  wie  ich  mir 
keineswegs  verheilte,  nur  ein  Tastversuch  im  Dunklen,  doch  hoffe 
ich,  wenigstens  dem  Schmerzenskind  der  Medaillenkunde,  Peter 
Flötner,  etwas  näher  gekommen  zu  sein. 

Bei  den  Zuschreibungen  im  einzelnen  habe  ich  die  Hypothese 
nicht  gescheut.  Ohne  dieses  Auskunftsmittel  wäre  eine  solche 
Stofimasse  nicht  zu  durchdringen  gewesen.  Im  übrigen  habe 
ich  nirgends  unterlassen,  Zweifelhaftes  durch  ein  ,,vielk'icht" 
oder  ein  ,,?"  als  solches  zu  kennzeichnen. 

Die  Bestimmungen  und  Zuteilungen  befolgen  im  grossen  und 
ganzen  die  Methode,  welche  sich  mir  bei  meinen  früheren  „Studien 
zur  Geschichte  der  deutschen  .Metlaille"  ergeben  und  bewährt 
hat.  Ausgehend  vom  Stil  der  Arbeiten,  versuchte  icji  die  Eigen- 
art der  einzelnen  Meister  klarzustellen,  um  danach  ihr  Werk  fest 
zu  unneissen.   Hierbei  wurde,  wie  ich  wohl  sagen  darf,  keine  Mühe 
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i^escheut;    keine  Mönlidikcil    l)li('l)    uiuTwom'ii.    kein    I)el;iil  ])liel) 
uni>eprüll.     Die  Geijciiprohe    wai'd    in    der  Weise   i>enuu'lil,    dass 
die    (lari4estt'lllen    Peisonen,    soweit    ani!;än,ü;i^,    historisch    lixierl 
wnrden.     Die  Mühe  verlohnte  sich.      In  \  ielen  l-';illcn   liessen  sich 
/wischen    den    l)ari>eslellten    einer    (Irnp^e    örlhche,    verwandt- 
schaftliche   und    soziale    Heziehnni>en    nachweisen,    wodnrch    die 
knnsloeschichtliche  i'dnrciluini^  eineerw^iinschteänssere  15eslälii>nni4 
eri'nhr.      Ich    habe    einii^es    N'citranen    zn    diesem  Verfahren:    wo 
die  historischen  Hilfsmittel  im  AuL;enl)lick   \ersai>ten,  erhielt   ich 
mehr  als  einmal   nnd   früher,    als   \v\\  i^eholTl,    den   Nachweis  von 
anderei-  Seite.     Als  P>elei^  dafür  diene  die   merkwiirdii^e  Medaille 
der    kdisabeth    von    (islerreieh    von    Chi'.    Weiditz.      Nicht    ohne 
einige    Skrnpel,    wie    ich    gestehe,    hatte    ich    das  seltsame  Stück 
dem    «»enannten    :Meister    zui>elegt,    ohne    von    der    l)ar,i>estellten 
mehrzn  wissen,  als  die  befremdliche  Inschrift  besagt:  „Maximiliani 
Caesaris    tilia'\      Wenig    später    konnte    Prof.    J.    Kolberi^    in 
r>raunsbert>  die  Personalien  feststellen,     l^s  handelt  sich  nm  eine 
nalüilit  hc    Tochtei-   des    Kaisers,    die    dem    gerade    von   Christof 
Weiditz    \  ielfach    frecpicntierlen    höhschen   Kreise    Karls  V.    an- 
gehöilc,   und  nicht  genug  danul.  auch  der  Nachweis,  dass  Meister 
Christof  CS   wai',    der    sie    in  Mcdaillenform    verewigte,    Hess    sich 
aktcnmässin    erbringen  (siehe    Archiv    für   Med.-    und    Plaketten- 
kundc    1.   S.    HS). 

Inir  die  stilistische  Betrachtung  der  Medaillen  finden  sich  in 
i\vr  l'.inleitung  von  l^rmans  Buch  beachtenswerte  Winke.  Seine 
Bemerkungen  bezüglich  der  Schrift  typen,  über  die  xerschiedenen 
Praktiken  der  Beschriftung,  feststehende  Punzenalphabete  und 
li-cihiindigen  Schnitt  sind  trelTend  und  führen  unmittelbar  in  den 
ArbeitsvorgauL^  hinein.  Vielleicht  hat  iMMnan  el)enso  wie  andere, 
die  ihm  hierin  L!efol!>l  sind,  sich  des  Vehikels  der  Schrift  ein 
weniii  zu  einseitig,  zu  mechanisch  bedient  —  sein  Kapitel  ,,Augs- 
bur^cr  Holzschnitzer"  ma^  als  warnendes  Beispiel  dienen  — : 
dennoch  ist  soviel  richtiL;,  dass  die  Schriftcharaktere  bei  einzelnen 
Meistern,  selbst  bei  starken  Sclnvaukunocn  ihrer  sonstigen  Aus- 
drncksweisc,  eine  Konstante'  bedeuten.  .lahrzehnte  hindurch 
bleibi'U  sich  die  Tx  peu  (\vy  Künstler,  wvun  auch  lucht  absolut 
in  (U-r  (irösse,  so  doch  in  dcv  Zeichnung  und,  sofei'U  es  sich  um 
Ireihrmdig,  sei  es  \-ertielt  oder  erhöht,  geschnittene  Schriften 
haudell.     in)    Duktus    gleich,    so    dass    mau     geradezu    \o\\    einer 
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„Handschrift"  sprechen  kann.    Demgemäss  ist  im  P'olgenden  von 
Lettern,    Interpunktionszeichen    und    anderem    typographischem 
Beiwerk  mehr  die  Rede  als   dem  Fernerstehenden  vielleicht  ein- 
leuchten wird.    Indes  habe  ich  mich  von  diesen  Kriterien  niemals 
ausschliesslich   leiten   lassen.     Es   kam   mir   vielmehr   darauf  an, 
angesichts  unserer  kleinen,  gegen  stilistische  Analysen  so  spröden 
Objekte    das   stilkritische  Handwerkszeug   möglichst   zu  schärfen 
und  zu  verfeinern.    Es  sind  vielfach  nur  Nuancen,  die  als  Unter- 
scheidungsmerkmale in  Betracht  kommen,    aber   diese  Merkmale 
sind   persönlich   bezeichnend.     Überhaupt   ist   es  merkwürdig  zu 
sehen,  welchen  Spielraum  das  enge  Rund  der  Medaille  dem  indi- 
viduellen   Ausdruck    lässt.     Die  Silhouettierung    des    Brustbilds, 
die   besondere  Art,    es   in   den  Raum    zu   setzen,   sein  Verhcältnis 
zum  Durchmesser,  das  Verhältnis  von  Kopf  zu  Büste,  die  Stellung 
beider  seaeneinander,    die  wechselnden,    ausdrucksvollen  Formen 
des  Abschnitts  von  Brust  oder  Hals  —  alles  das  sind  Momente, 
die    nicht    wenig   bedeuten   für  die   individuelle  Anschauung  und 
Auffassung    des    Künstlers:    Stilkriterien    greifbarer    Art.      Gute 
Handhaben    bieten    ferner    bestimmte  Details,    so   die    stofTliche 
Wiedergabe    von  P^inzelheiten,    als   da   sind  Haar  und  Bart,   Ge- 
wandung, Pelzw^crk    und    Schmuck.     Besondere  Aufmerksamkeit 
verdient  endlich  die  heraldische  oder  ornamentale  Ausstattung  der 
Medaillenrückseiten.    In  der  scheinbar  so  starren  Formenwelt 
der  Heraldik    spricht    sich    der    individuelle    Geschmack  vielfach 
stärker  aus,  als   man  anzunehmen   geneigt  ist.     Die  Formen  der 
Schilde,  ihre  Verwendung  als  raumfüllendes  oder  raumgliederndes 
Element,  ihre  Stellung  zur  Ebene  des  Fonds,  ihre  teils  reliefmässig- 
ilächige,    teils   siegelmässig   detaillierte   Behandlung,    dazu  ein  so 
variables  Element  wie  die  Helmdecke  es  ist :  überall  drückt  sich 
die    lugenart    des  Künstlers   aus.   ja   man   kann   sagen,    dass  die 
rückseitigen  Kompositionen  mitunter  deutlicher  noch  als  die  Por- 
träte   die    künstlerische  Herkunft    ihres  Urhebers   verraten.     Ob 
derselbe   von   Haus    aus    Goldschmied    war    oder   ob   er  von  der 
grossen  Plastik,  der  dekorativen  Holzschnitzerei  oder  der  Steinbild- 
hauerei herkommt,  dafür  geben  Wappen   und  ornamentale  Aus- 
stattung brauchbare  Fingerzeige. 

Damit  berühren  wir  eine  Grundfrage  der  Medaillenkunde. 
Bei  der  eigentümlichen  Mittelstellung  zwischen  Kunst  und  Kunst- 
handwerk, zwischen  der  Porträtplastik  einerseits  und  der   Gold- 
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schiiiiedekunsl  andererseits,  welclir  dw  (Kiilsclic  Schauiiiüiizc  ein- 
nimmt, ist  der  Arbeitsvori)an^  bei  iliier  l'.iilslrlnniL;.  \(»i'  nllein 
das  Material,  in  dem  das  .Modidl  i^earbeilet  ist.  nou  Wichtigkeit 
für  (He  slilistiselie  P)t'iirtt'ihiii;-;-  1  )ei-  (ioldscliiiiii'd  nrilT  nalur- 
oemäss  zu  dein  iiini  xoni  Siei^elsleelien  ^ewohuleii  ( Kelln'iini'i" 
und  Solnholer)  Kalkstein,  der  ihm  bei  seinen  lMMni>iissi'n  in  l-'.del- 
metall  sowohl  wie  für  den  fiMueii  l)r()nzei^uss  eine  adaecjuate 
l'nlorlaj^e  bot.  \)v\\\  tlekoraliv  i^esehulten  Sehnitzer  (Kistler) 
wie  aueh  dem  ei,L;enllielien  Holzbildhauer  lai^  das  Holzniodell  in 
Ikielis,  Bii-n-  nnd  Xussbaum  am  näehsten.  Iliei-bei  ist  nichl  zu 
übersehen,  dass  die  nlei('lizeili,L>e  l'j-z,oiesserei  sicii  nul  X'orliebe  in 
Holz  ivesehnilzter  Modelle  bediente.  Dandl  hän^t  es  zusammen, 
dass  die  si'lninslen  Orii^inale  der  Medaillen  eines  Schwarz  und 
Weidilz  Bronzei^üsse  sind.  Daneben  verwandten  die  Giess- 
hüllen  namentlich  für  Heliefschmuck  auch  das  Steinmodell;  eine 
Anzahl  solchei-  Stücke  sind  uns  noch  erhalten. =•'■)  \^)m  Modell- 
schnitl  in  hartem  Stein  zu  den  Porlrätmedaillons  und  den 
Medaillen-Modellen  eines  Hans  Daucher  ist  dann  nui'  noch  ein 
Schilt  l. 

Neben  diesen  Vcifahrcn  tritt  die  Wachstechnik  der  lü-z- 
(viesser  weninslens  in  den  Anfäniien  der  deutschen  Medaille  i>anz 
zurück,  hjst  in  dei-  zweiten  Hälfte  des  .lahrhunderts  ^reift  die 
Wachsbossiernn^,  die  fremder  Impoit  ist,  zerstörend,  stil-auf- 
lockeiiid   und  -auflösend   um   sich. 

Auch  der  Slempelschnit  t  (k-r  Münze,  (k'i'  früher  Non  der 
nielir  nunnsmatisrli  oiientieitcn  l-'orschuni^  als  Ausoan^spunk t 
der  deutsclicn  Medaillenkunst  betrachtet  wurde,  ist  wie  für  die 
h:nlsteluini>  so  für  die  lüitwickluni»  derselben,  soviel  i(di  sehe, 
fast  olme  IkdaiiL».  Die  frühen  ljc)) läuten  Porträlstücke  deutscher 
l-'ürsten  tragen  ausgesprochen  münzartigen,  lalerarligen  ("ha.i-akfei' 
und  stehen  stilistisch  geradezu  im  Gegensalz  zu  <len  primiti\en 
Gussmedaillen  dvv  ersten  Zeit.  Auch  die  Tatsache,  dass  die 
Münzbilder  bisweilen  Medailleuport  liits  benutzen,  (kiss  sogar 
einzelne  Medailleure  vom  h'ach,  wie  Lorenz  P.osenbaum.  Ludwii^ 
Neufarer,  Ludwig  Krug  u.  A.  im  Slempelschnit  t  bewandert  und 
solche    i'berti-agungen    in    (Uai    Lrägeslock    seihst     vorzunehmen 

*)    V^l.    .Müiicli.    .laliil).    (ItT   l.ild.    Kiiiisl    I'.Hl  IT)    S.    217. 
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iiiislande   waren,    bcweisl    niclil    die   Abliän«ii>keil    der   Medaille 
von  der  Münze,  sondern  das   Gegenteil. 

Es  ist  daher  keine  Willkür,  wenn  hier  —  im  Anschluss  an 
Erman  und  im  Gei^ensalz  zu  Domanig  —  die  Gussmedaille 
als  ein  kunstoeschichlliches  Kapitel  für  sich  behandelt  wird. 
Geprägte  Schau-  und  Porlrätslücke  sind  nur  insoweit  heran- 
aezouen,  als  sie  die  Tätiokeit  einiger  weniger,  zugleich  als  Eisen- 
eraber  tätigen  Medailleure  im   Gesamtbild  veivollständii^en. 


Über  Auswahl  und  Anordnung  des  vorhegenden  Me- 
daillen-Materials nur  so  viel:  von  den  mir  bekannten  Exemplaren 
sind  hier  die  jeweils  besten  aufgeführt,  womit  indes  nicht  gesagt 
sein  soll,  dass  es  sich  um  lauter  Originale  handele.  Keineswegs. 
Weitaus  die  Mehrzahl  aller  Medaillen  ist  uns  leider  nur  in  Kopien 
erhalten,  und  wir  können  von  Glück  sagen,  wenn  die  Kopien 
alt  und  unberührt  sind.  Ein  vortreffliches  Material  bilden  die  noch 
bis  vor  kurzem  gering  geachteten  allen  Bleie,  die  kunstgeschicht- 
lich als  vollwertige  Originale  anzusehen  sintl.  Auch  die  grosse 
Masse  der  späteren  Nachgüsse  in  Blei,  die  wohl  vorwiegend 
dem  XVIII.  .Jahrhundert  entstammt,  ist  als  Studienmiltel  nicht 
zu  verachten;  bieten  sie  doch  nur  zu  oft  die  einzige  Möglichkeit, 
von  den   verlorenen  Originalen  eine  Vorstellung  zu  gewinnen. 

Auf  das  Problem  der  Originahtät  soll  hier  nicht  weiter  ein- 
gegangen werden.  1  )ie  weniger  wissenschaftHch  als  materiell  schwer 
wiegende  Frage:  ,,echt  oder  unecht?"  ist  nichts  weniger  als 
si)ruchreif,  sondern  vielfach  subjektiven  Urteilen  unterworfen. 
Die  Auktionen  der  letzten  .Jahre  lieferten  hierfür  die  ergötz- 
lichsten Ik-lege.  Theoretisch  lässt  sich  das  heikle  Thema  über- 
haupt nicht  behandeln  und  mit  Erfolg  kaum  anders  erörtern 
als  vor  den  Gegenständen  selbst. 

Die  folgenden  Aufzählungen  vermerken  nach  Möglichkeit  bei 
jedem  Stück  den  Aufbewahrungsort.  Dabei  ist  weniger  auf 
Vollständigkeit  als  auf  Erreichbarkeit  Wert  gelegt.  Dasselbe  gilt 
von  den  literarischen  Hinweisen  und  den  citierten  Abbildungen. 
Auch  hier  ist  das  Nächstliegende,  womöglich  jedermann  Zugäng- 
liche genannt,  also  lieber  der  alte  „Tresor"  als  irgend  ein  aus- 
gefallener Händlerkatalog.    Bei  der  Menge  der  vielfach  in  Lokal- 
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1111(1  Vereinszc'ilsrliiilt.'ii  vrrl)()ri^ciuMi  1  .itiM;il  ur  so]]\c  vs  micli 
nicht  WLiiidoiii.  NviMiii  ich  niaiichcs  iihcisi'hiMi  h;(tlc\  was  aiuUMHMi 
näher  und  näher  am  Wcr/xn  hegt.  Auch  hier  isl  inh"  jeder  Nach- 
trag willkommen.  Inir  historische  Schnitzer  sowie  iui'  hi'iahlisehe 
und  genealogische  Versehen  hitle  ich.  (h'r  ich  nicht  geschulter 
Historiker  bin  nnd  auch  in  die  Lehinai  der  Heraldik  nicht  sehr 
tief  einzudringen  veiinoehte.  im  voraus  um  Nachsieht  bei  denen, 
die  hierin  glücdvlicher  sind. 
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Nürnberg,  Strassburg, 
Augsburg  usw. 

Erstes  Drittel  des  sechzehnten  Jahrhunderts. 


Peter  Vischer  der  Jüngere  (Ermau  s.  i8). 

LITERATUR  :  Seeger,  Peter  Vischer  der  Jüngere,  Leipzig  1907.  S.  7. 
—  Alexander  Mayer,  Entwicklung  P.  V.  d.  Ä.,  Münch.  Jahrb. 
d.   bild.   Kunst  1913,   S.  281. 

Über  die  drei  frühen  Medaillen: 

1507     Hermann  Vischer.  Basel.   Paris.  C.  d.  :\r.  Tresor  I,  3. 

1509     Peter  Vischer.     Paris,  C.  d.  M.   Tresor  I,  7. 

1511  Hermann  Vischer.  Berlin.  Erman,  TaL  I,  2. 
hat  zuletzt  Seeger  ausführlich  gehandelt.  Sie  sind  offenbar 
unter  dem  unmittelbaren  Eindruck  der  italienischen,  speziell 
der  venetianischen  Schaumünzen  entstanden.  13as  Porträt  des 
Peter  Vischer  von  1509  erinnert  an  den  „Riccio"  am  Bronze- 
kandelaber in  Padua  (1510).  Der  Akt  der  Herrn.  Vischer-Medaille, 
1507,  Herkules  an  den  Säulen  von  Gades,  ist  einer  Ferraresischen 
Schaumünze  des  Coradini  (Fabriczy  S.  19)  zwar  nicht,  wie  AI.  Mayer 
meint,  entlehnt,  wohl  aber  von  ihr  angeregt.  Die  naive  Un- 
sicherheit des  Standmotivs  unterscheidet  sich  von  der  bewusst 
statuarischen  Haltung  des  Vorbildes  wesentlich.  Wirkhch  entlehnt 
von  einer  italienischen  Medaille  ist  das  Motiv  der  Tintenfass- 
Figur  der  Slg.  Fortnum  in  Oxford  (s.  AI.  Mayer  a.  a.  ().). 


Ganz  im  Plakettenstd  liält  sich  aucli  der  Revers  von 
1521      Georg  Reumer  (Römer).   Steinmodell.   Berlin.   Z.  f.  X. 
XVI,  Taf.  H,  6. 

Der  allegorische  Rossebändiger  der  Rückseite  ist  zwar  offen- 
bar von  italienischen  Vorbildern  —  vgl.  etwa  Molinier  I,  S.  77  — 
motivisch  beeinflusst,  aber  im  Stile,  gleich  dem  Porträt  des  sieb- 
zehnjährigen Römer,  durchaus  deutsch.  Zugleich  ist  das  Stück 
wiclitig  als  erstes  Beispiel  für  den  Nürnberger  Modellschnitt  in  Stein. 

Der  Dargestellte,  der  später  als  Rechtsgelehrter  im  Prozess 
des  Veit   Stoss  genannt  wird,   erscheint   auch  auf  einer  Medaille 
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von  l.l'i'i  (s.  iiiilen.  Xiirnl)org  1522).  liii  die  l^nl\vickluni>'  zu  (m-- 
niesscii.  dir  in  diT  (U'uIscIkmi  Modnillciikniisl  imicrliall)  ").")  .Iidircii 
statLfiiidi'l.  \  c'i_!4k'i(dR'  in;iii  die  \ orlicm'iidr  Inkunabel  nul  (Ut 
Slerlxuncdaillc  desselben   Üiuner  son    ]')7)1. 


Cieorg  Römer  sieht  nalie  die  von  l".rnian(S.  18)nHl  lleciil  srhr 
hoeli  i^esk'liU'  und  niil  Vischei"  in  BeziehnuL;  i^i'selzlc  Sidniuniiinze 
des  hl.   b'ra  neiseus.   lö'JI.   in   lUrliii.  die  das  Zeichen  (Sii^nalur?) 

^<i>;,   (i'äL;!.      Tal".   I.   .'{.      Soll    nnin    dabei   an   z\wi    lineai'  slilisii-rle 

b'isehe.  duicli  An^elhakiMi  xerbunden,  denken?     I^ine  \"aiiaiile  zu 
i'eler  N'iseliers  bekannleni  Zeichen?  — 


Meister  der  Stromer. 

h'/men  fdinlieh  |)riniili\en,  (luaLlroeenlislisrhcn  ('.liaial<lei-  wie 
iWv  \iselier-Medaillen  weisen  einige  Sehaumünzen  der  Xürnberner 
l-'aniilien  Stromer  und  Xülzel  auf.  l)i-eida\on  sind  poslhum 
uml  sieiien  Personen  des  W.  .TalirhuncU'rls  dar.  lüne  jedoch, 
Hans  Slromei-,  Iräi^l  das  Datum  löOC),  das  die  l'"idstehnni;szeiL 
dei"   L;anzen    ("irui)])e  liezeiclmen   dürlle. 

(1132)      (ieorg  Stromer  (t  1  137).  Ilcrlii).  Will  111.: Wo.  Tal".  I.  I. 

(1  1(S1)     ('. abriet  Nütze!.     Smnbrnj. 

\:M\        Hans  Strom  ei- (t  152(3).  Uvrliii.  Will  1 1 1.  .'JK.').  Tal'.  I.li. 

Vielleieiit    ist    hierher  zu   bezielien  auch: 
(1  l?)ö)      Sii^mund    Sliomer  (f   11.').")).    Kopl    von   xorn.  .\iirii- 
hcnj.     Will    I.    !•). 
Hans    Slromei-    war    raniiliengesidiiidillich    stark    interessiert. 
l'",r  ist   W'i'fasser  eines   Stammbuches  seines   ( ieschlechts.      Hieseni 
historiscdien    Inteicsse    \erdanken    die    Medaillen    wohl    ihie    l-^nt- 
steliung.     Das  i;ilt  auch  üii-  die  Xützels.  da  man,  duvvh  die  Ähn- 
lichkeit  der  Wap])en  ijeirnischl.  die  Sli'omer  und  Xülzt-I  zt-itweise 
tür  eine   uinl  dieselbe  Familie  hielt. 


Albrecht  Dürer  (Knnan  s.  i8). 

LITHRATUH  :  Jalirb.  d.  k.  prt'uss.  Kunstsamml.  1906.  S.  1.  —  S.  Montagu 
PearLrcc,  Burlington  Magazine,  1905,  S.  455.  Vgl.  auch  Halm, 
IMünchener  Jahrb.  f.  b.  Kunst  I,  1906,  S.  142;  ferner  Giehlow, 
Jahrb.  d.  Kunsth.  Samml.  d.  a.  Kh..  XXIX,  S.  66. 

150(S     Sollen.   Wolligem  u  l  h.     licrlin.  Wien.  Coö///y/.  Domaniii;, 

u.  M,  n. 

1Ö0(S     Sogen.  Agnes  Dürer  (Lukretia).  Berlin.  Erman  Tat'.  I,  1. 

(Spätere  Nach])il(liing  in  Bleigüssen  verbreitet.) 
15ri     „Dürers  Vater.''   Berlin.  München  usw.  Löbbecke  260. 
1514     Unbekannt.  weil)l.  Brustbild.  Steinniodell  in  Cheninilz. 
Slg.  Vogel.  Weimar,  Goethehaus.  —  Felix,  Tai'.  V.  297. 
1517     Willibald  Pircklieinier.     Berlin.    Basel.  —  AiKjshiuy 
(signiert).     Jahrb.  a.  a.   0.  Abb.  9. 
Für  das  Porträt  der  Pirckheini  er-!Medaille,  1517,  hatte  ich 
eine  Dürer'sche  Vorlage  angenoninien.     Eine  Zeichnung  Dürers, 
die   Fritz     rraugott     Schulz   als   einen   Entwurf  zum   Revers 
anspricht,  ist  veröffentlicht  in  den  Mitteilungen  aus  dem  Germani- 
schen lAIuseum,   1912,    S.    10  1. 

Das  aus  Sammlung  Felix  stammende,  jetzt  in  Cliemnil:,  Slg. 
Vogel,  befindliche  Solnhofener"Stein-Medaillon  mit  dem  Brustbild 
einer  jungen  Frau  und  der  .lahrzahl  1511  im  Felde  (Med.  Kai. 
Felix,  lid'.  W  297)  ist  nicht,  wie  behauptet  wird,  ein  motk'rnes 
Machwerk;  ein  alter  Silljerabguss  davon  findet  sich  in  tlcr 
Sammlung   Goethes  in  Weimar. 

Die  schöne  grosse  Medaille  des  Johann  Stab  ins  wurde  von 
G.  von  Bezold  (Mitt.  aus  dem  Germ.  Museum  1910.  S.  125)  auf 
eine  Zeichnung  von  Dürer  zurückgeführt,  gewiss  mit  Grund.  Ob 
aber  die  Ausführung  von  Peler  Flötner  herrührt,  wie  v.  Bezold 
annimmt,  lasse  ich  dahingestellt.  Die  Interpunktion  und  die  Aus- 
stattung mit  dem  Punktkreis  innerhalb  der  Schrift  erinnert  eher 
an  die  mutmasslichen  Jugendarbeiten  des  Jakob  Binck  (s.  unten). 
Über   die   Kleeberger-Medaille  von   1526  s.  unten  S.  75. 

Ferner  hat  Dürer  zeichnerische  Entwürfe  geliefert  zu  dem 
Statthaltertaler  des  Pfalzgrafen  Friedricii  von  1522  und  zu 
der  Prägemedaille  der  Stadt  Nürnberg  auf  Karl  V.  von  1521  (s. 
Peltzer,  Albrecht  Dürer  und  Friedrich  von  der  Pfalz,  Strassburg 
1905,  Taf.  111  und  Jahrbuch  der  k.  preuss.  Kunstsamml.  1906, 
S.   11).     Wenn  Giehlow  ])ehauptet,  schon 'khau-sing  habe  die  Xürn- 
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l)t.'i;i^cM'  Präi^enicchiillo  ;iiil  l\;iil  \'.  ;ils  1  )iii('i'scln'  Aibi'il  rikwiiiil, 
so  irr!  t'r.  'l'hfiusiiiLi  kamili-  K'dinlicli  di^' Aklciislrll^'  ;iiis  liaadci". 
\"()ii  dei'  .Medaille  wiissli'  er  so  weiii^.  wie  die  /.ünlline  Kiiiisl- 
_i);es(lii(ltle  i>eiiKMiiiiL>lit'h  noii  Medaillen  weiss*).  Mal  doch  in 
neuei'i'i'  Zeil  noch  i'in  an^esolieniT  i-'acliinann  die  Niiiiil)eri»cr 
Medaille    als   .,iiai)()Ieonis(lie""   Arheil   takhiii    wc^en  des  Miin/.- 

zeiehens  N. 

Aul  dvv  niederläiidisclien  Heise  zeicliiud  Diirei-  Für  den  ans- 
i;ezeielinelen  Siei>clslccdier  und  (ioldsclmued  .lau  \an  der  i'errc 
die  \'isieruii.i4  zu  einem    Siei);el. 

.Man  \vii-{|  sieh  daran  zu  erinnern  haben,  dass  sehen  Dürers  \aler 
l)ei  dei-  Miinze  als  l^robierei'  liiliL;  war.  \\v  selbsl  iiberwachle  spaler 
(1517)  (U'n  Stenipelschnill.  1  )en  beiden  MünznieisieiMi  wird  auf- 
i*elraL;eii,  ..dass  sie  die  neuen  J^isen  nach  l»al  .Mbreehl  l)iii'ers 
maehen"'  (s.  llanipe.  Hatsvei'lässe  No.  111.")).  Auch  sonst  ha])en 
Maler,  so  .Vlldoiler  und  1  >  u  r  l>  k  m  a  y  r,  l'iir  die  Münze  ge- 
arbeitet (\,^l.    ilabicli.    Kunst    und  Handwerk,   .Jahrg.  öcS,   S.  225). 

Die  ()\ale  Poitiät  niedaille  des  .1  a  k  o  b  b'ugger,  die  JM'nian 
Dürer  gii)t.  ist  zu  si reichen  als  eine,  id)i'igens  si-hr  gelungene 
XacliahinnnL;  des  1  )i'nH'r"sclieii  .Mi'dailienstils  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  .W'l.   .lahihundeits.  \  crniul  lieh  von  N'alentiu  .Maler. 


?i 


iSR 


1. 1  1  l",l  !.\in !  :  .losrphi,  l\at.  d.  \\"ci-l\e  pltisl.  Kuusl  im  (iei'iiianisclicii 
Museum  Nu.  ()78.  —  ^Oge,  I  )ie  ilculsclien  Bildwerke,  Kai.  d. 
Berlimr    Museon.    Bd.    \\.    No.    91.'^ 

Dies  .Monoi^ianmi  lindcd  sich  \ei'tiell  aul  eintan  in  llacluan 
lielief  gehaltenen,  in  l'erbnultei-  geschiul  lenen  Hrustbild  des 
,,BILIHALl)VSPlli(:KinMI-:ir\  das  in  zwei  i:xeni])laren  ( /ir/7//? 
und  .\ imihiKj.  HIeiai)guss  in  .U////c//r/;)  existiert.  Das  Porträt  gehl 
auf  die  Dürer  naheslehen(U-  Pirckheiiuer- .Medaille.  1017,  zurück. 
Das  .Monogramm  wiid  aul  eintai  Pildsehneidei'  Hans  xon   ('.  o  I  ma  i' 

*)  Tliausiuif  wirll  die  Medaille  rälsclilich  mit  dem  zweifelhaften 
Holzsehnillporlräl  Karls  \.  vonlöp.)  zusammen.  ..Ob  sich  ein  l-lxem- 
|)lar  dieser  Münzen  erhalten  hat,  konnte  ich  nicht  erfahren'"  (Dürer, 
Bd.    11,    .S.    l(;2.    .\nm.    l). 
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gedculct.  Auf  (las  südwestliche  Deutschland  weist  die  Schreibunj^ 
l^Pirckhymer",  wie  auch  das  Material.  Die  Perlmutter-Industrie 
halte  seit  dem  Mittelalter  im  Breisgau  einen  Haupfsit/.. 


H  G  (Erman  S.  48). 
LITERATUR:  Michaelson.  Jalirb.  d.  k.  preiiss.  Kunstsamml..  1900, 
S.  274. 
Dass  die  Initialen  auf  der  Luther-Medaille  von  1521  eine 
Künstlersignatur  bedeuten,  kann  nicht  wohl  bezweifelt  werden 
(vol.  dagegen  Domanig,  D.  M.  No.  238).  Sie  sind  auf  dem  Berliner 
Sifberexemplar  unter  dem  Brustbild  (nicht  Hals)  angebracht, 
gleich  der  Jahrzahl  vertieft.  Das  Wiener  Stück  entbehrt  direr. 
Beide  Exemplare  sind  nicht  Original.  Wie  dieses  ausgesehen  hat, 
lehrt  ein  Exemplar,  das  die  Signatur  und  Jahrzahl  in  erhabener 

Schrift  zeigt  (Gothd). 

Jene  Varianten  sind  dadurch  entstanden,  dass  das  sehr  flach 
gehaltene  Modell  —  wohl  Stein  —  ursprünglich  schriftlos  war. 
Die  erhöhten  Lettern  sind  in  der  Form  vertieft  nachgetragen. 
Dafür  spricht  auch  ihr  Duktus.  Die  Grundstriche  werden  durch 
zwei  feine,  an  den  Enden  etwas  divergierende  Parallelstriche  ge- 
geben (wie  beim  Kupferstich).  Die  Interpunktion  bilden  Kreuzchen. 

Man  dachte  bei  der  Signatur  an  Hans  Guldenmund  und 
könnte  auch  an  den  von  Lochner  im  direkten  Anschluss  an  Joachim 
Deschler  behandelten  Hieronymus  Gärtner  (gestorben  1540) 
denken,    doch  steht   der    Nürnberger   Charakter   der  Medaille 

keineswegs  fest. 

Die  Signatur  H  G,  ebenfalls  vertieft,  kehrt  wieder  auf  emem 
in  Buchs  geschnittenen  Plaketten-Modell,  Simson  mit  dem  Löwen- 
liaupt  in  Landschaft,  im  Kestner-Museum  zu  Haimouer. 


•  A  •  D  •   (Andreas  Dürer?). 
LITERATUR  :    Vöge,  a.  a.  O.      No.  108. 

Diese   Initialen   finden   sich   auf   drei   Holzmodellen   aus  den 

Jahren   1524  und   1525: 

1524     Leopold    Praun.     Berlin.    K.    Münzkabinett.     Erman, 

Nachtrag,   S.  93. 


l.')21      W'ol  liiaiii^  INhiuT.   Lomloii.  N'icl.  ti.  All). -Mus.  Tai".  I.  \. 
152")      Cieoi'i^   Gral'.    Paris.    Louxrc.    IMiol.  (liiaiidoii  No.  2379. 

])io  Medaillons  zeigen  alk'  dri'i  in  ül)cri.'insliiiiiiicnder  Weise 
das  Brustbild  noii  Norii  bis  zu  den  Hüllen  niilsanil  den  Annen, 
und  zwar  auT  k-iehl  konkaxein  (irund.  Die  Unisehrill  isi  in  grossen 
latcini.sclieii  Majuskeln  Neriiel'l  eili.m'schnil  Ich.  dvr  IJaiid  rin!^ai-lii4 
(iUinlieli  den  1  XiriT-Medaillen)  ijrolilierl.  Die  Signalui'  .\  I)  slclil 
\(  itii'Ü  eini>esehnitlenaui"dem  äusseren  Hand,  einmal  niil  Punklen, 
dann   auch   durch  HoseUen  inleri)nnl<licil :  .v  .\  .v  D  :■".■ 

Die  Arbeil  isl,  nanienllieli  ])ci  Ponier  und  Piaun,  xon  ausser- 
oi-dcnllieher  Friselu'.  die  Darslelluni^  in  Voideransichl  zeieh- 
neiisch  vorli-eiriich  gelöst. 

Ist  auch  der  dürerisehe  Charakter  evidenl,  so  erseheini  die 
iiezieluing  aut  Dürers  Hiudei-  Andieas  dennoeh  Iraglieh,  da  die 
gebräuchliehe  Xaniensrorni   in  dieser   Zeil  ,,Endi"es"  isl. 

Die  Xameu  der  Dargeslellten  denlen  iedenlalls  auf  Xüru- 
i)erüer  lüilslehung.  Wolfgang  Ptiniei-  wird  bereits  1300  als 
Losunger  genannt .  l-".r  führt  u.  a.  die  rntersuc-hung  gegen  Veit 
Sloss  und  kommt  uuch  sonst  \  ielfacli  in  Verbindung  mit  Künslk'rn 
und  Kunstangelegenlieiten  vor*).  Praun  und  (liaf  sind  ebcnlalls 
Nürnberger  Familiennamen. 


Diesem  .\  .  1)  .  nahestehend  fei-nei' folgende  Holzschnilzercicu  : 
()..!.      t'nbekannler     Humanist.    Buelismedaillou.       lUilin, 

Kaisei'  l-'iiedrich-.Mus.  Sli^.   Simon.    Kai.    Xo.    II*.). 
ir)2()      Ihins    k'roschauer,   kleines   I5cliefj)()rlr;il .      Slulhjdil. 

X'iclk'icht   auch   die   Medaille: 
().  .1.      Leoi)old    Dick    (aus   Speyei).      München. 


Hans  Krui2  der  Ältere  (b:rman  s.  i9). 

LITEH.\'H"I'.  s.  Ilainpe  I,  iJOl.  i:)azu  Pick  in  .Mcislcrwcrkc-  dcM-  Kimsl  in 
Saclisen  inid  Ttiürini^cii.  lu  r;iusgt'g.  von  Döring  u.  N'oss.  .Magdeburg 
1909,  S.  ;^:i  — FJu-enborg.    .Mitl.  der  l^aycr.  Xiim.  des.  VIII.  S.  97. 

Dieser  nicht  l.ll  I.   wie  l-'rman  angibt,  sondei'n  erst  löB)  \er- 
slorbene  Xüiiibi'imM-  (ioldschmiiMl   und  Mi'm/.nu'isler  \-erslaud  sich 


*)   Ilampc  I.   730. 
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nicht  nur  auf  Technisches,  sondern  war  selbständiger  Porlrätist. 
Bei  der  Anfertigung  der  Schautaler  für  Friedrich  den  Weisen 
von  Sachsen  war  er  nicht,  wie  die  allgemeine  ^Meinung  zu  sein 
scheint,  auf  die  Beihilfe  Lukas  Cranachs  angewiesen.  Dies  geht 
aus  einem  Briefe  Anton  Tuchers  vom  8.  Juni  1508  hervor.  Der  Krug 
habe,  so  sclireibt  dieser,  nach  dem  Gemälde  und  Täfelein,  das  der 
Rat  zur  Förderung  der  Sache  vom  Gang  in  der  Predigerkirche  abzu- 
nehmen befohlen,  einen  ,,possen  oder  visier"  in  ,,Lehm"  mit  dem 
Bildnis  des  Kurfürsten  gemacht.  Dieser  Possen  sei  „ganz  gleich- 
förmig" ausgefallen.  Es  bedürfe  also  nicht  der  Beihilfe  von  Lukas 
Cr  an  ach,  den  Friedrich  in  dieser  Angelegenheit  nach  Nürnberg 
gesandt  hatte  (s.  Baader  L  S.  37).  Es  handelt  sich  hier  um  die 
Stempel  zu  den  Talern  Friedrichs  des  Weisen  von  1507  und  1508, 
die  ursprünglich  in  zwei  porträtistisch  verschiedenen  Typen 
existierten:  ,,mit  ausgehängtem  offenen  Haar"  und  das  Haar 
,,eingeliaubt",  wie  Tucher  die  Stempel  beschreibt  (s.  Tentzel, 
Tab.  1,  111  u.  IV).  Die  letztere  Tracht  (mit  der  Drahthaube) 
kam   dann  zur  Ausführung  (vgl.  Tentzel,  Tab.  2  u.  3). 

Die  Herstellung  des  Porträts  als  Tonmodell  nach  einem  Votiv- 
bild  ist  füi-  die  Medaillengeschichte  niclil  ohne  Belang. 


Lukas  Cranach. 

LITFI^ATUH  s.  ()l)on  unter  lt.  Krug  d.  Ä.  Dazu:  Michaelson,  Jahrl). 
der  k.  preuss.  Kunstsamml.  1900,  S.  270:  vgl.  Schuchhardt, 
Lukas  Cranach,    1.    vS.  63. 

Ein  in  Stein  zu  schneidendes  Konterfei  Friedrichs  des 
Weisen  von  der  Hand  des  Lukas  Cranach  wird  erwähn l  in  einem 
Briefe  Pfeffingers  an  Anton  Tucher  vom  28.  Aug.  1513  (s.  Ehrenberg, 
Mitt.  d.  B.  X.  G.  1889  (Bd.  VIII),  S.  99):  ,,Mein  gnediger  her  will 
durch  seiner  gnaden  maier  INIaister  Lux  den  form  von  seiner  gnaden 
angesicht,  desgleichen  den  adler  (Wappenseite),  wie  hoch  und  tieft 
ain  iglichs  sein  sol,  in  ain  stein  schneiden  lassen."  Diese 
Modelle  soll  Hans  Krafft  zu  Prägezwecken  in  Stahl  graben. 
Ebenso  schickt  der  Kurfürst  am  22.  Mai  1522  ,,ein  visirung  eins 
gepreg  uf  eyn  muntz"  in  Form  eines  Steinmodells  (a.  a.  0.  S.  101). 
Dass   Lukns   Cranacli    übrigens   selbst    sich    im    Stempelschneiden 
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^veni.<>sleIls  ncmsucIiI  lial,  i^clil  aus  ilw  l'.i\v;iliiiunL;  eines  zer- 
broehenen  ..uiileieysseu  des  iiialei'  .Mölln  ""  ln'iAor  (a.  a.  ().  S.  100). 
I']s  liei^l  aul'  dei-  Hand,  dass  die  er\\;ihiiK'n  Koiilerleie  in  Stein 
nirlil  nur  als  Vorlai^e  für  Münzen  dieiilen,  sondt'in  ancli  im  W'ei^e 
des  (iusses  als  Medaillen  \-er\ieiralli,L>l  wiMihMi  konnlen.  So  sind, 
wie  ich  annehmen  Jiiöclilc,  i'olneniU'  (inssliicke  enislanden.  die 
soniil    als  Arbeil   Cranaelis  gellen  diiiien: 

ir)07  b'riediieli  der  Weise  von  Saelisen.  l)omanii>' 
D.  M.    10  („Hans   Kriio?"). 

1007  Johann  xon  Sachsen  und  1^'ri  ed  i-ieh.  Sanind.  Erb- 
stein (Kai.  Ad.  HessNaehf.)  IJd.  1,     Taf.  7,  No.  235. 

Auf  einen  gesehnit  tenen  Stein,  der  sieh  im  Herz.  Aluseum  zu 
Ciolha  findet.  Ljelit  das  o\ale  (insstück  'rentzel  'l'ab.  2,  V  zurück. 
I'.s  zeii^t  ebenfalls  den  ('lanach'schen  rvi)us.  Nebenbei  sei  bemerkt, 
dass  die  Cranaeli'sche  llolzsclinill- Folge  sächsischer  Fürsten- 
j)()rträts  \ielfach  als  N'orlage  für  die  Arbeilen  (U'r  .loachinistaler 
StenipelscInK'ider  gedient   hat. 


Meister  xon  1322. 


Vei'niullich  in  Xiirnl)ei"g  zu  suchen  ist  ein  l.")22  arbeiteiuler 
Meisler.  xon  dem  wii'  nur  zwei  Medaillen  kennen.  Fr  war  offenbar 
\-on  Haus  aus  Siegelstechei-.  Während  die  Porträts  recht  unbe- 
holfen sind,  zeigt  die  ganz  siegelmässig  gehaltene  Rückseite  des 
einen  Stückes  kiäfligeu  und  klaren  Schnitt.  Wie  beim  Siegel  ist 
dei'  i-'ond  sehr  lief  gelegt.  Im  Felde  erscheint  die  .Tahrzahl  links 
und   i'eclits  som   J^ruslbild   und   wiederholt   sich   in  der  t'nischrift. 

Charakteristisch  sind  das  gebogcMU'   y~     und  das    X-/ 

1522      Susanna,  Markgräfin  \on  Hra  n  den  b  u  rij.  .'\////;(7/(7/. 

Slg.  Wilmersdörffer.  —  Menadier,  Hohenzolleru  521. 
1522     Philip])    von    der    Pfalz.     Wim.     Habich,  Altniederl. 

Med.       l"\'stschrift    des    Congres    internal,    de    Xuni. 

P.iiisscl   l'.)10,   S.   122  (,,niederländiscli"). 
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Abb.  1.    Marquart  Rosenberger. 

Meister  des  Marquart  Rosenberger. 

Von  diesem  Anonymus  sind  nur  drei  Arbeiten*)  bekannt, 
aber  diese  gehören  zum  Lebendigsten  und  Temperamentvollsten, 
was  die  deutsche  Medaille  überhaupt  aufzuweisen  hat. 

1525     Wilhelm,    Markgraf    von    Brandenburg.      Berlin. 
Mcnadier  No.  579. 
—       Marquart    Rosenberger.      Xüinbcnj.      Abb.    1.     Md 
späterer  Rückseite  (Auferstehung)  von  1536.    Gebert, 
Festschrift  1907,  S.  17.  — ^  Ohne  Schrift  und  Rück- 
seite, Abguss  vom  Modell  in  Berlin. 
1525     Hans  Schenck.     Biminschweig. 
Die  Stücke  zeigen  dieselbe  regelnicässige,  gedrungene,  zwischen 
Haar-    und     Grundstrichen    nicht    unterscheidende     Schrift,     die 
zwischen  konzentrischen  erhöhten  Kreisen  läuft.     Innerhalb  des 
inneren  Linienkreises  ist  ein  Perlkreis  angebracht,  den  das  elegant 
abgeschnittene  Brustbild  unten  durchbricht.     Wie   der  Künstler 
bei  der  Herstellung    verfuhr,    lehrt    der    ausgezeichnete    Bronze- 
guss    des  Rosenberger  in  Berlin.     Er  ist  vor  der  Schrift   her- 
gestellt.  Der  Künstler  schnitt  zuerst  das  Brustbild,  umgeben  von 
zwei  erhöhten  Kreisen.    Die  Schrift  wurde  sodann  in  der  vertieften 
Form  nachgetragen,  ebenso  der  Perlkreis. 

Rosenberger  zeigt  als  Rs.  eine  Auferstehung,  die  von  anderer 
Hand    als    das   Porträt   herrührt,    und    zwar    von    derselben,    die 

*)    Über  eint'   vierte:    :Martin   Lu  liier,   1524,   s.   Nachträge   am 
Seliluss. 
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s|);ili'r  die  Medaille  ;uit  I  »oseiihcii^cis  Soliii  I  hiiis,  l.').')!.  sciiiiill. 
Diese  Aurersleiuiiii»  träiil  das  Daliiiii  153():  es  bezeicliiiel  ledii^- 
licli  das  Sleibejalir  Hosenberm'rs.  Das  Poilij'il  Liibl  ihn  im 
.')(■).   J .ebeiisjalii'    und    diirlle    zehn    Jahre    Irüher   ciilslandcii  sein. 

Auch  der  W'appt'iiiH'X'ers  der  IJrandenbiirner  Medaille  (iiiil  dcv 
uii/iil  icrt'eiideii  .lahi/.ahl  \')2'2)  isl.  ^^■i^'  (he  iiiisl  iiiiinii>'e  Schrill 
beweisl.  (Heser  iiispi-üni^lich  li-enid.  1 1  )asselbe  isl  dcf  l-'ali  bei  der 
Medaille  des  Marki^faieii  Kasimir  (lö'JÖ),  Meiiadicr  Xo.  ö'iij,  mil 
i\vv  diesi'  Kückseile  eljeiilalls  \erbuiiden  erscheiiil.  Lelzlere  i)eh()|-| 
\"ieliiu'hr  iiisprüiiolich  zudem  Doppeljjorlräl  :  Kasimii'  und  Susaiiiia 
\()ii  1)1  aiideiil)iir<4,  .Aleiiadier  Xo.  ö'i'i.  Xach  Ausweis  dei-  Lebeus- 
dalen  isl  diese  Medaille^  ^^)'27  enlslaudeu:  die  ()irenl)ai'  vei- 
schriebeiic  Jahrzahl  dei- lUickseilc  MDXXII  isl  somil  MI)XX\II 
zu  lesen,  Avoniit  auch  der  Slil  slinnnl.| 

Den  unbekannlen  Meislei'  hal  man  gewiss  unler  den  IV-slen 
dv\-  Zeil  zu  sucIumi.  Ich  \-ermuU',  dass  es  Ludwig  Ki'Ui^  isl. 
Mai'ciuaii  I  l()sen])eri^er  war  Münzmeislei'  in  Xürnbei'n  und  als 
solcher  Xachloli^er  von  I  lans  Kru^,  (h'ui  N'aler  Ludwii^'s.  Ihm  unler- 
slelll  war  als  SIempelschneider  Hans  Krui^  d.  J..  Ludwii>s  P)i-uder. 
Hans  \  erzoL;  in  den  zwanzii^ei'  Jahren  nach  l 'ui^arn.''^')  Seine  Stelle 
blieb  unbeselzl.  und  l)is  \7)'.]^)  schnill  (Wc  Slempel,  ,,wer  am  i^e- 
schickleslen  dazu  isl".**)  Da  wir  nun  dui'cii  Xeuddrl'ei'  wissen, 
dass  Ludwig  KruL;  ein  L;anz  besonderes  (u'schick  besass,  ,,ein- 
wäi'ls  in  Slahl  zu  koulei'l'el  len"",  so  zwcil'le  ich  nichl,  dass  e  i"  es 
war,  dei'  in  jenen  .lahreii  der  Vakanz  die  Präi>eeisen  liir  die  Xürn- 
beri);er  Münze  lit'lerle,  ii.  a.  auch  ITir  die  i^rosse  L>i'pi'ä^le  (lescheiik- 
Medaille  Karls  \'.,  lö'il,  zu  der  Dürer  den  h".ntwurr  i^elielerl  und 
die  aucli   lechnisch  ein  Wunderwerk  isl.***) 

XeiKhufers  Xachiichlen  i^eben  uns  Kunde  von  dem  freund- 
seharilichen  /usaniiiK'nai'l)cilen  Ludwii;  Krui^s  mil  Hans 
Schwarz  unb'i'  (k'in  Dache  des  kunslfreundlichen  Propsles 
Melchior  IMinzinn.  Die  bekannle  Stelle,  ,,ei'  solll  ihn  conler- 
lellen,  in  Holz,  so  wolll  er  ihn  dai>e^en  eiiiwärls  in  Slahl  conler- 
iellen'"  wii'd  so  anli^elassl,  dass  die  beiden  Künsller  sich  i^e^en- 
seilii^,  sozusai.;eu  um  die^^'eUe,  abkonlerleil,  hallen,  jeder  in  dem 

*)    s.    Lociuicr-Neudorl'ei',    S.  \'2'2. 
**)   s.    (iehcrt,    (icschiclilc    <Um'    Müiizslälte    Nürnberg,    S.  .')!. 
***)     v.gl.     .lahrb.     iWv   k.    |)rruss.     Kiinslsainnil.    IDU*;.    S.    l'i     II.    ['hvv 
J,.  Knig    im    ailgcinc'iiu'ii   s.    LciLschnli,    Flöhier-Slutlien,    S.  ;W. 
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:\Ialenal,  das  ihm  besonders  lag.*)  Prüft  man  indes  den  Wortlant, 
so  ist  auch  eine  andere  Deutung  zum  mindesten  zulässig.  l)ei- 
Vordersatz   lautet    nämlich:    „Als   aber   Herr   Melchior   Pfinzing, 

Propst  zu  St.  Sebald den  Hanns  Schwarzen  von  Augsburg  .  .  . 

im  Pfarrhof  bei  i  h  m  hatte,  war  ich  (.Johann  Neudörfer)  dabei, 
dass  er  (Ludwig  Krug)  zu  diesem    Schwarzen  sagte,  er  sollt  i  h  n 
conterfetten  usw."    Wie  ich  glaube,  ist  das  „ihn"  wie  das  vorher- 
gehende  „ihm"   auf  das  Subjekt   des  Hauptsatzes,    nämhch  auf 
Melchior  Pfinzing  zu  beziehen.  Beide  Künstler  hätten  demnach 
ihren  gemeinsamen    Gönner    porträtiert,    Schwarz  in  Form  eines 
I^uchs-Modells,  das  Krug  sodann  in  Stahl  für  eine  Präge-Medaille 
übertragen  hätte.   In  der  Tat  besitzen   wir  weder  ein  Medaillen- 
porträt   des    Hans   Schwarz  von   Ivrug,   noch  eine  INIedaille    von 
Schwarz,    die  Ludwig  Ivrug    darstellte.     Wohl  aber   kennen   wir 
eine   Medaille   Pfinzings   von   der   Hand   des    Schwarz.     Und 
auch  die  dazu  gehörige  Prägemedaillc  lässt   sich,   wie'   ich  glaube, 
nachweisen.     Es    ist    dies    ein    kleines    flaches   Stück,     das   Por- 
trät nach  der  Schwarz'schen  Medaille   gearbeitet,   auf  der  Rück- 
seite Diomed,  das  Palladion  raubend  (nach  einer  antiken  Camee 
oder  einer  italienischen  Plakette);  leider  nur  in  einem  elenden  Blei- 
guss  im  Münchener  Kabinett  erhalten.    Dieser  lässt  aber  an  dem 
boppelschlag  der  Schrift  des  Reverses  (Abb.  Jahrb.  a.  a.  0.  S.  41) 
erkennen,  dass  das  Original  geprägt  war.  Die  gemmenarlige  Revers- 
darstellung passt  gut  zu  Krug,  der  ja  nach  Xeudörfer  in  dem,  ,,was 
er  in   Stein,  Gamet  und  Eisen  schnitt",  selbst  bei  den  Welschen 
berühmt  war.      lunem  ähnlichen  Zusammenarbeiten  werden  wir 
auch  die  bekannte,  nach  Schwarz'schen  Bildnissen  im  Kleinen  ge- 
schnittene Schaumünze  auf  die  fünf  Brüder  Pfinzing  (Buchs  in 
Stuttgart,  Jahrbuch  a.  a.  O.  S.  50)  zu  verdanken  haben,    leidlich 
bliebe  zu   untersuchen,   ob    nicht    auch   an   manchen   talerartigen 
Geprägen    mit    Porträts    nach    Schwarz    oder   im    Charakter    des 
Schwarz,  wie  (He  Taler  von  Kardinal  Albreclit    von  Mainz,   Erz- 
bischof Matthäus  Lang   von   Salz])uro,    I^ischof  Cles   von    Trient, 
Jakob  Fugger  (Domanig,    D.   M.  'i.")   u.    36)    u.   a.    Ludwig  Krug 
als  Stempelschneider  Anteil  hat. 

Nicht  zu  verkennen  ist  andererseits  der  kultivierende  Einfluss, 
den  der  Nürnberger  Genosse  auf  Hans   Schwarz  ausübte.     Man 


*)   vgl.    Domanig,    Jalirb.  der  Kiiiisth.  Samml.  d.  a.  Kli.  XVT.  S.  70. 
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^•e^^leic•lK'  den  l^osciiheri^cr  inil  dm  roiiu'icii  Schwar/'scIuMi  Ai'- 
l)eilen,  eUva  iniL  dein  l^iichs,  .lahrhiicli  a.  a.  ().  S.  19,  Abb.  50a, 
odor  mit  der  Medaille  des  Jolumii  noii  Spoiilu'iiii.  S.  52.  Ahb.  53. 
Wäre  die  cclü  Selnvarz'sche  Schrill  iiiclil,  so  wiiidr  man  kaiiiii 
zöi^eiiK  die  letztere  iiiil  dem   I  »osenher^er  ziisainnieiiziisLellen, 

Hiernach  würde  sich  die  bisherige  Vorsleliunm  von  Ludwig  Krug 
als  Medailleur  stark  veischieben.  Allein  die  xon  i'.rman  liypo- 
Ihetisch  Aorgeschlai^ene  Idt'iilili/.iiMiin^  des  .Mcistt-is  der  Nürn- 
beri^er  M  eda  i  Heu  \  on  15'25'J()  mil  L  n  d  w  i ;_;  Kiul;  isl  zwarNon 
DomaniL;.  .lahrb.  d.  Ks.  S.  d.  a.  Ivb.  W'b  S.  (w,  als  falsaclie  i^e- 
uommcn  worden,  aber  in  Wahrheil  slchl  diese  Hypothese  auf 
schwachen  Füssen.  Die  Signatur  .  L  .  i\  152  .=•=),  die  Krman  auf 
einem  ..einseilinen,  siciu'r  allen"  Silberi^uss  der  l)ekannlen  Dürer- 
Medaille  las,  i^ibl  zu  ßedenken  Aulass,  da  diese  Vonu  der  Sii>- 
nieruui^  (udl  .lahrzahl!),  vertieft  am  Abscdinilt  des  Brustbildes, 
in  der  [i-ai^licheu  Zeit  ganz  ungewcdiniich  wäre.  Das  l)eti-erren(le 
Stück  entzieht  sich  bis  Iieule  hartnäckig  der  Xachlorschung.  Da 
abei'alle  aiulei'en  ])ekannlen  bLxeniplare  ohne  Signatur  sind,  so  kann 
diese  nicht  im  Modell  vorhanden  gewesen  sein,  sondern  wäre  auf 
dem  (iusstück  nachträglich  angebracht.  Dazu  kommt,  dass  ein 
Zeitgenosse  die  Dürer-lNIedaille  hnU\  nach  ihrer  Herstellung  aus- 
drücklich als  Werk  eines  anderen  Nürnberger  Goldsclimiedes  l)e- 
zeichnet,  worauf  unten  —  s.  Matthes  Gebel  —  näher  einzugehen 
sein  wird. 

Mi!  Düier  scheidet  nun  eine  ganze  Reihe  slih'erwandler  Slücke 
ans  dem  hypotlietischen  Werke  Kiiigs  aus.  Auch  die  liltercn  Ar- 
beiten von  1525/26  (Erman  S.  2(S)  entfallen,  wenn  unsere  Attri- 
l)uti()n  des  Rosenberger  an  Kiui^  /ulriffl.  (Qualitativ  hat  dieser 
damit  nichts  eingebüsst,  denn  die  beiden  Sliicke.  I  >  osenbergei- 
und  M  arkgi'a  f  Wi  I  h  el  m.  zählen,  wie  gesagt,  zum  Besten  (\vv 
ganzen    Xiiruberi'er  Produklion. 


Meister  des  -L°  °G° 

l'.in  ausgezeichneter  Meister,    xon    dem  wii-  nur  di'ei   Arbeilt'U 
aus  den   .lahien   152()  und   1527  kennen,  veibiigt  sich  hinter  den 

*)    (''her    eine    ant>cl)]icli    zweite    Signatur,    die    Domanig    t)cil)ringt, 
s.    .Tahrb.    der   k.    preuss.    Kunsls.    üM.'i,    S.  '.»,    Aiini.    2. 
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beiden  Medaillen  von  Unbekannten,  die  stilistisch  durch  eine 
skizzenhaft  andeutende,  aber  höchst  charakteristische  Form- 
gebung, durch  übereinstimmende  kleine,  etwas  unregelmässige 
Typen,  durch  ringförmige  Interpunktionszeichen  und  getrennte 
Wortstellung  als  Arbeiten  ein  und  derselben  Hand  gekenn- 
zeichnet sind.  Gemeinsam  ist  den  Stücken  ferner  der  spitz 
zulaufende  Brustabschnitt. 

1526     Männl.  Brustbild  mit  französischer  Umschrift.    Im  Felde 
K  — B.     Tresor   IX,  3. 

1526  Männl.   Brustbild,   bärtig  mit  gelocktem   Haar   u.   Hut. 

Im  Felde  o  L  o  —  o  G  o    Paris,  ficole  des  Beaux  Arts. 
Taf.  I.  6. 

1527  lO(hannes)   -HAB    •BBI(?)    •    etc.     Budapest.    Mus. 

Bath.     Num.  Közlöny  1910,    S.   110,   Taf.   III,   15. 
Taf.  I.  .">. 

Augsburger  (?)  Meister  von  1515. 

Wichtig  für  die  Frage  nach  den  Anfängen  der  deutschen 
Medaille  sind  zwei  leider  nur  in  schlechten  Bleigüssen  erhaltene 
Stücke  mit  streng  gezeiclineten  und  in  flachem  Belief  gehaltenen 
Porträts,  sehr  grossen  Lettern  und  einfachen  Wappenschilden  in 
i\vm  sonst  leeren  Feld  der  Bückseite: 

1515     Ulrich   Pfinzing,   Abt   zu  St.  Paul   in  Kärnthen.     Bs. 

Abtwappen.     Xürnberg. 
o.  J.     Markgraf    Kasimir    von    Brandenburg.     Xiirnbeir/. 
Abb.  2. 
Die  Übereinstimmung  im  Stil,  in  Schrift  und  Heraldik  lässt 
dieselbe  Hand  erkennen;  die  etwas  primitive  Zeichnung  der  Köpfe 
spricht  für  frühe  Entstehung.    Hierher  gehören  auch  die  ziemlich 
vereinzelt  stehende  Pfälzer  Medaille: 

o.  J.  (um  1515)    Pfalzgraf   Friedrich    II.    München.    Mitt. 
d.  B.  N.  G.  1908/9  S.  29.    Bs.:  Abb.  3. 
ferner    wolil   auch    die   primitiven    Gegenstücke   (um   1516): 
o.  .J.     König    Ladislaus    II.     von    Ungarn.       München. 

Heraus,  28.  VIb. 
0.  J.     König  Ludwig  IL  von  Ungarn,    München. 

Der  Meister  kann  als  unmittelbarer  Vorläufer  Hans  Dauchers 
gelten  (man  vergleiche  die   Schrifttypen,  zumal  die  Ziffern  !). 
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.\l)l).  2.     M;irk,<j;r:ir  Kasiinii'  von  nnmdciiljur.t^. 


Abi».  .'5.     Rs.  der  M(m1.  nul'  IM:iIz,m:ir  iM-iodiicIi    IT. 


Hans    DcUlcher  (Krman  S.  34). 

Liri-lI^A'ri'I^:  Habiih,  I  lclbini>s  Mona tsl)c' rieb Ic  für  Kuiislwissenscliari  III. 
S.  53.  —  Derselbe,  Mitt.  der  Bayer.  Niim.  Ges.  XXVI/XXVII, 
S.  36.  —  Derselbe.  Münchener  Jahrb.  1.  bild.  Kunst  1914/15, 
S.  212.  —  Derselbe,  Beilage  z.  Allg.  /lg..  H»()5.  Xo.  20.  — 
Domanig,  D.  M.,  S.  11.  Taf.  (i.  —  .losephi,  Werke  plast.  Kunst 
im  (icrni.  Xalionalnuiseuni,  Xo.  Ol.  —  Guter  ('berblick  über 
Dauehers  Gesamtschallen  in  Thieme- Beckers  Künstlerlexikon 
(Dennnler). 

Von  den  in  IIell)in,«s  Monat.sbericliU'ii  zusaniiiien^csLelllen 
Ail)t'iLc'n  sind  eine  I^eihe  von  i>r()sscren  Reliels,  so  Al)h.  10  (von 
I.oy  Ilerini)),  Abb.  26  (ebenfalls  von  Loy  Ilerino),  Abi).  27  (Fäl- 
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sclmng)  zu  slrcicIuMi,  cIjcüso  niicJi  die  ^tlcdaille  der  Kchiioiii  Maria 
von  Ungarn,  Abi).  37.  Im  übrigen  glaube  icli  an  der  dort  ge- 
gel)enen  Zuteilung  von  Medaillen  an  Daucher  festhalten  zu  dürfen. 
Was  seitdem  Domanig  (a.  a.  ().)  als  angebliche  Arbeiten  des  Augs- 
burger Meisters  hinzugefügt  hat,  ist  nicht  zu  halten.  Xo.  .^l,  Georg 
von  Loxan,  gehört  eng  zu  den  unter  Hans  Kels  (s.  unten  S.  57) 
zu  stellenden  Medaillen  des  Erzherzogs  Ferdinand  von  1523  und 
1524.  Domanig  Xo.  52  u.  53  sind  Strassburger  Arbeiten  des  Weiditz, 
No.  50,  Ludwig  von  der  Pfalz,  eine  charakteristische  Arbeit  von 
H.  Schwarz.  So  bleibt  als  Mehrung  nur  das  leider  durch  Bear- 
beitung stark  verdorbene  Stück  des  Matthias  Schall  von  1524,  Xo.48. 
o.  .J.     Maximilian  I.  Dresden.  Hiidupest,  Mus.Rath. — Xumism. 

Közl.  1910.  Tab.  II,  1,  vgl.  Herrgott  I,  XI,  21.  Taf.I.  7. 
1515     Maximilian  I.  Herrgott  I,  Tab.  XII,  XXIX.  Beide  durcli 

das  signierte  Wiener  Reiterrelief  gesichert. 
1518     (ieorg    Spalatin.      Stein,  bemalt  und   vergoldet.     Goilui, 

Herz.   Museum. 
1520     Otto   Heinrich    von   der   Pfalz.    München.    Monatsber. 

a.  a.  O.  Abb.  31. 

1520  Pliilipp  von  der  Pfal/..  München,  a.  a.  ().  Abb.  32. 
1522     Ollo  Heinrich  von  der  Pfalz.   Grosses  Stein-Medaillon. 

Sammlung  Erbstein,  Katalog  I.  Xo.  009.  Gegenstück 
zu  dem  Colmarer  Medaillon  Phili])!)s:  mil  Inrechl  als 
h'älschung  verdächtigt.  —  Münchener  .Inhibuch  f.  bild. 
Kunst  1914/15,  S.  212,  Taf.  I. 
1522  Pfalzgraf  Philipp.  Dsgl.  Colinar.  rnferlindeii-Museum : 
Müncli.   .Jahrb.,   ebenda,    Taf.    II. 

1521  Matthias    Schall  oder  Schaal.    Wien.    Domanig.    1).  .M. 

Xo.  48. 

1526  Heini-ich    \'III.    von     England.      Brustbild    xon    xoiii. 

Eclinhnnj,    \\ .    Douglas.     Monatsber.    Abb.    36.     (Art 

Dauchers.   wohl  nach  Holbein.) 
o.  .1.     Dei-selbe.   Brustbild  v.  1.  S.  Nürnberg.  Tonform  im  Bayer. 

Xat. -Museum. 
o.  .1.     Derselbe,  ebenso,  kleiner.    Rs.:  Rose.    Wien.  —  Londoiu 

Brit.  Mus. 

1527  Otto    Heinrich    von    der    Pfalz.     Brustbild   von   vorn. 

(iolha,  London.    (\'gl.  Domanig  D.  M.    19  |^\'/c/)|.  staik 
ziseliert.) 
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ir)27      Dcrsclhc.    I'iolil.     Miinclnii.    I  hihnli.    Ahl).   .'Kl. 

17)27      IMiilipp   \.   (i.    IM;il/..      riolil.     Miindicii.     liciliii.    Ilabicli, 

Ahl).   '2\l 
—        Dii'st'lhi'ii.    klciiuT   iiiil    Ki;iii/A'iiir;issiiii^  sirlu'  1  Uirlin^lmi 

C.liih-Aussl.    Inf.    1.111.    i;'). 
ir)'i')      Siis;inn;i.    de  in  ;i  li  I  i  ii    OIht    I  1  f  i  ii  ri  c  li  s.  ^V/r//.  1  )()m;inii!i, 

1).  M.   19  (slaik  zisclicrl). 
().  .1.  (17)i;)?)      Kiiiscr  Mnxiinili;i  11    l./.ii  lMoi-(l.  London,  \'icl()ii;i 

u.    .\ll)cii-Miisi'uiii.    .Moiuilshrr.  Abb.  .'hS  (vi>l.   IbTii^oll 

Tal'.   .\11.   .\.\\1   mit   apokrx  i)lu'i-  IJeversinschrirt). 
().  .1.     Maximilian    1.  nnd   Karl  \'.     l)()p|)elbil(liiis  (Orii^inal  un- 

brkanul).  .Moiialsbci-icIiU"  .\bl).  ;>0.  'l'icsor  XX  1\'.  1. 
Die  boidcii  Poiii-äls  dci'  IM'alzi^ratcn  au!  den  orosstMi  Sleiii- 
nKxk'lk-n  sind  roh  wii'doiholl  an!'  dem  Slosshodcn  zwcici-  (Icschäl/r 
(17)21/20)  im  P)a\erisch('n  .\rnuH'-Musc"um.  I-.hi'iida  iM-scIu'iiil  das 
J^ruslbild  ihres  Olu-ims.  di-s  IMa  I  zl;  r  a  l'o  n  iMicdrich.  mil 
yrossem  Fedorhul.  das  i'biadalls  riuc  1  )aiich('r'sclu'  MedailU'  Norans- 


si'lzcn  läss 


An    Hanchcrs   Slil   scliliessiMi   sich    IVriU'r  an: 
1.')2»1      Inbi'kann  l  er.     IJrnslbild   v.   I.   S.   nnt    knrzcm   Uail    nnd 

Hill.      Im    l-"cl(l("    17)2()     31.      (Duklns   dvv   i\  crlielliMi  | 

Schrill  wie  auT  den  IMTdzci-  Medaillen  17)27.)     Xtnnhrnj. 

Tai.  I.  ii. 
o.  .1.      rnbekannlcr  (Sl.    .1  a  k  o  b  si-i  I  I  er).      ]',rnslbild    v.    r.    S. 

Xinnhcifi. 
(Nach    \7)'M\)      I\(ini-    l'erdinand.      .S7.    J^i'lrrshiir(i. 

Art  des   II.   1)  auch  LT. 

I)em  DanclnM-  naln'  in  ilvr  lieliandlnnn  der  Kostiime.  wie  auch 
in   dei-  spezifiscluai   .\rl.   ww  vv  das   Hrnsibild   al)schneidel,  stehen 
zwei,  in  (Ua-  Ausliiliruii.i;   indes  subtilere,    mehi'   oüldschniiedarli.L>e 
MiMlaillen : 
17)2()     I.udwii^    Nou    l'iiLiain.      Pxihm.    Prixalm.  Tab.   XlAlll, 

1()<).       Das    Stein-Modell    dazu,    jedoch    ohne    Schrill: 

Lanna    11.   Xo.    10.     \hU.   \. 
(17y2{))  Sl  elan,     (ii'al     xon    Schlick.      Hohm.  Prixatm.,   ebenda 

(nnt    der   xorii^en    \erbnnden). 
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Man  beachle  deiiBruslabscliiiiLL  bei  lelzlereiii,  di^-v  iiiiL  Susaniia 
von  der  Pfalz  (1529)  zu  vergleichen  ist,  während  sich  das  Kosliini 
mit  dem  Schulterkragen  auf  den  Jugendmedaillen  der  beiden  Pfalz- 
grafen ebenso  wiederfindet.  —  Die  beiden  Stücke  von  1526  haben 
den  Joachimstaler-Prägungen  König  Ludwigs  und  des  Stefan 
Schlick  als  Unterlage  für  die  Bildnisse  gedient.  Aber  aucli  die 
Rückseite  der  hübschen  Prägestücke  Stefans  mit  dem  Reiter, 
Böhm.  Privatm.  Tab.  XLVIIl,  406,  geht  sichtlich  auf  ein 
Daucher'sches  Vorbild  zurück.  Vgl.  ferner  Ludwig  und  Maria 
von  Ungarn,  1524,  Gunu)\vski,  Medale  Jagiellonow  Taf.  V. 

An  die  beifk^n  oben  genannten  MedaiHen  schliesst  sich 
fei'ner  an: 

o.  4.      Kaiser     Maximilian     1.        Stein     (("loldschmiedmodell). 
Miinclicii.      L;iiin;i    11,    12. 


Al)i).    I.     laidwiL^   \()n    riin:ii-ii.     Stciiiiii(i(lcll 
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i\ugsbiiri;cr  ßlldhaiiLM"  i)2) — 37. 

I<",iii('iii  imht'lvniiiilt'ii,  ;iiisL;('/A'ichiu'U'ii  Aiii^shiiii^i'i'  Mcisicc.  di'V 
v\)vi]\'i\\\s   in    Slciii   scliiicidi-l,   i^i'hoil    (|;is    posi  Imnn'    Shick 

lä.'iT      Mnxiiniliaii   I.   SU'iii.  (:.  I'-I  •  1 1  A  •  |si(| ).//// m7/.  Sind  I- 
hihliolhck.     Tal".  I.  i). 

\'()ii  (l('isi'll)i'ii  I  laiul  die  \  icl  liiilicrc.  imi^lcicli  scdiwächcic.  in 
(irössc  nnd  Schrill  icdoch  wir  rin  (icm'iisl  iick  zur  xorii^cii  l;i'- 
sl;dli'h'    McdnilK': 

(ir)'2r))      Konrad     Pc  n  I  i  n  i^c  r,    nnlcr   dem    r)i'nsli)i!d    W'npprn: 

(-.KT  •  LX  •)  Am  llnl  S  .  ( I  him'nniKMs  l'cnlinnci- 
Mcdnillc  ;dinlicli.  dir  jcdocli  \7)27  dnlicrl  isl). 
M  imclicii. 


L()\-   Hering. 

II  I  i;i;  AI  II!:    .M;uk-i-,  L<iy  I  h-rini;.  Miinrlien  190.').-   IlaUicli.  .hihil..  der 
k.  prcuss.   Kunslsaininl.    I!t07,    S.    l!».")!'. 

lo'Jl  i'hilr|)|i  Non  i\r\-  1*  1:1 1 /..  IViscIiol' \(tn  i''i'i'isiML;.  Miinchcn. 
Willi.  l)()ni;iniL;.  I).  M.  1  I  (nnlcr  ..l'nhck.  Mcislcr").  - — • 
l'jhsicin    I.    1()7.   -—  Tresor   \'.    '.». 

I  )cr  cni^c  ZusMinnicnlinnL;  niil  dem  l'jclisläl  Icr  l)il(lli;incr 
l,oy  I  Icrini^  ci\^il)l  sich  ;ins  der  I  )(d  r;ichl  uni^  i-int's  I  »eht'lporl  r;ils 
in  SU'in.  d;is  in  der  Zeichnnnij  (k's  1  irnsl  hildcs.  in  (\cv  h'assnn^  der 
Aursehrillcii  nnd  h'orm  der  I hichslnhen  dvi  Me(hiille  dnrchaiis 
enisprichl.  ( ici'nuinisches  \;d.-.Mns.  in  .\ iinihrri/.  s.  .losephi, 
W'i'rkc  i\v{'  phtsl.    l\uns(.  (l\;d.   d.    (kmio.   Mus.).    S.   .'Ul,    Xo.   (VI. 

I  )en  Typus  dieser  ( ieisl  iichen-i  >ildnisse  h;d  I*.  X'ischcr  mil  dem 
l-".pil;iph   des   Anlon    Kress  i^i'scIndTcn. 

i'jn  I  \eneri)ildiiis  Ivmls  \'.  ;ds  (iei^eiisl  lick  /.n  l'hdipp  in  licrhn 
s.  \()oc  ;,.  a.  ().   Xo.    i;i9. 
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Hans  Schwarz  (i':rman  s.  20). 

LITERATUR:  Habich,  .lahib.  der  k.  preiiss.  Kunstsamml.  1906,  S.  IS. 
und  Milt.  der  Bayer.  Xum.  Ges.  XXIX  (1911),  S.  52.  —  F.  F. 
Feitschuh,   Kunstchronik   1911/12,  Xo.  6. 

Die  Tätigkeit  des  Hans  Schwarz  war  früher  nur  bis  zum  Jahre 
152(i  zu  verlolgen.  Als  letztes  datiertes  Stück  galt  bisher  die  Pt'älzer 
Medaille  des  Kurfürsten  Ludwig  V.  Ein  glücklicher  Fund  F.  F. 
Leitscluilis.  der  Hans  Schwarz  im  Anfang  der  dreissiger  Jahre 
in  Paris,  im  Kreise  des  Johannes  Secundus,  nachwies,  gab  mir 
die  Möglichkeit,  einige  weitere  Porträtstücke  ausländischer  Per- 
sönlichkeiten zum  Werke  des  Schwarz  hinzuzufügen. 

Mit  grösserer  Zuversicht  als  bisher  möchte  ich  nun  auch  ein 
in  Schwarz"  Stil  gehaltenes  Medaillonbildnis  Kiniig  Sigismuuds 
von  Polen  von  1527,  das  freilich  in  seiir  verschiedener  Auf- 
machung und  mit  prunkvoller  Heraldik  auf  der  Rückseite  vor- 
kommt, dem  Meister  selbst  zuschreiben.  Den  Archetypus  des 
Porträts  bewahren  wohl  am  besten  die  kleineren  Stücke:  Gumowski, 
X()..")(S  und  ö3,  Taf.  I,  10.  sowie  das  scliriftlose,  unmittelbar  auf  das 
Originalholzmodell  zurückgehende  (ioldexemplar  in  Basel,  das  aus 
der  allen  Sammlung  Amerbach  stammt.  Das  grosse  Prunkstück, 
(lumowski.  Taf.  XV.  kenne  ich  nur  in  stark  ziselierten  Exem- 
plaren (Wien.  St.  Pclersbiufi,  Knikau  usw.).  Die  Inschrift  besagt, 
dass  das  Porträt  nach   dei-  Xatur  gear])eitel    isl. 

Ob  dasselbe  auch  bei  dem  Dänenk()nig  (".  h  r  is  t  i  a  ii  (Simonis  1, 
VI.  .'))  und  Hei  Uli  eh  N'IIl.  \- o  n  l^ngland  (Oi-ueber  I,  32)  dei- 
b'all  isl.  bleibt  weilerer  l'nlei-suchung  vorbehalten.  Sicher  isl, 
dass  Schwarz  seine  Poi'lräte  auch  nach  zeichnerischen  Vorlagen 
zu   schaffen  imstande  war. 

Die  Zahl  der  Seh  warz"  sc  h  en  Zeichnungen  hat  sicli  seil 
dci- Aufzählung,  Jahrbuch  19()(),  S.32,  nur  um  ein  gesichertes  Stück 
veimehrt.  In  der  Cornill-d'CJrville'schen  Dürer-Sammlungin  Frank- 
liirl  l)efand  sich  ein  bartloser  Profilkopf  mit  Mütze  und  gelocktem 
Haar.  silhoueltieiJ  und  heschnil  len,  mit  der  falschen,  auf  Dürei's 
Heisetagebuch  bezüglichen  Aufschrift:  ,,Jan  C.oldschmid  xon 
Prüsel",  Abbildung  im  Auktionskatalog  (Gutekunst  Xo.  53),  Xo.  17. 
Das  Plall  ist  in  i\v\\  P)esilz  der  Hamberger Bibliothek  übei-gegangen. 
Indes  isl  nichl  .lau  \an  der  Perre  dargestellt,  s(mdern,  wie  die  in 
Augs])urg  befindliche,  (lazugelnirii^c  ?^lcd;iillc  Iclirl.  der  Augsburger 
A  11  l  o  11    1»  e  h  m. 
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I'ÜIK.'  iiiil  l\(')lcl  aiilucliohlc  Kicidi'/.rirliiniiii^  in  KdpciilKii^cii. 
iiiäiuilichcs  Poiliäl  in  I  )r(,'i\  ii,"r[rl[)i()ni  \.  I.  S.  iiiil  iliil.  icclils 
oben  die  (alle?)  .lalii/.ahl  150."),  roll  sillioucl  licil.  xcniiai^  ich  luii 
iiiil   N'orholialL  llaiis  Sdiwaiz  ziiziischi-oihon. 

Zu  (Ich  \ oh  Mniiaii  aiir,L;c/.ähllcii  SliH'kcii,  .").')  an  der  Zahl, 
kamen   (S'J   hin/.n. 
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().  .1. 
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().  .1. 
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1 5 1  ,S 
1 5 1  .S 
1 5 1  N 


Augsburi^er  ReichsUii;. 

(xKt    151(S)       Kon  lad     Pen  linder.       liciliii.       München. 

llabieh.    lal.    A,    11. 
l-'riedrich   II.  \  o  u   der  IM'alz.    IUtUu.    München,   llahich, 

Tal.  A,  ;;. 

Melchior   IMinzini^.    lUilin.  München.    I  lahicdi.  Ahh.  15a. 
lihan     La  l)c  11  w  (»I  r.     Lonthm,     N'icioria    und    .Mherl-.Mii- 

seuiii.      I  lolziiuxU'll  in   lieiiin.     llahich,    .\l)l).  5'_ia  (Art 

des   1 1.  Schwarz). 
Koliiian    Ilel  nisc  li  m  i  (I.     .\  iuiiheifi.     llabicli,    Tal'.  IJ,   12. 
W'oir^.    .hir^er   \' o  n   'Tollel.   München,    Sli^.  w  h'i'aueii- 

tlorler.      Laiiiia    111.   *)17.      \ariaiile:    Laiiiia    III.    DK). 
.Sehasliaii    noii    Uolenhan.    München.    London,  N'icioria 

n.  .Mht'il-Museiiiii.     llahich.    Tal'.  A.  <.). 
(iral    Ollo    \()n     Sohns.      Paris.      Tresor   II,   7. 
(irar   IIuLjo   \()ii    .Mo  11  MO  iL     I  »erlin.    .\  in-nhei(/.     llahich, 

'laL    IL    10. 
(icori4    \()ii    \''.\c/..     Ilerlin.     llahich.  Tal".   .\.  N. 
hiTscIhe.   kleiner.      Tresor   XJ\'.   *.). 
Kunz    \()ii    {\vv   Hosen.      1  IoIziikxU'II  in    Ilerlin.     llahich, 

Taf.    W,    1.      Siuiiicil. 
Kardinal  .\  1 1)  rec  h  1    xoii    1  >  ra  inU' n  h  ii  il;.    Arenadier   11,  (>. 
llerzoi^   Cu'oii^   \()ii    Sachsen.    Wien.   Ilabieh,  .\l)l).  27. 
KiM  riiisl    .loachiiii    xon    1 5  ra  n  d  c  n  1)  n  ri;.   Menadier   1,  1. 

Ilerlin.      .\  innheiii. 
(!lirislo|)li     \()ii     1 )  ra  n  11  sc  h  w  e  i  i;.      ILscIiol     \.    Ureiiieii. 

\\';>//.    Doniani.n,   I).  M.  ON.     llahich,  Ahh.  2.S. 
•  lakol)    \-]\\v.     Xürnhciii.      llahich.   Tat'.   .\.   'l. 
Maximilian     xoii     liernhes.       lirüssel.       llahich.    S.     10. 
1 1  a  11  s     Tu  III  liier,    iiiil    15s.    Non    1525   (l'elikan).    Sinnhenj. 

llahich,    Tal.   .\,    12. 
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löl.S      Dcisciho.  ,L;r()ss('r.   Münvhvn.     II;il)i(li.   'V[\\.  f,,  .1. 

(151<S)  .Mi'lcli  ior    PliiiziiiL;,   IcK'iii.     I  )()iii;iiiiLi,   l>-  -^J-  -3^^- 

151.S     .l;ik()l)  I'^u,i)oer.  München.  licrJin.  Wien.  Ilnhich, 'I";ir.  A.  I. 

Signiert   A  PJ< 

(1518)  Derselbe,  kleiner  (37  nun.).     Slockholni. 

1018     Hans  Burgkmaier.    ncrlin.  München.   Habicli.  Taf.  B,  3. 
i:)U)     Derselbe  mit  MVXVS  .  (:.1^:S  .  M.W'IMIT.  .  de.    Domaiiio, 
D.  M.  m. 

Nürnberg. 

l.")H)     Melchior  P I  i  ii  z  i  iig.  Jierlin.  London.  Tresor  V,  2.  Ilabicli, 

Taf.  I),  .■). 
l.')10     ririch      Slarek    u.     seine     Fi'an     Kathai'ina.    llerlin. 

München.  Xiunberg.     Habich,  Tai.   D,  0. 
1  .")!<)     Andreas    Iinliof.     Berlin.    München.    Nürnbcrq.    Habich, 

Taf.  C,  7. 

(1519)  l^rsnla   Andreas    Imliof.    Xürnben/.    Habich,  Taf.  C,  8. 
(1519)  Martin   Pfinzing.  Berlin,  Kais.  Friedr.-Mns.  Simon  389. 

Paris.  Ec.  i\.  H.  A.   Habich,  Taf.  B,  4.    I\Iit  der  foloen- 

den  verbumlen:     Jlannoucr.   Kestner-Mnseum. 
(1519)  Anna    Martin    Pfinzing.     Berlin.     Habicli.    lal.  C.    II. 
o.  .1.     Felizitas    im  hol.    Berlin.    Habich,  Taf.  C,  10. 
o.  .1.     Bonaventura   Furtenbach.    Berlin.  ]Vien. 
o.  .1.      Georg   Schlau  dersbacher.     Berlin.    Miüichen.    Habich, 

Taf.  C,    1. 
1519     Lorenz    Stayber.    Zie/7//?.  A'///7?/je/Y/.   Habich,  Taf.  1),  12. 
1519     Martin   Tucher.    Holzmodell  in  7?p/7//?.    Habicli,  Abb.  19. 

Lanna   III,  912.   Metzler,  Taf.  X,  51. 
1519     Friedrich  Behaim.    Berlin.  3/»/?c/«c/?.  Habich,  Taf.  C.  9. 
0.  .].     Johannes     Wengk,    Abt    von    Heilsbronn.      München. 

Habich,  Abb.  42. 
o.  J.      Graf    Bertold     zu    Henneberg.      München.     Habich, 

Taf.  D,  (k 
o.  .1.      Graf  Georg   zu  Württemberg.  Slüllgarl.  Wien.  Habicli, 

Taf.  D,  4. 
1519     Sigmund  von  Die  t  ricJis  t  ein.  Berlin.  Wien.  Bs.  Schrift. 

Habich,  Taf.  B,  6. 
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(I.  .1.       I)crst'll)c.       I*«s.    \\';n)|)c'ii.       lUiUi}. 

läH)      .l:ik(.l)    Wels  CT.      München.     Lohhcckc   -l^Vl. 

\V)\\)      Srl);il(l    IMi  II /.  i  ml;.     Berlin.  Münehen.  Sürnhcnj.    I  lnhicli, 

'J'aF.  A.  .'). 
l.')!!)      l.iik;is    llanolt.      lUilin.   Münehen.    1  labicli.    lal.   A.    1. 
\W1()      l-"Jlcl    l'"iiiMl  lic  li    \()ii    Zollciü.     Wien.    Slnlhjnrl.    Ileilin. 

Hnbich,   Abi).   ;51. 
I.")20     l-".iU'l    Hans   I.a  iiiic  um  a  ii  l  c  I.    I>cilin.  Müiiclien.  Lonihni, 

.Sli^.    (irccno. 
l,")2(t      Simon     \()ii      I/k' brns  I  (.' i  II.      lieiiin.     Slnlh/dil.    Ilabicli, 

Tal'.    I).    10. 
().  .1.      .\  lex  a  II  (U' r    Marliiu'.     Berlin.      Ibibicli.    Tal'.  1).    II. 
l.')'in     1*  l'a  lzii;i'n  r     .lohaiiii     II.    \()ii     .Sponhcim.       Minielien. 

iiabich.   lar.  I).  i:;. 

(um    l."')'i(»)     Albii'chl     l)iiicr.     '27,.')    mm.      Ijimhni,     l^rii.    Mus. 
SiL>ui('rt.  I  b)l/.iii()(k'll  in  Brannsehiix-if/.  }Iai)ich.  .\bl).  17. 

I  Icidclbcri^^  und   Worms. 

l.")ll)  II.   \')'2\     P  lii  I  /  <4  la  1    (u'oil;.     I  )isch()l'  \()11  Spt'vtT.    Mil    \n'r- 

scIiiiMk'iu'r   Schrill.     Münelien.      Iiabich.    Tal'.  ('..    1. 
().  .1.      l)cisclbi'.    kk'iiicr.      i'.rbslciii    I7(S. 
l."')2(>      IJciiihard    xoii  (".les,  BischoT  \  ou  kriciil .     15s.  2  W'appcii- 

schiklc.     Mnnehen.     Habich.     .\bb.    .'M.     2   Var.      .\uch 

\ou  17)27. 
().  .] .     ^lailhäus     T.au^,     I-a'zbischor     \oii      Salzi)urg.      Berlin. 

Ikibich.    Abb.  2<). 
().  .T.      Dcrsc'lbc.    lis.   W'appcuscliild   ohuc  Schrin.   I,r)l)bcckc  2b.'). 

\'ariau(c  dazu   Ileraeus   J\',    1. 
k")2n      (icoi'L;    kruchsess  vo  u  Wa  1  d  b  ii  il;.    SlnlhjnrL    Sli>.   Beck. 

Kai.    Ciii'cnc    II.   No.   .')2. 
l)crscll)c.     im   lA'lde  MD        XX     Wien. 
—        Sii>inuii(l  \()U  Ilohciilohc.  />r>//r/o//,  Bril.  Mus.  }nmehen.''') 
■ —        ("\'ri;icns    xoii     i'ojhcim.      \\'/r//.      P)crL;mann    XI.   .")!. 


*)  Von  (1(111  Porträt  dieses  Strnssi)iir,ifer  Domlicrrn  existiert  eine  Ver- 
kleiiieruiii«  o.  .1.  (mit  dem  'iUel  ..I  )I-',C.\\ "" ),  deren  Schrill  eher  aiil 
Chr.    Weiditz    liiinveist    (s.    unleii). 
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1520     Si.qiniind    von    I)  i  c  1  ric  li  s  l  oi  n.      Rs.     Iiiscliiiri.      Wien. 

Heraeus   17,    11.     \l!,\.   uepräi^le   Schauiniiiize. 
1520     Hans    Jakoj)    von    Morsberg.     Van  Mieris   II,    S.   120. 

—  (iraf  OHo  von  Solnis.  Gollia.  Paul  .Tosei)h,  Sohns  Xo.  1. 
1520     Unbekannter.     Im   Felde    •  M  •  D  •  —  •  XX  •    München. 

Habich,  Taf.  li  7. 

1520  KiiriürsI  Ludwig   V.  v.   d.   Pfalz.     Habich,  Taf.  .30. 

—  Kaiser    Karl   Y.     70  mm.     Wcimai\    Goelhehans.     hVlix, 

Taf.    I,  <S. 
o.  .J.     Derselbe,     l^rustb.  ohne  Schrift.     Xiirnhrr;/. 
o.  J.     Derselbe.     Rs.  Reichsadler.     London,   Slg.  Rosenheim, 
o.  .1.     Derselbe.     Floren:.      Supino  Xo.  <S70.      Ha])ich,  Abi).    11. 
o.  .1.     Derselbe.    Rs.  Zwei  Säulen.    München.    Habich,  Abb.   10. 

1521  Kaiser   Karl  V.     75  mm.     Stockholm. 

—  Derselbe.  Si.i>nieri  H  •  S  •  Florenz.  München.  SupinoXo.  869. 
1521     Derselbe.     Im  Fehle  MDXXl.     W'ürzhniy. 

1521  Georg  Volk  am  er.  Berlin.  London,  Slg.  Oppenheimer. 
Habich,  Taf.  B,  9. 

1521     Hieron  ymus    Tu  eher.     Berlin.     Leipzig. 

1521  Sigismund  von  Herberstein.  />c/77/?,  Kaiser  Friedrich- 
Mus.,  Slg.  Simon.  Paris,  C.  d.  M.  Habich,  Taf.  A,  10. 

1521      Pfalzgraf    .Johann    von    Sponheim.    Habich,  Abb.  55. 

1521  Franz  von    Sickingen.     München.  —  Tresor  III,  (S. 

—  Derselbe.    Höheres   Relief  (Ausschnitt).    Meinin</en. 
1.522     Viktor    Schütz.     München.     Habich,  Abb.  40. 

Augsburg  und  Nürnberg. 

1522  Lucia    Dörrer.     München.    London,   Brit.  Mus.     Habich, 

Taf.  B,  8. 

1522  Kaiser    Karl  V.     Rs.    Schrift  zwischen  Lorbeerzweigen. 

Wien.     Stark  nachgeschnitten,  deshalb  unsicher. 

1523  Thoman    Löffelholz.     München.     Habich,  Abb.  38. 

1523  Katharina  Ehinger.  Signiert  HS  •  Grosses  Buchs- 
medaillon. London,  Brit.  Mus.  Ih-rlin,  Kais.  Friedr.-^ 
Mus.     Simon  403. 

1523     Magdalena  Hannold  und 
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Mari{;i  itI  li;i    Ti'l/.l.      Hcrlin.     .\  iiinhiiy.      L;mii;i    IM.   '.»1.") 

(Hegliiii»). 
17)2.')      .loh an  II    NeiidC)!  1  Tci'.     l-\'li\.  '\'-a\'.   1.    hS."). 
\7)'1'.\      Si'hasl  i;i  II    Sclicdrl    und 

—        r,;irl)ar:i     IM  i  ii  ziiii^.     I'nris.   C.   d.   M.     Trcsoi-   \'.   .'). 
ir)23;l   IMal/Liial    .l(ili;iiiii   \()ii   S  |)  o  ii  li  c  i  ni.   München.   W'ilniar. 

Cioelhchaus.      1  labicli,  .\l)l).  ■');;. 
l.')'J.")      IM;ilzi>rar     (iooi-o.    P>iscli()l    xoii    Spoxci".      l>s.    \Vai)|)c'ii. 

Wien.     Domaniij;.    D.   AI.   .")(S. 
l.')2.")      (lri)io    von     Scliwalbach,    Propsl    \()n    Sj)cyer.     W/r//. 

Doniaiiii».   1).   M.  .')7  (..Meislcf  des  ( .alliiiaria"). 
(Hans  'runiiiuM-   mit   \\s.   Non    102.')  s.   oben    S.  22:    l.ll.S.) 
l.')2.")     .laUol)   Fui^.i^tT.   klein.     Wim.     l)oiHanii>\   J).   M.  <).'k 
l.")2()      Kaiser    l-'ri  ed  im  c  h    III.      IJruslI).   luiL   Krone.      Wien. 
().  .1.      I  )i'isel  \)v,   kleiner,      (iidz. 
I.')2(')      Kniliirst    LudNvi^V.  von   der   IMal/..    .M iinehrn.  Jlcriin. 

Ilabieh.  Taf.   D.  2.     V^l.   Doiiiani-.   I).  M.  T)!). 
ir)27      .l()li;iiiii    Klein  III  ii  Her,   siehe  unten    S.   30. 

b'erner   l'oli^eiide  undatii'rle   Stücke: 

Hans    Seinvarz,    Selbslporlräl.      Pdris.   SIl;.  Conilesse  de 

Bearn.     Fehx.    laL   IV.  217. 
!■■  izherzoi^    I-\' id  i  ii  a  n  d.      .Iui>en(lbildnis.      Ohne    Schrill. 

Paris.   C.   d.   M.      Tresor   III.   .">. 
Derselbe.     Tresor  XXIII.   2. 

.lakoi)    Murmann.      .München.     Habich.    .\bl).   .").'). 
Helena    lUdchli  ii.Li.     Wien. 
(',hiis[oj)h    Sclieurl  und 

Kalhaiina    iMilh'rer.     Leipzifi,  Deutsche  riesellschall. 
Anton   P»ehni.      .\u(/sbun/. 
Liid\vii>    Senn  II.     Shiekholin.     Mitl.  d.  P)a\er.  Xum.   des. 

l'.lll.   Taf.    l\    1. 
Stephan     Weslner.      J'aiis.     SI14.    d.    Dreylus.     Ilabieh. 

Taf.  C,  T). 
ririi-h    Slai'ck.      .Xiirnheiy.     (Holzmodell   aus   Sli.;.    I-'elix 

in    SIo.   Kanna    II,    Xo.  7.')    angezweifelt.)   -     Habich, 

Taf.    I).   7. 
C.ebriider    IMinzinL;.      licrlin.      Ilolzmodell    in    Sliilhjdil. 

Habich.   Abb.  .V2. 
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Ursula    Seyfried    Pl'inziiio.     /)V/7?/(.   Habicli,  Tal.  C,  2. 

Bernhard    Baumgartner.     Berlin.    Nürnbcnj. 

IT] rieh   Liiick.    München.    Augsburg. 

Hieronyniiis    Ebner.     München.     London,    Biil.     :\[iis. 

Habich,  Taf.  C,  6. 
Graf  Heinrich  von  Schlick.  München.  Habich,  Abb. 33. 
Argula   von    Cirumbach.    München.     Habicli,  Abb.  56. 
Georg  Raidloch.     Paris,  C.  d.  M. 
Unbekannt.    •  1)  &  K  •  Z  •  •  ■  Z  •  lAM  PLVS-  Xürnben/. 

Habich,  Taf,  A,  7. 
Unbekannt.  Weibl.  Brustb.  Holzniodcll.  Lo/;r/o//,  Victoria 

n.  Albert-Mus.    Burlington  Club-Ausst.,  Taf.  XLIX,  1. 
Unbekannt  (Johann   11.  von   .Sponheim?).     Holzmodcll. 

Berlin.     Habich,  Abb.  50a. 
Unbekaniil.    Männl.  Brustb.,  bartlos  mit  gepufftem  Hut. 

Holz.   Paris,  Louvre.     Tresor  XLVIIl,   11. 
Unbekannt.    Männl.  Brustb.  in  %  Profil.    Müijchcn,  Xal.- 

Mus.     Buchs.     Habich,  Abb.  51. 
l^nbekannl.    Männl.  •%  Profil  nou  leclUs  mil   liel   heiab- 

gezogenem  Hut.   München,  Xat.-Mus.    Buchs,    liabich, 

Abb.  50.    (Danach  gefälscht:   Slg.  Felix,  Kat.  Heberle, 

Kciln    1886,    Xo.  961.) 
Unbekannt.        Männl.    Brustb.     mit    geschlitztem    llul. 

Xürnberg.    Habicli,  Taf.  B,  2. 
Ferner  vielleicht   auch: 

Unbekannt,      .lugendlich   männlich;  Mütze  und   Gewand 

geschhtzt.     London,  \'ictoria  und  Alberl-.Mus.     Buchs. 
Ihibckannt  von  1519.     Tresor  II,  5. 
l^nbekannt.    Mann).     Oval.     Paris,  ßc.  d.  B.  A. 
Auch  die  späte  ^ledaille  des  Wolfgang  Jörger  von  Tollet, 
die  Joachhnstaler  Arbeil   ist,   geht  auf  das   Scliwarz'sche  Porträt 
zurück    (München,    Bronze    vergoldet.      Löbbecke    414):    ebenso 
Deschlcrs    Sickingen-Medaille    (s.    unten).    Als   ein     schwaches 
Stück    in    der    Ai't    des    Schwarz    sei    endlich    die    Medaille    der 
Barbara    Pfinzing  (1525.  \\s.  Pelikan),  Berlin,  verzeichnet. 

Ausländische  M  e  d  :i  i  1 1  c  n . 

Vernuilhch    ;ius   sjjäterer   Zeil,   auf  Beisen   entstanden: 
K(Miii^    Sigismund    \()n    Polen.     Gnmowski,   No.  58  bis  ()3. 
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I)ic'  scli()iu'  ln'inldisclu.'  IJs.  dvs  i^rosscii  .Mrdiillhnis  \<iii  \.)'l7 
( (liiiiiowski  ()2)  (h'iilrl  aiiT  <lit'  I  laiul  oiiu's  Iutnoi  tiiucikU'ii  Sioi^t'l- 
sc'hiK'idcrs.  Man  kcuiiilc  an  den  von  Diirer'--)  i^cnannlcn,  .»i^ewal- 
Ligcn"    Sii'^clslecher  1).   l'.nncl  ha  rd  l   (k'idvcn. 

I\()iii^   C.hrislian  I.  von    1  )ä  n  c  ni  a  ik.    Simonis  I.  'Taf.  VT,  5. 
Dazu    I  lolzmodcll     inil     (Ut    nniicld  ii^cn     riiisdiriri 
C.AI'OIA'S  •  \'   •   vir.      Mirnhcnj. 
Könii;    l'"ian/.    1.    \oi\     l-"ia  n  k  rt' i  c  li.     Mill.  (k   !>.  N.   (i.   TM  1 

(P>d.  XXIX).    Tal.    1-:.    1. 
Dei-sclbc.    Hriisll).  von  xorn.    WciiiKir,  (ioid  licliaus.    Wien. 
K(')nii^    llc'ini-icli   Vlll.  noii    l'-n.i4lan(k     Loiidoiu   l>iil.  Mus. 
l)iMsoli)c".   kkaiuT.     (li  iichri'.  .Mock    llk    1,  :V1. 
Kall  C.ou  n  AI  ahU-  \()n  IJonrbon.   Mnnclwn.   1  lahich.  AkW.T)  I. 
.U'hannel    Cloncl,  I  loluudcr  Franz'  1.    Mill.  d.U.  X.  C.  TJH, 

lar.    !•:.   '2. 
('ii;il     daii    \()n     k'.^nionl.     l'^beiida  1^,  5. 
(iial     Philipi)    Non    Savoycn.     Ebenda  K,    1. 


Tiroler  McistLM"  von   i)i(S. 

\(»ii  (U'mscibcn  .McIsUt.  (Kt  in  den  .lalircn  l.")!.")  l.ll.S  das 
\()n  ( iichlow^'^")  |)id)li/.icil('  und  t'ikkirU'  1  rininphii'lic!  Kaiser  .Maxi- 
milians im  KouNii'  nach  Düier'schen  ZeichnunL>en  in  Holz  schnilzLc 
(Hej)liken  in  Hronze  und  Sluck  in  München,  Shillt/dil  und  anl'  liiin/ 
Kicuzcnsicin)  rühr(    lol^endc  MtMlaillc  Iut: 

ir)l,S     Kaiser     Maximilian    nnd    iManz     nou     Sickinnen. 

\s.  (ieharnischles  Jbiislbild  des  Kaisers  miL  Selnvei'l, 

Szei)lei'  und   Krone.     l»s.    b'ran/  Non    Siekiii^en  xor 

dem  thionenden  Kaiser  knii'end  und  ein  Sehiillband 

hallend,     (lollia.    lirrlin.    Wien.   XiirnIxTfi.      1  lei-aeus 

X\'l,   .").     Kai.    Ollo    Ilelbm-    l.S.S.S,    lak    11.    IVI. 

Die  Medailh'  isl  nui-  in  sehleehlen.  id)erai-l)eilelen  und  deshalb 

unler    sieh    \ crsehiedenen    Kopien    iTliallen.       (i^ine    \ ci'kleinerle 

Replik    mil  slark    erlnUilem    lU'lii'l    im    Slil    (\cv    Hochrenaissance. 

ebenl'alls     durch     Ziseliei-un;^     \  erdorbeii.      belindel.     sieh      in     Sl. 

PilcrshuKj.)    'Ifolz   (U's  mani^elharien  Zuslandes  erkennl   man  den- 

*)    v.ul.    Nrii(li)rlcr   <  l.ot-hiRT)    S.   l.").S.    Ihiinpc    I,    IT.Sf). 
**)    .lalu-i).  (Irr  kuiisHi.  Sanunl.  d.  A.  K\\.  XXIX.  S.  CC), 
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selben  Flachreliefslil  wie  Ijeiiii  Triiimphwai^eii,  iiamentlicli  zeigt 
der  Thron  des  Kaisers  dieselben  Zierformen  und  dieselbe,  dem 
Gedankenkreis  des  Stabius  entstammende  Emblematik  (Adler  und 
Löwenhaupt),  wie  der  Wagen.  Die  nach  Art  der  Adoranten  klein 
gehaltene  Figur  des  Ritters  mit  der  Beischrift  F  •  V  •  S  •  ist,  was 
den  Kopf  betrifft,  nach  der  schönen  altertümlichen  Medaille 
151<S  Franz  von  Sickingen.  Brustbild  im  Harnisch  v.  r.  S. 
Rs.  Schrift.  Dresden.  Paris,  C.  d.  M.  Tresor  II,  8. 
koi)ierL.  Das  umlaufende  Spruchband  erinnert  an  die  Siegel.  Der 
Spruch  und  die  Darstellung  beziehen  sich  auf  die  Aussöhnung 
Sickingens  mit  dem  Kaiser,  die  1518  in  Innsbruck  stattfand. 
Im  Kreise  der  dortigen,  in  und  für  die  Haller  Münzstätte  tätigen 
Künstler  wird  man  den  Meister  zu  suchen  iiaben.  Die  Inschrift 
lehrt,  dass  nicht  Maximilian,  sondern  Sickingen  der  Auftrag- 
geber war. 


M< 


Dieses  Monogramm  findet   sich  vertieft  am  Abschnitt  dreier 
auffallend    deil)   geschnittener  Brustbilder   \on    brettsleinartigem 
Charakter,    (he    im     Stil    etwa    die    primitive    Ai't    des    Schwarz 
kopieren. 
(1.')2<S)    .^^i(•llael  von  Seinsheim,  Kanonikus.  Holz.  Signiert. 
Wiirzhiiry,    Hist.  Ver.  Nach   der  Medaille   1:528 : 

Boeder  No.  47. 
o.  .).  t"  iil)ekannter.  Rruslbild  w  r.  S.,  bartlos  mit  Mütze 
und  Kette.  Signiert.  Holz.  Miiiielwii,  Slg.  v.P()Initz. 
o.  .J.  Inbeka unter.  Brustbild  v.  1.  S.  mit  Drahthaube  und 
Anflug  von  Backenbart,  Kette;  das  Wams  vorne  ge- 
schnürt. Holz.  Signiert.  Miinehen,  Bayer.  Nat.-Mus. 


AY 


(Erman  S.  48). 

Dasselbe  Monogramm  wie  das  Holzmodell  mit  dem  (weib- 
lichen?) Ko|)f  und  Centauren  in  Berlin  zeigt  auch  ein  kleines 
l>uchsmodell  mit  dem  Bildnis  eines  rnbekannten,  31  mm. 
(MüneheiK  Privatbesitz)  auf  der  Rs.  vertieft  eingeschnitten.  Dieses 
Stück   ist    falsch. 
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Christoph    W'cidil/.  (Vol.   Jüman   S.  .-iO.) 

I.!'li:i!A'l  ri'«:  Doniani.a.  Nuin.  Zdlsclir..  Wien  lOOS  (Bd.  XI, I),  S.  172, 
und  l'JUlt  (Bd.  XXXIDS.  '1'>1 , —  I  Ial)ic'li,  .lalirl).  der  k.  [)rc'uss. 
I\imstsaminl.  l'.ti;>.  —  Mciiadier,  Aintliclu'  Bi'richle  XXIX, 
Sp.  50.  —  h'orrcr.  Aich.  für  ^Medaillen-  und  BlakeLlenkuudc  1. 
S.  27.  —  Habich.   clxMida    S.    Wl. 

Die  .Medaillen,  die  l\i-inaii  tinlerdi-iii  Tilel  ,,rnl)ekaiiiile  Au,i>s- 
hiir^er  I  lol/.schiiilzcr"  in  liinl'  (liiippeii  /.iisaninienslelll,  L>eh()ren. 
wie  ich  glaube,  diH'i  Ncischiedeiieii  Kiinsl  lein  an.  (li'n|)|)e  1  nnd  2 
nihil  Nonikan  Slrassl)urL;ei' (^  liris  l  o  p  h  W'e  i  d  i  l  z  hei'.  St'ine  Tälii;- 
keil  undassl  die  .Jahre  l.')23  l)is  1537.  Aach  das  Bruslbild  eines 
nnbel^annleu  Ordensniaunes  luil  dei-  .\lleisanL>abe  3()(Hs.:  .SIC. 
r.\\l)l'"!\r  und  l'hoenix,  Berlin),  das  l'>rniaii  ,,Lulher"  nennl  nnd 
in  das  .lahr  löll)  setz!,  i^eluhl  in  die  zwanziger  .Jahre.  Es  diiille 
norli  ans  der  Slrassl)iiri»er  Zeil  des  Ivüiisllers  slanmien.*)  Zn  den 
1»)  .Medaillen,  die  l^i-maii  kennU  lassen  sich  weitere  7.')  (bezw.  Sl) 
hinzurüijcn.  Sie  sind  sänillieli  unsiii^nierl.  Seinen  Xainen  hat 
WiMdilz  nur  aul  eiiu'ni  künslleriseli  i>earbeilelen  Dolch  in  der 
DresdeneiWallensaininlnn.i;  an-ebrachl :  CI  IIUSTOh'  •  \Vl':il  )l'rZ  / 

IN  •  .\V(.vsr.\  •  vix  =  /=1)i:li(:a  •  FA(:ih:j)Ar  • 

Slrassburi;.      1 32  ^     1525. 

1,")2.'5      .lohiinn    llnilichins    von     Idslein.      Wivi}.     Doniani.n. 

D.  .M.  .").■').     (..Hans  Danciu-r".)     1  labich,    Tal'.    I.    1. 
()..!.      .I()i',t;     IJelscholl.       SlrussbuKj,     Sli^.     ]'\)ri-ei-    ( (inssforni). 

.\ichi\    r.   Med-,  u.   Plak.-K(k".    1.   S.  27. 
\:)'1'.\      Clnisloph    Slellle.     Mirnhrnj.     1  labich,    T.    1.7. 
().  .1.      r  n  bek  a  n  n  t  e  i-    Ordt'nsinann  (.,Lnl  hei'"").      l!s.    Phoenix. 

lirilin.     WvY.   de   r.\rl    XXX 11.    S.   27;;,    Xo.    1,S7. 
l.')21      Anna   Schad   nnd    Sohn.   Lcipziij,    Denlsche   (lesellschal  l. 

llal)ich,    Tar.    11.   3. 
b).  d.    Wo  1 1'  Z  w  i  I den  .   siehe   nnleii  |. 


■  )i 


h"iitMlii(di    l'rechitT.    lUichs.    Slulhjarl.    1  labich.   lal.   1 


*)  Bezeichnend  liir  den  slaiken  i  lalienisciun  l'.inlluss.  den  der 
Nveili*ereisle  Meisler  erlahren  li;d,  ist  der  l  nisland.  dass  diese  sotten. 
i.utlier-.Metlaille  als  ilajionisclie  .Xrheil,  und  zwar  als  W Crk  des  (lauielio 
anjfes|)r()eluMi  wurde  (s.  de  l-V)ville.  B>e\ne  de  l'Arl  XXXII,  S.  27.!, 
No.   1S7).      Dasselbe'   geseliali    niil    dei-  Corle/.-.Medaille   (s.  I.anna   III,   l'.t.S). 


1524     Ileiiirich    von    PI  p  [x' iidorf.     Ilcilin.     Iliihich.    raf.   I.  (i. 
1521      .Takol)    V.    Molzheini.     P>ii(lis.     Pdiis,  C.  i\.  M.     Ha])icli. 

Taf.  I,  2  und  Abb.  21. 
1524     Wendel  in    Kern    von    Obcrkircli.     Bdsrl.    Taf.   II.  2. 
1524     Georg    Brun.      Wien.      Domanig,    1).    M.   52    (',,Arl    des 

Daucher").     Habicli,  Taf.   I,  3. 
1524     Elogius    Honnii.     Paris,  C.  d.  M.     Habieli,  Taf.   I,  5. 
1524     Georg    Brandt.     Basel.    Rucks.  Tal'.  II.  I. 

1524  Hieronymus  Rotengater.  Holzmodell.  Sliill(/ail.  Habicli. 

Taf.   n,  5. 

1525  Konrad    Joham    von    .M  undelsheini.     Jhuu/.     Habieii. 

Taf.   II,  2. 
o.  J.     Matthias     Ke.ssel     v.     PlOizJieim.       Basel.      Habich, 

Taf.   II,  8. 
().  .1.      wSigmund     von     Holienlohe,    Dondierr    zu    Strassburg. 

Verkleinerung   der  Schwarz'schen   Medaille    \  on    1520. 

MeiniiKjen.   Schloss  Landsberg. 
[1525    Wolfgang    Babel,  siehe  unten]. 

Schwaben.     1525. 

1525  Sigmund    von    Gabelslein.     Basel.     Ilahicli.  Taf.  II.  7. 
o.  .1.      Graf    Marlin     von     Ötlingen.      München.      Xiiiiihcn/. 

Habicli,    raf.   II,  ü. 
o.  .1.      Gräfin    Anna    von    Öttingen,    gel).    Leucli  l  enberg. 

Augsbun/.     München.     Habicli.  Tiü.   II,  4. 
152()     Graf  Albrechl  von  Hohenlohe.  Berlin.  Laima  III,  933. 

Habich.  4^af.   II.  <). 

Augsburg    1526 — 1529. 

152(;  Lienhard  (Lux)  Meringer.  London,  Brit.  Mus.  — 
Victoria  und  Alberl-Mus.    Buchs.    Habich,  Taf.  III.  3. 

o.  .1.  Kalharina  Meringer.  Wien.  Domanig,  1).  .M.  ()9. 
(„Luchvig  Krug".)    Habich,  Taf.  III,  1. 

1526  Gabriel   Argeier.     Buchs.     Spitzer,  Taf.  VI.  33. 

(Im  Stile  Christoph  Weiditz'  in  dieser  Zeit  ist  auch  das  Holz- 
modell des  Konrad  Schiesser,  Xachlass  Ad.  Hess,  Kai. 
Hugo  Helbing  1912,  Xo.  137  gehalten,  siehe  unten.) 

1527  Georg  Zorer.  Buchs.   Spitzer.  Taf.  VII.  39.  Habich.  Abb. 3. 
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Ol  mal"    W  i  (I  (' II III  a  II II.      Wien.    SIl;.    MiiIKt    noii    Aichhol/. 

Ijuchs.      Hahich.     Tal.    III.   8. 
Cxpiiaii     Scliallrr.      \ iiinhcifi.      IJaliicIi.   'l'aT.    III.   '.). 
Narciss    Hciiiicr.      Miinclnn.      I  lahicli.   Tal'.    III.   2. 
ririch    Her  h  1  i  iiL;r  r.     Miiitcitcii.     I  lahich.    Tat.    III.    1. 
.loliaiiii    I  .a  in  pa  r  I  0  r    noii    d  rr  i  li' ii  s  U' i  ii.     I  lol/.     I*iiiis, 

(..  (I.   M.     Ilahich.    I'al.    III.  (i. 
r»i,\i4ina  La  in  |)a  r  l  er    noii   (1  rc  i  I'c  n  s  1  e  i  ii.    l-'honda.   Hol/.. 

Ilahicli.    Tal'.    III.   7. 
l-"('licilas    Lucas.      .\ii(/shiir</.      Ilahich,   Tal'.    III.   5. 
.lakoh     iiiid     .Marina     Ih'rhiol.     I  lolzrclicl.     Wim.    Sli^. 

.\.  \.  I5()lhsclii](l.      Ilahich.   .\hh.  2. 
Licilhard    Schrc\<>l.    Luchs.   C.'/;r//;///7:.  SI^.  N'oi^cl.    Ilahich, 

lal.    IV.    I. 
.Vnlon     LiKh.ll  I.      Ilahich.    .\hh.   5. 
.Mai^dalciia      Lnddlll.       I  lol/.inodcll.       lUrlin.       Ilahich, 

Tal.    IV,   2  u.  Ahh.   (i. 
Ilaiis    Ilcrl/cl.     München.     Berlin.     Hahich.  Tal'.   l\'.  5. 
.Vmhrosiiis  .Jiin^.  München,    lierlin.  Hal)ich.    Tal.   W .  1. 
Joachiin    .Ionisch.      Haluch,    Tal'.    IV.   .'>. 
.lohann    I^ooeiilx'r^cr.     .\ii(/sl)ur(i.     Hahich,    Tal'.  \'II.  (>. 
Lallhasar  h".  i^i^cn  hcrgc  r.    Aniisburtj.    Nnin.  Zischr.  Wien 

LS88  (n(\.   XX),  TaL   VI,    \. 
Wilhelm    .\rczl.     Münchrn.     Ha])icli.  .M)l).    I. 
I»ei>ina    .\rc/.[.     Miniciien.     Hahich.   .\hh.    1. 


Auslanel   und  Augsburg'. 

529      .lohannes   1  )a  n  l  iscii  s.  Berlin.  Luchs.  Hahich.  Tal'.  IV.  (1. 

529      I) erseihe.      München.      Habich.    .\1)1).   7. 

529      .loachiiu      Lehle.        LoniUnt.     N'icloiia     und     .\lheii-Mus. 

(Salliiii^).     Luchs.     Hahich,    Taf.   \',  .l. 
529     Christoph  Miilich.    Buchs.   Spilzcr  Tai.  \'l,  32.    Hahich, 

Abi).  9. 
529      Lhilipp    .Meilini;.     AiK/shuri/.     Hahich.  Tal'.  \',   1. 
.  .1.      Kaiser   Karl  \'.    (Ihemnilz,    Sli;.  N'o^el.  Habich    I\'.  9. 

(vi>l.   Regliiio,  Lanna    III.   <)28). 
529      I'eriiaiido    Corlcz.     Berlin.     Wien.     1  labich,  Tai".   IV,  7. 
5.')(>     (".  h  lis  I  op  h  M  ü  I  ich  (von  vorn).    Luchs.   München.   Ilahich, 

Ta[.    IV.   8. 
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ir)30     II  ei  II  rieh     von     Ep])o  ii  <1  o  il'.       Ilolziiiodcll    in    Slullf/arl. 

Ha])ich,  Taf.  V,  2. 
1530     Pelcr    Rescli.      Buchs.    München.     Habich,   Taf.   VI,   8. 
1530     Ludovico    Scaraini)i.  Buchs.   Berlin.  Habich,  Tal'.  V,  5. 
1530     August  in    Hannoldt.    Buchs.    New  York,  Slg.   Morgan. 

1530  Anton  Gysel.  Buchs.  Spitz.or,  Taf. VI,  10.  Habich,  Abb.  13. 
(1530)  Margarcthe  Gysel.  Buchs.  Spilzer,  Taf.  VII,  41.  Habicli, 

Abb.   14. 

1531  Franz    Bandini.     München.     Habich,  Taf.  V,  9. 

1531     Herzog  Johann  Albrecht  von  Brandenburg.  .Mena- 

dier,  Hohenzollern  Xo.  581. 
1531      Georg,  Bischof  von  Brixen.  München.  Habich,  Taf.  V,  10. 

Krbstein  I,  161. 
1531     Ulrich    Ehinger.     Berlin.  München.     Habich,  Taf.  V,    1. 
1531     J  oll  an  n  es   Dantiscus  als   Bischof  von  Culm.      London, 

Brit.  Mus.     Habich,  Abb.  8. 

1531  Herzog    Christoph    von     Württemberg   und 
Herzogin    Sabine.    Heraeus,  Taf.  XL IX,  7  und  8. 

().  .1.     Alfonso    de    Valdes.     Wien,  Slg.  Cumberland.     Habich. 

Abb.  16. 
o.  .1.     Charles    de    Solier-Morct  te.     Habich,  Abb.  19. 
()..!.      Stei)han  (;ai)riel  Mcrinus.  München.  Habich,  Taf. V,l  1 . 

Augsburg. 

1532  Unbekannt.  Weibl.Brustb.  Buchs.  Upsala.  Ilabich,  Abb. 20. 
1532  Franz  Wem  her.  Buchs.  Brüssel.  Habich,  Taf.  VI,  6. 
1532  Clara  Wem  her.  Buchs.  Brüssel.  Habich,  Taf.  VI,  7. 
1532     Hieron ymus    de    Vecchis.     Buchs.  London,  Slg.   .Julius 

Wernher  (t).     Habich,  Taf.  V,  7. 

1532  Hieronymus    Tucher.     München.     Habich,  Taf.  VI,  5. 

1532  Stephan  Keltenhof  er.  Pan.s,  C.  d.  M.  Habich,  Taf.  VI,  1. 

1532  Ulrich    Hannoldt.     Mimchen.     Habich,  Taf.  VII,   1. 

1532  Adolf    von    Burgund.     München.     Habich,   Taf.   V,  6. 

1532  Johannes    Berchtold.     München.     Habich,  Taf.  VI,  9. 

1532  Anna    Berchtold.     Paris,  Louvre.    Habich,  Taf.  VI,   10. 

1532  Jakob    Cinutius.     Paris,  Louvre.     Habich,  Taf.  VI,  3. 

1533  Georg  Ehinger.  München.  Xiünber(/.  Habich,  Taf.  VII,  3. 
1533  Helene   Meiting.     Wien.    Donianig,    I).   M.  101     (., Peter 

Flötner").     Habich.  Taf.  VII.  2. 
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1  .').').■>      CJi  ris  I  (I  |)  h    Miilicli.     Iliiisll).  \.  r.   S.     Ainj^hun/.     I  I;il)icl!. 

.\1)1).    H». 
]')?)',]      A  in  1)  rosi  II  s    N'olhnid.      Mimchcn.      I  l;il)i(li.     Iiil.    \'ll.    1. 
l.');;i      |)risrll)i".   i^ross.      SluUijiui. 
\')'.\\       llfi/oL;    ('.  li  ri  s  I  (>  |)  h    xoii    W  ii  r  I  1  i' in  1)  i' l'i^.     Uiidis.     Sliill- 

(jarl.      Ihihich.     Till.    \' I  I.    ö. 
i:).")!      DiTsrlbo.      Hnistl).    \.    r.    S.      1  loracus   XI. IX.    1. 
l.');;i      i:iis;iltft  h     SiilU'Irr.      Xiirnhrnj.      Ihihicli.   Ahl).   22. 
()..!.      I'.l  i  s;i  l)c  t  h    \(»ii    ()s  I  crrcic  li .    spälcrc    (ir;'iriii    ÜocIk^- 

lOrl.     Xurnhcnj.  Arcliix    I.  Med.-  ii.   Pl;ik.-K(lr.   S.   ll.S. 

ihibich.  .\i)i).  2;;. 

l.'),'*.!      ('.  h  ris  l  ()])li  Miilicli.    HrusI  h.  von  voi'ii.     Ilnbich,  .M)l).  II. 
()..!.      .lolianii     All)t'ii      xoii     W  i  d  in  a  ii  ii  s  I  ;i  I  I  c  r.        lUiddfxsl. 

Ilabich.    Al)l).    12. 
\7)'M\      I-'raiiz    MitIz.     Uuclis.     Ilrdunsvlnvciij.     I  lahicli.   .\1)1).  21. 
!.').')(■)      Ilaiis    Xrll    \()ii    .Spi'Nt'r.    Aiu/shiiiti.    I  lahicli.    Tal.  \' I  I.  7. 
().  .1.      I  )(■  isc  1  l)c.   L;r()ssci'.      AiK/shunj.      Ilahicli.     Tal'.    \'ll.   «S. 
lö;;;      lnhi-kamit.     ( 1  •  I-"  •  ALT  X  IX     .M;miil.  I'.rusll).  v.  I.  .S., 
barhaupt.      M  i'inchcii. 
Das  /cillich    K'l/.lc   Sliick    im    Slilc  NW'idilz",   das  wir   kcmicii. 
isl  die  nur  in  iiiischarli'U  l)lcikopicu  Ix'kaiinic  .Medaille  aul  Kadi- 
üjuude    h2i^!4enl)erL;er,    h'rau    des   lu'asmus   Ilerwarl.    wohl   eine 
Schwesler     des     oheui^euaiiuleii     l)althasar     Ro^oul)erL;er     (Xuiii. 
Zlschr.  Wien  l.SNN  [IM.  XX|,   Tal'.  VI.   1).    h'.s  uäherl  sich  im   Slile 
dem    II.    Kels   (hei    h".|-nian    \ielleichl     richlii^    in    der    (iiiippe    des 
(icori^    Ileiniaiiii    iiiul    i\v\-   Ihiihaia    lieiliini^). 

I)eii    Slil   des  Chrisloph    Weidilz  zeigen    leriier: 
().  .1.      rnhekannl.     Ihiislh.  \.  1.  S..  harllos,  iiiil   IIul.     I'niis. 

C.    d.    M.   (Coli.    N'allon). 
().  .1.      ruhekaunl.    W'eihl.  Ihiislh.  xon  xorn.  mil  KlappiniUze. 
Paris.   (].   (1.   M.   (Coli.    N'allon).    Hlei,  h^älsclnini--. 

I'uklar  hieihi  das  seh  ri  11  lose  I  lolzniodell  mit  weihhehem  I  h'iisl- 
hild  \  .  I.  S.  (Mohnier,  Coli.  ()|)penlu'ini.  .Xo.  100):  st'in  Slil  schwankl 
zwischen  Weiditz  und  1  lai^t'iiaiier.    hdier  von  jenem  als  noii  (ru'st-m 
stammen  die  beiden  durch   l  berarhciluiiL;  \('rdoii)enen   .Me(laillen 
löoO      (iral   \\'oU\i;an,L^   xoii    .Montlort.    Wien.    Tresor  \' 1 1.  7. 
()..}.     Mercurius    de     (iallinara.     Wim.      Ihiscl.    l  )()iiiani.L>. 
l).   M.  T)!).     (...Meisler  des   (lat  linaria"-.) 
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Dassell)o  «^ilt  aiicli  von  dem  etwas  abgeriebenen  Ilolzniodell 
Kui-rürsl  Johanns  des  Beständigen  von  Sachsen  in  Sliillf/art. 
(Ausstellungskat.   Stuttgart    1909,   No.  21.) 

Kndlich  weisen  vier  Medaillen  der  Augsburger  Occonen  ver- 
wandle Züge  mit  Wciditz  auf,  namentlich  in  der  Schrill  (vgl. 
Ilabich,  Archiv  f.  ]Med.-  u.  Plak.-Kde.  I,  S.  32).  Gehören  sie 
Weiditz  an,  so  würden  sie  eine  spätere  Stilphase  des  Künstlers 
(um  1550)  darstellen;  sie  zeigen  den  italienischen  Manierismus  der 
Niederländer,  der  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  in  Deutschland 
einzudringen  beginnt  (vgl.  die  niederländische  (?)  Ücco-Medaille 
[1552|,  Revue  Beige  1.S99,  Taf.  III). 

o.  .1.     Adolf   1.   Occo.      Bs.    Schiifl.      Jiascl.   Miuiclirii. 

1552     Adolf   II.   Occo.     Bs.  \Va])pcn.    Bdscl.  Manchen. 

1552     Adolf    III.    ücco.       Bs.    Allegorie  des   Todes.      Basd. 

München. 
o.  J.     Deiselbe,  ebenso,  kleinei'.     Angshuiy. 


Im  Slilc  des  Weidilz  um  1521)  sind  gehalleii  folgenck-  .'5  Stücke: 
o.  J.     ^^'olf    Zwirlen,  vgl.  lu-man,  Nachträge  S.  91.    Nur  in 

(ups  bekannt. 

1525     WOIfgang     Babel.       15s.    Wappen    mil    wcibl.    h'igur. 

7/r////?o/'c/-,  Kestner-Mus.  Holz.  —  Binunschweiij.  B>lci. 

152()     Koniad    Schiesser.     Im  Kat.  Naclilass  Ad.  Hess,  Hugo 

Helbing   1912,    S.   24,   No.   137  als  Arbeit  von   „II. 

Sommer  in  Frankfurt.  19.  Jahrhundert"  bezeichnet. 

Ob     auch     Wolf     Zwirlen     als     Sommer'sche    Arbeit     anzu- 

sprcciicn   ist,    bleibt,     solange    das    Original    verschollen,     dahin- 

geslelll.     l-:iii  Abguss  im   Slädelschen  Institut  ist  angeblich  nach 

einem,  im  Sommer'schen  Besitze  befindlichen, .Original"  hergeslclll. 

DicArljcil   isl  jedeidalls  sehr  geschickt,   die  Lettern  ko|)iereii   die 

der  Mc(hiili('  der  Schad    (s.  oben).     Der  Name  Zwirlen   soll  fi-ank- 

furleiisch   sein. 

VÄn  Pioblem  bleibt  vorerst  das  Babel-Buchsmodell  in  ll<n\- 
u()vvi\  Abij.  r»a  iiihI  h.  Die  Poiträtseile,  obwohl  im  K'oslüm  ein 
wenig  befremdlich,  isl  ebenso  wie  die  Bs.  kongruent  mil  dem  ein- 
wandfieien  Braunschweiger  Blei.  Auch  die  merkwürdige  Talsache, 
ass  dic^^'appcnhalterin  dei"  ilalienischcn  Oiplieus[)laketle(Beiliner 
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Brouzoii-Kal.  1901,  Tal'.  LI.  TC).')  Ahl».  'tc)  nilU'liiil  isl.  howoisl 
noch  iiiclil  ilic'  rin'ciiHu'il  <los  Slückcs.  da  NW'idil/.  iioLorisch 
auch  soiisl  ilaliciiisclu'  IMaki'l  lcMini()li\c  benulzl.  So  isl  die 
JkuideroliMi  -  Karliischc  drr  l'-pptMidoi-fiiKMlaillc.  lö'_»l.  (Ihil)icdi, 
'laf.  1,  ()a)  i-cnaii  der  lierplakel  U\  iU'ii.  Br.  Kai.,  Taf.  LVl, 
lOl'i.   enlnoiniiR'ii. 


Abb.  5  b. 


Abb.  5  a. 


Abi).  5c. 
Abb.  5;i  u.  Ii.    WnMoiHiH   i;;ib(l,   Mol/.iiiodcll  in   I  l:inii(i\  <i-.   Kcsliur  Nbisfiini. 
5c.    Ihibciiiscbc  Phikcllc  in   IUtüii,    Kaiser  ]•  ric(h  icii-Miiscuni. 
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Friedrich  Hagenaucr  (Erman  s.  93). 

LITERATUR:  Forrer,  Bd.  II,  S.  384.  —  Habicli,  Jahrb.  der  k.  preuss. 
Kunstsamml.  1907,  S.  181  u.  S.  230.  —  Derselbe,  Mitt.  der  Bayer. 
Xum.  Ges.,   Bd.  XXVl/XXVII,   S.  38,  44  u.  58,    XXIX,   S.  61. 

In  der  angeführten  :\Ionooraphie  über  den  Meister  im  Jahrlj. 
d.  k.  preuss.  Kunstsamml.  1907  konnte  die  von  Erman  aufgestellte 
Medaillenreihe,  die  61  Stück  umfasste,  um  115  vermehrt  werden. 
Inzwischen  ist  das  Werk  des  IVIeisters  wiederum  um  eine  ganze 
Reihe  gewachsen.  Besonders  ergiebig  waren  hierfür  die  Pariser 
Samnüungen.  Eine  davon,  nändich  die  an  Bleigüssen  unbekannter 
Hagenauer'schelMedaillen  reiche  Sammlung  Dreyfus,  ist  inzwischen 
durch  eine  Münchener  Firma  zur  Versteigerung  gelangt. 

Positive  Resultate  ergab  eine  Untersuchung  der  I^uchs- 
modelle  aus  der  Sammlung  Sauvageot  im  Louvre.  In  mehreren 
Fällen  konnte  rückseitig  das  :Monogramm  Hagenauers  festgestellt 

werden:    V*dj      Km    solches    trägt    auch    das   Buchsmodell   der 

Lauchljcrgcrin  in   Basel. 


München   15  25 — 1527. 

1525  Malthaeus  Zaisinger.  C7/c/»/)//:,  Slg.  Vogel.  Signiert. 
Ilabich,  Tat.   G,  2. 

1525  Walter  von  Kronberg.    Dudik,  Tat.  111,  55.    Signiert. 
152()('0      Herzog    Wilhelm     IV.     von    Bayern.      Miindicn. 

H:  Abb.   73. 

152ü(?)  Herzog  Ludwig  X.  von  Bayern-Landsliu  l.  Xürn- 
hcnj.     H:   Abb.   132. 

152()(?)  Pfalzgraf  Piiilipp,  Bisch(d'  von  Freising.  H:  G,  4. 
Florenz.  (Reliefporträt  von  Holz,  ebenfalls  von  Hagen- 
aucr, im  Kaiser  Friedrich -Museum  in  liciUu.  Vöge, 
No.  1  12.   H:  Abb.  69.) 

1526/7(V)  Pfalzgraf  .Johann,  Administrator  von  Regensburg. 
Buchs.     München.     H:  1^,  4. 

1526  Lienliard    Seyringer.     München.     H:   G,   10. 
1526     Kaspar    Pi reker.     Berlin.     H:   G,  3. 

()..!.      t'nbekannler.     Berlin.     (Holzmodeli.)     11:1*',    1. 
1526     Augiislin    Löscii.     München.     11:   G,  «S. 

37 


152()     ('as]);ii-   ^\' i  II  I  /  iTci'.    Müiichcit.     II:    (1.  7.     Si^iiierl. 
152()      I  )ei'sr]l)c.  klein.  Loiulon.  I>iil.  .Mus.  Paiis.  Sl^.  ( 1.  I  )r(.'\  Ins. 

Signiert. 
l.l'iC)      Peler  (ilei  c  li  be  ii^ei'.    IUtHii.    Mciiiiii(/cn.  .Schloss  Laiids- 

heri».     Jl:    (i,    1. 
ir)2()      Scl)asLian     .lonlan.      Mi'iiirhrn.      Si-^nierl.      11:    (i.    ."). 
ir)2()      Sixlus    Sclienck.     Miinclim.     Sii^nierl.     II:    d.  •,). 
ir)2()      Lndwii;    Senil.      Miiiichrii.      Sinnierl.      II:    d.   {]. 
]7)'2i)     L  n  kas  A\'a  ne  n  ri  ed  e  r.  Loivciu  Slg.  V.  \'ei'nieylen.  Si  L;n  i  eil. 

Miii.  (I.  15.  \.  (1.  XXIX  (1911).  1-.  ;;. 

1Ö27      Sebastian  Liei^sal/.     Holz.     ,iyä//c7z('/i,  l>a\  er.  XaL.-.Mus. 

SioniiTl.     11:   1%    1. 
1527     Irsnla   Lieijsalz.     Holz.     Mhenda.     Siijnieil.     1 1 :  1\  2. 

Augsburg   1527  — 15^2. 

ir)27      I!a\niund     l-'ni^L;er.      Ain/shiinj.    lU'iUn.    lUtsvL      II    nun. 

Sionierl.      II:   Abi).   7'.). 
17)27     Derselbe.  Kopf  w  i-.  S.  1  »s.  ..Liberalitas"".   70  nun.    London. 

Ibil.   Mus. 
1527      Dei-selbe.  i'benso.  aber  Kopf  \.  I.  S.     München.     11:   11.    I. 

Ahnliclies   Ilolzniodell.    bt'niall:    lUiris.    l.ouNre. 
o.  .1.      Herselbe.    Kopl    \.   v.   S.  ohne   Sehriri.    Lcipzii/,   Deulsclie 

(iescllseliall.      In    ilvi   All    Ila^enaners  auch:    Derselbe 

mil    llul    \.   I.    S.      71   nun. 
(1527)  Anna    1  i  ec  h  I  i  n  L;e  r.     .\ii(/sbur(/.     11:  Abb.  75. 
1527     .\  II  Ion    b'ugger.     .{m/shnr;/.     11:  Abb.  71. 
o.  .1.     lU'giiia     b'ugoei'.      .\n(/sJ)ur(/.   München.      Sij^nit'il. 

Ilolzniodell  hierzu  in   rpsaUi.     11:  Abb.  7(1. 
1527     Philipp    (iassnei-.   Miiiiehen.    Slg.   v.   b'raut'iidoiler.    Sig- 

iiieil.     II:   Abb.   .Sl. 
1527  (nielil    1525)   Konrad    l'enlinger.    lUrlin.   .\u(jshuiy.    Sig- 
niert.    11:   Abb.  ,S;}. 
1527     .Johann     Lanipaiter    Non     (i  reiJ'l'e  ns  t  e  i  11.      .Minichen. 

II:   II.    1. 
o.  .1.      Ho  In  an-    .Mal  tliias.     JU'iUn.     11:  .\bb.  W.l. 
1527      W'ol  Iga  11  o  (1  lii  11  I  ha  1er.    \\'/V//.    Signiert.    1  1. :  .\l)l).  .S5a. 
I.)27      .\  111 1)  rosi  n  s    11  (ie  h  s  t  e  I  t  er   d.   All.    Minichen.    S  i  l;  n  i  e  i' t . 

11:    Abb.   .Sl. 


\')'27  A  nihrosius  Ihic  h  s  U' I  I  er  d.  .1.  BraiinsrluDri;/,  Mus. 
Jülichs.  -  Mill.  ,1.  ]].  N.  (,.  XXVl/XXVIl  (lOO.S  0), 
vS.    11.     TT:   K,  5.     Medaille   sigiiierl. 

irj27     Wolfoano-    ilelini.     Aiu/sburg.     IT:   A])l).   .SOn. 

0.  .].     T.ukas    He  hm.     H:   Abb.  8(). 

]r)27  Lukas  b^ur  Icuai^el.  London.  ]\v][.  Mus.  Siijiiierl. 
II:  Abi).  07.  Holzuiodell  dazu:  München.  P)a\er.  Xn I.- 
Mus.   TT:  I^  .3. 

1527     .Sibylla  T^eichiug.   Wien.  München.  Sigiiierl.    II:TI.;i. 

1527     lUirllioIümaeus    Schobiiioer.     .S7.  (ioUen. 

1527     Wilhelm    Neumann.     München.     Siguierl.  H:  II,  <S. 

().  .].     .Toliaun    Xeuniann.     München.    Signiert.    li:   II.  \). 

1527  .loliann  I\ lein niü Her.  München.  .Tahrb.  der  k.  preuss. 
Kunslsamml.  1900,  Tal".  I),  11.  ,,IIans  Sclnvarz'".  Der 
Stil  hall  die  Mille  zwischen  Schwarz  und  Hauenauer. 
Falsches  Steinmodell  im  Bril.  Mus. 

1527     Paul    Ivircher    von    Pioizheim.    München.    Signiert. 

1527     Georg    Vilil.     München.     Signiert.     II:   II,  2. 

1527  Woll'gang  Vilil.  Berlin.  Haag.  Aw/sbnrfj.  Signierl. 
Lanna   IIb  92(). 

1527  C. eorg  Veit.  Xach  der  Beschreibung  in  Paris,  Numophyb 
.\ugusl.    S.   250.     Signierl. 

1527  Mallhaeus  Schwarz.  Mit  I^IAT  VOLVXTAS  'lA'A  • 
Sh)ekholm.  München.     Signiert.     11:   PI,  5. 

1527  .Mallhaeus  Metzger.    London.  Victoria  und  Albert-:Mus. 

(Slg.    Salling).      Signiert.      In  Berlin   als  Holzmodell 

mit  gei'älschleni  Dürermonogranun.  PI:  Abb.bl  und  r)2. 

(1528)  Ambrosius   H()chsl  e  1 1  er  d.  .1.    An(/sbnr(/.    II:  Abb. 81a. 

1528  Barbara    Hochs tetterin.    Xürnbery.  Zürich,   Stadlbibl. 

Signiert, 
o.  .1.     Ivatharina     Xeumann,    Frau    des    Ambr.    Höchstetter. 

H:  Abb.  80. 
1528  (?)  Schriftloses  Buchsmodell.   Auf  der  Rs.  Tintenaufschrift: 

,, Johannes  breisschuoch".  Eisenach,  Slg.  Helferich. 

Ivat.  Bourgeois  1904,  No.  1109. 
1528     Otmar    Luscinius   (Xachtigall).      München.      Signiert. 

PI:   .1,  2. 
1528     Wolf  gang    Biegt.     Wien. 
1528     Bonaventura  von   bLgkh.  München.  SignieiM.  TT:  K.  3. 
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]')'2^      (ii'ofn    Ti  i'c  h  I  i  II  m' r.     Mi'mclicii.     Paris.    Sli^.   (i.   I  )r('\  Ins. 

II:   Abb.   7:)a. 
ir)2S      (icoro-    l{;i<lh)l(l.     Miinrlicn.     Wien.     1 1 :   .1,  (>. 
l.lü.S      Sini  sin  u  11(1     Soppcl.      Miinrlicn.      Sii^nicrl.      II:    II.    (>. 
(i:)'2.S)  Heinrich     iMiick.      fjtndon.    iJril.    Mns.      Mill.    d.    W.   \. 

(i.    XXTX    lUll.     r;ir.   I-\  2.     AiI   des  lia-cnaner. 
ir)28      ("lirislopli    l-'rii'd  li  (■  li .    ('iinl'    xon    Zoih'rn.     Miiiiclicn. 

II:    .1.   :i      Sioiiicrl. 
i:)2.S     Waller  von   Kronbcii^.     I  )n(lik.  Tat'.   1 1 1.  .IC  nnd   IV.  C.l. 

Afl   des   Ilai^enaner. 
1.")2<S      Ilans    IManzell.      Wien.      Miinrlicn. 
17)2*.)      I.ndwii^     Senil.       Kopf    w    r.    S.       littscl.    SIi^.    I  )rii(lerliii. 

II:    Abb.   (■..'). 
o.  J.      Derselbe.     Kopl'  v.   1.    S.      Wien.     DomaniLi.    J).    M.    12!). 

II:  .\l)b.  (■)(■).      Sii^nierl. 
( ir)2!))  b'ried  rie  h    b'ran/    noii    Sc  h  iieebeit;.     Paris.    Miinrlirii. 

(iollKt.      Sii^nierl.      II:    K.   \). 
i:)2<)     Derselbe,  klein.    München.  Collut.   Sinnierl.  1 1 :  .\1)1).  89. 
152*1     riiich    I-'rick.      Slulhjarl.      Signierl.     II:    K.    10. 
ir)2*.)     Leonliard    lüederer.    München.    Ebcnila.  S\i\.  \ .  VYi\\\(.'\\- 

(lorl'er. 
ir)2!)     .\  nna  I»  cell  I  i  n^er.  Berlin.  München.  Slulh/arl.  Signierl. 

II:    .).    1. 
ir)20     .Mexander     Balbiani     von     ('hiavenna.       München. 

Signierl.      II:    K.   <S. 
ir)20     Dei'sellie.    kleiner,    iiiil    Miilze.       München.        Signieil. 

II:  K.  7. 
ir)2'.)     Ii()J)erl   von  Croy.   II:  .\l)b.  91.  Lanna  111,  927  (Hegling). 
1029     C.aspar  von   b'i'n  n  d  sl)e!-g.  München.  Signiei'l.  II:  K,  2. 
(1529)  1  )ersell)e,  kleiner.     Siirnbern.     Signierl. 
1529      riiicli     von     b'i'nndsberg.      .\iirnl)cr(/.      Signierl.      II: 

Abb.   ,S.S. 
1529     -Margaret  he    von    b'irniian.     Perlin.     Wien.     Signiert. 

II:  K.    1.     Donianig,  D.  M.  122. 
1529     Anna      \on      h'rnndsberg,      geb.      ('ii-;iliii      Lodioii. 
WciiiKir.    (ioelhehaus.      Signierl.      II:    K.    1. 

1529  liailhasar   von    b'rn  n  dsbcrg.     Perlin.     München.     Sig- 

nierl.     II:    K.  5. 

1530  l'lrich  von  h'rn  n  d  s])ci'i>.   München.   Sifiiiierl.  II:K,(). 
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l.iaO  Bosse  von  der  Sc  h  ii  le  iil)  ii  i-n.  Wim.  Siniiiei-|.  DoiiKinio, 
D.  M.   123. 

1530     Susainia    Olweiii.     München.     Sionierl.     II:   .1.  ,S. 

]r)3()     Sigisiiuiiul    Seppe].     München. 

l.')30  Gervinis  RIaarer,  Abt  von  \Vein,i>aiieii.  Zürich,  Sladl- 
bihliolhek.    Taf.  II,  i. 

153()(?)     Kaspar    Vo^l.     Leipzif/,  Deutsche  Gesellschaft. 

1530     Andreas    Wen  dl.     Slockholm.     Signiert. 

1530  Johann  Has  von  Kreitzenaeh.  Wien.  Signiert. 
Domanio,   1).  M.   125.     H:  Abb.  <)(). 

1530  Ladislaiis  Windhaj»  von  I^rag.  Wien.  Si,<>nieil. 
Domanii»,   1).  M.   128. 

1 530     L  e 0  n  h  a  r d  Z  i  n  s  m  e  i  s  t  e  r.  .1  lünchen .  S  i  gn  i  e  i- 1 .  H :  Alil) .  92 . 

1 53( )  J  0  a 0  h  i  ni  I .  \o\\  B  r a  n  d  e  n  b  n  r i>.  Nürnbenj.  S  i  g  n  i  e  r  t . 
Menadier  1,2. 

1530  Geor«)  der  Bärtige  von  Sachsen.  München,  Slg. 
V.   Fraiiendorler.    Kat.  Belli  6419  (s.  unten). 

1530  Hans  Bruniitz  von  Koltwitz.  München.  Signiert. 
H:   J,  5. 

1530     Unbekannt.  wei])licli  (Witwe).     Berlin.     II:  .1,  12. 

1530     Unbekannt,  weiblicli.     München.     Signiert.     II:  J,  11. 

1530  Kaiser  Karl  V.,  nur  in  Gipsguss  bekannt.  Dresden. 
Albertinuin. 

1530  Malthaeus  Schwarz.  Wien,  .{lu/sbun/.  H:  Abb.  82. 
Holzmodelle  von  Vs.  u.  Rs.  (Lanna  II,  77  u.  78),  rück- 
seitig sign  ie  i- 1.     Wien.   Slg.  Kubinski. 

1530  Magdalena    Dieni.     Berlin.     H :   .J,  7  und  Abb.  87. 

1531  Narziss    Renner.     München.      Signiert.     H:   .J,    1. 
1531     Melchior  Boss.    München.    Anf/sbun/.    Wien.    Signiert. 

Domanig.  I).  M.  132.     H:  J.  10. 
1531     Franz  Welser.     Wien.     Domanig,  I).  M.   130. 
1531     Walter    von    Kronberg.      Paris,  C.  d.  M.      Signiert. 

Tresor  X,  2.     Siehe  ol)en  1525! 

1531  Bartholomaeus    Lother.     Wien.     Domanig,  D.  M.   131. 

1532  Josl    Veter.     Augsburg.     Signiert.     H:  L,  9. 

Nach  Augsburg  gehören  auch  folgende  Medaillen  ohne  Jalir- 
zahl: 

o.  .1.     Lukas    Pfister.     München.     Signiert.     H:  L,  3. 

o.  .1.     .lolmiin  I^uimgai-tnei-.  A'///7?/)f^/7/.   Signiert.  H:  Abb.  77. 
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n.  .1.      IV'lcr    1 1  ;i  i  II  1 /,(•  I.      Miinclim.      S  i  l;  ii  ic  |- 1 
,,.  .1.      .IoIkiiiii    de   N\' \  I .      Miinclicu.      II:    .1.   '.). 


().  .1.      A  11(1  in';i  s   ( 1  (■  II 11  i  sc  li.     S  i  14 II  i  i'  r  I .     I'\'lix,   11  1.     II:  AI)!).  <sr). 

Strassburi^    ij]2. 

l.').')2      Ilciiirich      .loliam.        Slidssbimj,    I'iii\('rsil;ilsl)il)li()[]u'k. 

I':ii,ool   11.    Lehr   XI.K    11. 
\')'.V2      1  )rrsoll)o.   i^rrjsscr.     Slrasslxiif/.     Si^nicrl.     I'jii^d   u.  Lehr 

XLI.   '.). 
\')'.V2.      Susaiiii;i    Urechler.     Slrdssbuif/.     iüii^el  u.  Lehr  XLL  1.'). 
]y,V2     Malthias    Sli'llli    noii    I-'.  11  sis  Ii  e  i  m.    Berlin.    vSioiiiei'l. 

H:  L,    1. 
L').T2     Walter  von    K  ro  11  he  ri;.     /\///.s\  (',.  d.  M.     Diidik    1 1  L  T)^). 
\W,yi      Derselbe.    Hrustl).  w  1.  S.,  harhaupl .     Drcsilcn.    Sii^iiiei-L 
L')32      Paul    Laue  h  heri^er.    London.   Slrdsshiiiy.    Sii^nieri.    II: 

L.    1  I. 
L")32     .Viriles    La  lieh  l)ei-^er.   ^eb.    Wieker.    London,  J^ril.  Mus. 

Sii^iiiert.   Xiiin.  Chroii.  1<)()  I,  S.  15  (.1.  Cahn).  H:L,  1."). 
L")32      Sebasliaii    xoii    .M  i  t  el  h  a  u  seil.     Xürnhcn/. 
().  .1.      Xikolaus    C.ra  liier.     lUiHcl.     Brauiischwriij.     11:  L.  7. 
().  .1.      .LiUob  \()ii  S  t  rassl)  u  i-i4,  ,L>en.  Le  (Iros  Sa(|iiez.    Xinnhcif/. 

Aufisburf/.      Sii^iiierl.      IL    L.    10. 
().  .1.      Di'rselbe,  xoii  xorii.     Wien.     .Sjoiiierl.     TL  L,   IL 
().  .1.      Hans  BaldiiiiL;   (irieii(?).     lUidupvsl,  Mus.  15a(li.     Cvnj. 

Xuniisiii.    Kb/l.    DK).    Tab.    III.    11.     Tai".   11.  X 
().  .1.      Derselbe,    kleiner,    iiiil   i\vv  eiiiLjerit/len  Liiischriri    IIAXS 

13ALl)VX('r  •      lierlin. 

I  lierher  neli()rl    wohl   auch  : 
o.  .1.      (iölzeii    .leckle.    Wiesbaden.     London.    Lril.    Mus.    151.    \'. 
.M/.Irde.    H)().S.   dar.    17  1.   29. 

Baden   1533   und   15  3 1- 

l.");).",      Marki^raF    l-"rnsl    xon    Daden.     (,(dh(i.      l'resor  X.  K. 
1533     .Marki^ral    Heriihaid.   Kmlsinlie.    Minielnn.    Sii^uii'il. 

IL.   L.  5. 
1533     l'"riisl     und     lieriihard     xoii     Daden.       l)()i)|)ell)ildnis. 

Ballv  1115. 
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1533     Hans  \oii  Sinken,  Xarr.  Miinclicn.     Si^iiieil.   II:  L,  2. 
0.  J.     Derselbe,  grösser.     Buehs.    Wien,  Shji,.  Figclor.  M:  I^,  2. 
().  .1.     Mari^arelhe    Hirschkerii.      Wien.     Sii>]iierl. 
().  .1.     Joliaiiii  Bernhard  von  Xibel  s])a  cli.  W'/r/;.  Signicrl. 

Düinanii^,   I).  ,M.   127. 
1531      .Joli.    Crutbrol,   AJ)l  \on  Sclnvarzacli.  Lo/;r/o/;,    Biil.  .Mus. 

S  i  li'  n  i  e  r  L 


'  ö' 


Schwaben   1534. 

1531     ('.lMislo[)h      (Iral'     vun     Xellenl)  u  ri^     und     'riiengen. 

Müiichcn.     Au<jsbiii(/.     II:  L,    1. 
1531      Deiseibe,  i.;rösser.     Holz.     München.     II:  V.,  7. 

Strassburi(   1535. 

1535  Jakobe  La  ue  li  beri>er.  London,  Biil.  Mus.  Hierzu  Holz- 
niodell,  rückseitig  signiert  und  datiert,  in  Jhifiel. 
H:    L,    13. 

Basel   1535? 

1535  Brand(?).  Buehsniodell,  rückseitig  sigiiierl  und  dalierl. 
München.     H:   K,  3. 

Ilieiiiei'  gehörig  auch   vielleicht: 

o.  .1.     Aurelia    Mayer,  geb.  Hoenburger.     Ihiscl. 

Strassburg;   1536. 

153(3      t'lrich     Diel  rieh.      München.      Xürnhenj.      Loiuhni,    SIg. 

Rosenheini.   Kngel  u.  Lehr  XLI.   10. 
153(1     Derselbe,  klein.     Xürnberg.     H:  M,    17. 

Köln    1536—1544  (l5|6). 

153()     Idionias    Crraf    \on    Kheineck.      I)ies(U'n.      I'diis,   Slg. 

(1.    I)re\[us. 
153(i     Andreas    Im  ho  F.     Ihiscl.  Köln.     II:   Al)l).    100. 
1537     Heinrich  Ackermann.     llcia(/. 
1537     Zeell    van    Piiswi(4<.     München.     11:  M.    13. 
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]:)'M     Woir     Oliiini-.       nnliii.      Mtiiicliin.      Paris,   lü-.  d.   I',.  A. 

London.  I'.ril.  Mus.     II:    Ahl).  1  10. 
\W,M     r  iilx'k  ;i  11  II  I .       Ju^iMull.    I)iiisll).    \()ii    \()iii.       I  li'ickst'ili^ 

siiiiiicil  11.  (I;il  it'ii  .  licrlln.  1  I :  I'".,  1 . 
().  .1.  .loliniiii  \;in  Aicli  d.  A.  II:  .\1>1).  KHl. 
l.')27  (stall    ir)37)      Sibyila    \  a  ii    AicIi,  l!^v\).  noii   l»ic(l.     llrrlin. 

11:    :\I.    VI. 
IT).')?      ncrmaiiii   \()ii  W'icd.  P'-r/bisfliol' von  K(Uii.    Ilvil'ui.  Wien. 

London,    SIl;.    I  »osi'iiiu'im.     II:   M,   '2. 
I.I.'hS      .loliaiin     \()ii     l\  |)  |)s  I  t'i  11.      llcvlin.    Wien.      11:    M.   (>. 
ITj.'mS      Prior    Jlullci-.      llciUn.      i'Jiiiaii    Tai'.    1 1 K  ;>. 
\W.\\)      Diclricli    vaii    Drvpl.     München.     II:. M.'.). 
\W.\\)      IJa  rl  liolo  iiiai'us    I)riiyii.      Wien.      I  )()iiiaiiin.    D.   .M.    l.'>."). 

II:    M,    11. 
1.').')'.)      Micliai'i  Mcrcalor.  Hiiisll).  xon  Noni.   London.  IJiil.  Mus. 

II:   Al)l).    IKi.      iH'lix    1<S(). 
1.").')'.)      I  )c'is(.'ll)(.'.      IJrusIl).  \-.  r.  S.      Kk'iiuT.      London,   IJiil.  Mus. 

Xum.    Clirou.    I'.IOI,    S.    LS.      II:   M,   W. 
—       Dcrscihc  V.   I.   S.      lU-v.  fir  la  Xum.  Belize  ISÖO.   Tal.  \\ .  W. 

Nuin.   Clirou.    1904,    Tai'.  V.  5. 
\')'.\\)      I-"  lisa  1)0  l  li    Morcalor.    Miinchvn.    Kow  de  la  Xum.  Ik'Ii.;c 

1X50,    TaF.    W.  '2. 
\7)'o\)      r  iibekannler    Ilumauisl    (Menno).    London,    liriL.  .Mus. 

vol.   Lanna   III,   1211. 
Iö;)*.)   (lucdil    1511)     Ilerzoi;    Wilhelm      xou      Jülieli.        ILiikj. 

London,    Brit.   Mus.      II:   .\l)l).    115. 
15  10      l-'ialer    Ilermaiiii      Teiiorl     aus     Xauleu.       Doiinsladl. 
1510     iMaler  .loliaiin   Mulieum  aus  Xeumaoou.    /\///,s,  Sl^. 

Ci.   Dreyt'us. 
1510      k'ricdrieh     lierek    vau     k:  iii  1)  ri  e.      Wien.      11:    M.    11. 

1510  k'raler     IaucIoIT     nou    I»  oere  m  o  ii  d.      London.      N'icdoiia 

uni\    Alherl-Mus.      II:   Ahl).    lO'i. 

1511  lieiuliard   xo  u  Wes  l  e  rl)  u  r^.    Wien.    1  )oiiiamo.  1 ).  M.  157. 

1511  Hein  lieh    .Vudi'eas    xou    Sillard.      .SV.    Lcicrshurf/.     II: 

Al)l).    101. 
()..!.       khoiiias     \()ii     l'Ju'iueek.      .S7/7/,s,s7)///7/.    ruivt'isilä  ishihk 

1512  Derstdhe.    London.    I5ril.   .Mus.        Xum.  Chrou.  1*)0 1.  S.   17. 

IM.    W   ;;.    r,s.  Chiisluskopl.     II:   M.    1    u.    la. 
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().  J.     Derselbe.    Brustb.  ohne  Sehrilt.   Würzbunj,  Universiläls- 

sammlung.     H:  L,  8.    Mehrere  Var. 
1542     Sibylla    van    Straelen.     Berlin,  Wien.     H:  M,   10. 
o.  J.     Adolph    van    Straelen.     Wien.     Domanio,   J).   M.    12(1. 
1542     4"his   Vorsbacli.     Köln.    H:  Abb.  11.3. 
1542     Franz   Bernner.    Münehen.    H:  M,  KJ. 

1542  Johann    Graf  von   Isenburg.   Niirnbenj.    H:  M,  7. 

1543  Kaspar  von  Müllern  (Mühlheim).  München.  H:  Abb.  103. 
1543     Graf  Hermann  von  Wie d,  Erzbischof  von  Köln.    Sedg- 

wick-Berend  (Kai.  Hess  1887),  Xo.  26.    H:  M,  2. 
1543     Johann    Caesarius.     Bev.  Beige  1893,  Taf.  VII. 
1543     Werner   von  Wesel.     London,     Vicloria   u.    Albert-Mus. 

Paris,  fic.  d.  B.  A.  Tresor  XIII,  9. 
1543     :\larlin    Bucer.     Berlin.    München.    London,   BriL.  Mus. 

H:  Abb.  97. 
1543     Joliannes    Slurni.     München.     H:  Abb.  98. 
1543     Johann     von     Bernstein    (?)     Böhm.     Privat  münzen, 

Taf.  XXXVI,  303. 
1543     (iertrnd    Buckers.    München.    Aukt.   Kat.  Merzbaclier, 

:ylünchen   1914,  Taf.   VI,  46. 
1543     KaUiarina    von    Beiff  erscheid  l.     München.  Angsbnry. 

H:  :\1,   15. 
1543     Johann    Pistorius.     H:  Abb.  99. 
1543     Philipp  Melanchthon.   Mit  Hui.   München.    Signiert. 

Holzmodell  in  Berlin.     H:  E,  9  und  H:  Al)b.  94. 
1543     Derselbe,  kleiner,   ohne  Hui.      Berlin.    München.    Golha. 

Paris,  Slg.   G.  Dreyfus.     Signiert.     H:  Abb.  95. 
1513     Caspar  Hedio.  Berlin.  München.  P(nis,  C.  d.  M.  mit  Bs.: 

:Mutler  mit  Knäl)lein  an  der  Brust,  von  Lorenz  Bosen- 

baum.     H:  E,  8  und  Abb.  96. 
1543     Hermann  V.,    Erzbischof  von  Köln.      Berlin.      II:   M,  5. 

Audi  von  1544. 
15T1     Hans   Hauschel.   München.   P>uclis  in  London,  Hni.  Mus. 

H:  Abb.  111. 
1541     Servaes   Bussmann.    Xürnberg.    H:  Abb.  112. 
1546  (?)    Hermann  V.,  lü-zbischof  von  K(")lu.  (Aelalis  69!)  Wien. 

Erbst  ein   1,  153. 
Hierher  i'eli()reii   feiner  folgcufk'   Stücke  ohne   .lalnzalil: 


.S"- 
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,,..).      .lakol)      l-"ri'ilu'ii-      xoii      11  r  i  po  1  l  s  k  i  ic  li.         Miinhny. 

Si^nicrl.      11:    Ahl).    1  1  I. 
,,.  .1.      .loh  all  II  \()ii   Aich  (1.  .1.   Paris,  C.  d.  :\1.  Köln.  11:  Abi).  !<>/. 
,).  .1.      riiich    Oclis.     Wien.     .\ liriihci'n.  ohne   ScliiiH. 
()..!.      Koiirad     Sc  li  I  a  pc  li  l /..      llciUn.      11:   Abi).    ION. 
o.  .1.      Wciblic-lics    J^rusli)il(i     mil     llaubi-    (ähnlich    <lcr    (.ciiriid 

Junckers).      I'.nchs.      Slill    Melk.-) 

Micraii  schlit'sscii  sicli  eine  Kcihc  xon  schfilllosiMi  Medaillen 
nnd  Modollen  ohne  Datum,  die,  lediglich  an!  (Irund  des  Stils, 
chronologisch  nnr  ann;iheind  i'ixieit  weiden  kcninen.  Der  Augs- 
hurgei-  Zeit    iiiu    löiiO  gehören  wohl  folgende  an: 

Inbekann  tei-,    mit   kurzem   Bart,   Hut    und   Kette,   wohl 
ein   Augsburger  Patrizier.      München   (vgl.    Lanna    II. 
Tal',   vi.   Xo.    Ißl). 
l'nl)i-isann  t  ei-     Ordensbruder.       Braunsdiiocifi.      IIolz- 

modell.      11:    b"-,   b. 
f  nbeka  unter,    mit    grossem    Hut.     London,   N'ictoiia   und 

Albert-:\Ius.    Uuchs.    P)Urliu,i;ton  Club-.Vusst.   Tal'.  D.  'I'o. 

Ahn  lieh,   mil    Schnurr-  und   Packenbari,      liciiln.      Holz. 

11:    l'.    1. 
Inbi'kanntei-     mil    llachem    Hut.    bartlos.      Puchsmodell 

in    Paris,   Pou\  re.      1  1 :    .\i)l».   •>  1- 
l   iibt'kann  ter  mit    Drahthaube   und    Hui.     Hol/.    Spil/er 

S.  'im.  Xo.  .'xS  (Tal.   \'l). 
P  ubeka  n  n  t  er.  w  1.  S..    mit  kurzem  IJari  nnd  Klappmül/e. 

r)uchs.  i'ücksi'itii^  si^niei't  und  datiert.    Lonilon.  X'icioria 

und   .\lb.-Mus.  (Slg.   Salling).     Burlington  Club-Aussl. 

s.  1 ;;;'..  n. 

P,i-usll)ild    eines    .Mohren.      Hol/.      Kat.  Spit/er    S.   'im. 

Xo.   .').").      Im    H  a  n  d  e  I. 
t  ■  nbeka  nnt.      Manul.   BrusIb.    von    \<)rn.    mil    i^edrehtcm 

Zwickelbart    und    l-"ederluil.       Paris,    Lou\re.       P.uchs. 

Pückseilig  signiei't.     Tresor  XL\'I.    I. 
l'nbekannt.     Brusll)ild   v.   I.   S.    mit    i^eschulterler    b'ahiu'. 

P>uchs.      Pückseitii^     sii^nieit.      Paris.     Louvre.      Tresor 

Xl.\l.  ."). 


*)    (ict.    .Mitl.    voll    1  )r.    I  iel/c    in    W  icn. 
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rnlx'kninir.  Bruslhild  von  vorn  (;mL>el)li(li  Mnllhias 
Coc'k).    I^diis,  Louvre.      Tresor  XLVIIF.   '•'>. 

Uli  bekannt,  männlich  (ani-ehlicli  Rasimind  Iniüoer). 
Buchs.  Berlin.  H:  K,  10  und  Abi).  78.  Ljuigc.  PcLer 
Flötner,  Tat.  V,  a  und  b. 

l'nbekannt.  .Tugendl.  Brustbild,  hartlos,  v.  I.  S.  Holz. 
Berlin.     11:  Abb.  59. 

Unbekannt.  Alterer  Mann  mit  kleinem  13ackenl)arl.  Rück- 
seitig signiert.     H:  Abb.  60. 

Unbekannt.    Brustbild,  bartlos  mit  Mütze  (Humanist?). 

H:  M,  4. 
Unbekannt.     Kopf   mit    Hut.   Rs.    RESPICE    EINEM  • 

Domanig,   1).  M.   133. 
Den   Stil  Hagenauers,  aber  etwas  verkümmert,   zeigen   auch: 
Unbekannt,   weibl.     Buchs.     /?c/7//;,  Kaiser  iMiedr. -Mus. 

Shj,.   Simon,  No.    118. 
Unl)ekannt.   mannt.     Buchs.     Ebenda.    117. 
Unbekannt,  männl.     Brustb.    v.  1.   S.,  bärtig,    mit  Hut 

und   offenstehendem  Talar.     Berlin.    Buchs.     Signatur 

auffallenderweise  vertieft  eingeschnitten  auf  der  Rs.  — 

Amtl.  Ber.  1913,   Sp.   211. 
7a\  den  feinsten  Arbeiten  Hagenauers  aus  den  drcissiger  .Taln-en 

sind  zu   icchnen: 

Brnslbild  eines  jungen  Mannes  mil  umgeschlagenem  Mantel. 

Buchs.     Paris,  C.  d.  M.     Tresor  XHI.  11. 
Weibl.   Brustb.   mil    Haube.    Holz.    Paris,   Louvre.     Tresor 

XLVIII,    10. 
Desgleichen  bis  zu  den  Ellenbogen.  Buchs.  London,  Victoria 

und  Albert -Museum    (Slg.    Salting).    Burlington   Club- 

Ausst.  S.   136,  26. 
Männliches  Brustbild  v.  1.  S.  mit  kurzem  Bart  und  flachem 

Hut,  sowie  Schurzfell,  also  wohl  ein  Künstler.    Amsler- 

(lam,  Rijks-Museum.   (Ein   darnach  gefälschtes  P>uchs- 

slück   1913  im  Handel.) 
Männliches  Brustbild  v.  1.  S.,  bartlos  mit  älthchen  Zügen, 

Drahthaube:    mehrfach  genestelter  Hut.  Schaube  mit 

Pelzaufschlag.     Cohurtj. 
Männliches    Brustbild    juil    langem    spitzem    P.art.     Unsel. 

Taf.  II.  •"».  
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l'\'iiici-: 

Weibl.    Hruslbild    mit    1  )r:ililli;iul)c.       r.iiclis.       AnisIrnJain 

(Art   des  Has^cnaiKM'). 
r,iiisll>il(l   einos  Tlumanislcn  v.  1.  S.    Hol/.     />V;7?/i,    Kaiser 

Friedr.-Miis.      Kai.     Sli^.    Simon,    NO.     Ilö    (aus    Coli. 

S|)ilzer). 
M;iiinl.   Kopl,  barhaupl    mil   kleinem   Sclinuiii)arl.     lUielis. 

Jicrliih  Kaisei-  iM-iedr.-.Mus.    Kai.    Sli^.    Simon.  Xo.   HC), 
r.rnslli.  mil    J'>arell.    Siijniert.  (Kanonikus   Valenlin    IMalT.) 

Miiiulwn.     II:    L.    \'2  ( Slrasshur.i^er  Zeil). 
:\Iännl.    Brustbild,    idllieh.    bartlos,    mit    Hut.     II:   11,    1<>, 

Ilolzmodell  da/u    Spitzer,  Tat.   VII.   Xo.    Hk 
Mämd.  I5rustl)ild,  jui^endlieh.  bartlos,  mit  kleinem  Hut;  nur 

in   (lii)sabi^uss  bekannt.     Drcsdrii,  Albeilinum. 
Mämd.    Brustbild    (eines   (ieistliehen  ?)    von    vorn,    bartlos 

mil   halblangem  Haar,  barhaupt.     Holz.     London,   \"\v- 

loria   und  Albert-Museum. 
Weibl.   Brustbild    von    vorn    l)is    zu    den    b:ilenboi>en,    mil 

bieiter  l)r:dilhaube.   Holz,    /^/m,  Sl^.  Bob.  von   Bolh- 

schild. 
M;innl.  Brustbild  von  vorn  in  1  )reivierlel-Protil,  mit  sehief 
silz.endem    Hut;    um    <\vn    Hals    Selmur    ((lenniseh  ?). 
Pdiis.  C.  d.  M.  (Slo.  Valton). 
l)est;l.   von  vorn  mit  Hand   im   Pelzaufschlai^  des  Mantels. 

7^//7,s,  fic.  (1.   B.  A. 
Brustbild  einer  älteren  iM-au  v,  1.  S..  mit  Haube.  Xciv-Yorl:. 

Sli>.  Mori^an. 
Kopf   V.   1.    S..    bartlos,   l)arhaupt    mit    halblangem    Haai": 
soi».  Luther.    Die  Biieks.   mit   den    Initialen  1)  •  .M  •  L. 
dem     Dürer- MonoLii-amm     und     1320,     si)äter     einge- 
s(dinitten.     (iollid. 
baue  besondere  Vorliebe  liir  die  eharakterislisehen  Ersehein- 
ungen   der  X'arren    und     Si)assmacher  zeigte  Hagenaucr  be- 
sonders in  den  dreissiger  .lahren  vor  seinem  Aufenthalt  in  Köln. 
Wir  zählen  hier  einige  in  mutnuisslieher  ehronologiseher  Folge  auf: 
13rustbild  v.  1.  S.,  mit  Narrenpritsehe.    London,  Slg.  Bosen- 

heim. 
Desgl.  V.  1.  S.,  mit  Schnurr-  und  Backenbart,  sowie  Mütze 
mit  Ohrenklappen.     J^ondon,  Victoiia  und  Albeit-Mns. 

18 


Brustbild  v.  1.   S.,   baiLlos,  griinassiereud.     Ihais.  C.  d.  M. 

(Slg.  Valtoii). 
Desgl.  V.  1.  S.,  mit  niikrokephaleni  Schädel.  Flach  in  Dürers 

Arl.     Tresor  XV.    11. 

An  Hagenauer  erinnert,  zumal  in  der  Schrift  der  Rückseite, 
eine  ziemlich  rohe  Medaille  auf  Karl  V.  von  1545  (Tresor  XXI,  9). 

Auf  die  :\ledaille  von  1530  gehen  zurück  die  sächsischen 
Taler  Georgs  des  Bärtigen  (Tentzel,  Taf.  2)  und  dessen  geprägte 
Schaumünze  von  D.  Enderlein  (ebenda,  Taf.  2,  VI).  Auch  der  ge- 
prägten Medaille  auf  Friedrich  III.  von  Sachsen  (Tentzel,  Taf.  4,  VI  1) 
könnte  ein  Hagenauersches  Porträt  zugrunde  hegen. 

Zu  der  Medaille  des  Hans  Hauschel  (Habich,  Abb.  111) 
findet  sich  das  Buchsmodell  im  Britischen  Museum  (Waddeston- 
Collection).  Hier  hat  Hagenauer  ausnahmsweise  die  Schrift  im 
Modell  geschnitten,  woraus  sich  ihr  abweichender  Cliarakter  erklärt. 


Diese  nicht  ganz  klaren  Initialen  (L.  W  oder  L.  .1.  W?)  finden 
sich  vertieft  angebracht  im  Felde  auf  einem  feingeschnittenen 
i^uclismodell  niederrheinischer  Arbeil.  das  im  Stile  etwa  Hans 
Kels  nahekommt. 

1526     Hans    Schonermark.     Hüftbild.     Signiert.     Amster- 
dam.    Holz.    Taf.  III.  :l. 


KonmJ  Meit. 

LITERATUR:    Forrer  Bd.    IV.    S.   12  1.  —  Vöge,   .lahrb.    der    k.    preuss. 
Kunstsamml.   1908. 

Auf  eine  Medaille,  die  mit  dem  vollen  Xamen  des  berühmten 
Bildhauers  bezeichnet  ist,  hat  zuerst  Pick  (Dresdner  Ausstellungs- 
kai.  190(3,  S.  40.  Xo.  20)  hingewiesen: 

1528  Peter  Harsdörffer,  Xürnberger.  Signiert:  KOXTR- 
FET  VOX  COXRAT  MIT  •  Golha.  Xürnberg. 
Taf.  III.  '.. 
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I  );is    in    .\hil);isli'|-    ^rscliiii  I  Iriie    Modrll.     l)ci     dein     indes    dio 
Signatur    aiis^t'hrochcn    ist.    soll    sich    in    l-,n^inn(l    hcliiidi'H.      Die 
Hs.  (Haiim.   au  desscMi   Aslweik   Wappenschild   und    llaiuis(di  aul- 
i^eliäugl  sind)   hat   spfiler   Haus   iJolslerer  uaclii^eahnil. 
Ilarsdcirirer  sieht   nahe: 
l.')!*)      dohauu   Adam   \V  ü  1/ i)U  r,i4.     Rs.  Auki-i-.     TjhuIoiu  Sli^'. 
Roseiiheini.  -     Wi'irzhnni.  rui\-.-Sli>.  (uiil  \  ei;iu(lei-ler 
Schrill). 

Fernei'  i^eluMl    hieiiiiM-: 
ir)'JS      |-:i/heiz()i^iu     M  aii^are  t  lu'    vou    (")s  l  (M'ih- i  c  h.      Tou- 

juodell   in    Wien.   1  iorniuseuin.     Douiauii^.   l-jv.h.  ()sl. 

Tal'.  I\'.  Xo.  'i(>  (..NcruiuUich  xou  Haus  Schwarz"'). 
T3as  Stück  ward  mit  Unrecht  liir  eine  Milscliuiii»  i^ehallcn  und 
aus  den  Aussteliunosräumcn  des  Museums  entfernt.  Für  Meits 
liheberschalt  spiidil  uiclit  nur  die  ('hereinstimmung  des  Porträts 
mit  der  bekauult'u  kleinen  R>u(disl)auud)üste  im  Xationahnuseum  zu 
München,  sondern  mehi-  iiocii  die  SLilverwandtschaft  mit  der  aus 
dem  i^leichen  dahii'  staiumeuden  Harsdörffer-Medaille.  Hier  wie 
dort  der  lielliei^eude  Fond  mit  den  Kreislinien  innerhalb  der  Schritt. 
Auch  die  Schriltlyi)en  zeii>en  dieselbe  Form,  dieselben  Inter- 
punktionszeichen  (Hlätlchen),   wie  die  sii^nierte  Medaille. 

(irosse  Verwandtschatt  mit  dem  Wiener  Tonniodell  und  (Ivv 
Münchener  i'>üste  besitzen  zwei  Brettsteine  im  Slulh/drlcr  Mu.seum 
mit  medaillenartigen  Brustbildern  Kaisei-  Feidiuauds  I.  (h:bnei-, 
Ausstellungskat.  Tal".  1,  34)  und  der  Luise  vou  Savoyeu. 
Regent  in  von  Frankreich.  Auch  hier  scheinen  plastische  Arbeiten 
von  Meil  als  N'orbild  gedient  zu  haben.  Zu  derselben  Serie  gehört 
ein  P)rettstein  mit  dem  Profil  der  Anna  Fugger  (vgl.  auch  Brett- 
spiel im  Ilofmuseum  in  Wien:  \.  Sclilosser,  Werke  der  Kleiu- 
plastik    H.    Taf.  Will.  (>.   15  usw.). 

Als  niederländische  Arbeiten  dieser  lUchtuug  sind  ferner 
anzusprechen  ein  l^uchsniodell  in  Bidunschwcig,  bezeichnet  VRS- 
LA  (1  lOlSZ  -1  -5  -28  •  I  —  A,  und  ein  Brettstein  im  Kaiser- 
Friedrich-Museuuu  dieselbe  Dame,  mit  einer  anderen  Unbekannten 
verbunden,  darstellend  (Vöge,  Deutsche  l^ildwerke,  Kai.  d.  Kaiser- 
Fried  rich-:\Ius.  Bd.  IV.  Xü.   113). 
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Meister  des  Johann  von  Reidt. 

Einem  hervorragenden  niederdeutsclien  (niederrheinisclien?) 
Künstler  sind  die  beiden  folgenden  in  Holz  gesclmittenen  Enface- 
Bildnisse  zuznteilen.  Obwohl  neun  Jahre  auseinander  liegend, 
zeigen  sie  eine  übereinstimmende,  sehr  eigenartige  Schrift,  die 
zwischen  zwei  Kreislinien  läuft. 

1526  Hinrich  Brawe.  Umschrift  niederdeutsch:  lAER  •  •  • 
ALSVS-  Holz.  New-York,  Slg.  Pierpont  Morgan, 
Metropolitan-Museum.  Taf.  III,  1. 
1535  .lohann  von  Reidl.  r5ürgermeister  von  Köln.  Holz. 
Köln,  Walraff-Richartz-Museum.  Abgeb.  Jahr)),  d. 
k.  preuss.  Kunslsamml.   1907  (Heft   IV),  Abb.   l'i'J. 


In  Anlehnung  an  den   Stil  der  Augsburger  Buchsmodelle  ar- 
beilcl    ein   niederrheinischer  oder  niederländischer  Künstler,   von 
dem    (hei   stilistisch    etwas   differiernde,    auf   Anschluss    an   ver- 
schiedene Vorbilder  deutende  Holzschnitzarbeiten  bekannt   sind. 
(Ein   Monogramm  ^B  findet    sich,   nebenbei   bemerkt,    auch    auf 
einer  kleinen  Alabaster-Madonna  in  Relief  in  der  Slg.  Sauvageot 
im  Louvre;  s.  A.  Sauzay,   Notice  des  bois  sculptes  etc.,   No.  34.) 
o.  .1.     Unbekannter.      -DE  -  DODT  -  YS  -  DER  »  SVNDEN 
-  SCHVLT  T  A.  ^B  T     Berlin,    Holz    (aus   der  alten 
Kunstkammer:     siehe     Kugler,     Beschreibung     der 
Kunstkammer  in  Berlin,  S.  88).     [Intakt?] 
o.  J.     Unbekannter.  Brustbild  v.  1.  S.,  langbärtig  mit  kurzem 
Haar,  auf  dem  Kopf  eine  flache  Mütze  mit  Quaste, 
Schaube  mit  Pelzaufschlag,  Holz.  Schriftlos.  Anislcr- 
dam,   Rijksmuseum.     Am   Armabschnitt    •  .1_  :  V3  ■ 
Taf.  III,  5. 
o.  .1.     Unbekannter.    Brustbild  von  vorn,  mit  Schnurr-  und 
Kinnbart  und  breitem  Hut.     Schaube  mit  Pelzauf- 
schlag,  doppelte  Kette   mit  Zierat  (nicht   goldenes 
Vliess).  Am  Abschnitt  •  .L  •  "\ß  •  Holz.  Paris,  hoiiwre. 
Tresor  XLVIII,  C. 
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Niedcrrheinischcr  oder  Niederländischer  Meister 

von  1541/42. 

liilor  dem  Kiiilluss  des  Weidilz  slclil  i'iii  aiiraiiii.s  der  \ieizi^ei- 
JaliiH'  in  den  Xiedeiiandeii  aihrilciKU'i'  Kiiiisller,  xoii  (k'iii  uns 
drei  unsiguierle.  abei'  diiich  id)ereiiisliiuiiieii(le  Schiill  i^esielierle 
Arbeilen  in  Holz  l)ekannl  sind.  Man  ht'achle  (kie  \  it'iecki^e  Inlci'- 
puidxlion   und  die  {diarakleiisliscdien  Zahlen. 

l.")ll      (■.llalle^     Pielei-s.      Ilolzniodell    niil    Wappeni-iickseile. 
teilweise  ver^oldel.    lierlin.    Aus  Sl<>.   Spilzei-.    Kai. 
Spilzer,   S.  2(i2,  Xo.  3()  (Tal.   VI). 
1512     rn])ekannler.         PVLVIS  •  K'i'  •  VMßKA  •  SVMVS  • 
A"  154z     ■  -V^  ■  36       Paris.     Louvre.        de    Saiizay 
S.  ,S1.   Xo.  2 IC).     Ahl).   (>. 
1.")I2     M.    Cioedarl     \an     den    Wicr.      London.      H\\{.    .Mus. 
(Waddeslon-Colk). 
\'iellei(diL  gehörl  hiei'her  li'i'ner  ein  anderes,  indes  schriltloses 
lMdare-Brusn)il(l   im   koiuii'.    (iiraiidon   Xo.  23(S(). 


Alil».  t>.     l '  n  li  (■  k  ;i  II II I.     I  lol/modell.     I';iiis,    l,ini\r 


52 


MVA 


LITERATUR:    Brinckmann,   Das   Hamburger  Museum  für    Kunst     und 
Gewerbe,    S.  717. 

Diese  Signatur  findet  sicli  auf  einem  schönen  Buchs-Porträt 
im  Hamburger  Kunstgewerbe (Sleintor) -Museum,  woran  sicli 
einige  gleichartige  Arbeiten  anschhessen  lassen.  Vermutlich  ver- 
birgt sich  hinter  den  Initialen  ein  norddeutscher,  unter  nieder- 
ländischem Einfluss  arbeitender  Künstler.  Seine  porträtistische 
Begabung  war  nicht  gering.  Die  hohen,  medaillonartig  gearbeiteten 
Enface-Brustbilder  wirken  um  so  plastischer,  als  die  Schriften  durch- 
weg vertieft  geschnitten  sind.  Die  Interpunktion  besteht  entweder 
aus  kleinen  (gepunzten)  Kreisen  oder  Rhomben. 

1546  Unbekannter.  Brustbild  von  vorn.  Pupillen  bemall. 
Ohne  Umschrift.  Holz,  llaiubiirg,  Museum  für  Kunst 
und  Gewerbe.  Brinckmann,  a.  a.  0.  S.  717. 
1 548  W  e  r  n  e  r  R  o  1  e  f  i  n  c  k .  S  i  g  n  i  e  r  t  am  Absclmi 1 1  M  •  V  •  .V  • 
Holz  bemalt.  Jlainbiinj,  Museum  für  Kunst  und 
dewerbe.  Brinckmann,  a.  a.  0.  Tal*.  III,  2. 
1550     Ambrosius    Forsteno w.     Holz.     Berlin. 

1555      ?  Schermann.     Elfenbein  oder  Stein?   Paris, 

Louvre.    Katalog  der  Elfenbeinbildwerke  im  Louvre. 
Phot.   (liraudon  2422. 
?         Sebastian  Elps.  Elfenbein.  Pam-.MuseeCluny,Xo.n25. 

Brinckmanns  Hypothese,  daß  hinter  dem  Monogramm  sicli 
Hieionymus  ^Magdeburger  von  Annaberg  verberge,  erledigt 
sich  dadurrli.  dass  dieser  angebliche  Annaberger  Münzstempel- 
schneider eine  vollkommen  mxthische Persönlichkeit  ist.  Erscheint 
eine  Erfindung  des  alten  Schlegel  (Biblia  in  iiummis  S.  76)  zu  sein. 
Dieser  bringt  die  bekannte  Melanchthon-Medaille  mit  Hagenauers 
Monogramm  in  unklare  Verbindung  mit  H.  Magdeburger,  indem 
er  dieses  auf  dessen  Vornamen  bezieht.  Aber  schon  Amnion 
(Nachrichten  von  Künstlern,  Nürnberg  1781,  S.  110)  bemerkt  un- 
gläubig dazu:  ,, Vielleicht  hat  die  Medaille  Magdeburgius  nur  ange- 
geben, ein   anderer  aber  dieselbe  verfertiget,  dessen  Nahmen  sich 

mit  einem  H.  angefangen  hat."   Später  wurde  das  Monogramm   W  , 
das  bekannte  Zeichen  Hohenauers,  mit  dem  dunklen  Magdeburgt'i- 
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in  Beziehuii£>  £i'esol/.l.  W'olil  mil  r»ücl\siclil  aul'  das  II  wurde  er 
(hiuii  1  licrouyiiius  gelaull.  Seine  Existenz  ist  indes  übcrliaiipl 
nicht  erweislich. 


Meiste]-  vom  Büdensee  um   ipj. 

Voll  (heseui  iinl)ekannleii  KüiislU'r.  liinler  (Umu  sich  nui^hchtM- 
weise  ein  Miinzslenipelschneider  \erl)irL>l,  sind  zwei  Arbeiten  xon 
talenudii^  riacheni  Schnitt,  IJaclirund  ahneschiiil  lenem  r.il(hns  und 
steifer  allerl  üinhchci-   Schi-il't    hekaiiiit. 

\7)2'A      dakob    .Murei',  Abt    soii   .MiinkMaii.   Mi'iiichcii.    Tili.   II. 

(i   II.   (>a. 
O.A.     .Martin    IJietnianii.     lltid/j. 


H  •  L  •  F  •  (ani^eblich  Hans  Lützclburi^cr)- 

Diese  Initialen  Finden  sich  auf  der  sclKinen  Medaille: 
1524     Herzog  ("hristoph   von  \V  ii  i' 1 1  eniberi^'.    Holz.    Sig- 
niert innerhalb  der  Unistdirü't.      Sliillgaii.     liinder- 
Ebncr,   Taf.    III.  9. 
Die    Deiiliiiig  anf  den  Baseler  Fornischncider   Hans   Liilzel- 
buri^er,  der  u.  a.  als  Holzschneider  mit  Hans  Holbein  zusaniinen- 
arl)eitele  (vgl.  C.anipbell  Dodgscni,    Dnrlinglon  Magazine  X,  ."ll*.)), 
bernht  lediglich   aul'   Xagiers   Monograininisteidexikon.      Ein    mit 
H  —  L  zeichnender   oberrheinischer   Holzbildhauer   arbeitete    um 
diese  Zeil  im  ßreisgan  (vgl.  Demmlej-,  .lahrb.  d.  k.   |)r(aiss.    Kunsl- 
samml.   l'.H  k   Heft   II/III). 


ÖsteiTeicli   i)22  25. 


.\ls  X'orläufer  dw  Kels'schen  Medaillenreiln'  dürreii  einige 
r)slerreicliisclu>  Schaust  iicke  gelten  (I  )ui-chmesser  .')()  oder  (iO  mm., 
Schiitl  ziendic-h  llüchlig,  Jahrzahl  und  Eebensdalum  im  h'ehk 
links  nnd   rechts  \üm  Brustbild): 
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1523     FcM-diiiaiid  und  Anna  von  Ungarn.     Doppcll)iI(lnis. 

Rs.  FA  mit  Vliesskclte.     Tresor  III,  4. 
1523     Ferdinand.    Brustbild  v.l.  S.    Pxs.  Wappen  niil  Vliess- 

ketle.     Nürnberf/. 
1.123      Ferdiuand.   Brustbild  v.  1.  S.  mit  Hut   uud   Scluilter- 

k ragen,  und 
Anna    vou    Ungarn.    Domanig,    Erzhaus    Österreich, 

No.  80.  —  vgl  Tresor.   III,  2. 

Von  derselben  Hand  folgende  ausgezeichnete  Arbeiten,  eben- 
falls österreichischer  Entstehung: 

1522  Michael    Ott    von    Aechterdingen.     Haag.     Wien. 

Domanig,    D.    M.    60    (,, Meister    des     Gattinaria"). 
Lanna  III.   1221.     Dompierre  Xo.   160. 
?        Graf  Anton   von   Lodron  (aetatis  45).    München. 
Tai.  III,  7. 

1523  Georg    von     Loxan.       \yicn.      Domanig,    D.  IM.     51 

(„Daucher"). 
1523     S.   Stettner.     Felix   254    (gefälschtes    Holzmodell    im 

Handel). 
1523     Michael  Berger.     München. 

Die  Porträts  erinnern  im  Typus  vielfach  an  die  späteren  Stücke 
des  Kels  und  könnten  Jugendarbeiten  von  ihm  sein.  Manche 
Züge,  zumal  der  kostündiche  Zuschnitt,  zeigen  den  Verfertiger 
unter  Dauchers  Einfluss. 


Hans  Kels. 

LITERATUR:  Brinckmann,  Das  Hamburger  Museum  für  Kunst  und 
Gewerbe,  S.  715.  —  Habicli,  Helbings  Monatsber.  für  Kunst- 
wissenschaft III,  S.  9.  — -  Derselbe,  Archiv  für  Medaillen-  und 
Plakettenkunde,  I  S.  35.  —  Ebner,  Mitt.  der  Bayer.  Xuni.  Ges. 
1910,  S.  101.  —  Bernhart,  ebenda  1912,  S.  92.  —  Josephi, 
Werke  plast.  Kunst  im  German.  Mus.,  Xo.  484 — 487.  — 
.1.  v.  Schlosser,  Werke  der  Kleinplastik  der  Skulpturen-Samml. 
d.   Allh.    Kli.    Tl.    S.    7   ff. 

In  dem  Abschnitt  „Unbekannte  Augsburger  Holzschnitzer" 
stellt  Erman  unter  Gruppe  4  fünf  Medaillen  zusammen,  von  denen 
zwei,  nämlich  Georg  Hermann  und  Barbara  Reihing,  bereits 
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Non  All),  lli^  (Jalui).  der  IvunsLsaiimil.  des  All.  Kli..  Wien,  IUI.  111) 
luil  dem  Kaufbciircr  Meister  in  Verbindung»  gebracht  wurden.  Es 
lag  dies  nahe,  da  die  beiden  Darueslcllten  Kaufbeurer  Bürger  sind. 
Zu  den  von  mir  dann  a.  a.  ().  zusammengeslelllen  Medaillen  des 
Ilans  Kels  hat  Donianig  (D.  M.  II.')  li'.)  zwei  weilere  Stücke, 
die  durch  Sli^nalur  gesichert  sind,  hinzugei'ügl:  Karl  V.  und 
l-\'r(l  i  IIa  iid  1.  lun  drittes  Sliick.  .Vndreas  Gullicus(Xo.  117). 
isl  seines  derben  Stiles  wegen  m.  K.  aus  der  Reihe  /u  streichen. 
Richtig  hat  Max  llosenheim  das  bei  Morgan  belindliche  Holz- 
niodell  des  Cai'chesius  im  Katalog  dei'  Hurlington  ("lub-Aus- 
stellung  .,I"'arly  (lei'mau  Arf  S.  137.  Xo.  29.  hier  eingereiht. 
während  zwei  wt-iteie.  die  ei'  diesem  anlügt,  Matt  h ä  u  s  u  n d  An n  a 
Kaiser,  ebenso  wie  (lullicus.  einer  andei'en.  weiter  unten 
zu  bespi-echendcn  (Iruppe  schwäbischer  .arbeiten  augeh(")ren: 
.Meister  der   Irisier  in  (S.  (i  l). 

l-".inen  wesentlichen  Beitrag  zum  Werke  des  Kels  lieierte 
.1.  l-^bner  durch  (he  \'ei(')lfentlichung  der  beiflen  grossen  Buchs- 
niodelle  (hs   .lohaiin    Scheubel  und  des  Melchior    von    Ow. 

Hans  Kels  beginnt  1520.  Anfangs  der  dreissiger  Jahre 
arbeitet   er   in   Augsburg   in   ('Jiristoph    Weiditz"    Art,    dessen 


.\i)i).  7.     Marcus    Schalle,     l  lol/niodell  von  Hans   Kels.     (lasst'l. 
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grosses  Format  und  Sclirift  er  kopiert,  welch  letztere  er  auch 
in  der  Folge  in  kleinerem  Massstab  beibehält.  Charakteristisch 
tüj-  Kels  ist  die  Vorliebe  für  Kränze,  sowohl  am  Pxand  in  schmalei' 
Form,  wie  als  Einrahmung  für  Wa])pen  und  Schriften  auf  der 
Rückseite  seiner  Medaillen. 

1529     Marcus  Schalle.  Augsburger.  Holzmodell.  Cassel.  Abb. 7. 
1532     Kolman    Helmschmid.    Augsburger  Plattner.    Berlin. 
München.   In  Format  und  Ausstattung  ganz  im  Stil 
des  Weiditz.     53  mm.    Taf.  III,  6  u.  6a. 

Augsburg  (?)  1532.  In  demselben  Jahr  entstand  eine 
Gruppe  subtil  in  Buchs  geschnittener  Stücke  von  kleinerem  Durch- 
messer, die  Kels'sche  Züge  aufweist:  dünner  Laubkranz  mit 
überstehendem  Rand,  die  Jahrzahl  regelmässig  in  arabischen 
Ziffern  stets  an  derselben   Stelle  über  dem  Kopf. 

1532     Johannes    Wagner.       Basel.      Buchsmodell    dazu    in 

Berlin,  vgl.  Erman   S.  41. 
1532     Christoph    Juncker.  Rs.  Frauenbad.  Golha.  Siirnbenj 
(einseitig).  Lanna  III,   1189.     Taf.  III,  8. 

1532  Sebastian     Gienger.     London,    Slg.   Rosenheim.    Rs. 

Schlafender    Knabe    mit  Totenschädel    unter  einem 
Baum. 

Ähnliche  Komposition  auf  dem  Holzmodell  des 
Hieronymus  Wahl  (1543)  in  Sl.  Petersbnn/.  Die 
Rückseite  kommt  zweimal  als  Bleiplakette  vor  in 
dem  Behaimschen  Plaketten  Verzeichnis;  Leitschuh, 
Flötner-Studien  1,  S.  18/19:  ,, Kindlein  schlaft  auf 
einem  Dotenkopf  a.  1532".  Taf.  III,  10. 
Vielleicht  auch  nach  einer  Vermutung  Bernhart  s: 

1533  Hans  Kraft  d.  Ä.  Nürnberf/.  Slulh/arl.  Lanna  III,  940. 

Rs.  Wappen,  indes  in  Gebeis  Art. 


Seinen  eigenen  Stil  findet  Kels  dann: 
1534     Bartholomaeus     Welser.      München.     Ebenda,     Sla. 

V.  Frauendorfer.    Berlin.    Buchsmodeli  in  Oldenbnrg. 

Archiv  f.  Med.-  u.  Plak.-Kde.  I,  Taf.  V,   1. 
1537     Georg   Schönherr.    München.    Buchsmodell  in  Berlin. 

Helbings  Monatsber.  a.  a.  O.,  Abb.  21. 
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ir)37      K  ;i  !■  I  \'.  und   !•"<•  rd  i  ii  ;mhI   I.mil  ( 'n'in:ilirmiu'ii  ni'iieinilx'r. 

Siijnierl    IIANS    KI'ILS.     IhiiithiiK/.  Mus.   für   Kunsl 

und  ( irwcihc.   1  Jriucknianu.  ;i.  a.  ().,  S.  71.').   Mounls- 

l)cr.   Al)l).    11. 
lö.-^S     (\vovo    HtTuiuiiu.      ]\s.    VSV  -  CONSVMOR      Buclis- 

nioiU'll   iu    JU'rliii.      Miinclu'ii.    Sli;.   v.    l'^raiicMidorrer. 

luniau  \'l.  .'i 
ir).3<S     Derselbe,  kleiiiei":    .*)9  iiini.    Wien,  l^oiiiani^,  1).  M.ll.'). 
l.'):5S      l)ersell)e.    kleiner:    2<.)    iiini.      Rs.    SORl     \)VA)    COX- 

1^1)1':  •   Miinrlirii.    Ilcrlin.    :\l()nals])er.,    Abb.   l.S. 
l.');'),S      r.aibaia     Reiliin^.       Riiisl])il(l    nnl    Haube.       Hs.    IX 

DOMINO     COXFIDO     AXXO     MDXXXVIII    *>= 

München.     lUiehsuiodell  l)ei  ^lorqan  in    Seiv-  York. 

')'!  nun.     RuiiiiiLilon  ('lul)-Aussl.   Taf.  L  u.  Dil,  2(S. 

Monalsber.  Abb.    1."). 
1.');>(S     Dieselbe,  kleiner.  Brustbild  niil  Mülze.  Hs.  Wie  vorher. 

München.    Sli>.    v.    Fraucndorler.     Vs.    s.    Donianii^, 

1).   M.    11.").    Monalsber.    Abb.    IG.     Buehsmodell  in 

licilin.     .■)'.)   nun. 
l.");;*.)      WiUn'lni     und     Sabine     (lanzlioi-n.       l)oi)[)elbil(lnis. 

yinnbeif/.  Würzbnnj.  Museum.  Fninkjnrl  a.  .U.,  Kunsl- 

J4e\ver])e-i\luseuni.    Calin,    Sainiid.  Melzlei'  XI\',  (S2. 

In  diese  Zeil  (um  l.llO)  i^elKU-en  aueh  die  beiden  Buchsniodelle 
des  Bayer.  Nationalinuseums: 

l.j;5(?)    Laux    Kreier  (.lahrzahl  be.scliädii>l ;  nielil    l.")2())  und 

Elisabeth    Kreier.  Monatsberiehtc,    Abb.  22   und  23. 

ir)39/l(>     Johann    Seheubel  aus  Kirehheim    u.   T.      Grosses 

Holzniüdell.    Berlin.    I-Lbner.  a.  a.  O.  (Art  des   Kels). 
I.ÖK)     Maximilian  I.,  oeoenüber  Karl  V.  und  bV'rdinand  I. 

Buchsmedaillon  in  Wien.    Monalsber.  Abb.  9. 
\'yU)    Adam  Ocfner.   Buehsmodell,  signiert  •  IK  •  Kai.  Spitzer, 

S.  2(i3.  Tat.    VI.  No.  38.     Monalsber.  Abb.  19. 
l.")l()     Ollo    1\  Herworl.     Kiii)peniörmig.     Aiujsbnrg. 
]')\\      (ieori>  (lI.)Fugi^er.  GrossesBirnbaummodell.  An(isbur(,\ 

Fiirsll.  FuQger'sche  Sammlung.  Monalsber.  Tat.  VII. 
l.lll      Carehesius.     Dresden,     llolzmodell    in    An/'-\\>/A-,  Slg. 

Morgan.  Burlinglon  Club-Aussl.      rat.  L  u.  DU,  29. 

(Während  seines  Aufenihalls   im  .MIgäu   enlslainlen.) 
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1541?  Unbekannter.  F  •  B  •  AN— .ETATIS  XXVIII.  Brust- 
bild V.  r.  S.  Basel. 
Das  letztgenannte  Stück  (im  Durchmesser  28,5  mm.)  bildet  mit 
den  beiden  kleineren  Stücken  Ganzhorn,  1539,  und  Herwort,  1540, 
eine  Gruppe  für  sich,  der  eine  besonders  zierlich  gestochene  Schrift 
eigentündich  ist.  In  ilirer  Finesse  nähert  sie  sich  der  goldschmied- 
nicässigen  Art  der  Nürnberger. 

1550     Karl  V.     Wien.    Domanig,  D.  :\1.  1 1 1. 

1550     Ferdinand  I.     Signiert  IK.     Wien. 

1550     Philip])  II.  von   Spanien.   Samnd.  Greeue  (Kat.  Hess, 

Okt.  1898)  II,  Xo.  12,  Taf.  II. 
1550  Matthäus  Schwarz.  Brustbild  v.  r.  S.  Signiert  Rv. 
Paris.  Wien.  München.  Augsburg.  Monatsber. 
Abb.  24.  Lanna  III,  939.  Von  Erman  S.  94  irrtüm- 
licli  mit  der  Medaille  des  Wolf  Müntzer  von  Baben- 
berg  zusammengestellt,  die  vielmeiir  von  Hans 
Bolsterer  herrülirt  (s.  unten). 
1550     Derselbe.     Brustbild    von    vorn.     Florenz.    Augsburg. 

Supino,  IMed.  Mediceo  No.  887. 
1554     Hans     W'lilin.      Augsburg.     München.      Allgäuer     Ge- 
schichtsfreund  1891,    S.   73. 
Auch  das  im  Besitz  der  Familie  von  Ow-Wachendorf  befind- 
liche grosse  Holzmodell  des  Melchior    von    Ow  von   1540,  das 
Ebner  dem  Kels  zuweist,  möchte  ich  als  dem  Meister  wenigstens 
nahestehend  hier  anreihen.    Die  Vehlin-Medaille,   die  Ebner  noch 
nicht  zum  Vergleich  heranziehen  konnte,  bietet  in  der  Art,  wie  das 
Brustbild  (mit  halbem  Arm)  abschneidet,  sowie  in  der  Behandlung 
des  Heraldischen  gute  Anhaltsjjunkte  für  diese  Zuteilung.   Das  Ow- 
Modell  ist  abgebildet  in  Mitteilungen  der  Bayei".  Num.  (ies.  1910, 
Taf.  111.    \'on  derselben  Hand  stammt   die  in  ihrer  derben  Form- 
gebung,   in    den    plumpen,    breiten   4"vpen   und    in   der   massigen 
Anlage  des  Brustbildes  mit  jenem  Stück  genau  übereinstimmende 
Medaille: 

1541     Johann    .Jakob    Hug.     Kopie   im    Handel.    Original 


wo  ? 


Ein  rückseitig  (vertieft)  IK  signiertes  Holzmodell,  bärtiger 
Mann  noii  vorn,  schriftlos,  aus  Sammlung  41iewalt  stammend, 
1913  wieder  im  Handel  (abgebildet  Katal.  Ad.  Hess'  [NachlassJ, 
Hugo  Ikdbing,   1913,  No.   129),  ist  modern. 
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Bretts  t  eine. 

Aus  (U'i  \\\Mksl;il  1  (U's  Ihius  Kels  und  seines  Bruders  Vcil 
slanunl  ferner  die  .Mehizahl  (Ut  niicli  Auiisburi>er  Medaillen  ver- 
sehicdener Meister  j^earbcilelenBrel  Isleine  niil  Bildnissen  deutscher 
Fürsten,  der  b'aiiiilien  l'"n,<4Hei\  ^^\•lser  und  anderer  Anij;sburger 
Patrizier.  Sich  seihst  hat  Ilans  Kels  d  a  r!j;es  t  e  II  I  anl' 
einem  durch  Anlschrilt  hezeiehnelen  Brellstein  einei-  Serie  im 
Museo  ('.i\ic()  (C.aslello  Slorza)  in  Mailand  (abgebildet  Rassegna 
(lArlc    1<M),S.    S.  11<S). 

Aiidei-e  Serien  und  einzelne  Stücke  in  Stuttgart,  Basel, 
Münclien  (Xat. -Museum).  \\'ien,  I lofmiiseum  (vgl.  \'.  Schlosser, 
Werke  der  Kleini)lastik  II.  lat.  XVIII),  Wien,  ÜsteiT.  Mus.  Für 
KiMisl  und  Gewerbe,  Mailand  (.And^rosiana),  Britisches  .Museum 
(Waddeslon-CoU.),   N'ictoria  und  Albert-Miiseum  usw. 

Kels'  .Manier  zeigen  lern(M'  eine  Reihe  von  gi-()sseren  Brett- 
steinen,  die  an!'  der  P»ückseite  das  vermittelst   eines  h^isens  deib 

eingebrannte   .Monogramm    1^)   auhveisen: 

Weihliches  Biusthild  (l>egina  Arlzt  ?).     Xiiriihfnj. 


London, 

Wallace- 

Collection, 

No.    416-^111). 


h'ru  udsberg 

Otto  Heinrich   von   der   IMalz 
Bärtiges  Bi-usibild   (Raymund   Fugger) 
l-^iz herzog  Ferdinand,    jugendlich 
Wilhelm   IV.  von  Bayern  |     London,   Victoria  und 
U  n b  e k  a  n  n  t  e  r  |  Alberl-Museum . 

Auf    dem    Bildnis    eines    Goldschmieds     noii     Matth.    Krodel 
(Hcaunover)  hält  dei-    Dargestellte    ein   leisen,    worauf    das    Mono- 

gi-anim   QlJ    1570  s.    \'oss    und    l)(hing,    Kunst,   und     Gewerbe    in 

Sachsen.  Tai'.  ')  I. 


Veit  Kels. 

J.ri'i:i^\'l'Lll:  Hriiickinaiui,  Das  ilaiiiburgor  .Museum  lür  l\nnsl  und 
(■.t'\vorl)e.  S.  710.  —  Habich,  llelljui^s  M()nalsl)cri(lilc  111.  S.  1.;; 
\<ji.\.    \\o\>.   N'isi'lK'r,     Studien     S.   ry2(S. 

Nach  llgs  N'organg  wurden  die  kleinen  I  )reikaiser-Schaustücke 
\()U    IT).')!),    deren    eines    sich    als    Buchsmodell    im    Iloimusenm    in 
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Wien,  die  anderen  (Silber)  in  der  Münz-  und  Medaillensanindung 
ebenda  befinden,  von  Domanig  (Erzhaus  Österreich,  S.  4,  vgl. 
D.  M.  S.  21,  No.  113)  und  mir  (Monatsber.  III,  S.  11)  dem  Hans 
Kels  zugeteilt  auf  Grund  der  ungemein  nahen  Stil  verwand  tschaft 
mit  dem  signierten  Buchs  in  Hamburg.  In  der  Tat  sind  sie  stilistisch 
von  diesem  nicht  zu  trennen,  nur  dass  die  kleinen  Stücke,  ihrem 
Format  entsprechend,  eine  noch  grössere  Finesse  aufweisen.  Dennoch 
rühren  diese  nicht  von  Hans  Kels  selbst  her,  sondern  von  seinem 
Bruder  Veit  Kels,  der  in  Augsburg  als  Meister  nachweisbar  ist 
und  den  man  bisher  nur  als  Goldschmied  kannte.  Ein  feines  Uhr- 
gehäuse von  ihm,  voll  signiert,  wird  im  Hamburger  Kunst-  und 
Gewerbe-Museum  aufbewahrt.  Auf  seinen  Medaillen  hat  er  sich 
in  zwei  Fällen  mit  den  Initialen  seines  Namens  genannt.  Es  läge 
nahe,  die  kleinen  Stücke  als  einfache  reduzierte  Ableger  von  den 
Arbeiten  des  berühmten  Bruders  aufzufassen.  Dies  geht  indes  nicht 
an:  jene  sind  früher  als  diese.  Das  Verhältnis  ist  also  umgekehrt: 
Hans  Kels  steht  hier  zweifellos  in  Abhängigkeit  von  seinem  — 
wahrscheinlich  jüngeren  —  Bruder. 

1530  Die  drei  Kaiser  v.  r.  S.,  darunter  Jahrzahl  MDXXXVI 
Wappen  von  zwei  Greifen  gehalten.  Domanig, 
D.  M.  No.  113.  Das  Buchsmodell  dazu  befindet  sich 
im   Ordensschatz  des  Deutschritterordens  in    Wien. 

Ks  trägt  im  Felde  links  vertieft  die  Signatur  X/r*  K 

Diese  Initialen  zeigt  auch  ein  Bleistück  in  München 
und  ein  anderes  in  Silber  in  Zürich,  Landes- 
bibliothek. Taf.  111.  9. 
153(3  Dieselben,  ähnhch,  aber  statt  der  Greifen  zwei  Löwen 
als  Wappenhalter  und  unter  den  Brustbildern  eine 
Arabeske.  Buchs.  Wien,  Hofmuseum.  Domanig, 
Erzh.  Österreich  No.  31.  Blei  in  München  und 
Cobniy,  ohne  Signatur. 

Dazu   kommt: 
1536     Karl  V.  und  seine  Gemaiilm  Isabella,    Ferdinand  1. 
und  Anna,   in   einer  Beihe  nebeneinander  v.   r.    S. 

Darunter  vertieft:  'XZ-IC*    ^fünchen  (Blei). 
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LITEHA'l'UH:  ImiIim'.  Aii/A'i.ui-r  des  Germ.  NaI.- Mus.  INiKi.  S.  Kidll.  — 
Vöge,  Deiilselu'  Bildwerke  (Kalalo^  des  Kaiser  l'i.-Mus. ).  S.  2.")."), 
Xo.  r>71. 

Dieses  Mon()i>i'aiiiiii.  (his  iiiiF  dein  aiisnezcichiicleii  IJiirlisniodcll 
des  Aul  Oll    S-iii  I  1 1  (sie).  1.')!.").  Berlin,  Abb.  }{,  iniierhall)  der  liii- 

selirill.  iiiilei-  dem  Uiiislbilde  sieht,  lindel  sieh  auch  auf  einer  dit" 


AI>1).  <S.     Anloii    Säiilll.     i^iu'hs.     Berlin. 

Cu'scliiehle  xoni  Neiloreiieii  Sohn  darslelleinli'H  Phlkel  len-Serie.  \\s 
\vui(U'  von  l-'uhse  auf  den  NürnberijerLeo  n  h  a  rd  Da  n  ner  l)ezoi>en. 
Ol»  dieser  ,, Schreiner  und  Sehranfenmaeher""  iinslande  \vai'.  ein 
solch  ineislerliafles  I^)i'lräl  zu  sehiiilzen.  hU'ihi'  dahini>eslel]l. 
Was  Xeinh'Wfer  und  I)o|)j)ehiiayr  xon  ihm  l)ericiilen,  h'issl  niehl 
auf  künstlerische  Tätii*keil  schlicsseii,  sondern  nur  auf  mechanische. 
\\Y  scheint  sich  auf  Pressen  von  l^ret  Isteinen  in  Holz  ver- 
standen  zu    haben. 

Die  Sanfli-Ab'daille  deutet  ihrem  Stil  und  Material  mudi  (dier 
auf  Augsburg  als  auf  Xürnberg.  1  )ie  Wai)penseite  ahmt  die  Medaille 
(leori*  Hermanns  nach.  Anton  Säiiftl  Avar  Müncheiu'r:  aiicli  dies 
spricht   für  Augsburi^er   l'"iitslt'liunL>. 


(Vi 


Meister  der  Belt/inucr 


(Martin  Schaffner?) 


ö 


LITERATUR:      Habich,     Jahrb.     der    k.     preuss.      Kunstsamml.      lOlf) 
(Bd.  XXXVI),  Heft   III.      Mit   1   Tafel. 

Der  Meister  arbeitete  in  Ulm  und  Umgebung  in  den  .laliren 
1522 — 1530.  Seine  Bildnisse  sind  einseitig  in  Buchs  geschnitten 
und  mehrfach  rückseitig  mit  alten  Tintenaufschriften  versehen. 
Die  ziemlich  unbeholfene  Anordnung  deutet  auf  einen  Bildschnitzer, 
der  sich  nur  gelegentlicli  in  der  Medaillenkunst  versuchte.  Eines 
seiner  besten  Stücke,  vom  Jalire  1522,  stellt  einen  Mann  in  mitt- 
lerem Alter  (von  13  Jahren)  in  Vorderansicht,  bartlos  mit  halb- 
langem Haupthaar  dar,  der  ein  Schurzfell  trägt,  bezeichnet: 
EFFIGIES  M  S  •  M  •  Vielleicht  handelt  es  sich  um  ein  Selbsl- 
porlrät  und  die  Initialen  sind  zu  lesen:  Martin  Schaffner  Maler. 
Seine  frühesten  Arbeiten  zeigen  im  Schnilt  der  Schrift  und 
der  Brustbilder  einige  Verwandtschaft  mit  den  ältesten  Strass- 
burger  Medaillen  des  Weiditz.  Später  (1530)  wird  er  immer  derber, 
der  Ausschnitt  seiner  Brustbilder  zufälliger;  (he  Schriften  sind  in 
flüchtiger  Weise  vertieft  eingeschnitten. 

1522     „M  •  S  •  M  •  XLIII''  (vielleicht  Martin  Schaffner  Maler). 
Buchs.       München.       Samml.    Eanna    11,    Taf.    Ki, 
No.   122.     Habich   1. 
1522     l'>rasmus    Beltzinger.     Buchs.     Berlin.     H.  3. 

1522  Christine    Beltzinger.     Buchs.     Berlin.     H.  2. 

1523  Johannes   Beltzinger,  Presbvter.    Buchs.    München. 

H.  5. 
1523     Unbekannter.    HE  (im  Alter  von  18  Jahren).  Buchs: 

Schloss  Ripaillc,  Slg.  Engel- Gros.  Blei:  Nürnberg.  H. 4. 
1523     Christoph   Hengel.     Geisthcher.     London,    Brit.  Mus. 

(Blei.)     H.  ö.^ 
1529     Anna    Botengater.     Buchs.     Xiirnberg.     H.  7. 

1529  Unbekannter    älterer    ]\Iann,    bartlos,    mit   Mütze; 

schriftlos.    Buchs,  1901  im  Münchener  Handel;  jetzt 
wo?    Tat'.  II,  7. 
1.529     Albrecht  Dürer.    Holzmodell.    Berlin,  H.  Abb.  2. 

1530  Apollo nia    Beltzinger.   Buchs.   München.   H.    9. 
1530     Amalie    Beltzinger.     Buchs.     München.     H.  8. 


6 


o 


Meister  der  Eislerin, 


I.lTIvP.A'iri'. :    Donianiti,  I).  M.S.  2(i.  —  ,1.  I-:i)ncr.    l-'raiikl.  Miiiiz/cilimif. 
XI.    Jahrg.    (lltll),    S.  2i;i   (Blnrer-Mrdaillen». 

Unter  diesem  Titel  lial  Doinanig  (a.  a.  ().)  drei  Medaillen, 
.Vinbrosius  Blarer  lö.'^O,  .\  iiiia  !\lenlia  rc  und  .\  ii  iia  ..  JMslei-in  '" 
(l^vselin)  vei'einii^l.  lU-ssei"  \\;ii'e  die  1  UMicnniiiii;  ...Meisli-r  des 
Blarer".  denn  dieser  isl  dvv  Millelpnnkl  des  Kreises,  den  dir 
Medaillengruppe  im  l^ilde  JesUiäll:  zumeist  eifrige  Anhänger  der 
\()n  Blarer  in  Augsburg,  Kempten  und  Umgebung  1539  ge])redigten 
neuen  Lehre,  l^^.s  handelt  sieh  um  einen  provinziellen  Meisler,  der 
nur  sehAverfällig  den  Spuren  des  Hans  Kels  folgt  und  in  (\vv  Uii- 
sicliciheil  der  Tyi)en])ehan(llung  auch  an  die  Beltzinger-Ciiiippc 
gemalmt.  N'ielleieht  ist  er  nielit  in  Augsburg  selbst,  sondern  in 
einer  kleiuei-eii  Naehbarstadt  (Kempten,  Memmingen  oder  Donau- 
wörth) zu  suchen.  I^^r  schneidet  seine  Modelle  in  P)U(hs  und  zwar 
doppelseitig.   dal)ei  auffallend  dünn. 

1533  Hans    Esch  lingsbergei-  aus  Stockach.     Berlin.     Holz. 

1533  Johann    Hanold.     München. 

1534  Georg    Ilonhofcr.     Lcipzif/,  Deutsche  (Icsellschaft. 
—  Anna    Hon  ho  fei-.      I'd)enda. 

1535  .lohann    Hanold  d.  .).  (11  .Jahre  alt).     Miinclwi}. 

Tili.  II.  «  11.  »  a. 
1539     Aiiihrosius  Blaicr.   l^bner.  a.  a.  0.  Domanig.  D.  M.  l'iO. 
1539      .Johann     Hanold   d.   Ä.      München. 
1539     Dominicas    Hanold.      nciliii. 

1539  T^ernhai'd     Bechlinger.      licrliii. 

1540  Anna   l-^islerin.      Wien.     Donianig,    D.   M.    11<S. 

London.   Slg.  Bosenheim.  Buchs.  -- 

Miinvhcii.     Burlington    Club-Aussl. 
Taf.  L  u.  LH.   27. 
l.Hl      deorg   L»  egel  aus  Donanworlh.  M  iinrhcn  {\ii,\.  Donianig, 

I).   M.    119). 
15  11      .\ndi-eas    (dillicus.     Wien.     Donianig,    1).    .M.    (,,Hans 

Kels?"). 
1512     Wilhcdni     Bechlm-er.      .Vuktion     Hess.     .Vpril     1905 

Xü.   2157  (nachgeschidt  ten). 
1542     .\nna    Menharc.      M'irn.  Domanig,   D.  IM.    119. 


1540     .Mal  thäus    IDiiser 
—       .\  n  n  a  B  a  i  ser 


6 


1515     Jakob    Tvl)iiigcr  |    P>uchs.    Mi'inchcn.     Tnf.  Tl. 

—       Margarcthe    Tj-binger   |  J)  ii.   10. 

Gemeinsam  ist  allen  der  eckige  Bruslabsclmitl,  die  nach 
Weiditz  stilisierten  Helmdecken,  die  bisweilen  mit  Quasten  ver- 
sehen sind,  dann  die  Kels'  Alphabet  plump  imitierenden  Schriften. 
Das  etwas  feinere  wStück  des  jüngeren  Hanold  wird  durch  das  im 
Kranz  aufgehängte  Wappen  mit  der  Anna  Menliarc-Medaille 
(Domanig  D.  M.   119)  verbunden. 

Wie  die  Kunst  dieser  Medaillen  niederen  Ranges  ist,  so  ge- 
hören auch  die  Dargestellten  der  zweiten  oder  dritten  Gesellschafts- 
schicht an,  und  wie  im  Bilde  sind  sie  auch  sozial  zusammen- 
gehörig: ein  Sektiererkreis  um  Ambrosius  Blarer.  Der  Vor- 
kämpfer seiner  Lehre  war  Hans  Hanold  d.  Ä.  Der  Jüngere  dieses 
Namens,  ein  Neffe  des  Genannten,  wird  1534/35  in  der  Matrikel 
von  Wittenberg  aufgeführt.  1539  wurden  Beide  unter  die  Augs- 
burger Geschlechter  aufgenommen.  Aus  diesem  Jahre  sind  ihre 
Medaillen  datiert.*)  Georg  Regel  aus  Donauwörth  gehörte  zu 
den  Schwarmgeistern,  die  jede  Bewegung  blindlings  mitmachten. 
Auch  Blarer  hing  er  zeitweise  an  und  errichtete  auf  dessen  Auf- 
ruf hin  eine  Stipendienstiftung.**)  Im  Prozess  Schwenckfeld  er- 
scheint er  neben  einer  Sibylla  Eislerin,  in  deren  Verwandtschaft 
man  auch  die  Anna  Eislerin  der  Medaille  zu  suchen  haben  wird. 
Dass  die  Blarer-Medaille  in  Augsburg  oder  in  der  Nähe  entstanden 
ist,  geht  aus  ihrem  Datum  1539  hervor.***) 


Jakob    Stampfer  (Erman  S.  43). 

IJTERATUR:  Menadier,  Amll.  Berichte  XXXII  (1910  11),  Sp.  4— 5. — 
E.  Hahn,  Jakoh  Stampfer,  :\Iitt.  der  Antiquar.  Gesellschaft  in 
Zürich,  Bd.  XXVIII,  1.  Vgl.  Lehmann,  Zwingliana  I  u.  II  und 
Schweiz.   Künstlerlexikon.  —  Rosenberg  ^,   S.  939. 

Über  diesen   sehr  ungleich  arbeitenden   Künstler   liat    neuer- 
dings E.  Hahn  an  Hand  der  Akten  neue,  auf  seinen  Lebenslauf 


*)    Briefwechsel    Blarer    ed.    Schiess   I,    383.  —    Roth,    Ref.- Gesch. 
von  Augsburg  I,  142,  —  Förstemann,  Alb.  acad.  Witt.  157  (Rolii  II.  IHl). 
**)   Roth  I,   1.50,   252,    II,   444,    III,   246. 
***)   vgl.   Briefwechsel  ed.   Schiess  II,   39,  40. 
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und  sciiu'  'rätii>koil  l)Ozüi>lic-he  DuUmi  1)cm,o('1)i\')cIiI.  1  );mkons\vorl 
sind  besonders  die  Xacinveise  über  seine  WiiUsamkeil  als  Stempel- 
selmeider.  Die  Ileihe  (k-r  Meckiillen.  die  sich  bei  k'.rman  lasl  voll- 
ständig l'indel,  \vni(k'  \(»ii  Hahn  dureh  WMoirenllirliunii;-  einer 
Reihe  von  Modellen  zu  Slaiui)rer'schen  Medaillen  \  ei\  t)llslandigl. 
Mi!  Heeht  oeslrichen  wurden  aus  dem  j-.nnan'schen  Verzeichnis: 
Hans  Oflenbeck  und   Willielm  Frölilich. 

i:),-',!      Johann    ririch    Sl  ani]it'ei-.      Hahn    11.    1. 

lö.'U      r  1  rieh   Zwi  11  L;ii.      Hahn   11.   '_!. 

1531*)  .1  <>  li  a  n  n    ()  e  e  o  1  a  iii  p  a  d  i  ii  s.      Halm    11,   -■). 

ir)37      Hans   Füssli.      Halm    Ik    I. 

i:)UI     Hans   As  per.      Halm    H.   .">  u.   .')a. 

lölO     Selbst  i)()rl  rä  l.     Hahn    Hl.   »k 

ir)10      .lohaniu's   iM'ies.      Halm    11,   7.   7a    und   7b. 

l.')ll      Simon    Cii-ynaeus.      Halm    II,   .S   und   <Sa. 

Ini    lölO  Anibi-osius   IHarer.     Hahn    HI,  *.). 

\:)\'2     Heinrich    HuUin.iier.      Hahn    HI,    10. 

o.  .1.      r  n  bc  k  a  ii  ii  t  c  r.      Halm    11.    11. 

l'm    ir)r)0     Nicolaus   xoii    i\vi   k'liie.      Halm    111.    12   n.    l.'k 

Hierzu  kommen  \veiler: 
l.");i7     Marl  in    Lu  liier.      Prolil    v.    r.    S.      In    einem    r.echer 

eingelassen.      Dresden,      (iriines   Gewölbe. 
i:)i;5      Derselbe  von  vorn.    Ks.  Schrill  (vgl.  Halm  II.  .')).    Wien. 
1563     Katharina    K  i  rcli  h  a  m  mer,   geb.   Freiskorn,      lierliu. 

(ieprägt. 
o.  .1.   Waller  von   Hol   aus  Allorf.    Html    r,ei)rägl,  tnlerarlig. 

Ferner  eine  schöne  Miscellan-Medaille: 
o.  .1.     b'ortuna.      Basel,    Saiiunl.  Brüderlin.     Abb.  I). 

Stamjifer's   Sohn    Hans    llrich  sehreibl   Halm  zu: 
15b2     Peler  Marlyr   N'einiilio.     Halm    Taf.  V,  39. 

Davon  stilistisch   nirlil    zu    trennen: 
15()()     Heinrich    nuUini^er.      Hahn   Tal.  V.   57   und  5N. 
15r)()     \\  u  (1  oll    ( '.  w  a  1  l  h  e  r.     Hahn  Tal'.  V,   5U. 

*)  Nach  IlaliiT  1.  S.  M7,  No.  25'2  wurde  das  Stück  1012  „in 
Silber  ausgeprägt".  Dem  Stil  nach  l<önnlc  dies  aucii  das  laitslciiiings- 
jahr  der  Medaille  sein.  Die  .lalirzalil  \W.'A  he/.eiciinet  das  Sterbejahr 
des   üecolanii)adius. 
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Hans    l'  1  r  i  c  h   S  l  a  m  p  f  e  r   teil t  Halm   ferner  zu : 
1567     Josias  S im  1er.     Halm  Tat'.  V,  f. 

Von  derselben  Hand  wie  dieses  stark  reliefierte,  fast  das  i*anze 
Rund  füllende  Enface-Brustbild  sind  folgende  Modelle: 

o.  J.  Th.  Beza.  Brustbild  im  V4  Profil  v.  1.  Genf,  Bibliothek. 
0.  J.  Derselbe.  Brustbild  im  "A  Profil  v.  r.  mit  Hut.  Ebenda. 
0.  J.     Calvin.     Ebenda. 

Das  in  Kiesel  geschnittene  Farel-Bildnis  in  Berlin  (Amtl. 
Berichte  XXXII,  Sp.  4;  Hahn,  Taf.  VIII,  d)  rührt  von  dem  in 
Genf,  später  in  Berlin  tätigen  Steinschneider  und  Medailleur 
L.  Chapat  (ca.   1700—1771)  her. 

Den  Stil  Stampfers  zeigt  auch  die  offenbar  spätere,  aber  doch 
vielleicht  auf  Stampfer  zurückgehende  Calvin-Medaille,  Kat. 
Delbecke  (Ad.  Hess  1891),  No.  812,  und  van  Mieris  III,  335.    Die 

Signatur  /j"/  i^t  vielleicht  aus  Stampfers  Monogramm  ver- 
ändert (vgl.  auch  die  kleine  Calvin-Münze,  Haller  No.  168, 
signiert  ,,H  1555").  Nicht  ungeschickt  imitiert  wurde  Stampfer 
im  XVIII.  Jahrhundert  von  dem  Züricher  Münzmeister  Hans 
Jakob    Gessner  (Zwingli,  Bullinger). 


['/7  i-r cur  ' 


AI)1j.  'J.     l'üiluiia.     Vuii  J.  Slaiiiplcr.     Basel,  Slg.  Brüderlin. 
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Nürnberg. 


Zweites  und  drittes  Viertel  des  sechzehnten 

Jahrhunderts. 


Nürnberg-    I)2)/26    und    1527  (Erman  S.  27(T.). 

LITERATUR:  s.  Forrcr  unter  Ludwig  Krug;  dazu:  Hanipe,  Rats- 
verlässe I,  No.  85L  —  Calin  in  der  P>stschnft  für  Friedrieli 
Sclmeider,   Freilnirg  i.  B.  1906,  S.  164. 

Wir  Sieben  die  von  Erman  anf Gestellte  Liste  der  Arbeiten 
,, Nürnberg  1525/2ß'"  um  zwanzig  Stück  vei-mehrl  nnd  stellen  sie 
unter  stilistischen  Gesichtspunkten  in  Gruppen  zusammen,  die 
die  Entwicklung  des  Meisters  darstellen. 

I.    Einseitige    ]:)laqucartige    Stücke,    das    PorlrüL    von 
vorn   in   Drei viertelprof il,  das  Brustbild  durchschneidet 
die  Schrift  und  reicht  bis  zum  Rande.    45 — 55  mm. 
Bei  den  kleineren  Stücken  tritt  der  doppelte  Linienkreis  inner- 
halb der  Schrift  auf.     Das  E   zeigt    bisweilen  die  ältere  Form  f. 
1525     Stefan    Gabler.     Berlin.  Xiirnberg. 
1525     Sophie    Gabler.     Paris,  C.  d.  M. 

1525     l^nbekannler,    mit   langem    Schnurrbart   und   breileiii 
Vollbart.      MIT    GÖTZ    HILF    HIXDVRCHiSM: 
ANNO  MDXXV  •     Paris,  Louvre. 
1 525     r  11 1)  e  k  a  n  n  l  e  r ,  ähnlicher  Typus  wie  vorher.    F :  K(R  ?) 
HVRTTICH  VND  VN GE SCHAFFEN :  M  :  D  : X  XV : 
Weimar,   Goethehaus.    Taf.  IV.  '2. 
1525     Sebastian    Starcz.     Paris,  C.   d.  M.     Tresor  V,  7. 
Eine  Parallelreiiie   zu  diesen  bilden  folgende  Profils  tücke 
(Profil  von  rechts): 

1525     Paul    Gerstner.     Berlin. 

1525     Georg  Kornfaill.     London,  Victoria  und  Alb(>rl-]\Ius. 
Taf.  IV,  L 

Als  Gegenstück  gearbeitet  und  zu  einem  Exemplar  vereinigt, 
aber  auch  getrennt  und  einseitig: 

1525     Kasimir   von    Brand enlnirg  und 

Susanna   von   Brandenburg.    Berlin.    Menadier  523. 
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i:)2:)  riibekannlt'.  TIII'.V  IST  W  A  AA\  \A\^  WA'AVV 
XVII:  lAP.  i.M:l):.\\V-  r<iiis.  j-.c.  d.  li.  A. 
Kai.   hVlix   l.")!. 

^Vit'  vorlier,  al)er  riiisclirifl  vom  Feldo  diiicli  zwei  T/niiiMi- 
k  reise  "etreiinl.  Die  Sehril'l  zieiiichei',  ])is\veilen  dienen  kleine 
Hanken  nnd  Rosellen  als  lnler])unkti()nszeiehen. 

1  ö'i.")     1 1  e  (I  w  i  <4  V  o  n   .M  ü  n  s  l  e  rl)  e  r  14.    Berlin.  Xi'irnhcrg.   Mena- 

(lier  5.')1.     TresGr  XLV,  'A. 
152.')     Wolf    Keczel.      PxTlin.     Lanna   III,  912. 
l.")2.')     I)aii)ara    Keezel.     Berlin.     Lanna   III,  941. 
l.')2.")     Kunz    Seliniirer.    Berlin.    (Holzmodell   von   sehr   älin- 
licliein  Typus  ohne  Seliriil :   Eisenaeli.   Sli^.  Helleiieh. 
Kat.  Bourgeois  Xo.   1110). 
Die  lelzten  drei  mit  «ebogcneni  f,   wie  auf  den   Siegeln  nnd 
oben   S.  10  ..Xiirnberi»   1522". 

1525     Aiiil)rosius   Quqz.  Paris,  ItLv.  d.  B.  \.   Basel.  Xiirnherfi. 

Tresor  VI,   1. 
152.")     ("leorg    Landgraf    von    Leuchtenberg.      Nürnherf/. 
Münehen.  /.eilsehrifl  f.  M.  u.  :\Ied. -Kunde,  Wien  191.''). 
S.  309.     Tal'.  IV.  :{. 
1525     Hans  \()n   Obeinilz.    Leipzig,  ]^culsv]\e  Ges.  Berlin. 
1525(?)     Xikolaus    Kolb.    Kai.  Thewall,  Xo.  743. 


152()     Sebastian  von  Rotenhan.    Berlin.  Franhfnrl.  K'unsl- 

gewerbe-Mus.     Cahn,  Melzler  X,  57. 
152()     .Johann    von    (iuleuberg.     Berlin.     Tresor  \'I,  tS. 
o.  .1.      Miehael    von    Mergeu Ihei ni.     Berlin. 
15'2()     Koiiiad    von    Bibra  (nicht  1525).    Kat.  Boeder  (LIess 

1898),    19. 
1520     Auna  Koll).   Iulerj)unkli()n  nul  llosellen.   B(uis,i'..  d.M. 

Berlin.    London.  Slg.  Bosenheini. 
o.  .1.     Unbekanul.     Weibl.   Brustbild  v.   r.    S.    niil    IIul   und 

Haarnetz.     Münehen  (Ausschnill). 

H.   :\Iil    dem    .lahre   1520  beginnen  dann  die  doppelseiligen 
Sli'icke.   die  eigenlliehen  MedailU'n   also,    mil  Wa|)|)en  oder 
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Armaturen  auf  der  Rückseite;  letztere  enlweder  als  Wallen- 
arrangements  mit  Panzer,  Scliild  und  Helm  oder  als  anli- 
kisclie  Trophäe  gestaltet. 

Die  Umschrift  der  Vorderseite  schliesst  regelnicässig  m'd  der 
Altersangabe;  die  Jahrzahl  ist  auf  der  Rückseite  angebracht,  die 
meist  eine  deutsche  oder  lateinische  Devise  enthält. 

Die  Schrift  behält  denselben  Charakter  wie  vorher  mit  dünnen 
Hasten  und  zugespitzten  Winkeln,  aber  der  Duktus  wird  regel- 
mässiger und  auch  bei  kleineren  Formaten  übersichtlicher.  Eine 
Besonderheit  der  Schrift  ist  der  Ersatz  des  D  durch  ein  umge- 
kehrtes G:  O-  Dieses  findet  sich  mehrfach  in  der  Gruppe  I:  Roten- 
han,  Gutenberg  und  Bibra  (meist  als  Anfangsbuchstabe)  und  kehrt 
hier  wieder  bei  Friedrich  von  Brandenburg  (auf  beiden  Seiten), 
Clemens  Volkamer  (Rückseite),  Abt  Conrad  Reutter. 

Dazu  kommt  als  weitere  Eigentümlichkeit  ein  G  von  dieser 
Form:  C^  (deutlich  aus  zwei  Teilen  zusammengesetzt);  hier  zu- 
erst bei  Felicitas  und  Leonhard  von  Egk  (auf  beiden  Seiten). 
Diese  scheinbar  unwesentlichen  Details  hebe  ich  deshalb  hervor, 
weil  sie  von  Wichtigkeit  sind  für  die  Frage  des  Zusammenhangs 
mit  der  anschliessenden  Entwicklungsreihe  (Gebet). 

Einen  kleinen  Komplex  für  sich  bilden  folgende  Stücke  mit 
rund  abgeschnittenem  Brustbild,  das  die  Schrift  nicht 
durchschneidet.  Als  Übergang  zu  der  vorigen  Gruppe  kann  die 
grosse  einseitige  Medaille  Albrech  Is    von    Mainz  selten: 

1526     Kardinal  Alb  recht  von   Mainz.     Einseitig.    Mm.  \0r>. 

Niinibcn/.     Menadier  9. 
1526     Derselbe.     Mm.  44.     Berlin.  Wien.     Menadier  10. 
1526     Derselbe.     Mm.  28.     Menadier  11. 

1525  Probst  Friedrich  von  Brandenburg.     Wien.    Berlin. 

Menadier  575. 

1526  Bischof  Wilhelm    von    Strassburg.      Berlin.  Kopen- 

hcigen.  Miinehen.  Sirassburg,    Univ.-Bibl.  —  Engel  u. 
Lehr,  Taf.   26,  5.    Tal'.  IV.  8. 
1526     Leopold  von  Klitzing.    Wien.    Weimar,  Goethehaus. 
Domanig,  D,  M.  74. 

Als  eine   Gruppe  für  sich  lassen  sich  weiter  zusammenfassen 
folgende   Stücke   mit  dreieckig   abgeschrägt   verlaufendem 
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I5rusll)il(l  iniicriiall)  eines  d  n  p  pr  1 1  f  ii  I ,  i  ii  i  c  ii  k  i'e  i  sos:  (Ins 
Wappen  der  lU'ickseile  von  der  Schiill  ]\\v\s\  dnicli  einiai  TeintMi 
PeilUreis  qelrennl,  slnll  des  Wappens  bisweilen  Aiinalnien: 
lel/t(.'ri'  (d'lei's  in  def  anlil<eii  I^^oini  der  Tro|)liäe,  der  dann  i'in 
ebenso  anlikiseh  anr^i'lassler  Porlrälko))]'  niil  blossem  Mals  anl' 
der  Vorderseile  enlsj)richl. 

l.l'iC)  lloli^ei'  anl  der  lUirg  (Niirnberi>er  Goldschniied). 
London,  Sli^.  Ixoscnheini.  banseilii^.  IJiiislbild  nnler- 
biicld  die  Schiill  (Übcrgan^sstücd<).  Jinrlin^lon 
C.lnb-Ansslelhini^  LIV.  2(3.     Tal*.   rV,  (J. 

lö'if)     IJernliard    Pa  n  ni  i^a  r  1  ner.     Berlin. 

\')'H)     C.lenu'ns     N'olkaniei'.     Berlin.   Nürnberg.  Miinrhcn. 

lö'iC)     (ieoii^    Keezel.     Berlin.  Münehen.  Nürnberg.  Lcibbeckc 

1271. 
152C)     Chrisiopii   Kress.  P,s. :   ^1{1^W  IX  ALLl^X  Annainren. 

Berlin.    Minichcn.    London.    N'icioria    n.   Alberl-Mns. 

Lisenoeh,     Sl.^.     lleireiich.        Kai.     Gi-eene     II,    'M , 

Tal.    II. 
ir)2()      herselbe.  kleinei-.  15s.  nnl  innerem  PerlkiH'is.   DasSliick 

/.ein!  znin  erslen   Male    den    bekannit'n    IJIallkian/ 

als      änssei'e    l '  ni  i'a  h  m  n  n  i>,    dei'    dann     in      ^\v\' 

rollenden   ((iebel-)  Ciiiippi.'  die    lleL;el  wird.  (Abbild. 

Kai.     Ib'ss.     April    11)0.').    Xo.   2070:    \.-l.     Doniani.n. 

1).    M.   7C).) 

l."')2()  Hans  Xenknni.  Lxriin.  Minirlicn.  (lollut.  —  Slein- 
modell:  Lanna    II.    lal.   IV.    I.'..     T:il'.    IV.  7. 

ir)2C)  Derselbe,  kleiner  (.MIT  (>LNMI'b^  VXD  l'VC).  Wim. 
Domanio,    1).   M.   7.').     Tal'.  I\.   10. 

i:)2r)      Sebald     Slaibei'.      B,erlin. 
l.")2()      (leorn    Koelzler.     Berlin.     Tresor.   \\,  7. 
ir)2()      .loliann     .Jordan     \on     1 1  e  r  i  z  li  ei  in.      Berlin.     Paris, 
C.   (1.   .M.      Xenehdlel.     Tresor  \'.   8. 

]r)2t)  Lienliard  Wickel,  /^/n.s,  (-.  d.  M.  London,  S\g.  ()p])en- 
lieiiiier.       Tresor  VI,  (i.     Lanna   111,  019. 

ir)2()  bT-iedricIi  lU'liaim.  .V///7//;r;y/.  Xenchülcl.  Sleinmodell 
im  IJeliaimsclien   l-'amilienbesilz. 

152()      .lakob    Slniin.     .AJiniehcn.     \an   .Mieris    II,   200. 
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152ß     Joliann     Goudcr.       Berlin.    München.    Eisenach,    Slg. 

Helferich.     Laiiiia   111,  913. 
1526     Derselbe,  kleiner.    Mm.  28.    Berlin.    Laiiiia  III.  944/45. 
1526     Dietrich  Wengk.     München. 


1527  Konrad  Rentier,  Abt  von  Kaisersheim.  \\'/f/(.  Mün- 
chen. London,  Slg.  Oppenheimer.  Victoria  nncl  Alberl- 
Mns.   (Salling).  Donianig,  1).  M.  72. 

1527     Bernhard    Uttersy.     Wien.     Domanig,  1).  M.  73. 

1527  Leonhard  von  F.gk.  Berlin.  München.  London,  Slg. 
Rosenheim.  Burlinglon  Clnb-Ausstellung  LIV,  27. 
(1527)  Felicitas  von  l'^gk.  Pari.s,C.d.M.  Mimchen.  Tiesor 
VIII,  2. 

1527  Chrisloph  Für  er.  Berlin.  Stnll(i<ni.  Weimar,  Goelhe- 
haus.     Lanna  III,  918.     Tresor  VI.  4. 


Den    Schrillcliarakler    dieser   (7rrnpi)e    zeigen   leriier    zwei    im 
Stil  sonst  isoliert   stehende   Stücke: 
(1526)    .Johann    Kleeberger.    Brustb.  mit  nacktem  Hals.    Rs. 
Waffenarrangement.     München.     Berlin    (vgl.    anch 
das  SteinnuKlell  in  Berlin;  Zeitschr.  f.  Num.  Bd.  XIV, 
Taf.  IV).    Tat'.  IV.  A  ii.  'tu. 
1526     Derselbe,  kleiner.    Rs.  Scln-ift  in  1  Zeilen,  im  Absclmitl 
Waffen.     Golha.    Xürnbenj,    Slg.  Merldein.     28.  mm. 
Tal'.  I\  .  •">  u.  5a. 
Das  Relief  ist  von  prägeartiger  Flachheit:  wahrscheinlich  ist 
das  kleinere   Stück  im  Original  geprägt  gewesen.     .Johann  Klee- 
berger wnrde   in   demselben  .Jahre  anch  von  Dürer  geiiudl.    und 
zw;ir  in  sehr  verwandter  Anffassung,  nändicli  in  antikem  Zusclmitl 
als  .Medaillon    mit    medaillenartiger  Umschrift;    auch  das   kabi)a- 
listische  Zeichen  der  Medaille  fehlt  (hjrt  nicht  (Wien,  Hofmuseuni). 
Das  ]\Iedailleni)orlräl  dürfte  anf  einer  Zeichnung  von  Dürer  be- 
ruhen.    Auch    das   flache  Ptclief  entspricht   den   Dürer-Medaillen. 
Die  Ai't  unseres  Meisters  (um  1526)  ahnd  eine  spätere  ]\Iedaille 
nach  (s.  unten  Xeufarer): 

1533     Ulrich  Vi  seh  er.     Brüssel. 
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Matthcs  Gl4k'1  (i^niiaii  s.  ;;i  i.). 

l.m;iiAlLU:  llanipr,  Kalsvi'ilässc  I.  2212.  —  Dersi'lbc".  lü-slscIuilL 
des  Vereins  für  Müiizkuiulo,  Xiiinberg  1!)07,  S.  'M.  —  Julius 
I-:biuM-,  iMaiikliiilrr  Münzzeilung  lOOcS,  S.  27(i  und  IIH)!),  S.  172 
(vgl.  Donianig  eI)eiHla,  S.  I*)0  und  r)21).  —  Üonumig,  Nuniisni. 
Zeilscin-itl  (Wien)  lUO.S  (Bd.  WA),  S.  1(;7.  ~  ('.cbeii.  l-raid<lurlcr 
Münzzeilung  101  I.   S.  '2'A^. 

|-!iin;iiis  N'icl  zu  i'Iil;i'  N'oi'sIcIIuiil;  noii  dicsoiii  riiiclil  harslcii 
alli'i'  McdailkMiii'  isl  horcils  durcli  llaiiipc  uiul  .luliiis  l-'.biu-i' 
aiil    (liiiiid    \()ii    glücklichen   liLerarisclu'ii   l'\iiidcn   wescnllich   cr- 

NNcillMl     \V()l(llMl. 

.\ii  llaiid  ciiu'f  alli'ii  I  U'<liiiiiii^sii()liz  koiiiilc  llaiiij)c  l'esl- 
slcllen,  dass  dir  MiMlaillc  des  S  c  he  iio  r  Ts  c  he  ii  h'.lie))aaiTs  von 
153:i  Tal".  V.  2  u.  2a.  .Mallhcs  C.chol  zum  rrliehcr  hat.  Wir 
('.  h  r  is  1  ()  I»  h  Sciu'iirl  in  si'imMii  Ixi'clniiiiii^sbucli  Ncniinkl.  hal 
IT  sich  und  sein  Weil)  noii  ('u'l)cl  „auT  Silbergrosclioii  abconlri- 
IcllcM  lassen"  und  ihm  I  11.  dafür  ^czahlL  Gleiclizcili<>  Hess  Scdiciiil 
\(m  d('i- .Me(hiillc  seines  versloi'benen  Brnders  Albrcelil,  dalieit 
1027,  durch  (iebel  zwei  Xachü;üsse  aus  Silbei'  herslellen,  woriii- 
ei"  1  h.  (■)  ^j  eni  rieh  tele.  Das  Silber  t>ab  er  in  b'oi'm  son  7  .loa- 
chimslak'iii  dazu.  Die  in  mehreren  h'.xemphiri'ii  nachweisbaix' 
Medaille  des  Sciieuri'schen  Paares  i^ibl  nun  nou  dem  slark  unler- 
schälzlen  Meislei'  tmu'u  um^leieh  h(")hei't'n  IJe^rii'l'  als  i)isht'r.  Sie 
erlaubl  l'ei'ner  die  Aidan£>c  seinei'  Tälii^keil  erlieblich  IViihei".  als 
bislani;  ij;escliali,  n;imlich  in  das  .lahr  1333  zu  setzen.  Aber  aui' 
(ii'und  stilislischer  BeobachlnuLjen  i^elit  Hampe  noch  wi'iler  zu- 
rück, nämlich  bis  1521);  im  ganzen  schreibt  er  Gebel  eine  l>eihe 
von  76  Nürnberger  Medaillen  aus  (U-n   .lahren    152li — 1551   zu. 

Die  Medaille  des  Albrech  [  Sclieuri  xon  1527,  Tal'.  V.  I.  iässL 
Ilampe  jedoch  als  ,,der  Arl  (i(>bels  (Uiicliaus  lernslehend"  beiseile, 
und  ist  geneigl,  sie  Ludwig  Krug  zuzuschreiben.  Aber  auch  dieses 
Slück  isl,  saml  an(k'ren  stilislisch  mit  ihm  serwandten,  wie  ich 
,i>lanl)e,  unbedenklieh  Mallhes  (iebel  zuzuweisen.  Wir  greüen 
damit  allerdings  lief  in  (his  (ii'l)iel  ein.  (his  die  äilt're  l-'orsehuuL; 
für  den  Meister  \'on  1525/2(3,  den  \ermeinl  behen  Ludwig  Ki'ug, 
abgegrenzl  hat.  .la,  icli  ^ehe  noch  weiter  und  h;dle  die  M()glichki'il 
iü\'  gegeben,  (hiss  (he  ganzi.'  (iruppe  von  1525/2(3  (und  1527)  (U'm 
('iel)el  angehiul,  dass  \\\v  in  (Meseu  i;ulen  Arbeilen  lediglich  eine 
N'orslufe,  nändicli  das  l-'iiihweik  des  Künstlers  zu  ei'blicken  haben. 
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Hierzu  berechtigt  uns  eine  zeitoenössische  BrielsLellc,  auf  die 
Ebner  aufmerksam  gemacht  hat,  ohne  indes  die  vollen  Konse- 
quenzen daraus  zu  ziehen.  Einem  Brief  des  Tübinger  Humanisten 
A.'Rütlel  an  Willibald  Pirckheimer  vom  28.  Mai  1530  ent- 
nehmen wir,  dass  das  ausgezeiclmete  Medaillenporträt  des  alten 
Johannes  S  toff  1er  (Steinmodell  in  Wien),  das  für  Domanig  die 
letzte  trügerische  Stütze  seiner  Flötnertheorie  bildete,  Taf.  \,  Ü, 
ebenfalls  ein  Werk  Gebeis  ist.  Rüttel  wünscht,  dass  die  projektierte 
Medaille  dieselbe  Grösse  erhalte  wie  die  Medaille  Albreclif 
Dürers  und  von  demselben  Künstler  hergestellt  werde  wie 
diese,  nändich  von  dem  ,,statuarius  Älatheus"  in  Nürnberg. 
Hiernach  kann  an  Gebeis  Autorschaft  bezüglich  der  Dürer- 
Medaille  von  1527/28  kein  Zweifel  sein.  Stilistisch  steht  sie  auf 
der  gleichen  Linie  wie  Albrecht  Scheurl  aus  demselben  Jahr 
und  einige  andere,  die  den  Übergang  darstellen  von  ,, Nürnberg 
1525/26"  zu  der  bisherigen   Gebel-Reihe. 

Zwar  macht  Hampe  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  sich 
in  der  Gru])pe  ,,1525/26"  bereits  im  Jahr  1526  ein  Umschwung 
in  den  Typen  und  in  der  Ausstattung  vollziehe,  den  er  mit  dem 
Eintritt  des  jungen  Gebe!  in  die  Werkstätte  des  Krug  erklärt. 
Aber  diese  Wendung  bedeutet  keineswegs  eine  plötzliche  Neuerung. 
Legt  man  neben  die  beiden  ^ledaillen  des  Christoph  Kress,  w'elche 
Hampe  (S.  7)  für  diese  Stiländerung  als  Belege  anführt,  etwa  die 
frühe  INIedaille  des  Georg  Hermann  (Domanig,  1).  M.  81), 
ferner  das  kleine  Stück  des  Friedrich  Behaim  (Taf.  IV,  12), 
Alexander  Imhof,  Hans  Neukum,  Taf.  IV,  11,  sämtlich  1527, 
ferner  die  späteren  Arbeiten:  Abt  Pistorius  von  St.  Aegidien 
(1528),  Bartholomäus  Schrenckh  (1529),  Johann  Choler 
(1530),  Taf.  IV,  9  ii.  \li,  so  lehrt  ein  Vergleich,  dass  der  Übergang 
nicht  unvermittelt  erfolgte,  sondern  dass  ein  langsamer  Stilwechsel 
stattgefunden  hat,  ohne  dass  der  Künstler  in  der  Folge  seine  neuen 
Schrifttypen  und  die  reichere,  gefülltere  Ausstattung  als  eine  end- 
gültige Lösung  ansähe.  Er  greift  vielmehr  des  öfteren  noch  auf 
seine  ältere  Manier  von  1525/26  zurück,  und  selbst  Arbeiten,  die 
Hampe  als  sicher  für  Gebel  in  Anspruch  nimmt,  wie  Pfalzgraf 
Philipp,  Taf.  \,  3,  und  dessen  Gegenstück  Ott  Heinricli, 
beide  1528,  weisen  noch  dieselben  dünnen,  spitzigen  Charaktere 
auf  wie  die  älteren  Stücke  von  1525/26  und  27.  Auch  jene  indi- 
viduellen Eigentümlichkeiten  der  Schrift,    die  wir   oben   bei   den 
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rrülistcii  Arl)cilen  von  ir)25/2()  heiiierklcu.  liiuU'ii  sich  liii'i-  wieder, 

SU  (las  rjl    ;iiil(k'r  .Medaille  des  .Johaiiu  Clioler  (IJ.'jO)  und  si);iler 

noch   aiil   den  IMälzer   und  ]^ran(len])iirü;er  Stücken    (IT).!  13.")). 

Die  Mussciordenlliclie  Pi-oduklixiläl  des  Meisters  slehl  im  Imu- 
khiiiL;  iiiil  diT  kiULjeii  1  )aner  seines  Scdiall'ens,  das  xon  1323  1331 
iinunteihrüehen  zu  beleihen  ist,  also  volle  'M')  .lahre  undasst.  Scdion 
1523  wird  (lehel  in  XürnberL;  als  Hüryer  anti^enoniinen,  was  doch 
wohl  auf  selhsländiLiC  TätiLikeil  hinweist.  Wir  dürfen  darnach 
annehmen,  dass  er  um  13U0  i^ehoren  ist,  m("),nlichei-weise  als  Sohn 
eines  rdleren  Malthis  C.ebel  ans  Speier,  der  um  1470  in  Wien 
als    Slempelscdmeider   an   der   Münze    fun^ierle. 

Die  oben  aui^ezoi^ene  liiiefslelle  selzl  \oiaus,  dass  dei-  Künsllei' 
im  .lahie  des  Heiehsla,i>s,  13:)(),  in  Augsburg  tälii»'  war,  wo  sich 
seine  Schrille  mit  denen  Hai^enaueis  und  Weidilz'  oekrenzl  haben, 
k'.ine  Ljanze  Tu-ihe  von  Ani4sburi>er  Stücken,  an  dei-  Spitze  die 
r»a\niun(l  IniLiL^er-Medaille  niil  (\v\-  nach  Hagcnauer  kopierten 
Liberalilas-l'.ückseite  zeii^en.  dass  lUittels  Annahme,  Gebel  be- 
finde sich  in  AuLisbur.^,  rieh ü.l;  war.  1333  wird  vi  in  der  Nüni- 
beri^ei-  Goldschiiru'dordnnni)-  ,.ofleid)ar  als  dvv  1  lauptrepräsenlaiit 
der  Medaillcnkunsl  um  jene  Zeit"  ivenannt.  133.')  erlischt  seine 
Täli^keil.   imies   hat   er    noch    bis    1371    gelebt. 

|)ei-  Inleischied  zwischen  seinen  ersten  und  k'tzten  .Vrbeiten 
ist  erheblich,  aber  er  ist,  nicht  ^rossel■  als  \)v\  amieren  Medailleuren 
von  fihnlich  lan.ger  Schaffenszeit.  Dazwischen  licLjen  fast  aus  jedem 
.Jahr  eine  stattliche  Anzahl  Arbeilen  vor.  die  i-ine  steti.ne  l^nl- 
wickluni;si-eihe  bilden,  uml  flie  merklichen  Stilunterschiede  der 
verschiedenen  Perioden  1323  132<S.  132.S— 1320.  13.30.  13;'>1. 
13;)2  1333.  1333-1311.  1311  1331  zwanglos  id)t-rbrücken.  Ich 
halte,  wie  oesa.i^t,  die  l;  a  n  z  e  .Masse  Xürnberoer  Me- 
daillen jener  .lahre  in  der  Jlanplsache  für  das  Werk 
einer  I  lau.  d  ,  oder  wenit;stcns  o  i  n  e  i'  W  e  r  k  s  1  ä  I  t  e  ,  und 
selbsL  fiddbare  Oualitätsniilerschiede  k()nnen  mich  iii  dieser  An- 
schanuno  inchl  beirren.  1  län.<>t  doch  die  Sorj^falt  und  (.iilc  ^Ivv 
Arbeil  nicht  ansschliesskudi  xon  dei"  b^ähiokeit  des  Künsllers, 
sondein  ebenso  sehr  nou  dw  Person  des  IJestellers.  seinei"  sozialen 
Stellung  und  nicht  zidelzl  au(di  von  seiner  ZahlunLjsfähii^keif 
ab.  So  gewahren  wir,  da.ss  die  fürstlichen  Medaillen,  die  P)ian- 
dcnburi>er    und  Pfälzer   Reihen,    unterschiedslos    die    feinste    .Vus- 
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führiing  aufweisen.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  orosscn  Herren 
wie  den  Fuooeni  oder  (:iiristoi)h  Seheurl,  der  für  sein  nnd  seiner 
Frauen  Konterfei  über  hundeit  Mark  (naeh  nnsereni  (ielde) 
zahlen  konnte,  während  kleine  Leute  mil  derb  und  llüclilio  zu- 
geschnittenen Stücken  vorheb  nehmen  müssen. 

Im  ganzen  verläuft  die  Entwicklung  von  152,ö— 54  durchaus 
konstant.  Ein  gewisser  archaischer  :Manierismus,  den  man  \yohl 
als  Rest  der  Gothik  auffassen  muss,  bezeichnet  die  Gruppe  1525, 
2ü  nnd  27.  Brust-  und  Rückenpartie  werden  —  im  Anklang  an 
tektonische  Medaillons  —  stark  betont  oder,  wo  das  kurze  Brust- 
bild auftritt,  der  Abschnitt  abgekantet  und  an  den  Ecken  zu- 
gespitzt. Die  Tendenz  der  ganzen  Silhouette  ist  eine  spitzige, 
dünne,  lineare.  Die  mit  altertümlichen  Charakteren  durchsetzte 
Schrift  ist  relativ  gross  gehalten,  ebenfalls  ausgesprochen  spitz- 
linear. 

Mit  dem  Jahre  1527  treten  die  Renaissance-Elemente  stärker 
hervor,  zunächst  in  den  reicher  gehaltenen,  heraldischen  Rück- 
seiten, den  antikisierenden  Waffenarrangements,  in  der  Ver- 
wendung von  Kränzen  mit  und  ohne  Banderolen,  die  an  Stelle 
der  fi-üheren  dünnen  Linien-  und  Punktkreise  treten.  Die  Sclu-ift 
wird  kleiner,  gedrängter.  Mit  der  Fürstenreihe  von  1531  kulminiert 
diese  Stilphase,  deren  Ziel  vornehme  Ausgeglichenheit  ist.  Eine 
reichere  Schmuckwirkung  wird  namentlich  bei  Frauenbildnissen 
erstrebt,  wofür  die  beiden  badischen  Stücke,  Jakobaea  u\u\  Mnr- 
garethe,  1531,  vielleicht  die  schönsten  Beispiele  sind. 

Schon  im  Anfang  der  dreissiger  .Jahre  macht  sich  daneben 
an  einzelnen  Punkten  (vgl.  Georg  Ploed,  1532,  Taf.  V,  ,1))  eine 
derbere,  barockere  Richtung  geltend.  Das  Relief  der  Porträts  wird 
herausgetrieben,  die  Form  erscheint  übermodelhert  und  nament- 
lich hei  Bart  und  Haar  aufgelockert  und  zerrissen.  Später  wird 
selbst  der  Abschnitt  des  Brustbildes  gespalten  und  ausgezackt 
Die  Wappenseiten  erscheinen  nicht  weniger  unruhig  mit  komi)li- 
ziert  verflochtenen  Helmdecken.  Als  besonders  charakteristisches 
Stück  sei  Anton  Perrenot  genannt,  Taf.  V,  11  u.  IIa.  Im 
kleinen  Format  bleibt  dieser  Barockstil  der  Medaille  plump  und 
derb  (vgl.  etwa  die  pommerischen  Stücke  von  1541  und  43); 
umso  origineller,  kräftiger  und  frischer  wirkt  seine  dekorative 
Eioenschafl  in  grösserem  Durchmesser.    Die  ansehnlichen  Stücke 
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von    IJll,    ;iii   die  sich   (hiiui    1.")!.']   Lcoiiliard    l'".('k.    Tnl".    \.    I-. 
\viir(li<>"  anreihl,  i>chürcn  zum  Heslen  der  naii/.cii   (iiin)|)e. 

A\'ii\<4clicii  im  rnl^oiuKMi  Ilaiiipt's  Ijslt\  die'  7<S  Slii(d<  uml'assl 
und  inzwischen  \()ii  l-.hin'i-  um  woilcic  (S.  xon  lU'^liiiLi  (I\;d. 
Lanna  III)  sodauu  um  LS  Stücke  venuehrl  wurde,  Nervollstäu- 
dii^l  in  cliionolo^iscdier  l<^)li^e:  im  oanzeu  '27'.]  Slüek,  die  Jahre 
lö'id  IT).')!  uiid'asseniL  Wir  lassen  hiiahei  die  h'ra^e,  oh  sich 
innerhaih  dcv  Civuppc  einzelne  slihsliscli-in(n\i(hielle  Ziii^e,  elwa 
die  Hand  \o\\  (iehilli'U,  nachweisen  lassen,  als  zunächst  ohne 
Beiani;  beiseile.  Auch  (de  SlieillraLie,  ob  die  Initialen  II  V 
auf  der  Rückseite  der  llans  Haider-Medaille  einen  Künstler  be- 
zeichnen oder,  was  mii'  jelzl  wahrscdieinlicher  isl.  (üe  Devise  zu 
dem  W'apiKMi.  neben  ch'm  sie  angebracht  sind,  l^ann  hier  unberührt 
bleiben,  da  es  sich  allenfalls  nur  um  den  Verfertiger  der  Wappen- 
rückseite handeln  könnte.  Nui-  die  Arbeiten  des  dunklen  ^lono- 
grammislen  •  L  •  versuchen  wir  auszusclieiden,  naclidem  Julius 
h^bner  die  Hesonderheil  \on  dessen  vSlil  zu  kennzeichnen  sich 
bemüh l    hat. 


Bevor  wir  an  eine  Zusammenstellung  von  Gebeis  Gesamt- 
werk gehen,  seien  diejenigen  Stücke  eigens  aufgeführt,  die  ent- 
weder durch  archivalische  Belege  odei'  durch  die  Signatur  M  G 
als  seine  Arbeiten  gesicheii  sind  uml  als  Anhallspunkle  lür  die 
Aufstellung  der  Liste  zu  dienen  haben:  Albrecht  Dürer,  1527 
und  152.S:  Johann  Shifrier,  löSO/Sl  :  Chr.  und  Katli.  Scheurl. 
1533. 

Vom  Reiclistag  in  Augsburg,  1530.  Folgende  auf  Me- 
daillen unserer  Gruppe  dargeslelUen  Personen  sind  1530  in 
.\ugsburg  nachweisbar:  Raymnnd  Fugger  (,,Liberalitas"  und 
\Vapi)en),  Karl  V.  (FVNDATORI-QVIF'riS),  Sigmund  Sepi^el, 
Georg  Loxan.   Maus  Maider  und   Heinrich    Bibisch. 

(iewiss  gehört  hierher  au(di  die  1531  tiatieric  !\ledaille  dei' 
drei  b^igger'schen  Fakloren  Hermann,  Mair  uiul  Bibisch. 
h\'rner:  Georg  Hermann  allein  (die  Jahrzahl  MDXXIX  ur- 
sprünglich MDXXX).  In  enger  Verbindung  mit  dem  Hause 
Fugger  slehl  auch:  Stefan  Kisling  ,,Viennensis",  sei  es,  dass 
er  identisch  isl  ndl  dem  Fugger'schen  Faktor  dieses  Namens  oder 
mit  dessen  i;leichnamigem  Sohn  (.Jansen,  b'ugger  d.  B..  S.  (uS). 
Andere  beim  Augsbui'ger  Ixcichstag  anwesende  Personen  s.  unlen. 
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Hierzu  kommen  fol<4ende  signier le  Slücke  (MG):  Geopo 
Seliillink,  1539;  Georg  von  l^mbs,  1542:  Hans  Lciiri"]- 
liolz,  1513:  Jakob  Seisneekher,  1513:  Augnslin  Hii- sc  li- 
ve gel,  1543:  l'lriili  Slarck,  1513:  Florian  Griespeek, 
1543:  Philipp  I.  von  Pommern,  1513:  PIi.  Hermann, 
1543:  Johann  van  dev  Aa,  1513;  Leopold  He\  pergi'i-, 
1 543 ;   H  a  n  s  H  0 1  z  e  r ,  o .   J . 

I. 

Die  Gruppe  I  steht  in  engem  Zusammenhang  mit  den  ent- 
wirkeUeren  Arbeiten  von  1525/20.  Bei  grösseren  Stücken  ist 
Schrift  und  Ausstattung  dieselbe  wie  dort,  (h)cli  schneidet  (bis 
Brustbild  nicht  in  dreieckiger  Form,  sondern  in  geschwungener 
Linie  ab.  Die  Silhouette  ist  vereinfacht,  der  Kopf  besser  ins 
Zentrum  gerückt  und  nicht  mehr  von  Linienkreisen  eingerahmt. 
Dagegen  wird  das  Arrangement  der  Rückseite  mit  Wappen  und 
Armaturen,  die  von  der  Schrift  durch  einen  feinen  Perlkreis  al)- 
gegrenzt  sind,  beibehalten.  Daneben  tritt  ein  do))pelter  Laub- 
kranz auf,  der  die  Schrift  einrahmt.  Er  wird  in  der  Folge  bei- 
behalten,  doch  bisweilen,  zumal  bei  kleineren  Stücken  auch 
wieder  durch  den  Perlkreis  ersetzt,  so  dass  es  nicht  angängig  ist, 
dieses  äussere  Ziermotiv  als  stilistisches  Kriterium  eines  besonderen 
Meisters  zu  betrachten  (,, Meister  mit  dem  Randkranz",  s.  Katalog 
Löbbecke,  Hirsch  1908.  S.  31).  Als  Übergangsstück  figuriert: 
1520     Chiistoph   Kress.    Das  Brustbild,  kurz  abgeschnitten, 

aber  dreieckig  abgeschrägt,  ist  identisch  mit  der  Vs. 

der    Kress-Medaille    des   Meisters    von    1525/2b 

(oben  S.  74)  Rs.  Randkranz,  sowie  innerer  Kranz! 

Berlin.  München.     Lanna  HI,  946. 

152r)     Derselbe,     ähnlich,    aber    kleiner;    Brustbild    mit    ge- 
schweiftem Abschnitt.  Rs.  wie  vorher.  Berlin.  Wien. 
London,   Slg.  Rosenheim.     Kat.  Itzinger  Xo.  253. 
Das  kleine   Stück  zeigt  den  Randkranz,   der  mit   Recht  als 
Kennzeichen  der  Gebelgruppe  überhaupt  bezeichnet  w^urde  (Hampe 
S.  40),   auch  auf  der  Vs.     Indessen  ist  zu  bemerken,  dass  das 
Miniaturstück   des    Christoph  Kress  vom  ,, Meister   von   1525/2<)" 
(Vs.    eckig   abgeschnittenes  Brustbild  und   innerer  Perlkreis)  auf 
der  Rs.  diesen    Randkranz  bereits   ausgeprägt   aufweist   (Abl)ild. 
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in  K;il.  Hess.  Apiil  l'JO,").  Xo.  'i(»7():  \,nl.  Doiiumiu.  \k  M.  7()). 
I  )or  i'l)eriiani(  scl/l  nlso.  wie  wir  m'Iicii,  kciiu'swci^s  ciiicii  lu'm'ii 
Mcislcr   \()i;iiis. 

lö'iC)      l*'iic'(i  I  i  cl)     Uciinini.       l>s.    AiiikiI  urcii    und    PiM'lkrcis. 

Berlin.  Miinclivn.     Tal".   IV,    12. 
1527     All)i'i'(l)  1     Diirci-.       Hs.    Wapi)^!!,    IV'rlki-cis.       Inlcr- 
|)  u  II  k  I  i  ()  11    111  i  I    I !  ose  I  U'  II   w  i  c  ohc  ii    A  ii  ii  ;i  K  o  1 1). 
1  IcliiKh'ckc      auli^elösl       wie      oben       I U' rii  h  ;ii(l 
l*a  u  111  i^a  r  I  lU' r.      L()l)l)t'cki'   '212. 
17)27     AIhrcM'lil    Scliciu-il.    I'.s.mii   Perlkreis,  I Ifliiulecko  wie 
oben  Clemeiis  \'()lekaiiu'i-.   (leori*  Telzel  usw.     liirliii. 
Kai.   Hess.    .\|)ril    11)05,   21(UJ.     Tal'.   V.    I. 
Ferner   eine    Pu'ilie    kleinerer    Stücke,    sänillicli    inil    PeilkriMs 
auf  der  l>s.  \vie  obt'ii   Kress  und  Ikdiaini. 

1527      II  ans  Neu  k  um.      Berlin.     Tal".   I\'.    II. 

1527      Alexander    Im  hol'.     Piiris,   \'ic.  (L   W.  \.   Beiliu. 

1527     ririeh    Slarck.      lUrlin. 

Lt'liii'eicli  isl  der  Veri^leicli  der  Porlräls  dieser  Pieiiie  mil 
dcnsclheu  I  );ir,nesh'llten  in  der  Norheri^ehenden  (iriip])e:  l^ehaini, 
Kii'ss  und  W'ukuin.  s.  Tal\  I\'.  7  u.  10.  Die  Silhouelle  ver- 
einl'aelit  sicdi.  das  Detail  wird  reicher  und  auch  aul  der  Hs.  /ei^l 
sich  l)ei  i^leichbleihendeni  Arrani^emeiit  (Vw  Tendenz  auf  reichere 
Wirkunii  mil    kräflii^erem   Relief. 

1527      Kasimir     und     Susanna     \()ii     15  ra  nde  n  b  u  r^.      Vs. 

aussen    Perlkreis   wie   oben,    I^s.    Blattkranz   ausscr- 

und  innerhalb  der  Schrifl.   lierlin.  Münehen.  London. 

Vi(  I.   u.   Alberl-Mus.      .Mcnadier  522. 

1  lier  zum  erslenmal  D  o  p  |)  e  I  b  i  I  d  n  i  s  ,  wie  spüler  riiich  und 

Katharina  Staick,  lli)ian  und  Apollonia  Mosel',    Ollheinrich  und 

Susanna    (1530),    Georo    und    Aemilia    von    Hrandenburi^    (15.31), 

Albrechl  und  Dorothea  von  Brandenburg  und   unbekannles   Khe- 

|)aar  (siehe  unten). 

1527  (leori;    Ileiiiiann.    Brustbild    mil   Hut.   abweichend  im 

Stil,  beiderseitii^  Randkranz,  rt'iches  Wiirfenariani^e- 
iiii-nl.  />r/7//;.    Wien.      l)omani,i>.    D.   .M.   .Sl. 

1528  Albrecht  Dürer.  SIcrbenuMhiille.  Lübbecke  27.'). 
Vs.  und  P»s.  slilistisch  nichl  zu  Ireniieii.  Hier  zum  erslenmal  der 
brei  I  c  K  ra  nz  als  lunnilimunL!  U'w  Pild  und  Schrifl  dw  l!s.  (■■.benso 
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in   der   Foli^ie:    Georg  Hermann  (1529),    ^lartin    Geuder    (1528), 
Geuder  (o.  J).,  lerner  Karl  V.  (1530),   Jacobaea  von  Bayciu  und 
IMargaretlie  von  Baden  (1534),  Abt  Joliann  von  Heilsbronn  (1530), 
Elisabetli  Federniann   (1542);   in   kräftigerer   Stilisierung:   Anton 
Perrenot  (1541)  und  Leonliard  l\gk  (1543). 
(1528)    Abt  Friedricli  Pistorius  von   St.  Aegidien.  London, 
Brit.    Mus.      Tresor    XIII,    5.       Interpunktion    mit 
Rosetten  wie  Dürer  (1527/28). 
1528     Peter    Obermaier.      Berlin.     Biidapcst.     Vs.   und  Rs. 
äusserer  Perlkreis.    Rs.  Schrift,  darunter  Schild  und 
Helm  wie  oben  Joh.  .Jordan  von  Herzheim  (1520). 
Berlin.     Leipzig,  Deutsche   Gesellschaft. 
1528     Georg   Hofmann.    Xürnberg.     Wien.    Lanna   111,  DIU. 
1528     Martin     Geuder.     Miuiclien.    Berlin.     Wien.    London, 
Slg.  Rosenheim.     Domanig,  D.  M.  93. 

II. 

Eine  eng  zusammengehörige  Grupi)e  (11)  mit  übereinstimmend 
stilisierten  Wappen,  analog  formulierten  Umschriften  und  kon- 
former Schrift  bilden  folgende  Fürstenmedaillen  aus  dem 
Jahre  1528: 

1528     Friedrich    der    Alte    von    Brandenburg.      Berlin. 

Dresden.     Menadier  520. 
1528     ütllieinricli    von    der    Pfalz.     Brustbild  geharnischt. 

Rs.  DOMI  •  EST  •  QVÜD  etc.     Miinehen.     Berlin. 
(1528)    Derselbe,  ebenso,  kleiner,  einseitig.    München. 
1528     Philipp   ^■on    der   Pfalz.    Brustbild  geharnischt.    Rs. 
ECIA:M  •  SI  •  OCCIDERIT   etc.     München.      Darm- 
siadl.     Tresor  IX,  5.     Taf.  Y,  li. 
1528     üttheinrich  von  der  Pfalz.    Rs.  TV- DOMIXE-  etc. 

Miinehen.     Berlin. 
1528     Philipp    von    der    Pfalz.       Rs.    FACIEM  •  TV  •   etc. 

München.     Lanna   III,  831. 
1528     Ol  Iheinricli  und  Phil  i  pp.  Doppelbildnis.  Rs. Wappen 
mit  doppeltem  Blattkranz.    München.    Xeuhnrfi  o.  D. 
Aukt.  Merzbacher  1914,  Xo.  02. 
Fernei-  mit  innerem  Perlkreis  auf  der  Rs.: 
1528     Castulus   Fugger.    Wien.    München.     Lanna  IIT,   959. 
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.  ir)2(S     Clirisl  opli    Ti-t/i"!.     licilin.    MiiikIhii.  SIl^.  \.   l-'i';imMi- 

(loii'cr.    Lniiilnii,    SIl;.    l{()S(Milu'iiii.      IVösor    XIA'l.    7. 
().  .1.      .Mc-Icliior    IMiii/.iiin.      15s.    \'AM  TA  S  ■  \'.\M  TA  lAM  : 

iioiirlich.      Berlin.      Ztstlir.    t.    Niim.    (IUtHii)    XI, 

'l;il.    \II.    I. 
().  .1.      1!  t'i  11  li  ;i  1(1 .   ('i!;ir  \()ii   1 1  ;i  ii  ;i  ii.  bMi^ürliclu'  I\S.  .V/'/z/rZ/r//. 

Siicliicr,   I  hiiinii.   '\';\\.   \  1.    1  7(). 
().  .1.   (ir)"JcS      i:);>())     Cluislopli    Sini^tT.     nan's,   ]''.(■.  (I.   I').   A. 

l'\'nu'r   iiiil    iimcriMii    iV'ilkrcis   aiil'  (\ci-   15s.    wie   Noilicr: 
\')'I\)     Hall  li()l()in:iiis    Sc  li  rc  ii  c  k  li.    15s.   i^aiiz  riacli,    im    Slih- 

ir)2r)/2C).     München.     Tal*.    I\'.  J). 
!.")'_!'.)     Xifolaiis    (ii'ii  I  Ulis.     London.   Hril.  Mus. 
\y2\)      Hans  Xc'iikuiii.  ( VXVl<:iUl()i;n^X  •  IST  •  XIT  •  VJ-J  5- 

SACiT)     München.    Loiuhin,    Hril.  Mus. 
!.')'_!•)      Slrplian   Slaiiiper.   \'s.  iiiil  Pri-lraud.    Berlin.  .^  Hineilen. 
l.')2U      (W'oi-o     Calaucus     Yen  Ins.    \'s.    Pcrlraiul.     I5s.    Pcrl- 

raiid    uiKlcullicIi.    Berlin.    London.     SIl;.    15()sc'ulR'iui. 

r>urlinL;l()ii  Cluh-Aussl.  laf.  LIV,  ;5().  Lauiia  11  K  <)(').'). 
\7)'1\)      ("icoi-l;     ilcnuann.    P)iusll)il(l     iiiil     1  )ralilliaul)(,'.        15s. 

l-AXC.i:XI)()  •  COXSWMOli  •        JircMincndes    Lichl. 

\\all\Mi.      Das    (lan/A'    in    Hlallkraiiz    iiiil    Sclinürcn. 

\s.    iiiil    Prrliand.      Berlin.    Wien.    Miniclien.    Basel, 

Shj,.     Hiiidcrlin.       Alli^üucr     (u-schiclilslii'und     LS*.)."). 

\'ll.  :\.     (l)lc   15ücksei[c  wurde  «S    .lalirc  späU-r  nou 

1  laus    Kt'ls  kopicii.) 
lö'Jl)      Dcisc'Ihe".    chcMiso.    aber    15s.     iiiil     SOLI  •  I  )l':( )  •  COX- 

yi\)\']    und    WalTon     wie    ohiMi.      M inichen.      Baris, 

C.   d.   .M.     LöhbcH-kc  27.').    DoiiiaiiiL;.   1).   .M.  -S."). 
17)29      DiTscIhc.    Pjruslbild   hailiaupl.    15s.   wie  xorlu-r.  \'s.  iiiil 

Blallkiaii/  aussen.     Berlin.  Slockholni.  London.  \'ic- 

loria  u.  .\ll)crl-Mus.  Alli^iiucr  (icschiclilsiii'und  \>>\K), 

\ll,  ."). 

\()ii  hin'  al)  wird  dci'  Ulallkran/  als  rmsscrc  1  Saiidhi'.^ri'ii/iiiiL; 

die  15(\^rl.    Wir  diiilcMi  daher  ("ine  15('ilK'  von  iiiidal  itaUai  Sliickcn, 

dir   diese  Ausslallunn   nielil    zeii;eii,    in   die   Zi'il    Nor    l.").";(l  scdzeii: 

o.  .1.      Alhreehl     xoii    Preussen.      Wien.     Dresden.    Menadier 

7)1(S  (noI.  uiileii  scliririloses  Sleinniodell).     Das  Sliick 

slelil    in    der    SehiilL    sowie    in    di'i'    llaelien    r.eliel- 
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behandliing    etAvas   isoliert:    zweirdhaft,   ob    hierher 

üehörit).     VielleiclU   rüiirt   die  Ausfüliruni'  von  dem 

Nürnberger  Goldschmied  Arnold  Wcnck  licr,   der 

1531  „konterfeide"  für  Albrechl  verarbeitet. 

0.  J.     Allireclit  von  Preussen,  geharnischtes  Brustbild,  und 

Dorothea,  seine  Frau.  An  der  Stelle  der  Schrift  ringsum 

laufendes    Band.   Steinmodell   in    London,    Victoria 

u.  Albert-Mus.     Burlington  Club-Ausst.  Taf.  L,  20. 

o.  J.     Geuder.  REMEDIVM  •  IXIVRIAE  •  CÜXTEMP TVS  Rs. 

TRIBVLATIO  •  TOLERANTIA-  INVIDIA-  SPES  • 

Berlin.    München.    London,  Victoria   u.  Albert-Mus. 

Lanna   III,  995. 

o.  J.     Derselbe.  Rs.  Helm  und  Scliild  der  Familie  Geuder  mit 

Kranzeinfassung  wie  Dürer  1528.   Paris,  £c.  d.  B.  A. 

London,  Victoria  u.  Albert-Mus. 

Daniel     Stibarus.      Xiirnberg.      Würzbnnj,   Univ.-Slg. 

Unbekannt,    Bernhard    (unlescrhch).     London, 

Brit.  ]\Ius.     Thonform. 
Georg  Timm.     Berlin. 
Nicolaus   Kerbler.      Wien. 
:\Iarx  Rechlinger.     Paris,   Slg.   Dreyfus. 


0. 

.J 

0. 

J 

0. 

.1 

0. 

.1 

0. 

.J 

Alle  folgenden  Sliicke  zeigen  auf  Vs.  und  l'.s.  den  Itaiidkranz 
mehr  oder  minder  deullich: 

1529  .lakol)  Heller  v.  d.  Halmen.  Berlin.  London,  Victoria 
u.  Albert-Mus.     Lanna   III.   WV.\. 

1529  Aiiiicus  'i'aegius.  Rs.  Kind  auf  SciiildkriUe  in  Land- 
schaft. Miuiehen,  Slg.  v.  Fraueiidorfer.  London. 
Victoria  u.  Albert-Mus.  Steinmodell  in  Berlin.  Lüb- 
becke 276. 

o.  .).  l)ersell)e.  Rs.  Wa])])en  und  Frauenfigur,  ^h^nellen. 
London,  Brit.  und  Victoria  u.  Albert-Mus. 

o.  J.  Derselbe,  klein.  Figur  mit  Urne.  (Sterbemedaille.) 
Miinehcn. 

1529  Geivicus  P,  in  a  rer,  Abi  von  Weingarten.  Rs.  Wappen 
u.  Abislid)  im  In'lde:  ohne  iMni-alnnung.  Perlin. 
^P\nel^en.  Slnlbjarl.  Paris.  C.  d.  M.  In  München 
2  Variclälen.     Lübbecke  3(34. 
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1529  JlicroiiN  Ullis    llol/sc  Im  Iut.      liviiin.    Wim.    Lainlon. 

Sli>.  HoscMihciiii.  DoliiniiiL;.  I).  M.  ,S1I.  \)'\v  \'s.  (Irr 
■Medaille  cxisiitMl  dreininl  in  Sleiiiiiiodclleii.  die  indes 
in  der  Anordiinni^  der  SchriK  und  in  (U-r  Zeiclinnni^ 
\()n  dieser  ahweiclien.  Die  Sliieke  sind  dnlier  als 
J'alscli  /ii  bezeielinen.  I  )as  eelile  Sit'inniodell  /n  der 
^Medaille   im   Miin/.kahimd  l    Müiiclicn. 

III. 

Aul    dem    lleielislaL;   in    AiiLishnrL;   enlslandeii: 
1330     Karl  V.     !?s.   hANDAlOin     n\'li:riS    in    Kranz    niil 

SeliniiriMi.    Ih'iliii.  /\///.s  nnd  sonst.  Laiiiia  1 II.  r)(S9.='=) 
ü.  J.      ]\.aiseriii      lsal)el]a.     Cieinaliliii    Karls    \'.        Wilmers- 

(Kirller  1,  'i'al'.  II.  Xo.  33  (verbunden  mil  dem  Norii^eii). 
().  d.      (ie()ij4    Loxaii.     Its.    Trophäe.     Berlin.     Wien.     Paris. 

J)onianio,   I).   M.  Dl.     J.aiina   III,  997. 
o.  d.      1  )ersell)e,  kleine!'.  I{s.  Knabe  mit  Pl'erd.  Wien.  Lanna  III, 

996.     Ber<>maiiii    IX,  35. 
I53()/l(?)      I )  e  ist' 1  1)  e  .    Rs.  Zwei-Gespann   auf   dem  .Meere.     Wim. 

Bcr<4manii    IX.   'M'). 
—        Derselbe.     I»s.  Weibliche  Mi;ur.     B()liiii.  Prixalmünzen 

XXIX,   il.S. 
15;)()     llaymund    iMigger.     Rs.  Liberalilas  nach  Haiiienauer. 

lUrliii.     Wim  usw.     Domauin,  I).  M.  82. 

1530  Derselbe.     Rs.  Arnialuren.     licrlin.    Li'ibbecke  279. 
1530     Derselbe,    klein.      Pxrlin.    Miinchm    usw.    .SI14.     '^<>.M.M'-' 

Xo.    1117. 
1530     lleiiiri(di     Ribiscli.      Jhcslaii.      b'riedeiisburL;   u.    Seger 

3981  u.  82. 
1530     Lorenz  Truelisess  von  Pom  mersrelden.  Ils.  .Selirill- 

lal'el.     Berlin.    Miinclien.    (iollui.    London,  Rril.  .Mus. 

Lani>c,  Peter  Flötiier,    Tal'.   \'e. 

*)  Auf  dieser  Medaille  lussl  das  schöne  l^uchsmedailloii,  \'):V.',.  im 
IScrliiier  Museum  (Vöpie  115),  das  einem,  zwar  ix-reils  von  Stellen  i;e- 
iiamilen,  aktenmässig  und  sonst  aber  voliiii;  unhekaiuileii  liaiis  .Neil  zu- 
gesehriehen wirck  Ein  Hans  Neil  aus  Speyer,  der  von  eiiiei-  W'eidilz'sclu'ii 
Medaille  bekannt  ist  (s.  ol)en  S.  :M),  war  seines  Zeichens  I,einwei)er. 
Nielleicht  liegt  eine  lalsche  Lesung  ties  l)etr.  Aktenstücks  vor,  und 
Hans  Neil,  der  als  l-'reund  der  h^igger  gewiss  auf  der  ..Kaiserisclu'ii"" 
Seite   stand,   war   der   Besteller   des   fraglichen    Stückes. 
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1530     Derselbe.  Rs.  Burli  mil  0  Siet>eln.  nolha.  Ileraeus  I.  37. 

1530     Derselbe.    Rs.  Korb.    DdnushuU.    Heraeus  1,  38. 

1530     Derselbe,   kleiner.    Würzbun/,  Museum.  Biidfipcsl,  Mus. 

Rath.     Xuni.  Közl.    1010.     Taf.   II.  3. 
(1530?)    Heinrich  Truelisess  von  Pomniersfelden.    Mün- 
chen.  ]yür:bnr(/,   Museum.    Budapest  Mus.   Ralli.  a. 
a.  0.  4. 

1530     .Johann    Clioler.    Rs.  Caduceus.    Miinrhm.    Auf/sburq. 

In  der  Umschrift  der  Vs.    ^.    Taf.  IV.   i:]. 

1530     Ulpian     und    Apollonia     Moser.      Wien.    München. 

Domanig,   D.  :M.   107. 
1530     Gervicus   Blaarer   von  Wartensee,  klein.    Wappen 

wie    oben.      Wien,    Weimar,    Goethehaus,    Dresden. 

Domanio,  I).  .M.  98. 
1530     Hans  Haider,  Augsburger.  Rs.  Im  Felde  HF.  Xürnbenj. 

Löbbecke   280.     (Von    Gebert   dem   Hieronymus 

Fo r m s c h n e i d e r  zugeschrieben.) 
1530     Sigismund    Seppel.    München.    Paris,  fic.  (h  B.  A. 
Vielleicht  auf  dem  Reichstage  entslanden  aucli  folgende: 
1530     Sleplian  Kisliiig  aus  Wien.    Wien.  London,  Brit.  Mus. 
1530     Vit  US   Chuni.    Slutlqarl.    P:bner.  Ausstellungskat.  1909. 

No.  32. 
o.  .1.     Stei)han    Denigro.      Budapest,   Mus.    Rath.      Xumiz- 

matikai  Közlöny   1910,   Taf.   111.   16. 
1530     Willibald  Pirckheimer.  Berlin. Gotha.  Lanna  111,970. 

Wieder  in   Xürnl)erg: 

1530     Michael    Hess.     Berlin.  Dresden.     Lanna   TU,  969. 
(1530)    Hans  Maslitzer.     Xürnberg. 
1530     Antonius    Cataneus    Ventus    und 

Margarethe   seine  Frau.     Berlin. 
1530     Unbekannter.       Vs.   HIN    IST    HIN    Rs.    MIT   AIM 
LEICHTEX      FIESLEX     Rs.    Bacchantin,    Xach- 
bildung  einer  Gemme.     Miüiehen. 
1530  (1531)     Johannes    Stöffler.      Steinmodell  in   Wien.    Do- 
manig,  D.  M.  80.     Vo].   ()])en   S.  77. 
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lÜM'iU'i-   loluciidr    |)  lä  1/i  sc  h  (•  Med  ;i  i  1 1  r  II.    ^^s.    iiiil    klriiit'i-. 

bisweilen   iiiiiui I iiisei'  Sdiiiri.  15s.  ciilsprccheiKl  dvr  ücilu'  \()ii  l.')'_!.S: 

l.');;()     ()  I  IJic'i  II  licli   1111(1    Siisn  iiiiM.  1  )ni)|)cliH)rli;il.    Mrinchcn. 

(iollid. 
l,").",!)     Ollo   I  li'iiiiicli.    T.r)\ve  iiiil  \Vapi)ens('hiI(loii.    Mi'iiiclicn. 

Wien.   Liindon,  Viclofi;!   u.   .\11)(M'I-Miis. 
1.-,;',()      Siisiiiiua   von  (lor  IMalz.    Us.    1  )().M  1  •  i-'-SI' •  OVOI )  ric. 

München.    licrlin. 
V):M)     nicsolho.    n<^.  SW.WM     yW'.-VXC-  Münrhrn.    Ilriilcl- 

hcifl. 
l.').".()      Diesel  he.     l'.riisibild   v.  I.  S.      München.    (Meisler   •  L  ?) 

IV. 

Im  lol^eiKUMi  .lalii-e  l.").')!  isl    derMeisler   l'iir  die  ]-)  rälziselien 

1  I  ()  fe  in  N  e  ii  I)  ii  i'.l;  a.  1 ).  und  .\  iii  heri^  hesehiilliLil.  I  )ie  Serie  dieser 

|)l;d/.isclu'ii  Sliicke  /eicliiiei  si(  li  wie  die  xoiiier  auloefiihi-lL'ii  diiicli 

hesoiideiH'  l-"iiiesse  der  Aiheil  und  seli(»iie  riiiüi-lielie  I  »üekseilen  aus: 

l,');;i      ()  I  I  hei  iiricli   xoii   d>^v  IMalz.    lis.  Spes  in  einem  Kaliii 

in   hindschaniielier  l'mi^ebuni^.  oben  llaiid  (lolU's  in 

Wolken:    darnnler    Scduill    nnd    .lalii/.alik       In    def 

rmselirill   der  \'s.  /jl    (.i^racia).  Till".  \.  \.  München. 

licrlin. 
i.').;!       IMalz^ral    IM)ili|)|).    deliarniseliles  P)rnsll)ild.    lis.  Spes 

wie   Norher.      Miniclien.    Taf.  \'.  ."i. 
l.'j.jl      ()  l  liiei  niieli    \i)ii  <Ut  IMalz.     IN.  Poseidon  aiiT  Zwei- 

i^cspann  im  Meere.    Berlin.  .Manchen,  lks.  \i^k  Loxan- 

Medaille  ol)en   S.  «SCi. 
o.  .1.      Dcrselhc,  klein.  Kopf  ohne  Schrill  in  Kranz.  München. 

iM-bslein  'il<). 
l,'),')!      IMalz^i-ar    k^riedrich.    r>s.  Si)es  silzend  in  I-andschall, 

ohcii    Hand    (iolles    in    Wolken.       Wien.       Doinaiiii^. 

]).  M.  <S(i. 

Dasselbe  iNIolix'  in  \ei-änderler  Zeiclinnni4  kommt 

;inr   einer   anderen   Medaille   k'riedrichs    II.    \()n    ab- 

weicIieiKhMii  Sil!  Nom  .lalire  ir);)0\()r  (s.  nnlen  S.  ICS. 

l."):)!      lMalzL;ial'   Philii)p.  Ias.  Schrill,   rch'rshnnj.  (iolha.  Der 
KopT  mit  blossem  I  lals  xon  -^emmenaiti^er  kVanheil. 
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]:)?>]      Clii'islopli     l^lod.   Rs.  Sit7.ciKlo  Spes  wie  nl)en.  Tjnidon, 

Victoria   u.   All)erl-Mus. 
(1531)    Derselbe,    kleiner.    Rs.    Doppehvappen  mit    drapierler 

Helmdecke.    Leipzig,  Deutsche  Ges. 
().  .T.     P  1  n  d '  s  c  h  e  s  1  )oppelwappen  (J.  steigender  Panther,  r.  ge- 

teilt,    oben    diagonalgestreift,    unten    Mohrenkopf). 

wSteinmodell  in   Berlin. 
1531     Dietrich    Schwarz.     Xeuehätel.     Nürnberg. 
1531      Bartholomäus    Schrenckh.   Kopf  mit   Lorl)eerkrnnz. 

Berlin.  Münehen.     Lanna  III,  976. 
1531     August  in     Forenberger.       Berlin.     Paris.     Weimar, 

Goethehaus.    Gutekunst  (Kat.  Hirsch  1910),  226. 
1531     Eibisch,  Hermann  u.  Maier.     Domanig,  I).  M.  716. 

Lanna   III,  971. 
1531     Ulrich  u.  Katharina    Starck.  I)oppell)ildnis.    lU'rlin. 
1531      .loliann     Xeudörfer.       Berlin.     Wien.     London,     Slg. 

0})penheimer.     Domanig,  D.  M.  97. 
1531      Sei  tri  dt    Pfinzing.    Rs.   Trophäe.     Berlin.     Mimehen. 

Kat.  Merzb.   1914,  No.  (il. 
1531     Ursula    Pfinzing.      Münehen.    Steinmodell   in    Berlin. 
1531     Elisabeth     Peringsdorfer.      Leipzig,    Deutsche    Ges. 
1531      Konrad  Maier.    Berlin.  Wien.  Paris,  C.  d.  M.  Domanig, 

I).   M.  90. 

1531  Wilhelm   Schmidmayr.   Berlin.  '^IcimnodeW  in  Braun- 

selimcig.    Lange,   Flötner  Taf.   IV  c. 

V. 

Im  .Jahre  1532  arbeitete  der  Künstler  ausser  der  effektvollen 
Enface-Medaille  Ottheinrichs  eine  Reihe  von  Fürstenmedaillen 
für  die  Höfe  von  Sachsen,  Braunschweig  und  Pommern. 

1532  Ol  lo  LIeinrich  von  derPfalz.  Rs.  Spes,  Tribulatio  etc. 

in     Rahmen.      Berlin.     Münehen.    Wien.    Domanig, 

1).  M.  88. 
1532     Johann    Friedrich    von    Sachsen.     Dresden.    Wien. 

Domanig,    1).    M.    96.    Frbstein    266.     Ähidicli    mit 

anderer  Rs.    Dresden.     L()bbecke  278. 
o.  .1.     Derselbe,  grössei'.    Münehen.     Lanna   III,  874. 
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Sichllicli   \(m  (K'rsriht'ii  Ihiiid.  nhiT  spiilcr.  ;iticli  dit'  Mrdaille 
(It's  KuitiiisU'ii   iiiil   (Iciii   Sclnvi'ii,   Lannn    III.  .S7.'). 

\7)'.)'2  i''i;iii/  Non  15  i;i  u  ii  sc  li  w  i- i  14- (".  i  lli  o  i- n.  lis.  Aufi^elösLe 
I  Ioliii(U'(kt'  wie  Norlu'i'.  Berlin,  (jihiini.  (ioihd. 
I,;iiiii;i  III.  *.)()().  I-Jii  als  Aiiiiäiim'i'  iiiil  Ki'llc  ,i>e- 
l'assli's  1111(1  scIuMi  c'inaillk'ii(,'s  (ioldcxcinpiai"  ( /)/7/////- 
s('luv('i(/,  Sli^.  l)()hiiiiaiiii)  zcii;!  am  Ahschiiill  des 
]iruslbil(les  ein  eini^i'avici'lcs.  aus  M  und  P  ziisaiiiincii- 
«esolzles  MonoüiraiHm  uiil  (.Miipiiiizierlcr  Iiilerpunk- 
iion.  Ks  hczcicliiud  oircnhai'  den  (ioldscliinicd.  drr 
den  AiihfiiiLicr  lici'ui'slelll   lial. 


lö.'Vi     Marl  in    (IoimU'i-.      IUtHii  (Sloiii).   SlocLIinlni. 
lö'Vi     .lakol)    ^kluricl.    Auf  {\vy  I>s.  'rroi)liäe.  in  dvv  riiischriri 
K  •  S  •  München.  Sli'iiiiiiodcdl  in  /ir////;.  L()bl)Cckc'i<S  I. 

\WrVl     (i('()i\^    Plüd.    FiL>iirlic!ie  Rs.    llcilin.   Lcip-.'nj,  Dculsclic 

Gesi'IIst'lialt.     Tal*.  V.  9. 
1532     ('iiM)io   \()ii   Ilarslal.     München. 
1532     Marl  in    IMinzinn.     Slcimnodcil    in  Lonthm,   \'icl.   ninl 

Alh.-Mns.    [.ohhcMke  2.S5.    Tal".   \.  Jl. 

1532  Ainl)rosins  Breus.      Berlin. 

153)2  .Johann  l'\' rn  he  i"<4er  von  I^goenl)c  ri^.  l)o|)pcll)ildnis 
I"\'rni)eri>iMs  um!  seines  kleinen  Sohnes.  München. 
Sleinnnxh'll    in    Sli*.    I-'i^dor.    Wien.      L()l)l)eeke  2(S(). 

o.  .T.  (en.  1532)      •f<')i",H    llolniann.     SleinnuxU'!!  in    llcrJin. 

(I.  .1.  (ca.  1532)     Tilniann    xon    l)renien       Paris,   Kc.   d.   H.  A. 

().  .1.  (ca.  153)2)  rnl)eka  nn  I  ei-.  Brnslhild  w  i'.  S..  harhaupl. 
niil  i^eleilleni  Bari,  llalskelle.    Sleinnuxlell  in  licrlin. 

1533  (Jiiislian   und    Katharina   Si-heneri.    Berlin.    Sleiii- 

niodell    (\('\-    lel/lereii    in     llcrlin.      (Die    Sehi'eibnni; 

Kalharina    mit    Cli  ündel  sieh  analog  bei  (^iiatharina 

Loxan:    \i\\.   Choler).     Tal'.   V,  2  11.  2a. 
153.')      II  ieVon  \  ni  US    l-"uehs.     Weimar.   Goelhehans. 
15;)3     Johannes     (iender.      GoÜui.    Wien.    Paris,    ("..    (L    .M. 

Domnnio.    D.   M.  '■>2. 
153.')      Simon     \ o  n     /edwitz.       Liuidon.     \'iel.    und    Alberl- 

Musen  m. 
153)3)     I.ndwiu   B)eruonz.      llcrlin.    P(uis.    Va-.  d.   !>.    A. 
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VI. 

0.  J.  (ca.  1533)    Barbara  Hauczciibergeriu.  Lc//;z/y,  Deulschc 

Gesellschaft, 
o.  J.  (ca.  1533)     Unbekannt.    L  •  F  •  I  •  (i  •    Doppelliildnis  eines 

Ehepaares.     Im  Handel. 

Hieran  schliesst  sich  eine  durch  kräftiges  Relief,  äussere  Aus- 
stattung, übereinstimmende  Heraldik  und  Durchmesser  als  Serie 
charakterisierte  Reihe  von  Brandenburger  Medaillen: 

1533     Friedrich    der    .Jüngere.      München,    Slg.    Wilmers- 
dörffer.     Dresden.     Menadier  576. 

1533  Derselbe,  ebenso,  kleiner.     Menadier  577. 

Bei  beiden  auf  der  Vs.  C-iRACIA  •  (Meister  •  L  •?). 
1531     Georg  und  Aemilia   von   Brandenburg.     Manchen, 

Slg.  Wilmersdörffer,  Gotha.  Dresden.   Menadier  532. 
1531     Aemilia    von    Brandenburg.     Berlin.     Friedensburg 

u.   Seger  3194.     ]\Ienadier  533. 
1531     Dieselbe,  kleiner.     Nürnberf/.    Var.   in  Dresden. 
1531     Alb  recht    Alcibiades    von    Brandenburg.     Berlin. 

Steinmodell  ebenda.     Menadier  526. 

1534  [Markgraf  Georg  von  Brandenburg.   Berlin.   .Mena- 

dier 530. 
1534     Derselbe,    kleiner.     Dresden.     Bs.    dazu    Aemilia    wie 

oben,  kleiuer.     Friedensi)urg  u.   Seger  3191. 
1534     Ludwig  Holzschuher.    Manchen.  London,  Slg.  Rosen- 
heim.   Steinmodell  der   Vs.   in     Berlin.     Burlington 

Club-Ausstellung  S.   148,  39. 
1534     Joacliim   Gundelf inger.     Berlin. 
1534     Konrad   Müller.    Mit  abweichend  stilisiertem  Wappen. 

Berlin. 
1534     Johann  Bir nesser.     Wien. 
1534     Jobst     4^ruchsess     von     Wetzhausen.       Wiirzhiinj, 

Museum.    Penis.    Bndapesl,  Mus.  Rath.   Xum.  Közl. 

1910.  4'af.   III.  5a  u.  Tat.  IL  5b. 
1534     Margarethe  von   Baden.    ^\'/(7;.    Domanig,  1).  M.  108 

(Meister  •  L  •?). 

1534  Jakobäa     von     Bayern.      München.       Frbstein    187 

(Meister  •  L  •?). 

1535  Dieselbe,  kleiner.    Frkft.  Miinzztg.  1909,  Tat.  62,  5. 
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1531      Mrchlildis    noii     liayt'ni.     Miinchcn.     (MeisU'r  •  L  •  ?) 
1535      W'i  I  h  (.'1 III     1\'.    \()ii     HiiytTii.       Xiirnhcin.       ('ics;iiiitli. 

Willclsl).  'J:).').   (Mcislcr   •  L  •?) 
1535      Ludwig   X.   \()ii    I)  ;i  >■  c  rn- L;i  11(1  s  li  11  I .   München.    Löb- 

hc'ckc  *2<S7.  (Meister  •  L  •  ?) 
1535      l-'ricd  ric  h    noii    (Ut    rt;il/.    \'s.    N'icloria   iiiil    Schwrrl 

über  bniHlscban.     München. 
().  .1.      Derselbe.      liruslbild  \'.   r.  S..  ähnlich  wit'  Noiher.     An 

Siehe   i\vv  Schiiri  erliohler  l{aiid.      Sleinniodell.  iiii- 

leilii^.    in    Loiuhni .    N'icloria     n.     Alberl-Mus.      Ab- 

oebildelMill.d.  15.  X.  (..  IDO.S  9(15(1.  XXVl/XXVll), 

S.    12.   .\bb.  .S. 
1535      Liidwii^    \'.    noii     dvv     Pia!/.      l»s.    3    Wappensehilde. 

M  inichen.      1  leiaeiis    11.    1 . 
(15;)5)    Ollo   lleiniich   xon  (Ivv  IMal/.   München.    .SV.   /'c/r/vs- 

hnn/.      In   dcv   rnisehrin    der  Vs. 
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1535     ('.iiatharina   l.oxan.    1  !s.  \Vap|HMisehild.    Wien.   lUrlin. 

Doiiiaiii-.    1).    M.    1()<).   (.Meisler   -.L  •?) 
15;)5      Wilhelm  W'eidol  I.     lUilin.     München.    Sin',  v.  1'5-anen- 

dorler.      (inlekimsl    (Kai.   Hirsch    l'.MO),    Xo.   230. 
153)5      11-  r-   von    llolslein.      K()hler   XI 11.    Kil. 
().  .1.  (ca.  1535)      Tiibeka  n  11  (er.    barhanpl    inil    knr/ein    liarl, 

ßrusibild    in    Kranz,   sehrilllos.   lUnis,    Kc.  cL  W.   A. 

(vol.   unleii    Walbninn). 
().  .1.(1535 — 1510)      .lohanii    IJiaiiii.      .\innhcn/. 
().  .1.  (1535 — 1510)      Koiiiad  xon   IJemelberi^.      llcrlin. 
(153())  liarbara  Welserin.    15s.  Wappen:    Ml-:iX    ri5()Sr  Z\' 

C.O'rr    elc.       .\nkl.      (.nleknnsl     (Slnlli>aii     1.S.S5). 

X().20lO.    lUMiiharl,  Mill.  d.  15aver.  Xiini.  (ies.  I'.)r2 

(15(1.  XXX).    S.  110.  Tal.  I.  Xo.  1<.).      (Meisler  •  I.  •  ?) 
153b      Diest'lbi'.    \erl)iiiideii    iiiil    Hans    Welser.     Minichen. 

Lonihin.   N'icioria   n.   .Mberl-Mus.     15eriiharl.  ebenda 

Xo.    IN. 
15.')()      Hans    Welser.      Kiiiseilii^.      Sciichälcl. 
153()      (leoi\i4   Winckler.      Sleinniodell    tlvv   \'s.    in    Paris.    t\vy 

\\s.  \u  .Miuichcn.    Laniiall,2b.    .\ls  .Medaille,    naiis, 

Ke.  (1.  15.  A. 
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1536     Clemens    Volk  am  er.       Berlin.    London,    Victoria    u. 

Alberl-Mus.  —  Niimizm.   Közlöiiy    11)10,    S.  108,  (>. 

(Meister  •  L  •  ?) 
153()     Stephan     Piann.       London,     Sl^.    Rosenheim.    Paris, 

£c.  d.  B.  A.     Steinmodell  in  licrlin.    P^rbstein  I,  110. 

(1536)    Mar.i^aret  lie    Praun.     Brüssel.     Steinmodell  in    Berlin. 

1536     Katharina     Holzschuhei',    Fran    des    Ludwig    (siehe 

oben).  Steinmodell  der  Vs.  in  Berlin.  Paris. 
1536  Lienhard  Hofmann.  Berlin.  Lanna  III,  979. 
1536     Abt  Johann   Schopper  von  Heilsbronn.   Rs.Sehriit 

in  Kranz  mit  Schnüren.    Berlin.  Münehen,  Slg.  Wil- 

mersdörffer.     Xürnberg. 
1536     Derselbe,  kleiner.     Xiiinberg. 
1536     Florian   Griespeck,     Vs.  INVIA  VIHTVTl  etc.    Hs. 

Drei  Kämpfende.    Am    Ende    der  Umschrift    1  •  M  • 

(siehe   oben    Jakob   .Muffel).     Berlin.  ]Vien.    Böhm. 

Privat m.  XIII.  92. 
1536     Unbekannter.     OMXIA  •  TERRENA  •  etc.     Mnnbery. 

München. 

1536  Sigmund   Pfinzing.    Wien.  Xürnbert/.     (Meister    •  L  •  ?) 

1537  Dorothea  von   der  Pfalz.   München.   Lanna  111,  <S31. 

(Meister  •  L  •  ?) 
1537     Bartholomäus  Haller.  Berlin.  Münehen  usw.    Lanna 

III,  991.  Var.  s.  Cahn,  Festschrift,  1903,  Tat.  VIll.  7. 
1537     Hans    Haller.     Xürnberg.   Paris,  fic.  d.  B.   A. 
1537     Arnold    Wenck   (Goldschmied).    Rs.  Wapi)en   wie  oben 

Christoph  Ploed  (klein).    Paris.    London,  Victoria  u. 

Albert-INIus. 
1537     Xicolaus  Wenck,   mit  dem  vorigen  verbunden.   Berlin. 

Lanna   III,  983. 
1537     Hans  leisen.  Rs.  Wappen  mit  drapierter Helmdccke,  wie 

oben  (Jirisl.  IMoed   u.  A.   Wenck.   Berlin.  Xürnberg. 
1537     Daniel    Schilling.     London,  Victoria  u.  Albert-Mus. 
1537     Hans    Loczke  (Poczke).     Paris,  fic.  d.  B.  A. 
1537     .lohanncs  l/lstat.     München.    Xürnberg. 
1537     Wolf  gang   Hopf.    BndapesL   ]\luseiim  Rath.     Xumizm. 

Közlöny   1910,    S.    109,    Tat.    111.  9. 
1537     Hans    Piichiier.    Lanna  111,  982.    Steiiiiiiodcil   der  \'s. 

in  Berlin. 
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1537     Woir    Posier.     Berlin.     Laiiiui   III,  981. 

1537      riihi'kaiiiiln-.       Sh'.INS  •  AI/T. \I  5S  •  (sie)    XX\X\'-1.M- 

lAII-MDXXXVll     Im  iiaiKicl. 
().  .1.  (ca.  1537)     Meinliar«!    xou    W  a  I  h  rii  ii  n.     I'j])sleiii    I,    l.')l. 
153iS      Sii^is  m  11 11(1    \()ii    l'oli-ii.    I'aris.    'Irrsor  X  1 1 1,   I.    (Mcislor 

•L-?) 
15:).S     (",lirislo])li   'li'lzcl.    Hriisll).  inil  Draperic.    Rs.  Drapiertes 

Wapj)e!)  wie  oben.    lU'ilin.   Xiirnbcnj.    Wrimar,  (loi-llie- 

liaiis.     Paris.     Laiiiia    111,   \)K).    Auch   Jiiil    Seliril'l    auf 

\\s.   AiK/shiirij. 
153iS      r  uheiva  11 11  I  er.      Hruslbild  ähiilieli   wie  CJirisloph    lelzel, 

aber  \.   1.    S.      Londnih   Vieloria   u.   Alberl-Mus. 
o.  .1.     Claudius    Dodeus    (rraiiz(')siselier    Diplomat).      Miinclirn. 

Wien.    Donianii»,  I).  INI.  79.     Die  rii>ürlielie  Iys.  ist,  \vie 

Domauii;    bereits   i-iehliL;  i^eselieii,    xou    anderer   llaiid; 

s.  unter  Peter  l'M(")tner  S.  1()<S.    Der  Typus  des  Hriisl- 

bildes  in  antikisierender  AulmaehuiiLi  <len   beiden  xor- 

licrochenden   eiitspreeliend,   dalu'r   hier  eini^ereiliL 
().  .1.      l-'ian/  l.Non    b'ra  n  k  re  i  e  li.     Sleinmodell  in  /ie/7///,  Kaiser 

b'riedr.-.Mus.     Kat.    Simon    120. 
o.  .1.      Derselbe   mit   laiiijem   si)ilzem   Bart.     Miiiichcn.    London, 

\'i(  toria  u.  .Mbert-.Mus.     Lanna   111,    I3(S.     Taf.  \'.  7. 
15;5,S     T'nbekaiinter.  (DOM  IXT:  •  Al^  IXIMICIS  ede.)  Mirnhcn/. 

\'ar.  Münclun,  Sl^.  von  Frauendorler.    l"jJ)slein  1,  1  12. 
153.S      rnbekaiiiiter.    h'OKLIClTATlS  •  IXV  IDIA  ■  COMICS  ele. 

liärlii^es  Hruslbild   mit    Mütze  \.  r.   S.     Im  Handel. 
153.S     riil)ekannl(>r.      TIIU  •  SOLI  •  CLOI  tl  A  •       Ps.    Wappen 

mit    drapierter    1  lelmdi'eki'.      Paris.     London,  N'icdoria 

II.  .Mberl-.Mus.    b:rbsLeiii    I,    111. 

153iS      Sophie     Parbara     (lalbrin.     Miinrlicn.      Berlin.    Lanna 

III,  9.SI.     (Meister   •  L  •   ?). 

o.  J.  (ea.  1538)      Serxatius   l'>tini^ei'.    llcrlin.   Lvipzitj,  Deutselic 

(iesellschart. 
nach  1538    Pischof  (',  h  ri  s  I  o  p  h    b'uchs    \- o  n    Prixen.     Pruslbild 

in   sehr   hohem    lU'lier.      Scuclidicl. 
1539      (leori^    Schilling;.     Wien.     London,  Pril.  Mus.     Domanii^, 

I).    .M.    102.      P,ezeielmet    M  (). 
1539      llaiis    LobsiiiLier.    .Medaillon  (Mm.  85).    /.r/'/^r/r/,  Deutsche 

(iesellschari. 
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o.  J.  (ca.  1539)     Hans   Giilläler.     Berlin. 

1540     Philipp     von     W  i  n  .i>  a  r  l  c  ii.      Rs.     SO  •  LANG  •  GOT  • 
WILL--     Im  Handel. 

1540     Hans    Sebald   Beham.    R'^^- KR    Steinmodelle,    Vs.    u. 

Rs.  getrennt,  in  Berlin.   Josepli  und  Fellner  215.   Cahn, 

Frankf.  Medailleure,   S.   184,  Taf.  VIII,  1. 
1540     Anna  Bell  am.     Steinmodell  der  Vs.  in  Berlin. 
1 54( )     S  e  b  a  1  d  C  a  m  e  r  e  r .  Berlin .  Paris,  fic .  d .  B .  A .  Lübbecke  290. 
1540     Wolf  gang     Schutzper,    genannt  Milchling.     Slnllgarl. 

Scheint  mit  Dudik,  Taf.  XVI II.  179  identisch  zu  sem. 
1540     Julius    Pflug.     Berlin.     München.     Lanna  III,  990. 
1540     Sebald    Geiger.    London,  Victoria  u.  Albert-Mus. 
1540     Wolf    Freiherr    zu    Kraig.     Im  Handel. 
1540     K()nig    Ferdinand  I.     Rs.   ähnlich  wie  oben  Sigismiind 

von    Polen:     Wappen    mit    Krone,     Schrift    zwischen 

Kränzen.     P<uis,  fic.  d.  B.  A. 

1540  Ludwig  V.    von    der    Pfalz.     Als    Gegenstück   zu    dem 

vorigen  gearbeitet.     Xeuburc/  o.  I). 

o.  J.  (ca.  1540)  Rotger  auf  der  Burg.  Goldschmied.  Nürn- 
berg. 

().  .J.  (ca.  1510)     Balthasar  Nickel.     Im  Handel. 

o.  .J.  (ca.  1540)     Unbekannter,  bärtiges  Brustbild  v.  r.   S.  mit 

flachem  Hut.   An  Stelle  der  Schrift  umlaufendes  Band. 

Steinmodell  in  Berlin. 

1541  Van  Lier.     Berlin.     Lanna  III,  991. 

VII. 
Folgende  drei  als   Gegenstücke  gearbeitet: 

1541  Abt  Wolfgang  von  Kempten.  Paris.  XenchcVel.  Tresor 
XVII,  6. 

nach  1510  Bischof  Lucius  Iter  von  Chur.  Berlin,  Kaiser 
Friedr.-Mus.     Steinmodell.    Kat.  Simon  422. 

o.  .1.  Abi  .lohann  von  Kaisersheim.  Derber  Stil.  Rs. 
Abtwappen  in  der  Zeichnung  übereinstimmend  mit 
Cdiristoph  Fuchs  von  Brixen  (oben).    Slnlh/arl.    Slein- 
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iiiodcll  (Kt  \'s.  in  Hcrllii.    /tsdir.  1.  Niiiii.  (IUmüii)  W'I. 
Tat.    II.    I. 
Dazu    i^oluHTii    l'rnior    rollende    äliiilicli    ;iiis<4('s(;il  K'lc    ijTosso 
iiiul   scliöiK'   Stücki': 

l.')ll      All  Ion  l\'rri'!H)  I .  IViscliof  noii  Alias.  Xciirhalcl.  Tai.X .  II. 
l.')!!      Oswald    xo  ii    l--i^k.      Xciichälcl. 

{•■.hi'iiso  auch    l.cMmiiard   xoii   l\uk.    1.")!.']:  s.   uiiUmi. 

VIII. 

Den    AlliTsslil     (li'l)i'ls    zc'ii^cii    a  u  s;^o  p  rä  14 1  : 
l.')ll      Willu'iiii    LfilTclIiolz    \()u     Kolhrri^.     \ innhcni.     Sltill- 

(jdil.    Sl_n.    Il(»|)|)('.     JUi(hi})CsL    Mus.    l^alh.      Xuinizui. 

Közlöny    ]<)1().    S.    lOS.     Taf.    111.  7. 
].')ll       I )  r  isc  I  he.    kU'iii.      Heil  in.      Xi'irnhcni. 
\')\\      CU'iiu'iis    N'olkanu'r.     SUTbciiicdaillc.     Kai.   Ih'ss  (April 

!<)().")).    Xo.  220; 5. 
(1.")I1V)      lU'inhard    Zium'l.      WciiiKir.    doidludiaus. 
l.')!!      Philipp    1.   \()ii    PomiiuTii.     Dresden.   lUilin.    Sl.    Pclcrs- 

hunj.      Kai.    Hess  (Nov.    1912),   No.    1  12. 
\')['l     Hans    WA'uncr.       LomlDn,    N'irloria    u.    .Mbfii-.Mus.       15s. 

\\'a])pi'n.      Im    I  landcl. 
(1512)  Anna   Wci^iU' ri  11 .   verbundi'U   mil   »Kiii   vorii^cn.     London. 

\i([((iia    11.   Alhert-AIus. 
1512     (ieoi!4  V.  l'-nil)s.   London,  Sl.<4.  RoscMiheiiii  u.  ()i)])enheinier. 

München.   Sl^.  \.  l-'rauendorfer.   Kai.  Mcrzbaclu'r  191  l. 

Xo.  5<S.      I)C'Z('ichiU'l    M  d. 
15  12      ririch    Kudorlf.      München.      Kai.    Cvvvne   (Hess   1S9S). 

1.   Xo.   71. 
1512      Hans     Kiclhaber.      .Miniehen.    London.    SI14.    ilosculu'iin. 
15  12      .1  a  kob  W'olckcns  I  ciu.  15s.  SchwcrUT  u.  Slrcilaxl  uckrouzl. 

Schilde  u.  Panzer  wie  oben  15.')1.  (".hrisl.  Ploed.    Paris. 

fte.  (I.   P).   .\.     b.rbslein.    138. 
1512      Hans   Xeii  k  u  111.      Ileilin. 
(1512)  ririch    S  l  a  -  k  (Slarek  ?).     Hcilin. 
15  12     Klisabelh    bA'derniann.      Ileilin.    L(nis.   Shichholin   usw. 

'["res.  XII.    1.     Lau  na    III.    1  IC.2. 
1512      Slanislausv.   Oslroi-ski.      Herlin.     l.aniia    111.    122(1. 
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1542     Heinrich    von    Planen,  Rnrooraf  zu  Geissen.     Dresden. 

Köhler  XV,  Sßl. 
1542     Margarelha  Sclmoed.  Rs.  Drapierte  Hehndecke.   Paris, 

Ic.  d.  B.  A. 

1542  Hans  Christoph  Löffelholz.     Mi'mehen. 

(1542)  Felieilas  Löffelholz.  Münehen.  Steinmodell  in  Sürn- 
berg.  Mitt.  a.  d.  Germ.  Mus.  I  (1884).  S.  19,  Taf.  H,  1. 
(Meister  •  L  •    ?) 

1543  Hans  Löffelholz.  (Auch  von  1542  vorhanden.)  Bez.  M  G. 
1543     Hans  Dietrich  Löffelholz,  mit  dem  vorigen  verbunden. 

Kat.  d.   Slg.   Greene  II  (Hess   1898),   No.  38. 

1543  Augustin  Hirschvogel.  Wien.  Domanig,  1).  M.  104. 
Rs.  auch  mit  Himmelskugel  und  vertiefter  Schrift. 
Bezeichnet  M  G. 

1543  Ph.?  Hermann.  Münehen.  Berlin.  Rs.  Greis  mit  nacktem 
Knaben  an  der  Hand.     Rezeichnet  M  G. 

1543  U 1  r  i  c h  S  t  a r  c k.  Rs.  wie  vorher.  Wien.  Domanig,  D.  M.  1 05. 
Rezeichnet  M  G. 

1543     Sigismund  Held.     Slockholm. 

1543  Leopold  Heyberger.  Rs.  Frau  vor  Stadttor.  Rezcichuet 
M  G.  (nach  Erman).    Nürnberg  (Signatur  undeutlicli). 

1543  Philipp  I.  von  Pommern.  Berlin.  Kat.  Hess  (1912), 
Xo.   113.     Rezeichnet  M  G. 

1543  Florian  Griespeck.  Wien.  Domanig,  1).  M.  103.  Re- 
zeichnet M  G. 

1543     Bartholomäus  Fluck.     Münehen. 

1543     Johannes    van    der    Aa.     Berlin.     Rezeichnet  M  G. 

(1543)  Hieron ymus  Spalter.     Im  Handel. 

1543  Jakob  Seisnecker.  Wien.  Domanig,  D.  M.  106.  Re- 
zeichnet M  G. 

1543     Melchior  von   Osse.    Berlin.  Münehen.    Köhler  XV,  193. 

1543     Derselbe,  kleiner.     Paris,  fic.  d.  R.  A.    Var.  im  Handel. 

1543     Ulrich    Paumann    von    Unterschweinbach.      Paris, 

C.  d.  M. 
1543     Leonhard    von    Egk.      Münehen.      Berlin.     Rs.   Schrift 

und   Wappenschild   in  breitem   Kranz   mit    Schnüren. 

(Vgl.  oben  Anton  Perrenot).    Taf.  V,  12. 
1543     Wolf    Fechter.     Rs.  wie  Hirschvogel:  Knabe  mit  Helm 

und   Schild.     Berlin. 
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l.")13     Hans  Ilolzor.  London,  Victoria  u.  Alhorl-Mus.  Bezeiclmot 

Mir.     SIl;.   Ini^er  (K:iI.   Cuhnscli    1(S97)   Xo.    IIUS. 
o.  J.  (ca.  15'J3)     Hans    (ieor.ü;    xoni     Thoi.     Niinibcnj. 
o.  J.  (ca.  1513)      (ieoi\ii;    Non     !•'. spc  I  ha  c  h.      Mi'inclicn. 
().  .1.  (ca.  ir)13)     Woir^ani^  Sc  h  u  I  z  pr  r.  i^t'ii.  M  i  I  c  li  I  i  ii  l;  (IIocIi- 

iiicislcr).     Münclwn. 
o.  .T.  (ca.  1513)     wSleplian    Sclnnidl.     Xünihrnj. 
().  .1.  (ca.   15  13)  l '  nl)cka  11 11 1   (aiiiichl.    Ilaiis  Sachs).    SlciiinioiK'll 

in   Braunscluucifj. 
o.  .1.  (ca.  151.3)     Hieronymus  KralLcr.     (jihun/. 
().  .1.  (ca.  1513)     i\aii  \'.     SLcinniodcll  ohne  Schrifl  (.\nsschiiill). 

Im  Handel. 
().  .1.  (ca.  1513)     Siiii])rechL  Mair.    London,  Vicloiia    ii.   Albeii- 

Mns. 
().  .1.  (ca.  1513)     Johannes  Hiltner.     München. 
().  .1.  (ca.  1513)     rn])ekannl.     lirnslbild  v.   r.   S.,  barhanj)!   iiiil 

SchnniT])arl.    An  Stelle  der  Schrift  nnilantendes  Band. 

Steinmodell  in   Sli>.  Lanna   II,  35. 
1511      (ieorii;  Kress.     Berlin.    Nürnhenj.    Leipzig,  Doui^chc  Ge- 
sellschall.    Taf.  V,   10. 
1545     Fricilrich    11.    son    der    Pfalz.      Wien.     Tresor  XVIT.  3 

(stark  nachgeschnitten). 
151t)     Friedrich  Mülner.  Berlin.  Leipzig,  Dentsche  Gesellschafl. 
(15  IS)  Bei  er  h". cliler  zu  Mespeli)riinn.  Slnllgorl.  London,  Bv\[. 

Mus.  -   Xnniisni.  Chron.  B)ü4,   Taf.  VI,   I,  S.  5(")  (Cahn). 
1551      Kurfürst  Johann  Friedrich  von  Sachsen.  Bs.  Wappen 

mit  Helmdecke  wie  oben  Friedrich  von  Brandenburt», 

1533.  Gotha.  Dresden.  Münehen.  London.   Brit.  Mus. — 

Kat.  Hess  (Okt.  1893),   Xo.   107. 
1553     Peter  B  eh  ein.     Münehen. 

1553  Andreas  Volk  am  er.     Nürnberg. 

1554  Katharina    X'olkaiiier.     Münehen.     l-'rbsicin   1,    l.')2. 

o.  .1.  Christoph  Haller.  h^ij^ürliche  P»iickseiLe.  London,  Vic- 
toria n.  Albert-Mus.  (Galvano). 

()..!.      Flisal)elh    Georg   Sc  h  u  I  l  h  csi  ii.      Xinnbrrg. 

().  .1.  Unbckaiinl.  Bärtigei'  Kopf  w  r.  S.  innerhaii)  eines  er- 
höhten Bandes.     Steinmodell  in    llcrJin. 
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Meister  'L* 

(Erman   S.  33,   Literalur  s.   oben   bei   Gebel.) 


Eine  Cliarakteristik  von  der   Slileigentüniliclikeit  dieses  nui- 
von   einer  signierten  Medaille  —  Lorenz    Stayber   1535  —  be- 
kannten Meisters  versuchte  Ebner  a.  a.  0.  —  •  L  •  erscheint  als 
ein  unmittelbarer  Ableger  von   Gebel,  von  dem  ihn  lediglich  eine 
gewisse  Ausgeglichenheit  der  Form,  Vorliebe  für  reicheres  Kostüm, 
Schmuckwerk  und  Zierat  zu  unterscheiden  scheint.    Dazu  kommt 
eine  eingehende  Ziselierung  der  einzelnen  Stücke.     Hand  in  Hand 
damit  geht  eine  regelmässiger  gestellte   Schrift,   die   indes   genau 
dieselben  Charaktere  zeigt  wie  die  Gebelreihe.    Auch  im  übrigen 
hallen   sicli   die   Arbeiten    im    Stil   Gebeis.      Man  könnte  in   ihm 
einen  Werkstattgenossen    Gebeis    erblicken,    der   in   goldschmied- 
massiger  Finesse  seinen  Meister  zu  überbieten  versucht.    Indes  gibt 
die  Signatur  des  Stavber  selbst  zu  Bedenken  Anlass.    Im  Gegen- 
satz  zu  den  vertieft  am  Absclini  1 1  angebracliten  Initialen,  wie 
sie,  dem  bescheidenen  Sinn  der  Künstler  dieser  Zeit  entsprechend, 
sonst  die  Regel  sind  und  auch  von  Gebel  durchgängig  verwandt 
werden,  steht  das  -L-  am  Brustbilde  des  SLayber  erhaben.    In 
dieser  auffallenderen  Form  wird  sonst  nur  das  Entstehungsjahr  der 
Medaille   oder   das   Alter   des  Dargestellten   angegeben;    so   z.  B. 
die  Zahlen  42  und  31  (ohne  ,,aetatis!")  auf  Xeufarers  Medaille  des 
Gienger'schen  h:hepaarcs:    Domanig,  D.  M.    195.     Eine  andere 
Medaille  Staybers,  1519  (Indiof,  S.  927,  No.  66),  lehrt,  dass  Lorenz 
Stayber  im  .lahre  1485  oder  1486  geboren  ist.     Somit  war  er  im 
Enlstehungsjahr   der   Medaille,    1535,    genau   50  .Jalue   alt.      Das 
Stück  dürfte  zu  seinem  50.  Geburtstage  angefertigt  sein.    Damit 
stürzt  n  u  n ,  w  i  e  i  c  h  g I a  u b  e ,  d  i  e  Vo  r s  1  e  1 1  u n g  v  o  n  einem 
,,]Meister   -L-"  in  sicli  zusammen.     Wie  gesagt,   lassen   sich 
die  Medaillen  von  Gebeis  Art  nicht  trennen.   Was  die  Silhouettierung 
des  Brustbildes,   Ausstattung,  Anordnung,   Schrifttypen  und  For- 
mulierung   der    l^mschriften,    die    Heraldik    und    Ornamentik   der 
Bückseiten  anlangt,  passen  sie  durchaus  in  das  Bild  Gebeis  in  dem 
betreffenden  Jahrgang.     Die  Stücke  sind  oben  unter  Gebel,   mit 
einem  Hinweis  auf  •  L  •  versehen,  aufgeführt.    Nichtsdestoweniger 
sei  der  grösseren  Übersichtlichkeit  zuliebe  hier  nochmals  eine  eigene 


Liste  aufgestellt: 
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(1530)  Sil  saiiiKi   \()ii   (U'i-   lM:il/.   2<S  .hilirc  all .    Uruslbild  w  I.  S. 

Miiiichcn.   Das  Uiiislhild  in   Tiachl  und  Ziisclinilt  (liiicli- 

aiis   koiiloiiii    mit   diMii    Lcilslück   ( Slaybciiii). 
1333     Mail^iiiaT     i-'iiodricii     d  o  i-     .)iini^ci-o     \()ii     nraiidcii- 

hurn.     Monadier  öTC)   und  7)17. 
löol     :\I  a  ik.^rä  li  11      M  a  ri^a  rt' I  lu'      xoii      iiadeii.         DoiiiauiL;, 

I).   M.    lOS. 
1331      .lakoha    \()ii    P)ayrrii.     ("icnialiliii    Willu'iiiis    1\'.    (k'^cmi- 

slück  ziii'  xoii^cMi.      iJally    11  IC). 
1333      Dieselbe.   kleiiKT.     iManklurU'r  Müiiz/,1,l>-.  l «)()<).    'lal'.  ()'J,  3. 
13:51      Modi  lüde    von     15a  y  ein,     Toeliler   Willieliiis    1\'.      des. 

Willelshaeh  33C).     l^-ankl'.  Müii/zli^.   lUO"),     Taf.  U'i,    1. 
1333     \\illielin    1\'.  \ou    15ayern.     (les.  WiUelsl)ach  233. 
1333     Ludwig    X.    von     l^ayei  ii-Landsli  u  l.        Ges.    WiUcls- 

bach  2C)1. 
1333     C  halliarina   Lux  an.      Doiiiauii^,   D.   M.    K»*.). 
1333/1)     15arbara   Wclserin,    Sehwcster  der   vorii^en.      Mill.    d. 

Bayer.  Xum.  des.  l<)ri  (Bd.  XXX),  S.  109,  1<),  Tal.  I,  18. 
1335     Lorenz    S  l  a>ber.  Am  AbschniU  erhaben  •  L  •   Bs.  BrusL- 

bild    seiiiiT    b3au. 
133()      Sii^miiiid    IMinziiiL;.      Wim.     .Mirnhriy. 
153()     Clemens    X'olkainer.     Kopriiallnni^  wie  bei  Slayber. 

\'ielleiehl    hierher  ,nehörii>: 
153()     Gcoiyi;  Winkler.     Sleininodell  in   P<iris. 

1536  Kalharina   I  lolzseh  ulier.    Pmis.    Sleiumodell  in  IUtHii. 

1537  Dorothea    von    d  e !'    IM'alz.     Laiina    III,  (S.'51. 

153<S      Könii;    Si,L;isiiuiiid    xoii    Bolen.     Paris.     Tresor  Xlll.    1. 
l53cS     Sophie   (lalbrin.     Miinchcn.     Jliiiin. 
1312     Hans  ('.  hi-is  1  o  p  li   LT)  De  I  h  o  Iz. 

(1312)  l-\'lici  I  as  LölTelholz.  Miriihcni.  .Stein.  .Mitl.  aus  d. 
(.erm.  :\lus.  I  (l-S.Sl),  S.  B.),  lal.  II,  1. 
Diese  Liste  liesse  sich  unsehwer  vermehren.  Das  frühe  Stück 
(Km-  Susanna  xon  (\  vv  Pfalz  (13;)0)  würe  z\vaii,L;los  mit  dem 
Doppelbilduis  Ol  t  luamichs  und  Susannas  aus  demselben  .lalir, 
sowie  mit  dvn  spütereii  pfälzischen  Stücken  zu  M'rbinden:  alles 
fein  detaillierte,  LioldschmiedinässJL;  aiisL;efühite  Bildnisse.  h"J)enso 
schliessen  sich  eni^-  an  h"  r  i  t' d  r  i  c  h  xon  1 5  ra  ii  d  e  n  b  u  rj^  (13;53) 
die  biandenburi^isclien  I)()j)pelbiklnisse   des   foli^ciideii   .lalires.    Sic 
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sind  überdies  diircli  die  ganz  gleichartigen  Reverse  als  Serien- 
sliicke  charakterisiert.     Aber  gerade  Friedrich  von  Brandenburg 

wird  mit  der  frülieren  Gebelreihe  durch   chis  charakteristische  f^ 

verl)unden,  und  sein  Wappen  mit  der  aufgelösten,  wie  welke  Ranken 
herabhängenden  Hehndecke  findet  sich  genau  so  auf  unbezweifel- 
baren  Gebelstücken  wie  Johann  Friedrich  von  Saclisen  vom 
Jahre  zuvor.  Überhaupt  fällt  es  auf,  wie  sehr  in  (Iqv  Gruppe  •  L  • 
fürstliche  Personen  üljerwiegen.  Die  Merkmale,  die  als  individuelle 
Figcnart  (k's  Meisters  galten,  sind  lediglicli  als  eine  Konzession 
an  die  Besteller  anzusehen:  höfischer  Geschmack. 


Q 


Dieses  Monogramm  findet  sich  auf  einem  aus  Münchener 
Privatbesitz  vor  einigen  Jaliren  in  (Rmi  Handel  gelanoten  Stein- 
modelt,  das  ein  junges  Mädchen  mit  Blumenstrauss  darstellt: 
DAS  IST  MFIX  GROFSTF  PFIN  DAS  —  ICH  XIT  PIX  1)0 
ICH  Cih:RX  WOLT  SFIX  •  Das  Monogramm  stellt  vertieft  am 
Abschnitt  des  Porträts.  Fs  bedarf  bezüglich  seiner  Fntstehungs- 
zeit  der  Prüfung.  — •  Die  Schrift  imitiert  Gebeis  Typen,  wozu  indes 
das  —  übrigens  reclit  hart  geschnittene  —  Hüftbild  (mit  Armen) 
nicht  recht  passen  will. 


Peter  Flötner  (Frman  s.  34). 

LITEl^ATUR:  s.  Forrer.  IJiclionary  II,  107.  iJazu  koniiiit  :  Maiupe, 
Festschrift  des  Vereins  für  Münzlvuncle  19U7,  S.  37.  —  v.  Bezold, 
el)enda  S.  3  (vgl.  Anzeiger  des  Germ.  Mus.  1912,  S.  60).  — 
Domanig,  Xum.  Zeitschr.  Wien,  1908,  S.  171.  —  Ebner,  Frank- 
furter Münzzeitung  1909,  No.  90—92  und  103/4.  —  Calin,  Berliner 
Münzblätter,  Xo.  112  (l91l).  —  Gebert,  Frankfurter  Münz- 
zeil ung,Xo.  113(1910).— Vgl.  E.  Braun,  Repertorium,  Bd.  36,  S.  136. 

Xachdem  die  grosse  Gruj)pe  recht  verschiedenartiger  Medaillen, 
die  man  sich  in  den  neunziger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts 
auf  Flötner  zu  taufen  gewöhnt  hatte,  allmählich  dank  der  fort- 
schreitenden Kritik  sich  in  ihre  Bestandteile  (Matthes  Gebel, 
Christof  Weiditz,  Fr.  Hagenauer  und  —  Joh.  Willi.  Sommer)  aufzu- 
lösen beginnt,    hat    man  auch  vor    den    wirklichen    Arbeiten   des 
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Meisters,  d'u'  I'Jiiiaii  richtig;  iiiilcr  sciiu'iii  XaiiiiMi  aut't'ülii'l.  iiidil  I  lalt 
<>eiiiaclil.  .Iiilius  ('.ahn  hczwril'ell  holz  der  ciiiwaiKHii'it'ii  Si^- 
iialur  1'  •  1^' •  die  Sflichii'  .\nrid)eri4c'i'  S  I  a  d  l  1)  r  l'r  s  l  i  i^  ii  ii  l{s- 
iiu'dailli'  als  Fl()liu'ris(die  Aiix'it  und  sprichl  sie  (Umii  Maus 
Masli  l  zei- zu.  Die  nou  ('iel)erl  luMAoii^ezooeue,  auf  die  iMilsleluiiii^ 
des  Stückes  bezüi^liehe  Xoliz  uHlciscIu'idcd  indes  deullicli  zwiscIuMi 
(Umu  Künstler,  dcv  das  Modell  scliiiilt.  und  dem  (iiesser.  der  es 
,jnaeli(e"'  (niacdüe  =  ausmachle,  d.  h.  lerlii^  uiaehle,  also  i^oss 
und  ziselierte).  Die  Sii^iialur  sliiuinl  durchaus  mit  dem  hekaiinlcn 
l-'l(')lner-M()no^ramni  auf  dem  Plakettcn-Müdell  in  Wien.  Sie  ist 
leicht,  aber  sori>iaUiii;  eini^eritzl:  sollte  sie  auf  einem  l^xemplar 
wirklich  fehlen,  so  lie^t  das  nui-  am  unznläni^lichen  (inss.  Der 
Stil  der  Medaille  ist  aus_L>es])roclien  fUHneriscli.  Allein  die  Kar- 
lusche untei-  der  prächliiiien  Trophäe  erweist,  wie  ein  Vergleich 
etwa  mit  der  Dolchscheide,  Lange  S. -19,  erkennen  lässt,  seine  Ilaiul. 

Nicht   zu   übersehen    ist   ferner,  dass  die  Signatur*   M  r   'in 

gleicher  b'oi'iii  und  gleichem  (diarakter  auch  auf  der  Salsalor- 
M  (>d  a  i  1  le  ( licrUn.  .\ iirnhcif/.  München)  steht.  Ob  die  Kreuzigung 
auf  '.U'v  Kückseile  des  Herliiier  l^xemplars  (hjiiian,  Taf.  II,  \)) 
zugehörig  ist,  bleibe  voi'crst  unentschieden  (s.  unten  S.  10  1).  .leden- 
falls  gi'lKMi  das  Papstbild  auf  dem  ]\1  ü  n  c  h  n  e  i'  Stück,  Till'.  \'I,  7, 
dazu;  das  beweist  die  (iU'ichheit  ^Wv  beidt'rsc-itigi'U  Schriften  nach 
'J'\peid'orm    und   I'assung. 

Zu  der  Xürnberger  Sladtmi'daille  hat  der  ältere  Neudcirfei' die 
Scdirift  entworfen,  derselbe,  der  auch  für  Dürer  gelegentlich  Zi(M- 
schriften  hci-znstellen  hatte.  Im  (iegensalzzu  dei"  kalligiaphischen 
Ausführung  hier  zeigen  die  .VufschriftiMi  dei"  SaKator- .Medaille, 
die  reidit  soiglos  und  unri-gelmfissig  in  die'  \erlic'fte  h'orm  ein- 
getragen sind,  {\v\\  persönlichen  Duktus  hdidners.  Charak- 
teristisch sind  namentlich  die  Lettern  Il.MKTLli  und  W. 
Ilaai--  und  (irundstricdie  werden  kaum  unterschieden.  Dicselhen 
Charaktere  in  {\('V  nändicdien  Aiu)rdiiung,  nämlich  ^\agre(•ht  im 
h\'lde  zu  l)ei(len  Seilen  der  Brustbilder  \i'iteilt,  finden  sich 
auch  auf  zwei    ausgezeiclmeten  Porträlslücken : 

1532      .loseph    (ireben    (V)      SninbcKj.    Tal'.    \  I.  .'I. 

1532  Dojipelbildnis  Karls  \'.  und  l-'erdinands  1.  v.  r.  S.  I!s. 
Königin  Maria  von  Ungarn.  Wien.  Mimclicn. 
N'orderseilc    abgebildet    Douianig,    l'.rzh.   Oslerieich, 
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Taf.  VII,  11.  Rs.  s.  Hclbings  Monatsberichte  III, 
S.  75,  Abb.  37.  Domaiiig  setzt  dort  seiner  Be- 
schreibung liinzu:  (., Peter  Flötner?"),  doch  ist  er 
weder  in  seinen  Flötnerpublikationen,  Jahrbuch 
(1.  Ks.  d.  Allh.  K.  (Wien),  Bd.  XVI,  noch  in  seinem 
Medaillenwerk  wieder  auf  dieses  Stück  zurückge- 
kommen. 

Von  derselben  Hand  offenbar  ferner: 
0.  .].  Dreifaches  Bildnis:  Karl  V.,  Maximilian  I.  und  Fer- 
dinand, alle  drei  v.  r.  S.  Wien.  München.  Domanig, 
Erzh.  Österreich  Xo.  3ü.  van  Mieris  III,  251.  Die 
Rückseite  mit  einer  Allegorie  der  weltlichen  Macht, 
männliche  Figur  schlafend  in  Landschaft,  zeigt,  ob- 
wohl (ebenso  wie  Vorderseite)  stark  ziseliert,  aus- 
gesprochen Flötners  Plakettenstil  (vgl.  etwa  Leil- 
schuh,  Taf.   I,   2,  3). 

Hierher  gehören  zwei  weitere  Stücke  von  plakcttenartigem 
(Charakter: 

1532  Karl  V.  und  Kaiserin  Isabella  in  Laubkränzen  gegen- 
über (CAROLVS  — PF  d.i.  Pius  Felix,  nicht  ,,Peter 
Flötner").  Xürnberg.  Lange,  Taf.  IV,  58.  Leit- 
schuh, Taf.   II,  83. 

1532  Johann  Friedrich  und  .Johann  von  Sachsen, 
ebenso.  Xiirnberg.  Leipzig,  Deutsche  Gesellschaft. 
Pendant  zum  vorii>cn. 

An  die  ,, eitel  wüsten  und  abscheulichen  Angesichter  .  .  .  von 
Xonnen  und  Pfaffen"  (Xeudörfer)  erinnert  eine  Medaille  mit  zwei 
karikierten  Mönchen,  denen  \\'ürste  aus  dem  Munde  hängen  (nord- 
deutsche Privatsammlung)*). 

Flötnerische  Züge  weist  auch  das  Steinmodell  des  Hans 
Klur,  Rs.  antipapistische  Allegorie.  1546,  in  Berlin  (Kaiser 
Friedr.-Mus.,  Vöge  Xo.  297)  auf,  sowohl  in  der  Behandlung  der 
Akte  auf  der  Kehrseite  (vgl.  unten  Abb.  10).  wie  in  den  Tvpen, 
die  sich  gut  mit  den  Schriften  auf  der  grossen  Kaiser-Medaille. 
1532,  vergleichen  lassen. 


*)  vgl.  Lange  S.  16.  und   Friedländer,   Handzeiclinungen   in   Dessau. 
Taf.   16ff.      . 
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Joachimstaler  und  Krcmnit/cr  Prägungen  nach  Flölncrs  Vorbild. 

Mil  (lor  !\Ii.Ml;iille  Kni'l  \'..  l-\'i-(linnn(l  und  Maria  von  rngarn, 
15.')2,  in  eiii^eni  ikonoi^i'apliisclu'iii  ZiisaninirnlianL;  siclu'ii  die  he- 
kaniilcn  ge])rägloii  McdailK'ii  auf  die  Schlachl  i)ei  Moliacz  (Do- 
manii^.  VazU.  OsleiTeicli  Xo.'il,  ,,I  lans  Heiiiharl")  und  K'cniiLjin 
Maria  allein,  als  Slal  llialterin  der  Niederlande  (Lanna  III,  iAVI). 
leli  \erniule,  dass  den  Stempeln  dieser  Medaillen  Modelle  von  der 
Hand  Flötners  zu  ('.runde  Heiden.  Man  \  erbleiche  die  Sehril't- 
kartusclien  unter  den  Hiuslhildern  mit  den  FI()tnerpIaket  ten, 
etwa  Leitscliuh  XI.  <S(S  uiul  XVI,  91.  Die  Heitei-sehhudil  son 
Mohaez  erinneid  an  die  kleinen  Sehlaehlenl)ildei-  Diners  am 
riiumi)liboo;en  Maximilians,  wie  Flötner  ja  auch  sonst  in  Diirei-s 
S])uien  wandelt  (vgl.  Silberaltar  in   Krakau). 

Mit  diesen  beiden  Prägestücken  stehen  wiederum  nach  Art 
der  Aulinaelunm  und  im  ("diaraktcr  der  Schrift  einige  relii>i(")se 
Schaumünzen   in  Verbindung: 

o.  .].  Piophet  .Jesaias  (Brustbild  unter  Bogen).  Rs.  An- 
betuni>  dei-  Hirten.     Domanig,  D.  M.  710. 

o.  J.     Abendmahl.      Hs.   Oslerlamm.     Domanig,   I).   M.   7l.'l. 

1530     K  rt'uzii>uni4.    Hs.  I^herne  Schlange.    Miinclicn.    Silber. 

l.")3.S  Ähnliche  Darstellung.  Domani,-^.  I).  M.  .SO  I.  Wiener 
StemjK'lsamml.  Tal'.    IX,  3. 

Die  Kreuziijjung  auf  diesen  beiden  sog.  Pest  talern  zeigt  die- 
selben Motive  wie  die  Rückseite  der  Berliner  Salvalor-Medaille: 
b'.rman  II,  0.  Das  Minndiener  Stück  von  1530  trägt  überdies  eine 
mit  dieser  last  w(")rtlich  übereinstimmende  Inschrift:  Wir>  DI  • 
SLAXG:  SO  •  MüSb:  •  b:RII01ET:  etc.  Somit  erweist  sich  also 
au(di  die  Komposition  der  Rs.  des  ,, Salsa tor"  als  fhitneriscli  zum 
mindesten  in  der  Erfinduni;. 

Audi  die  lö.ll  von  Christof  blieset  in  Krenuiitz  i^es(dinit  lene 
Medaille: 

Christus  und  die  Samariterin  am  Rrunnen:  l\s.  Moses 
am  Felsen:  Domanig.  1).  M.  229  und  Wiener  Stempel- 
samml.  IX,  1,  gelit  auf  l-'hUner  zurü(d<;  nämlich  auf  die 
IMakette,  Leitschuh,  Tat.  1\'.  32.  Fbenso  ist  die  Mosesfigur 
der  Rückseite  bdötner  entlehnt:  Leitscdiuh,  Taf.  IV,  30. 
(Über  die  L  —  R  signierte, ,Weihnachls-MedailIe"  s.  unten 
Monogranunist  L  R.) 
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Eine  verkleinerte,  freie  WiederhoUm«  der  Riindplaketle,  Alle- 
oorie  der  Bildhauerkunst  (Lcilscliuh  XI,  SO),  als  Medaille  ver- 
wandt,  findet  sich  in  Biuhtpesl. 

Zu  einer  Medaille  verbunden  sind  die  beiden  Plaketten  Gang 
nach  Emmaus  und  Taufe  Christi  (letztere  ebenfalls  im  Charakter 
Flütners).     Nürnberg. 

Plaketten. 
Aus  dem  zuletzt  von  Leitschuh  (Flötner-  Studien  I,  Strass- 
burg  1901)  zusammengestellten  Plakettenwerk  haben  folgende 
18  Nummern,  meist  niederländische  Treibarbeiten  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  sechzehnten  Jahrliunderts  und  eine  italienische  Pla- 
kette, Herakles  und  Geryon  von  Moderno,-)  auszuscheiden: 
72_7ß,  93,  95—98,   128,   129,   131—136. 

In  den  letzten  .Jahren  wurde  der  Kunstmarkt  derart  mit 
Nachbildungen  von  Flötner-Plaketten  überschwemmt,  dass  es  am 
Platze  ist,  die  eigentlichen  Originale,  nämlich  die  noch  vorhandenen 
Steinmodelle  zusammenzustellen : 

K  a  1 1  i  0  p  e  u  n  d  1^:  u  l  e  r  p  e  in  altem  Rahmen.  München,  National- 

Museum.    Aus  Samml.  Lanna  H,  No.  45. 
Dido.     München,   Slg.  Clemens. 
Fides,     llannover,  Kestner-Museum. 
Spes.     Ebenda. 
Caritas.     London,    Victoria    u.    AlberL-Museum.      Burlington 

Club-Ausst.  Taf.  L,   16. 
Gang    nach     h:  mm  aus.     Berlin,     Kaiser    Friedrich-Museum. 

^  Yöge  No.   198. 
.Juslilia,  rechteckig.     Wien,  Kais.  Hofmuseum. 
Caritas,   ebenso;   signiert:  PF-   (vertieft   wie   auf   der   Stadt- 
befestigungs-  und  der  Christus- Medaille).      Wien,  Kais. 
Hofmuseum.      Abb.:   von    Schlosser,   Werke    der    Klein- 
plaslik  usw.  Bd.  1,  Taf.  LH,  1  u.  3. 
Fortitudo.     Slg.   Felix,  Kat.   Heberle-Lempertz,  No.  888. 
Hercules  und  Cacus.     Gotha.  Museum.     Abb.   10. 


*)  vgl.  übrigens  Leitschuh,  Text   S.  33. 
14 
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Im   Slilc  I'^IT)!  iKMs  ;ui(li    (l;is  klriiu'   S;i  I  ii  r  n-Mddcll   in    lUaiin- 
sdiiiH'i;/.      I.;iii.i^c'.   TmIcI    I  \'  l;. 


ni). 


II. 


I'.  Flöliier.     Herkules   und   Cnrus.     SIcinniodcll. 
Gotha,  Herz.  Museum. 


Meister  des  Kardinal  Alhrecht. 

(Vgl.  Ennan  S.  41.) 

i.n  i:i',A'ITl!:  Snllel,  /eilschr.  I.  Nuni.  Berlin  XI.  S.  i:i7.  —  .1.  Cuhn, 
Die  Medallleuporlräls  des  Kardinid  Aliireelil.  Sonderdruck  aus 
„Sludieu  aus  Kunsl  und  Ciesehichle",  iH^slselir.  für  Friedrieii 
Seimeider.  l^-eiburg  i.  Hr.  190C).  S.  KW,.  —  Menadier.  llolien- 
zollern.  S.  19.  —  Habieli.  Archiv  I.  Med-,  und  l'lak.-Kuude, 
S.  KiU   und   170. 

Die  von  Krmaii  als  Grii]ipe  ö  iinlci'  ,,  A  ui^sh  u  r^or  llolz- 
scJmilzor"  zusamiiicnqestelileii  Modailleii  der  Jahre  151)7 — 1511 
geluH-en  slilisliscli  wolil  zusainiiien,  sind  aber,  \vie  die  Ori^iiial- 
modellc  zweier  aiidei-ei-  hierher  gehcirii^er  Slüeke  beweisen,  nichl 
in  Holz,  sondern  in  Sohihoi'er  Slein  gesehn iüen.  Die  Schrill,  auf 
die  sieh  hLnnan  beridl,  ist  nichl  bei  allen  Slüeken  völlig  konloiin, 
sondern  weehscll  je  nach  deren  (irösse.  Zwar  isl  die  Zeieimnng 
der  Li'tlerii  konstant  und  sehr  cliaraklerislisch.  al)er  die  Slüeke 
grösseren  Durchmessers  zeigen  breilei'e  (iruiidslriche  und  Dreieck- 
])unkle,  während  bei  den  kleineren  dieselben  Typen,  jedoch 
schniächliger  mil  runder  Interpunktion,  erscheinen  (vi^l.  die  beiden 
Medaillen   Kardinal   Albrechls   von    1530,    die   bei  genau  überein- 
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stimmendem  Brustbild   in    der   Schiift   differieren.     Man  lieaclite 
namentlich:  R  (i  H  T). 

Eine  Eii>enart  des  unbekannten,  aber  sicher  sehr  bedeutenden 
Meisters  ist  die  Wiederkehr  deiselben  Medaille  in  verschiedenem 
Durchmesser  sowie  die  Neigung  zu  minialurmässig  kleinen  Re- 
duktionen. 

Der  Umstand,  dass  drei  Medaillenbildnisse  Albrechts  auch  als 
Cameen  vorkommen  (vgl.  Menadier,  Hohenzollern  No.  16),  deutet 
auf  einen  Kleinmeister  (in  der  Art  Flölners  und  Krugs),  der  sich 
auch  auf  Steinschnitt  verstand. 

Wohl   auf   dem   Reichstag   in   Augsburg  entstanden: 

1530     Ivardinal  Albrech  t  von  Biandenburg.   51mm.  Wien. 

Menadier  No.   12.     Tresor  XVI,  8. 
15;5()     Derselbe,  kleiner.     38  mm.     Dresden.    Taf.   VI,  2. 
1533      Sebastian     Schär  Hin    von    lUirtenbach.      Miinelien. 

Berlin.  Bergmann   11.   XX,  07. 
l.)37     (ieorg     von     Sachsen.      Brustbild    von    vorn.      13   mm. 

Lübbecke  356. 
1537     Derselbe.   Brustbild  v.  r.  S.  13  mm.    Domanig,  1).  :M.  ',)  1 

(,. Peter  Flötner"). 
1537     Derselbe,    ebenso    28  mm.    Domanig,   1).   M.  05  (,, Beter 

Flötner"). 
15.37     Derselbe,     ca.  23  mm.     Tcnlzcl  Tab.    1,  IV. 
1537     Derselbe,   ebenso,  jedoch   mit  Lorbeerkranz  und  Ordens- 
.  kette.     21   mm.      lentzel  3,    III.    Z.   f.   N.  Berlin    XI, 

S.  137,  Taf.  V,  3. 
0.  .1.     Derselbe  mit    G-D-S-      12  mm.     Dresden. 
1537      Kaidinal    Albrecht.    Brustbild  von  \orn.     1.3mm.  (lahn 

Xo.  ().     Menadier  Xo.    l(i 
1537     Derselbe.   Brustbild  v.  1.  S.  32,5  mm.     Cahn  Xo.  7.  Me- 
nadier No.  14. 
l.)38     Derselbe,  kleiner.     Cahn  No.  8.    Menadier  No.  15. 
1530     (Icorg  von   Sachsen.    13rustbild  v.  r.  S.    Rs.  Kreuzigung. 

27  mm.     Sl.  Petersbnn/.      lentzel  3,   VI. 
1530     Heim- ich    von    Sachsen.      43  mm.     Lanna  III,  No.  8()() 

(Regling).     4entzel    Fab.  5,    IV   und  V. 
1530     Derselbe,   ebenso.     21    mm.      Wien. 
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1039  Friedlich  noii  Sac  ii  sc  ii.  12  mm.  L;iiiii;i  111.  (S7() 
(lU'i>liiii;).  Mil  rij4iii'liclK'r  r>iirkst'ilc  s.  Ciiliii.  Ul.  [. 
Mzir.    lUi;;.    S|).   :V11\.     Tai*.  \l.    I. 

1539  Gcoi-^  \-.  Saclisi'ii.  ebenso:  klein:  ca.  l(Smm.  Tcnlzi'l, 
Tal).    1.    111. 

IT)  II      Karl   V.     Launa   111,   Xo.  ()()3.='=) 

ir)ll  l'liili|)|)  \()n  der  Pfalz,  liruslhild  w  1.  S.  München. 
JU'ilin.     lünian    Tal'.    1\\    1. 

ir)ll      l)ci-selbe.       Hi'nslhild    v.    r.    S.    niil     andeici'    I  )arl  Irachl . 
."l//7//(7/(7;. 
nie    lelzleren    drei    Sliicke    in    Xiii'nhcri;    odei"  ancli    aul'  dem 

llciclisian  zn   1  »ei;ensbni\L;  enislanden. 

ü.  .].      Cieoi'ii;    l^'ui>ii;er.     Berlin.     AiKjsbuif/,    Fürsll.    b^i^L;er"sche 
Sanunl.  —  Sleininodell:  Laniia  II,  Tal'.  IV,  47.  TaL  VI. ."». 
Dieselbe   Scliril'l   zeii>en: 

()..!.  (üara  1»  ose  nberi.;e  r,  ijeb.  bduni^er.  ßciiiii.  SLeinniodell: 
Si)ilzer  XI,    l(i5.    Taf.  VI.  \. 

o.  .1.  (153r)/3())  Raymnnd  l<u-ner.  lUickseile:  MISCKXTVl? 
Pullen  auf  Wolken.  Sleinmodell  in  Wien.  Domani^, 
I).  M.  31.  Medaille  in  London  ( S.  Sallini»).  Hurlint^lon- 
Club-Ausslelluni^skal.  S.  118,  Xo.  3();  vl;1.  hierzu  die 
Irei'lendeii  AusrülirunL>en  von  Donianig  (Xum.  Zlsc  hi'. 
Wien  1908.  S.  17.")).  b:benda  wird  die  Hs.  des 
(Claudius  Dodeus,  Tal'.  \T.  (5.  dem  Mcdner  zuge- 
schrieben, wie  ich   glaube   mil    He(dil. 

1530     b'ricdi-ich     von     d  e  i'     Pfalz.      l\s.    Spes    in   Landschafl: 
nachi^eahml  nou  .M.   (iebel   15;)1   (('.hi-isl.   Ploed). 
Das    Sleinmodell    (ieoi-j^    b'un^ers   isl   i;e\viss   ideiiliscli    mil 

dem   im    ln\enlar  des   bj'zherzoi^s  Leo  j)()l(l  WMl  h  e  1  m   (um  1()59) 

*)  1541  Carl  V.  in  Nürnberg.  Damals  schnill  l-'lötner  die  Ehren- 
plorlo  (Ilirths  Fornieiischatz  1883;  nach  Liclilwark).  Gleichzeil i.u,  terligle 
-M.  Hayr  im  Aid'lrag  der  Sladt  als  h^hrengeschenk  ein  vergokleles  Trink- 
gesciiirr  mil  Deckel,  auf  dem  die  , .sieben  Planeten  mil  ibren  I^ITeklen" 
gellieben  und  geschmelzt  waren.  Da  Melcbior  Dayr  aucli  sonst  mil 
1'.  l'lötner  zusammenari)eitete  —  er  verfertigte  den  Sili)erallar  tür  Kiakau 
i)ekanntlicb  nacb  Fh'Hnerschen  HolzmodeHen  —  lieg!  die  Annabnu'  nabe, 
er  ]ial)e  die  sieben  Planetenfiguren  Flötners  hier  verwandt  wie  .lakoi) 
Slnmpler  dessen  neun  .Musen  an  dem  Pokal  in  Strassl)urg.  \'ielleichL 
stellt  aueli  die  Medaille  des  Kaisers  von  15  11  mit  dem  xVürnberger 
Aufentbalt    in   /usanumadiaiiL!. 
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beschriebenen  ,,von  dem  Contrafeil  in  weichem  Marmel  mit  lani>em 
Ikut",  (his  (U)rt  als  „Original  von  Peter  Flettner"  bezeichnet  wird. 
Ebenda  erscheint  ein  Conterfait  einer  ,,.Junglraw  Mariae 
Graifin  Fnggerin"  und  ferner  ,, ein  gar  kleines  Contrafait  einer 
Prinzessin  vom  Haus  Oesterreich",  beide  ebenfalls  von  FhUner 
(Jahrb.  d.  Ks.  d.  All.  Kh.  Bd.  I,  S.  CLXXXVI  u.  Bd.  XVI,  S.  29). 

\' 0  n  (1  e  m  Modell  Georg  F u g g e r s ,  das  Do m a n  i  g  u  n - 
bekannt  war,  h  ä  1 1  e  d  i  e  F  o  r  s  c  h  u  n  g  über  d  i  e  M  e  d  a  i  1 1  e  n 
Peter  F 1  ö  t  n  e  r  s  \'  o  n  r  e  c  h  t  s  w^  e  g  e  n  auszugehen  g  e  h  a  b  t. 
Es  liegt  durchaus  im  Bereiche  der  Möglichkeit,  dass  die  ganze 
Gruppe  hervorragend  schöner  Medaillen  dem  berühmten  Xürn- 
berger  gehört.  Mit  Kardinal  Albrecht  stand  er  seit  152(3  in  Ver- 
bindung (Brunnen  in  Mainz). 

Schon  vor  längerer  Zeit  hat  Sponsel  mir  gegenüber  mündlich 
auf  Grund  kunstgeschichtlicher  Beobachtungen  einen  Aufenthalt 
Flötners  in  Sachsen  während  der  dreissiger  .Jahre  als  w'ahrscheinlich 
bezeichnet  und  die  Möglichkeit  erörtert,  ob  die  Medaillen  der 
drei  genannten  Sachsenherzöge  von  seiner  Hand  sein  möchten,  h^ine 
Bestätigung  dieser  Vermutung  könnte  vielleicht  der  Bronze- 
epitaph (ieorgs  des  Bärtigen  in  Meissen  (Sponsel,  Wettiner  Fürsten- 
bildnisse Taf.  XXII,  55)  liefern.  Der  Kopf  ist  in  unmittelbarer 
Anlehnung  an  die  Enface-Medaille,  1537,  gearbeitet.  Die  reiche 
Ornamentik  des  Bahmens  enthält  Flötner'sche  Motive.  Die 
prächtige  Platte  könnte  sehr  wohl  nach  einer  ,, Patrone"  Flötners 
gegossen  sein.  Vielleicht  geben  die  Archive  Auskunft  über  die 
Provenienz  des  Monumentes.  — Ein  Plaketten-Motiv,  das  sehr 
wohl  auf  Flötner  zurückgehen  könnte,  enthält  die  als  Schwert- 
knauf \erwandte  ^Medaille  Friedrichs  von  Sachsen  1539: 
Blätter  f.  :Mzfrde.   1913   Sp.  5271. 


Meister  des  Pistorius. 

stilistisch  die  Mitte  zwischen  dem  Meister  des  Kaidinal 
Albrecht  und  Hans  Beinhart  hält  eine  Serie  von  sächsischen, 
namentlich  Lei])ziger  Medaillen  der  .Jahre  1535  bis  1544.  Es  bleil)t 
unentschieden,  ob  die  Stücke  von  dem  Meister  des  Kardinal  Albrecht 
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selbst  lierriiliri'ii.  oder  oh  sir  in  NncluihiiiiiiiL;  si-iiier  Art,  cl\va  in 
Werkslai  l/iisamiiuMihaiii;  inil  ihm  ciilslaiKh'ii  siiuh  \)vv  äussere 
Zuselinill  ist  schi-  lihiilich  wit'  (hui:  dasselbe  hohe  Relief,  dw  vw^ 
im  I^aiiiu  stehenden  J^iuslhildiT  und  eine  sehr  \ ciwaiHlle  Schiiri. 
Indes  ist  (he  l-^)i-niL;el)unL;  uni^leich  weicher,  run(nieher  und  h'ei'ei', 
so  dass  bisweilen  ilvv  Ansehein  xon  getriebener  Arht'il  herxor- 
liernlen  wird.  Das  i^ilt  aueh  von  den  Reversdarstelknii^en,  die  den 
spezil'isehen  hjndrnck  \on  Silbcrschniied-Arbeiten  machen,  h'iir 
den  nahen  Zusummenhani^  mit  der  \()rii>en  (ii"n|)])e  spricht  der 
rmsland.  dass  \iell'ach  Personen  ans  dem  Kreise  des  Kurdinais 
Albrechl  und  (leori^s  nou  Sachsen  aullrelen.  Simon  Pislorius, 
der  \iermal  wiederkehrt,  war  Professor  der  Hechte  in  Leij)zii^ 
nnd   Herzog   Cle()i",i>s  Kanzler. 

löUä  Simon  l>islorins  (Hs.  SPI-:HX  I'IA'P,  •  Ol  !A  I  Ol?  •  •  •  ) 
Kai.  Merzbacliei-   P.HIO,   Xo.   207. 

i:);}(;     Derselbe    (I^s.     PKLLITVH  •  K  •  MEDIOS  •  •  ).      Samml. 

Minus  (Kat.   h:ooer   l.STl).  :)22ri. 
l.').")?      Derselbe.    Hrustbild    von    vorn    (Ms.  Ph:L  •  b:  •  Mi:  •  •  •  •  ). 

Xiimix'iff.    Tal".  VI.  ü   n.   i\;\. 
löoT      Deiselbe.     Jirustbild   v.   r.    S.      b:rbstein    I.    107. 

\')'M     .lukob     Hofmeni'     (Ilofmcvr?),     _L>en.    Curio.     Xiinihcrfi. 

Dondiirschiiu/rn.    Frunkf.  Mzzti;.   1003,  Taf.  22,  O. 
ir):)7     Achulius   \()u    P)i-andenbnro.     Neffe  des  Kai'diuul   Al- 

])rec'ht,  Domhei'i'  zu  ^Mainz.     llcilii].    Meuadier  Xo.  'M . 

1').')!)  Doiolhea  Zieglei",  b'rau  des  Simon  Pistorius.  Doikiii- 
cschiiu/cii.  Frkf.  Mzzt,^.  P)0;5.  'laf.  22,  7.  SI-.  C.ute- 
kunst  (Kat.  IHrsch  1<)10),  Xo.  22X. 

15.')'.)     Karl   Vi  sc  her.     (iollui.     Krl)slein   1.    i;;o. 

llierhei-  vielleicht  uucli  zwei  zusamnienij;eh(')rii!e.  in  (h'r\\';ii>peu- 
komposilion  (mil  asymmetrischen  Helmdecken)  dem  Pistorius- 
Meister  nahe  stehende  (Xiirnber«er!)   Stücke: 

1539  WolfVechter,  Xürnberj^cr  Goldschmied.   Berlin.  Leipzig, 

1).    (ies.     Kunua   111,   OSO  (,,Kels?"). 

1540  Christoph   Scheurl.     lleilin.  Leipzif/,  D.   des. 

h'eruei-: 

1510  M  a  ik^ni'ä  f  i  11  l^milie  xou  I !  r;i  u  d  e  ii  h  u  ri;  (a  (](){  a 
VOH.MAGK  A     -  ALLK  -      I)  lX(d<  "  a  15  10)     /Vm, 
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ßc.  d.  B.  A.    Menadicr,  S.  136  (Rs.  iiiclü  zui;t'li()ii,<);).  — • 
London,  Victoria  u.  Alberl-Museum. 

1542  :\[arlin    Luther.      (Rs.    CAVETE   VOBIS   etc.)      Wien. 

Vau  Mieris   III.   S.  60. 

1543  .Joliauu    Scliorn.    Xiirnbny.    Pw/s,  l'>.  d.  B.  A. 

Viclleiclit  auch: 

1544  Hierouynuis    Loler,    Bürgermeister   vou   Leipzig.      Rs. 

SICH  •  MKXS  •  BDEXCK  •  DAS  •  KXl)  •  (Alleoorie  der 
Veroän,£>liclikeit).     Lauua  III,   l'JOC). 

0.  .J.  Uubekanuter,  mit  der  falsclien  Auiscliritt:  „Johauu  vou 
Leyden".     Tresor  XII,  9. 

Eiue  ähuliche  Darstelluug  wie  auf  der  Rückseite  der  Loter- 
Aledaille  uud  mit  dersell)eu  Umsclirift  fiudel  sich  auf  eiuer  Miscellau- 
Medaille  dieses  Stils: 
Allegorie  der  Vergänglicldceit.    Rs.  Süudeufall.    Sl.  Pclersbuiy. 

Verwaudteu  Stilcharakter  lässt  crkeuueu  die  religiöse  Medaille: 
1539     Heil.   Dorolhea.     Lauua   III,   1451. 


F 


DasMouogramm  stellt  erhabeu  iui  Felde  eiues  klippeuförmigeu 
Schaustücks:  es  wurde  uugeaclitet  der  Jahrzahl  1550  auf  P.  Flötuer 
bezogeu  (Bl.  f.  Müuzfr.  1902,  Sp.  2863,  Abb.  Taf.  147,  3).  h:s  ist 
iiH'hrdeutig:  AF  oder  EHE  oder  auch   PF. 

1550     ,,Leuh.  Ki."  Brustbild  vou  voru.  Rs.  Putto  luit  W'inkel- 
mass.     Gotha. 

Xacli  Pick  (Ausst.-Kat.  Dresdeu,  S.  44,  Xo.  78)  wäre  der  Dar- 
gestellte der  Xüruberger  Baumeister  Leuhard  Kreuiuitzer.  Dem 
Stil  uach  steht  das  Stück  der  vorigeu  Gruppe  uahe,  zuuud  in  deu 
Schriftformen.  Die  Anordnung  des  Brustbildes  in  rhombischem 
Rahmen  erinnert  an  die  klippenförmigen  Stücke  Reinhart  s,  zu 
denen  es  den   (l^crgaug  bildet. 
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1.11  1:1  tA'iri'. :   ^'ötJ^e.    1).     irildwcrke  im  Kaiser  iMit-dricli-Miiscuni.    S.  55, 
Nu.    1<><S.     Vgl.    Hampe.   Haycr.    (iewerbe-Zeilif.    1.S97   (X)    S.  30. 

Dieses  sehr  iiulix  idiielU',  ;il)er  iiiikhire  Moiioi^i'amni  lindel  sich 
l)ei  loli^eiideii,  muT  <leii  ersten  lUiek  reehl  versehiedeiini  lii^  ;iii- 
niiilendcii  ArbiMleii : 

VSll      Seiiad    \()ii    .Ml  Uelbiherach.     I  Ialblii4iir  in   reich   i^e- 

sciiiiilzler  Xisciienarchileldur.    1-daclirclier  in  liuclis. 

OheiisU'hende      Siiinalni',      ITViT.       lUilin,      Kaiser 

Friedrich-Museiiiii.     V()_<>"e  a.  a.  0.    1()«S. 

ir);>2      iM-anz    lionar.     Sii>nalui-   1.    im    Felde.     lUulupvst.     V v- 

sprün^ru  ii   wohl  gepräol.     Tal'.   \'I.  9. 
].');;.")      Se\ei-in     P)Onar.    (ionNcrnenr  von    Krakan.      Si,i>nalnr 
im    l'\'l(le   I.    nnd   r.    vom    P)ruslbiliL      Miinrheii  iiml 
Basel.     Urspriinolich   wold  gcprägl.    TjU'.  \'I,  10. 

Stilistisch   diesen   nahestehend: 
1533     Sigismnnd  l.Non  Polen.  Gununvski  S.  09,  Taf.  XIX,C9. 

Ge)n-ägt. 
ir)l()     Sigismujid    .\ni>nsl.  (inmowski  S.  7  1,  Tal'.  XIX.  72(!). 

Geprägt, 
l.')!.')      Karl  V.  und  Philipp  II.  von    .Spanien.     Talerlormig. 

geprägt.      L.    u.    P.    I  Iand)uiger,    Aukt.-Kal.    lOOO. 

i,Rarilätenkabinett"    IV.     Teil,     Tal.     111.    3,9.    vgl. 

auch  IV,    10. 

Hierzu    lernei-; 
l.").'*)!     Hruslbild    v.    r.    S.    ohne    rmschntt    (angeblich    .\ndreas 

Dürer).  K.  im  Feld    /^   £  l''-''-  l>ii<'li^-  -^»'^  Samnd. 

Felix.    London,  Slg.  Wernher.    Burlington  Club-Aus- 
stellung IM.   XLIX.    10. 
Tiolz  der   N'eischiedenailigkeil    der    Darstellung    sind    Schad 
von  Bibeia(di  und  das  F>uchsmodell  bei  Wernher  duich  die  gleich- 
artige und  gleichartig  angeordnete   Signal  ui-  verbunden. 

Die  übiigen  vier  Stücke  sind  in  Slahlslempel  geschnitten  und 
deshalb  abweichend,  doch  ähnelt  Franz  Bonar  dem  Wernher'schcn 
Buchs  in  der  besonderen  lM)rm  des  Bruslabs(  hnilts  uuNcikeiinbar. 
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Die  Vermutung,  dass  hinter  der  ,,M  P"  gelesenen  Signatur 
vielleiclit  der  Nürnberger  Goldscliniicd  Melcliior  Bayr(Pair)zn 
suclien  sei  —  Hampe  nennt  unter  mehreren  anderen  auch  seinen 
Namen  —  erhält  dadurch  eine  Stütze,  dass  Bayr  in  der  \\n\- 
stehungszeit  der  Bonar-Medaillen  in  Krakau  tätig  war. 

Die  beiden  Medaillen  Sigismunds  und  Sigismund  Augusts 
von  Polen  kehren  vergrösser t  als  Medaillons  an  dem  von  Bayr  mit 
Peter  Flötner  und  Pankraz  Labenwolf  gemeinsam  ausge- 
führten Krakauer  Silberaltar  wieder  (Abb.  s.  Odrzywolski,  Die 
Renaissance  in  Polen,   S.  0).*) 

Auch  der  Seh  ad  von  Biberach  steht  räumlich  nicht  so 
fern,  als  man  seiner  Ulmer  Herkunft  nach  annehmen  möchte,  da 
diese  Patrizierfamilie  dem  Hofe  König  Ferdinands  I.  von  Ungarn 
liiert  war.  VAn  Ritter  .Johann  Scliad  figuriert  auf  dem  Augs- 
burger Reichstag  1530  unter  den  Räten  des  Königs.  Ein  Hans 
Philipp    Schad  ebenda   als   ,, Fürschneider"  (Ulhart,  Anzeygung). 


M  P  (s.  Erman,  Nachträge  S.  93). 
LITERATUR:    Domanig,   D.   M.,   S.  37   f. 

152(1     Wenzeslaus  Beyer.    Hüftbild  von  vorn.    Rs.  Skelett  auf 

Bahre.     Im    Felde  vertieft    (ähnlicli   wie  oben)   lö'ifi. 

Wien.    München.  Bergmann,  Taf.  VHI,  31.    Domanig, 

D.  M.  237. 
1520     Derselbe.     Brustbild  v.  1.  S.    Rs.   Stürzender  Reiter;  im 

Vordergrund  Buch  und  Schädel.  Im  Felde  vertieft  1520. 
Wien.     München.     Bergmann,  Taf.  VIII,  32. 

Wie  Domanig  bereits  erkannte,  reiht  sich  an  diese: 

0.  J.     Sophie    Ort  eis.      Hüftbild  mit   beiden  Armen.      Buchs- 
modell.    Berlin. 


*)  Die  Benennung  des  mit  den  drei  Stein-Modellen  der  Dürer- 
Medaillen  1527  und  1528  in  einem  Rahmen  vereinigten  Buchs'  (Wernher) 
als  „Andreas  Dürer"  ist  vielleicht  nicht  willkürlich,  sondern  beruht 
möglicherweise  aui  einer  alten  Aufschrift,  denn  es  kann  kaum  ein  Zufall 
sein,  dass  dieser  Bruder  Alhrecht  Dürers  im  Jahre  der  Entstehung  des 
Buchsmodells  —  1534  —  ebenfalls  in  Krakau  nachweisbar  ist  (s.  Becker- 
Thieme  X,    S.  7ü). 

15  113 


l)i'i  (U'iii  l)(">liiiiiscli('ii  Ai/.l  W'cii/i'I  licxcr  oder  Uiinci" 
koiiiiU'  iiKiii  an  i'iüi'ii  W'iwaiullt'ii  dvs  in  XiiniluTn  cin^ewaii- 
(lerlcii  Mrlcliioi-  IJaxcr  (U'iiUcii.  Das  suhlil  aiisoct'ührtc  Iliillbild 
der  Sophie  Orlcls  \  ei'hiiidid  die  Heilu'  luil  der  I  lalhlii^iir  des 
Seliad  \()ii  Mit  Iclhihei'aeh.  Der  (iedani<e.  dass  dei-  Kiinsliei-  diT 
xorlii'm'udeii  Sliiclu'  idenliscli  sei  mit  diMii  Noi'incii.  ist  niehl  jL;aiiz 
\ Oll  dei'  1  laiid    zu    weisen. 


Ludwig  Neufarcr  (s.  i<:rnian  s.  12  u.  45). 

Liri:i{Ari:H:  s.  Forrcr.  Dictionaiy  IV,  S.  250.  Dazu:  .Mitt.  d.  Bayer. 
Xuni.  Ges.  1913.  S.  46  (.Medaille  auf  Hans  Dcrnsclnvani).  Vgl. 
besonders  Domanig.  .lalirh.  d.  Ks.  d.  Allli.  Kh.  (Wien)  XIV,  S.  23. 

lüne  ,<4ule  Übersielit  über  die  Lebensdaten  des  Meisteis  i4il)t 
Forrer  a.  a.  O..  ebenso  eine  Znsamnienstellunn  seiner  Arbeiten  voi- 
wiegend  nach  ij'nian,  1^'iala  nnd  Domanig.  Zu  sli-eieiien  ans  der 
i^eilie  sind  indes:  Franz  J.  von  Frankreich,  Abb.  a.  a.  O.  S.  219 
(die  Initialen  X  anf  dem  Revers  wohl  eine  Devise  zu  der  Dar- 
stellung des  Salamanders  in  Flammen),  (iiambattista  Pisani  (L:  NF 
als  Ludovicus  Niehinus  gedeutet  von  Armand  III,  S.  GS),  Lien- 
hard  ]\Iair  (nicht  ,,Main"),  Abb.  ebenda,  Sebastian  Kurz  von 
Senftenau  (Böhm.  Privatm.  Taf.  XXVI,  220)  und  Bartholomäus 
Sclienlel),  Abt  von  (jöttweig  (s.  unten   S.   12."),    Konrad  Osterer). 

Hingegen  lüsst  sich  die  Zahl  Xenfarer'scher  Arbeiten  nicht 
unbeträchtlich  vermehren. 

Xeufarer  arbeitet  sehr  verschiedenartig.  Ohne  die  Signatur, 
dii'  er  gliieklicherweise  häni'ig  anbringt,  sollte  es  schwel'  [allen, 
St  (icke  wie  Ferdinand  1.  und  Konrad  von  Bemelberg  oder  gar 
die  Medaille  Karls  W  und  die  auf  Madrnzzo  unter  einem  Xanieii 
zu  vereinigen.  Der  Stilunterschied  ist  auch  hier  wieder  begründet 
in  der  Technik.  Die  grösseren  Stücke  wie  Bemelberg,  Madruzzo 
usw.  sind  otlenbar  in  Holz  geschnitten,  daher  ihre  derbe,  bisweilen 
etwas  summarische  Behandlung.  Dagegen  bediente  sich  der 
Kiinsller  bei  kleineren  Arbeiten,  die  zum  grösslen  Teil  Xiirii- 
berger  darstellen,  also  wohl  in  der  Regel  auch  in  Xürnberg  ent- 
standen sind,  des  hier  "gebräuchlichen  Steinschnitts.*)    Wiederum 


*)   Als    Steinschneider   bezeielinclc    iiui   aueli    das  Anstellungsdekret, 
s.  .lahrb.  (Wien)  XIV,   S.  23. 
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anders,  nämlich  als  geübter  Münzstempelschneider,  der  er  war, 
erscheint  Xeiifarer  in  seinen  geprägten  Porträtniedaillen  wie  in 
religiösen  Schaumünzen.  Es  empfiehlt  sich,  hiernach  die  Arbeilen 
in  Gruppen  einzuteilen. 

Für  Jngendwerke  seiner  Hand  halte  ich  eine  kleine  Reihe 
von  unsignierten  Stücken  grösseren  Formats  aus  dem  Anfang  der 
dreissiger  Jahre,  leiclit  kenntlich  an  der  breitspurig  und  locker 
gestellten  Schrift  mit  kleinem,  verkrüppeltem  S,  breitgestelltem  H, 
arabischen  Jahrzahlen  mit  charakteristiscliem  5  und  5;  im  Feld 
stereotyp  ,,ETATIS  SVE".  Die  Schrift  läuft  zwischen  Kreisen, 
innen  meist  ein  gedrehter  ,, Kordelkreis".  Das  Brustbild  zeigt  ein 
flaches  Kreissegment  als  Abschnitt. 

I. 

1530     Karl  V.  und  Graf  Hoyer  von  ?ilansfeld.   (1530  auf  dem 
Reichstag  in  Augsburg.)     Lanna  III,  638. 

1530  Franz   von   Tannhausen,  Hauptmann  zu  Friesach  (auf 

dem  Reichstag  in  Augsburg).    Xürnbcnj.  Gidz.    Gl  mm. 
Taf.  VI.  II. 

Fast  wie  ein  Gegenstück  zu  letzterem  erscheint: 
o.  .].     ('aspar   Ott  wein.    Rs.  Derselbe  in  ganzer  Figur  und  eine 
Frau,  die  ihm  ein  (das  kredenzt  (Anspielung  auf  den 
Namen  Oltwein?).     Gotha.     Unikum.    Taf.  VI,  12. 
1 533     Lorenz  F 1  a  i  s  c  h  c  r.     Xiirnbcrg. 

0.  J.  (um  1 535)    Land  g  r  a  f  P  li  i  1  i  p  p  d  e  r   Gross  m  ü  t i  g  e   v  o  ii 
Hessen.     Kat.  Greene  (Hess  1898)  I,  Taf.  II,  61. 

1531  l'nbekanntes  Paar.  WGSG  IMAGO  PABE  usw.  Männ- 

liches Brustbild.    Rs.  Weibliches  Brustbild  mit  Blume 
in  der  Hand,      ncrlin.     Lanna   III,   1284.*) 


*)  Ähnliclie    Schrit'tzüge   zeigen   ferner: 

1537  Emmerentia  von  Tann  hausen.  Bruslljild  von  vorn.  Paris, 
Ecole  des  Beaux  Arts. 

1535  Wilhelm  Rinck.  München.  —  Kai.  Greene  (Hess  1898)  II, 
Tal.  II,  11.  Brustbild  im  Zusclmitl  wie  oben  Karl  V.  und  Hoyer 
von  Mansfeld. 

Die    beiden    Stücke    sind     niclit    als    Originalarbeiten,    sondern    als 
stilistische   Ableger   von    Xeufarcr   anzusehen. 
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01)wolil  stark  ziseliert    und   auch  iii   (Ut  Schriri    uiclil   unbe- 
rührt, ist  ant  (liiiud  i\v\-  C.harakltM-e  tlie  priichriL^c  MiMlaillc  hierher 
zustellen,   wenn  auch   uichl    mit    \()llii;er  Sieherhcit: 
ü.  J.      Sebas  t  i  a  n  vo  n  ()  i- 1  en  I)  u  rg.    I  lül'lbild  t^eharnischl.    Hs. 

Madonna  und  h.  Sebastian.     Schloss    Tdinhach,     (iiiitl. 

Orlenburg'seher  Besitz.      DonianiL;,   1).  M.  2  12. 

II. 

Dieselbe   Hand    \  erraten    lernei'   loli^ende    mit    kleiuei-,    Tester, 

zu.-^leieh     mit      dem     ßrustbikl     in     Holz    gcschniUcner     SehrifL 

auslest al  lelen    Stücke: 

1530  l'.rasmus  \on  l-Lyezini».  Brustbild  \.  1.  S.,  Hand  im 
umgeschlagenen  Mantel.  Zürich,  Stadtbibliothek. 
Der  Dargestellte  war  auf  (k'ui  Reichslai^  in  Augsburg 
l.")3()  anwesend.  Man  darf  hieinaeh  woiil  annehmen, 
(kiss  dei-  Künstler,  wie  llagenauei',  Weiditz  und  (iehei, 
im  .lahie  (k's  Heichslags  in  Augsburg  gew^ult  hat.  Im 
.Jahre  darauf  eischeint  er  in  Nürnberg. 

k').'n  .lakob  Mutrei.  Brustbild  von  vorn,  Hand  im  umge- 
schlagenen Mantel.  Rs.  I)()i)])elwai)pen  in  leerem  k\"kk 
Holz.  Lvipziij,  KunslL>eweibe-Museum.  Die  straussteck'r- 
artig  gekräuselte  llelmdecke  \erbindel  die  Medaille 
einerseils  nut  k'ianz  \u\\  'rannhausen  und  findet  sieh 
^•öIli,l;  entsj)rechen(l   später  bei 

1510      Konrad    von    Bemelberg.     Berlin.    Wien.    Signiert    N'" 

Tal'.  MI.    I    u.    la. 
1510     Heinrich    l'ieusch   von    Dulllei'.    Ilvrlin.    Signiert  X'\ 
l-jinan  Tat.    HI,  5. 

III. 

Mil  k',\cziii,n  he^innl  bert'ils  das  kompakle.  hoch  i'elieriertc 
hnislbild  ndl  der  stark  aurgehohlcii  Schullerpaii  ie.  das  die 
kleineren  Medaillen  .\eutai-ei-s  kennzeii-hnel.  Bei  Mullel  kümligL 
sich  auch  schon  der  di-eiseitig  abgekantete  Abschnill  des  j^rust- 
bildes  an.  der  bisweilen  rund  eingebogen  oder  dieieckin  spil/  in 
die  Schrift  herabgezogen,  ein  weileix-s  Kennzeichen  Xeidai-ei-s 
bildet. 
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IV. 

In  unmittelbarem  Anschluss  an  Xeufarer  sind  eine  Reihe 
von  feinen,  eine  geistreiche  und  subtile  Künstlerhand  verratenden 
Schaustücken  in  den  dreissiger  Jahren  entstanden,  l^ine  Ver- 
kleinerung der  grossen  Tannhauser-Medaille,  offenbar  in  „Stecli- 
stein"  gearbeitet,  stellt  dar 

1530  Franz  von  Tannhausen.  27  mm.  ^Vien.  Brustbild  wie 
auf  der  grossen  Medaille  oben.  Rs.  Doppehvappen  mit 
Straussfeder-Helmdecke  wie  bei  Muffel,  Bemelberg 
und  Treusch-Buttler.  Aussen  herum  schmale  Kordel- 
schnur-Einfassung. Taf.  VII,  2. 
Eine  ähnliche  flachgeschnittene  Wappenseite  und  dieselbe 
kleine  breite  Schrift  zeigt  eine  zierhclie  Medaille 

ü.  J.     Margarethe  von  Baden.    26  mm.    Drcsdciu  Tat.  \ll,'-i. 
Von    demselben    (Nürnberger?)  Künstler    die    beiden    feinen 
bayerischen   Stücke: 

(1533)  Ludwig  X.  von  Bayern-Landshu  t.     Münrhm.    Ges. 

Wittelsb.  265.     taf.  VII.  7  ii.  7a. 
1535     Derselbe.     Ebenda  267.    Wappenschild  wie  Margarethe 
von  Baden.     Taf.  V  II,  6. 
Eine  dem  kleineren  Tannhause  n  nahe  verwandte  Rückseite 

zeigt : 

i531      .Jobsl  Muffel.     ncHin.     Tal".  VIl,    'i. 

Wie  ein   Gegenstück  dazu  erscheint 
(1510)  Albrecht(V.)  von  Bayern.  37ü/ir/ic//.  Ges.  Wittelsb.  .j.Sl. 
Wappenschild  wie  oben  Ludwig  X.,  Ges.  Wittelsb.  265. 
Rs.  Taf.  MI,  5. 
Das  vornehme  Brustbild  des  Landshuter  Herzogs,  der  auch 
auf   seinen   geprägten  Porträt-Stücken   wiederkehrt,    erinnert   im 
Typus  an  die  Bildnisse  seines  Hofmalers  Barthel  Beham.    Ein 
Zusammenhang  mit  dem  Nürnberger  :Maler  ist  um  so  wahrschein- 
licher, als   dieser  selbst   in    der   vorliegenden  Medaillenreihe   auf- 
taucht (s.   u.   S.   118). 


Den     l"'f)ci'gang    zu     den     lypisclicii    Ncufarcr-Mcdaillcii    der 
dreissiger  Jahre  ])ildct  cme  kleine  Gruj)pc  wohl    in  Nürnberg  ent- 
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standenor  Stücke  von  153031.  alle  dit'i  iiiil  seliöner  sauberer 
Schrill.  elei>aiil  ilacli  ahi^eschnil teneiu  Hruslhild  und  reinem  Kordel- 
kreis aussen  herum: 

1530  H.   Ba  nein  l'ei  n  I    nnd 

o.  .1.     H.   Ha  n  e  rn  l'e  i  n  I  i  n.      \\'/V/?. 

1531  IJa  rl  h  ()  lo  m  ;i  n  s  r>c  h  a  m  ,.AL  r  W  IX"".  Miinchcii.  l)o|»|)i'l- 

mayr.    Tal.   XIV.     Tnf.    VII.  l\. 

VI. 

I'",s  l'oliil  eine  Heilie  \on  milllerem  I  )nrchmessi'r.  keiinllich 
;in  dem  kiäl'li^en,  rundlich  ^ehallenen  Ileliel  nnd  (k'm  ah^ekanlelen 
Ahschnill.  Die  strähnii^eu  Haare  \vei-den  als  k()mi)akle  Masse 
behaudell,  die  Riislc  kurz  gehauen,  so  dass  der  Koj)!'  donunierl. 
Aussen  heiiim  luiurii;  eine  dünne  ,<>edrehle  Schnur.  Jahrzahl  nnd 
.\llersaniJ;abe  stehen  bisweilen  erhaben  am  Abschnill. 

1532  Hiei-on\iHUs     Apfelbeck    (veiinnllich    in    Reiiiensburii). 

Wien.     Donuuiig,   1).   M.   1(S7.     (Kiue  zweite  Medaille 

auf  A.  von  1541  s.  Plato-Wild  Xo.  335.) 
1533*)  (ieori*   Harlmann  (Xürnberger).     Budapest.   Xnni.  Kö7Ä. 

1910.    S.    109,  Tal'.    11,  Xo.  8. 
1531     Magdalena  (irai)nieier.  Abdruck  auf  einer  Glocke.  Slraii- 

hiiuj.  :\lill.  d.  I^>ayi-.  Xnm.  (les.  I9i:;  (P,d.  XXXI).  S.   IC. 

Linz   1553. 

1535     Adrian   IInl)ei-  (in   Linz).     Xiirnhcn/. 

1535     MargareLhe  lluberin.    llajcushunj,    SlädL   Slg.  —   Abi). 
„Das  Rei>eusl)urger  Rathaus"  (Festschrilt  1910)   S.  V. 
1535     Peter    Hofniandl.     Wien.     Domanio,   |).  M.   1.S9. 

Österreich    15)6.     Hof  1-erdinands  I. 

153()  Leoiihai'd  \()n  \'els.  Signieil  \".  Wien.  Insigniert: 
lüsenaelu   SIg.   llellerich.      DomaniL;.    D.   M.    190. 

153()  W'ollga  iii^  \()n  Rogendorf.  Wien.  Domanig,  D.  M.  193. 
.lahrzahl  erhaben   am   Abschnill.      \Va])})enschild    mit 


*)  \)v\\  clKiraktcnstisehcn  lirustabschnitL  zeigt,  wie  Dr.  IkTiiharl 
bcmcikl.  aucii  die  olx'ii  unliT  ..Meister  152.")  T)"  erwiilmle,  a  Itcrtüinlicii 
.sliiisierle    .Medaille 

1533      Ulricii    Viseher.    Aiiiliiiann    der    Nellenbur.u.      lirüssel.      Kai. 
1,.    u.    !,.    liainlnn-uer  (l-ehr.    l.SilS),   'l"al.    II.   '282. 


'  o^ 
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i>"cspnlleiu'tii    Fuss,    nuf^('li;in,i>l    an    Schnur   (V14I.    ()l)('n 

Margarellu'  von  Baden). 
[ir).)!)    W'illu'lm  von  Hooendorf.  Wolil  urspriini>licli  i)e])räi^l,  auf 

ein  Modell  von  Xeiii'arer  zurückgehend  (vgl.  Wai)])en- 

schild   vorher).     Kai.    Trau   (Egger   1901),    Xo.    1966.] 
1536     Wilhelm    Brandt    von    Brau  dt  hausen.     Signiert    !>? 

Slg.   Greene  (Hess  1898)  Xo.  31. 
1536     Arnold    von    Briick,  Cantor.     Signiert    V.     Domanig, 

1).  M.   188. 
o.  .1.     Georg  Logus,  Dichter.    (Auf  dem  Reichstag  zu  Augsburg 

1530  im  Gefolge  König  Ferdinands  genannt,  s.  Ulliarl.) 

Wien. 
0.  .J.     Georg  von   Reichenburg,  Hauptmann  zu  Rain.    Xürn- 

berg.     Paris,  £cole  des  Beaux  Arts. 
o.  J.     Christoph  Ungelter,  Kanzleischreiber.  Lanna  III,  1271. 

In   diese  Zeit  gehört  vielleicht   auch: 
o.  J.     Ferdinand  I.    Brustbild  %  Profil  von  1.  S.    Signieil  \\ 

Wien.    München.   (Durch  Ziselierung  verdorben).     Do- 
manig, Frzh.  Österreich  Xo.  74. 

Nürnberg   1536 — 1539. 

1536  Georg  Hartmann  (Xürnberger).    Rs.  Schrift.    München. 
o.  .1.     Hans    Peisser    von    Hassfuit   (Xürnberger  Bildhauer). 

Lanna   III,  998. 

1537  Lorenz     Flaischer   (Xürnberger).      London,    Brit.    Mus. 

Xum.  Chron.  1904,  S.  53,  Taf.  V,  4  („Gebel");  vgl.  oben 

unter  1533. 
1537     .lohann  Dernschwam.  Abihuck  auf  einer  Glocke.   Slrau- 

bing.    Mitt.  d.  Bayer.  Xum.  Ges.  1913,  S.  46. 
1537     Katharina  Wurm.     Ebenda, 
o.  J.     Barbara  Hillesin.     Ebenda, 
o.  J.     Otto  Heinrich,  Pfalzgraf.  Ebenda.  Siehe  unten  ,, Geprägte 

Medaillen". 
1539     Georg  Hartmann.    Brustbild  v.  1.  S.    München.    Berlin. 

Augsburg. 

Österreich  und  Tirol    1540 — 1541. 
1539     Christof  von  Madruzzo,  Bischof  von  Trient.  Signiert. N?" 
Wien.     Gotha  usw.     Domanig,  D.  M.  Xo.  191. 
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1310 

I.")!») 

i:)ii 


1541 
1512 

1512 
15  12 
1512 
1512 

1512 
151.", 
1512 
1542 
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15i;j 


1513 


Bull  h'i\   s.   ohiMi. 

I', (.'iiu'ihcr^,  s.  oben. 

Joliiiiiii     \()ii    Wo  I  k  (,'11  s  U' i  11.      llcrlin.      Paris,   C   d.    M. 

ircsor  W,    (>.      \\';i|)|)tMisi'iU>  wie  ohcii   WoUiianL;    \'on 

Hoiiiendoii". 
K;irl     l-'iix    \()ii     i-'ii  clisberii;.     Münclicii.      Wnppcii   wie 

vorluT. 
.loliaiiii    II  ()  finan  n,  b'.rl)lan(lliornu'isler  in  Sh'icriiiark  iiiid 

Ka  iiiiiuM't'r  I-\M(liiiaii(ls  I.    Hs.  Wappen  mit  drei  I  Icliiirii. 

Wien.      l)eri>inaiiii,    Tal.    XIII,   (11. 
Dcrseliic  luil  laniijoin  Bari.   Wappen  wie  vorher,    ^fljll(■hell. 

Saiimil.    C.iilekunsl    (Hirsch    lUlO).   2 1<). 
l'ankraz    Lahenwoll'.     (Xiinibeii^ei'  Bildhauer.)     licrlin. 

Leipzig.    Tai'.  VII,  J). 
(ieoii^     Ciieni^er.       Hofvizekanzler    Ferdinands    I.       l{s. 

Wapi)en.     Wim.     SIi«.  Trau  (i\^Mer  1901),   1781. 
.Maitdalena    (iieiiL>er.     Als  Bs.  des   vorigen.     Doiiianig, 

I).  M.  195. 
Dieselben  geprägt  s.   unten. 
Haus  Harllung.    Brustbild  iiiil  Kaj)pe  v.  I.  S.    Bs.  Pullo 

uiil   4"()lenkopf.     Berlin. 
Derselbe.    Bnislbild  ohne   KopFbedeckung  v.  r.  S.     Wien. 

Domanig,   I).   M.   192. 
Sebastian  Wanuer.  Abi  von  Heilsbrouu.    b5giirliclie  Bs. 

Slull(/(irl.     Dresden. 
Derselbe,    ebenso,    kleiiu'r.      Wien.      Domanig,    D.   M.   8.') 

(„P.   Flötner"), 
l-'rzherzog    Maxiiuilian     von    Os  I  erreic  h.      Brustbild 

V.  1.  S.     Wien.     Domanig,  Frzli.  Oslerr.  97.     {Ahnlieh 

mit   Harniseh   w   I.    S.    1513   in   der  Art   des   Desehler, 

s.   unten.) 
('.hristoi'  Khevenh  üUer,    Bat  Ferdinands  1.  und  Lands- 

hauj)lmann  in  Kärnten.     W\a]>pen  wie  .Joh.  Hotmann. 

London,  Brit.  Mus.   Xum.  Ciiron.  1904,  S.  55,  lal'.  VI,  3. 
Derselbe  geprägt,   s.   unlen. 
Leonhard    von    N'eis,    Hofmarsehall  Ferdinands   1.    und 

Landshau])lmaii!i    an    i\v\-    hUseh.       Bs.    \\apj)eu    wie 

vorher,     lierlin.     Xiirnbery.     Laiina   III,   1270  (s.  oben 

1536). 
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1 543  Hans  Rain  e  r.     Xürnherg. 

1043/11  Mieron yniLis  Si)alt  er,  Xürnberoer.*)  Brustbild  v.  l.  S. 
juit  ausgezacktem  Arnial)scliuitt,  entsprechend  den 
Medaillen  Gebeis  im  gleichen  Jahr.  (Eine  andere 
^Medaille  auf  Spalter  aus  demselben  Jahr  s.  oben  S.  97.) 
Wien.     Samml.  Minus  1874. 

1544  Quirin   Schlaher.     München. 

1544  Nikolaus  Schindel  von  Eberharz  (R()hmen).  Domanig, 
D.  M.  196. 

1546  König  Ferdinand.  Kat.  Hess,  Okt.  1893,  Xo.  140.  Zweifel- 

haft, ob  hierher  gehörig,  Abschnitt  wie  oben  Bemelberg. 

1547  Leo])old    Ziegler.    Paris,  C.  d.  M.    Tresor  XIX,  6. 
1547     Cliiistoph    von    Madruzzo.     Brustbild  wie  oben   1540. 

Rs.  Vierf eidiges  Wai)pen.     Bergmann  Taf.   II,  7. 
1552     Paul  Waldthurner.     Berlin.     Weimar,   Goethehaus. 
1554     „Zwei  Conterfet-Bilder  der  sei.  Königin  Anna  von  Ungarn; 

ausgeführt    durch    Joachim    Breuer",    offenbar    nach 

Modellen  Xeufarers   s.   Regesten  bei  Domanig,  .Jahrb. 

(Wien)  XIV,   S.  23.  —  Xicht  weiter  bekannt. 


In  Xeufarers  Art   ist   ferner  gehalten: 

1543  Kardinal  Otto  Truclisess  von  Waldburg,  Rischof  von 
Augsburg.  München.  (Eckiger  Abschnitt  ,,ETA  SVE".) 
Lanna  III,  12()8.  Hiernach  kleiner  mit  Doppelwappen 
und  Pelikan,   1544;  geprägt.  —  Domanig,  1).  M.   111. 

Diesem  steht  ein  anderes  Prägestück  nahe: 
o.  .1.     Wolfgana   von   Closeii,  Rischof  von  Passau.    München. 
Erbstein   I,   177. 


VII. 

Geprägte   Medaillen. 

Dass  der  Monogrammist  .V'  (Erman  S.  42)  identisch    sei  mit 
dem    St  empelsclmeidor    L  •  X.    L  •  XF,    LV  •  XhL    und    I.vi)- 

*)   Panzer,    S.  230. 
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Nl'>ir\\.  IkiI  ziifi-sl  l*'i;il;i  xt'niiii  Icl .  docli  wurde  dies  wicdcriiiu 
btv.wciri'll  (s.  15.  Pick.  AiissU'lliiiii^skalalo^  1  )icsdt'ii.  S.  1.")).  Indes 
lässl  ein  W'i-i^leiidi  der  nepriii^leii  Slindsc  luil  (Umi.  dieselben  l\'r- 
soiu'ii  darstellenden  ( lussmedailK'n  kaum  einen  Zweilel  an  tlvv 
Idenlihil  des  Irliehers.  lü-hslein  (l'.l.  1.  M/Irde.  hScSÜ,  Sp.  ri:).'))  ver- 
mnlet.  dass  Xi'ul'arer.  xor  seinef  Anslellnn^  als  Slenipelsclineider 
und  Münznicisler  in  l'iaL>  und  Wien,  um  1.")  12,  in  .loachimslhal  läÜL; 
L;e\\esen  sei.  Xaeh  Ausweis  dei'  ^Tedaillen  liiell  sicdi  Xeufarer  in 
(lieser  /eil  in  ()slei-i-eieli  und  in  SIeiermark  auT.  Immerhin  könnte 
er  rüieiue  auswaiiine  Münzstätte  neai-heitel  haben.  Den  Cliarakler 
.ioacdnmslalei-  Präyuii,L;en  trafen  in  der  Tat  Foloende  Stücke: 
löTJ     Kall  \'.   Domanii^.  1).  .M.  1<)1.  Voiders.  bez.  LVD  •  XEIFA  • 

Ms.   LV  •  XR  • 
]7')V2     .loh.    i-'i-ied  rieh    \on    Sachsen.      N'orders.   bez.    -L-X- 

l!s.   ■  lAl):  Xh:\':  Fh::     h:rl)slein    I,  2»)(».     (h:ineXach- 

ahmnni;  dieser  Medaille,  ebenlalls  .loachimstaler  Arbeit, 

ist    das  Präi^estück    mit     Schildhalter    aui'    der    lUick- 

seite:   Lcibbecke    107.  Ebenso  klein.  München.) 
().  .1.  ( IT)  12  s.  oben)  Cum)  rij  und  M  a.^d  a  lena    (1  ieuLjer.  Lau  na  1 11, 

1170.      (Xachbilduni^   der    (iussslücke   von    17)12.)*) 
17)41)     (.lii-istol     K  h  e\  e  n  h  ü  I  le  r.     ^Jinu■h('n.     Wien.     Domanii^', 

I).   M.   21.')  (vol.    Cussmedaille   17)i;>). 
o.  .1.      ("haireddin    liarbarossa.     Signiert  N^?.    Lcibbeci^e   109. 
o.  .1.  (ca.  ir);)7)      Iluss.    Vorders.  \()n  llohenaner.    Rs.  Sodoni  und 

(lOjnoi'rha    \()n    Xcnlarer.      Signiert    LX :  b7      B()hni. 

Privat m.    Tal.   XX,    löS. 
o.  .T.     Ol  Iheiurich,    IMa  lzi>ra  f.    Rs.    ICH   IJ-Jl)  MICH  RISS 

Z\'  Ml-:iXRR  Zh:rr.    Mmulicn.    Widmer,   Suppl.  277. 

^\'eitere  religiöse  und  historische  Stücke  s.  hjinan, 
S.  Ib  und  Donebauer,  Rühm.  M.  u.  Med.,  S.  1.S7.  Der  hier  mehr- 
la(di  w  ii'deikehrende  schlalende  Putto  mit  Tolenkopr  findet  sich 
auch  als   Rs.   nou   PoiM  rät  medaillen.   s.  oben   Hai'llnn<j.    I.")r2. 


*)   .'Vlinliciic   geprahlt'  Stücke   auf   .Fakoii   iiml   ICirlmra   Cii(>ni.icr 
von    15G.S   s.    Lanna    III,    IKiT   und    1168, 
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Ein  Monogramm,  aus  B  und  H  innerhalb  eines  Rniges,  das 
Erman  S.  43  irrtümlicli  FS  las  und  auf  Stampfer  bezog,  steht 
rückseitig  unter  dem  Wappen  auf: 

1540  Hans  üffenpeck  von  Regensburg.  Münchrii.  Berlin. 
Regenshunj,  Stadt.  Slg.  —  Abb.  „Das  Rathaus  zu 
Regensburg''  (Festschrift  1910),   S.   KVi. 

Durch  eine  entsprechende  Wappenseite  \vird  mit  diesem  ver- 
bunden 
1513     Anna  :\Iaria  Ziglerin.  Müiivhcih  Slg.  von  Frauendorfer. 

Das  Portrcät  Oflenpecks  verrät  das  Vorbild  Neufarcrs. 

Meister  der  Unterholzer. 

F:ngen  Zusammenhang  mit  Xeufarer,  besonders  in  der  Schrift, 

verrät    ein    (Nürnberger?)   Meister,     der     mehrere   Medaillen    auf 

Sebastian  und  Justina  Unterholzer  gearbeitet  hat. 

1558     Sebastian   Unterholzer.    Brustb.  v.  1.  S.    Rs.  Wappen 

und  Pfeilbündel.  München.  Reierlein,  Her.  B.  I,  S.  35,1. 

1558  Sebastian  Unterholzer.    Wie  vorher,  aber  kleiner,  und 
Magdalena  Unterholzerin.  München.  Beierlein  I,  S.  34; 

^Taf.    11,   16. 
1558/59     Sebastian  l^n  l  erliolzer  (1558),  Brustbild  v.  r.  S.  und 
.lustina  Unterholzerin,  geb.  Rudolf  (1559).  Brust- 
bild von  vorn.     Beierlein   I,    Seite  36,  2. 
1559(1567)     Sebastian    Unterholzerund    Juslina    Unter- 
holzerin.   München.    Beierlein  I,  S.  36,  3. 

1559  (1567)  Ebenso,  kleiner.   Slg.  Gutekunst  (Hirsch  1910),  No.  241. 
1559     Sebastian    Unterhölzer,  ganz  von  vorne,  und 

Justin  a,  Dreiviertelprofil  mit  Haube.      München.     Lüb- 
becke 346. 

Dieselben.  Variante  im  Kostüm.  Eiscnaeh,  Slg.  Flelferich. 
Das  hierzu  gehörige  Steinmodell  ebenda  (aus  Besitz  von 
Bourgeois.  Köln,  s.  Katal.  Bourgeois  1904,  No.  1198, 
Taf.  nach  S.  222). 
1561  Ambrosius  von  (iumppenberg,  Domprobsl  zu  Biisel 
und  iMchstätt.  München.  Beierlein  1,  Taf.  11,  18. 
Taf.  VII,  10. 


16*  ^-^ 
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Dieses  Zeichen  slelil  uiilerliall)  des  Doppelljruslbildes  (ieorgs 
\()n  Sachsen  anl  einer,  zwar  anl  allere  \'()ii)il(k'r  zurückt>chen(len, 
ai)ei-  ansgczeichncL  geschnillenen  PrägeniedailU'  von  sächsischem 
Stilcharakler: 

1512  (leorg  xon  Sachsen.  Doppelhiuslbild,  l)ärLig  und  iiii- 
bärlig.  I{s.  Kaiser  Maximilian  I.  und  Karl  \'.  Müiultcn, 
Slo.  V.  h'rauendorl'er.     Kat.  Ilzinger,  No.  294. 


Die  Stcmpclschneider  von  Joachimstal,  Prag, 
Krcmnitz  und  Wien. 

LITEIlAllI!:  I-iala,  Zi^ilsclir.  t.  Nimi.  Wien  KS'.K»  (Bd.  XII).  S.  217.  Sl.^. 
Donehaucr  (Prat^  1.S88»,  18.")  IT.  im  übrigen  s.  Forrcr,  DicUonary 
])assiin. 

INI  i  c  li  a  e  1     1 1  o li  e  n  a  u e r ,      David     h'. n  d  e  r  1  e  i  n ,     Mo n  o  - 

g  ramm  ist  C.  W.,   \S/    Utz  Gebharl.   W.  Roll  und  andere 

SIempelschneider  der  Münzstätten  .loacliimslal,  Prag,  Kremnilz 
sind  i)ei  Donebauer,  Böhm.  M.  n.  Med.  S.  182  IT.  einlässlich 
l)ehandeU.  In  ihren  besseren  iM-zeugnissen  fussen  diese  allzn 
produktiven  Meister  aul  fremden  Vorbildern,  bei  Porträts  zumeist 
ant  gleichzeitigen  oder  älteren  Medaillen,  in  ihren  zahlreichen 
religicisen  und  historischen  Darstellungen  aul  Holzschnitten  und 
Stichen  Holbeins,  Dürers  und  der  Nürnberger  Kleinmeister  usw. 
Im  ein  paar  Beispiele  zu  nennen,  geht  die  Medaille  Hohenauers 
auf  (ieorg  von  Sachsen,  1530,  (Tentzel  Tat.  2,  111)  auf  die  Me- 
daille Ilagenauers  (a.  a.  ().  I\')  zurück  und  wird  zwei  .lalire 
.später  von  Knderlein  neuerdings  repro(hiziert  (a.  a.  O.  \'l). 
Die  kleine  Medaille  des  hLrasmus  von  Botlerdam  kopiert  das 
grosse  Stück  von  Ouentin  Matsvs.  Bil)lische  Szenen,  wie  Jesus 
nnd  die  Samariterin  am  Brunnen,  übernehmen,  wie  wir  salien, 
Mötner'sclie  Plakettenkomposilionen  (s.  oben  unter  Peter  Fl()lnei': 
über  LH  =  „Lukas  Puciiler",  s.  nnleii  S.  13()  unlei'  Lorenz 
l{osenl)aum). 
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Auch  Utz  Geh  hart  hat  in  seinem  Doppelbildnis  der  Kaiser 
Friedricli  III.  und  Maximilian  I.,  1531,  Samml.  Gutekunst 
(Kat.  Hirsch  1910)  Xo.  255,  ältere  (Augsburger)  Arbeiten  zum 
Vorbild  genommen.  Ein  gutes  Selbstporträt  Gebharts,  im  Stile 
mit  jenem  übereinstimmend,  findet  sich  in  Wien. 

Besonders  fühlbar  ist  der  Einfluss  des  Hans  Reinhart 
auf  diese  Massenproduktion. 

Eine  kunsthistorische  Behandlung  der  ganzen  Gruppe  wird 
von  E.  B  raun-Troppau  vorbereitet. 


Aus    der   grossen   Menge   der    „Miszellan"-Medailleure    ragt 
hervor: 

Monogrammisl    ^^    J 

o.  J.  ^'s.  Sündeniall  und  eherne  Schlange.  Rs.  Verkündigung 
Mariae  und  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes. 
Auktions-Katalog Cahn,  1912,  Xo.79.  Taf.  VII,  15  u.  15a. 


Konrad  Ostercr. 

Die  Tätigkeit  dieses  treulichen  Steinbildliauers  als  Medailleur 
nachgewiesen  zu  haben,  ist  das  Verdienst  von  Dr.  Hans  Tietze 
in  Wien  (Oesterreichische  Kunsttopograpliie  Bd.  1,  S.  439  IT.  und 
ebenda  Übersicht,  S.  29).  1540  erhält  der  Künstler  Bezahlung 
für  ,,ettlich  silbern  phening  darauf  das  alt  Testament  vnnd  ainer 
Eurer  Gnaden  (des  Abtes  von  Göttweig)  pildnuss".  Diese  Porträt- 
medaille, die  im  Stil  ihres  (lachen  Gepräges  (vielleicht  war  sie 
sogar  ursprünglich  geprägt)   an   die  „Miszellaneen"   erinnert,   ist 

erhalten. 

1533     Bartholomäus    Schönleb,   Abt  von   Göttweig.    Wien 

und  Miuiehen.     Domanig,  1).  M.  239. 

Mit    diesem   Stück  —  man    beachte    ausser    der    konformen 

Schrift  die  Ornamentik  der  Kartusche  -  stimmt  stilistisch  überein: 

1532     J  a  c  0  m  0  0  s  t  e  r  m  a  r  o.    Rs.  Reiter  und  Mann  mit  Krücke. 

München.     Löbbecke,  Xo.  365. 

Auch    das    „Alte   Testament",    offenbar    eine    biblische 

Medaille,    daube   ich    nachweisen   zu   können.     Es    ist  das   oben 
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erwähnte,  aus  dem  Halimeii  der  Joachimstaler  und  Kreninitzer 
Relii^iosa  NiUlii;  herausfallende,  aber  einem  schönen  Kruzilixus- 
Relief  von  Oslerer  ((irabslein  des  Abtes  Leopold  Rueber  in  G()tt- 
weig)    desto    näher   stehende     Stiuk    (\s.    elu'iiie  Schlange,    Rs. 

Kruzihxus).   Die  SigiKiliir  ^)    ^j  ist  oll'enbar  —  nur  \cisehciil- 

lich  —  verkehrt  eiugcsciilagen. 


Dieses  Monogramm    sieht   innerhalb    der  Jahreszahl    aul   der 
ursi)riinglich  geprägten  Medaille: 

1560     Johann  Willul  m    von    S  achseii- Weima  i.     Tentzel, 
i:rn.  L.  Tab.  25,  11.  —  Lanna  III,  883.  —  Erbstein  1.  288. 
Von  dersell)en  Iland  auch: 
o.  .1.     .lohann    Friedrich    von    Sachsen.     Tentzel,    Vau.  L. 
Tab.  IC),    1,    II   uiul   111.    -  Lanna   111,  880. 
Dieselben   Initialen  zeigt  eine  ebenfalls   geplagte,    talerarüge 
Schaumünze: 

o.  .1.     Bischof    Stanislaus     Raulowski     von    Ol  mälz. 
SIg.  Kraft  (Kai.   I\gger  1903),   1421. 
.\hnli(  he  Prägestücke  linden  sich  auch  unter  den  Habsburger 
iMedaillen.     Der    Stem|)elschneider    diirflc    ans    der     Schule    des 
Hans  lleinhai-l   hervorgegangen  sein. 


Hans  Reinliart. 

l.ri'l-.ÜA'ni'.    s.    l-'orrcr   15(1.   V,   S.  76.      Dazu    koinini:    Wuslnmim,    Aus 
Leipzigs  N'ergangcnheil  18.S5.  —  Ivunslgewerbehiall  l.SS.").  S.  Kil  IT. 

—  (Iraul,  Alle  Leipziger  Goldsclniiiedearheilen.  Leipzig  H)1L  — 
Pick  in  dem  Werke:  Döring  u.  Voss.  .Meisterwerke  i\vr  Kunsl 
aus  Saelisen    und    'llniringen.    Magdelnirg  1909,    S.  IVA    niil     1  alel. 

—  Lützow,  Zeilselir.  I.  i)ild.  Kunsl  1885,  Heft  9.  —  Donianig, 
MiUeilungen  der  Oeslerr.  C.esellsrliari ,  Hd.  IX  (l'.M.'lV  NO.  1.  — 
Marc    iU)senl)erg",    S.    113. 

Die  \()n  h'on-ci'  auf  (Irund  der  vorhandenen  LibMalnr  anl- 
gestelllc  Liste  bt-rücksichligt  zwar  \ielfach  die  \'ari;mlen,  die 
durch  die  i^oldschmiedmässii^e  Zurichtung  <\c\-  t'inzehu'ii  l-^xem- 
plare  entstanden   sind,   isl   aber  weder  ki-itiscli,   noch   xollständig. 
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1535  KiirlTirsl  .Toll  an  n  Fried  ri  eil  vo  n  Sa  c  li  s(>  ii.  Rs.  inil 
Wapi)eii.  Holzmodoll  in  CoIIku  Museuni.  Variciälen 
sielie  Forrer.  —  Ebenso  mit  kleinerer  Schrift  und 
sc'hrirtloser  Rückseite.     Coburg. 

1535  Kardinal  Alb  recht  von  Rrandenburg.  Kopf  nach 
der  Nürnberger  Medaille  von  1527.  S  i  g n  i  e  r  l.  Rs. 
Wappen  mit  St.  Moritz  und  St.  Barbara  als  Schild- 
halter. Berlin.  \Vien.  Domanig,  D.  M.  153.  —  Ebenso 
mit  St.  Moritz  und  St.  Blasius  als  Schild halter. 
Dresden. 

1537  Derselbe.  Brustbild  von  vorn  mit  beiden  Armen,  in 
der  rechten  Hand  eine  Blume  (?),  in  der  linken  eine 
Rolle.  Rs.  St.  Moritz  und  St.  Barbara  als  Schild- 
halter, aber  1537  und  unter  den  Figuren  H — R. 
Kopf  nach  der  oben  unter  ,, Meister  des  Kardinal 
Albrecht"  aufgeführten  Enface-Medaille  aus  dem- 
selben Jahr.  Im  Handel  (s.  Helbing  1913).  Mainzi- 
sches Münzkab.  des  Prinzen  Alexander  von  Hessen, 
S.  81,  271.     (Als  Fälschung  verdächtigt.) 

1537     Karl  V.     Signiert.  —  Varietät  mit  vereinfachter  Rs. 

o.  J.     Derselbe.  Brustbild  ähnlich.  Klein.  23  mm.  Im  Handel. 

1 537  J  0  h  a  n  n  F r  i  e  d  r  i  c  h  von  Sachsen,  h^benso  wie  oben, 
aber  kleiner,  im  Felde  r.  34.  Sl.  Petersburg.  Slork- 
holiu.     Coburg. 

o.  .J.     Derselbe.    KIipj)enförmig,    Rs.   Dreifaltigkeit.    London, 

Slg.  Rosenheim.  Tentzel  7,   Hl. 

(1537)  Johann  IV.  von  Anhalt.  Brustbild  von  vorn  mit 
Armen  (Nachguss  in  einem  Pokal).  Dessau.  Mann, 
Anhaltische  Münzen  und  Med.  S.  8,  Taf.  II,  39; 
vgl.  auch  38. 

1539     König  Ferdinand.    Tresor  XXIII,  7.     Signiert. 

1539  Friedrich     Myconius.       Signiert.      Gotha.      Wien. 

Frankfurt  a.  M.  Cahn,   Slg.  Metzler,  Taf.  XI,  75. 

1540  Johannes  Gel  und 

Margarethe  Mezerode.    Dopi)elbildnis.     Signiert. 
Budapest.   Dresden  (einseitig).     Taf.  VII,   11. 

1541  Sophie  Widemann.   Signiert  München.   Taf.  VII,  12. 
1541     Joachim  Hörn.   Signiert.    Rs.  Seine  Frau.  Undeut- 
lich signiert.    Erbstein  I,  370. 

127 


15  13     M  ;i  1'  I  i  II    l>iissol   und 

Anna   Liissol.      S  i.<4'ii  i  c  r  I .     Xi'inihcni.  /.o/;Jn/(.  SliLj. 

Roseiilu'iiu.   Pdiis,  (',.  d.  M.  Tresor  XV,  I.  l>iirlini>lon 
Club-Aussli'lluiio    lal.   L\',  48. 
1513     De  TSC  11)0,  «grösser,     (iollui. 

15  IC)     .Toliaiiu    1-' ri  ed  lic  Ii    von    Sachsen.     Biiislbild    niil 
Schwell    wie  oben.    Rs.  Wai)|)enIiaUer  niil    zwei  Schil- 
dern.     Tenlzel    12,    111. 
15ir)     Marl  in     Lnthei-.      l{s.     Ph.S'llS     1':HA.M    v\c.      Wosc. 
Miinclicii.      Dresden     (l»s.     (lehuil    ("hrisli).      Juncker, 
S.  552. 
1517     Karl  V.      Rs.     Kruzilix    auf    I)opi)eladler.     Si,i>nierl. 
Klippe.    Mi'iiiehen.    Am  l'^usse  des  Kreuzes  .Marke  mil  A. 
lu-hslein    1,   102. 
1547     Derselbe.     Rs.  Kreuz  ohne  ('.lirislu.s.     Lanna   III,  (JOS. 
Klippe, 
o.  .1.  (1547)  Derselbe.  Rruslbild,  kurz  abgeschnitten.  Rs.  Säulen 
des  Herkules  auf  Doppeladler.   S  i  g  n  i  e  r  t.  Zürich,  Slaill- 
bibliothek. 
1547     Derselbe,  aber  klipi)enförmio.  SIg.  Trau  (Egger  1904),  539. 
1547     Derselbe.    Brustbild  wie  vorher.    Rs.   Säulen  des  I  ler- 
kules  ohne  Adler.    Klijipe.    Wien.    Donianig,  D.M.  52.3. 
Lanna  III,  GIO. 
o.  .1.(1517)    Derselbe.    Brustbild  wie  vorher.     Rs.  Kruzifix  auf 
Doppeladler.     Kai.   l\gger  1896,  No.  44. 
Ein    Gegenstück    zu    diesen    klippentörmigen    Sehaustücken 
Karls  V.  bildet: 

(1502)  Maximilian  I.  München.  Wien.  Donianig.  l-'.rzh. 
(jsterr.  No.   15. 

1557  Wolf  von  Ein  den  au.     Xürnhcn/.     Berlin. 
Katharina  Stengin,  seine  Erau.    Kat.  Helbing  (April 

1894),  xXo.  2467. 

1558  Melchior  Zobel,  Bischof  von  W'ürzburg.  Rs.  Kruzilix. 

Slg.  Röder  (Kat.  Hess  1898),  No.  54. 
A I s  ,,  A  r  t  des  R  e  i  n  h  a  r  L"  w  i  r  d  bezeichnet: 

1562     Markus  Krampf.    Erbstein   I,  377. 

o.  .1.  Unbekannt.  Mannt.  Brusti)il(l,  ^4  Profil  v.  r.  S.  mil 
übereinandergelegten  Händen.  Spuren  der  Schrift  in 
Vergolderniasse.    Buchs  (Brettstein)    in    liiaunschweiy. 
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Religiöse  xMedaillen. 

153G  Siiiidenrall  und  Kreuziguui».  Signiert.  Dazu 
Ilülzinodell:  LaiuKi  II,  71.  Dauiil  libereinstinunend 
J^)lei  in  (iolha. 

1538  M  0  s  e  s  a  m  1)  r  e  n  n  e  n  den  B  u  s  e  li.  —  A  n  1)  e  l  u  n  g  d  e  r 

Könige.    Signiert. 

1539  Opferung  IsaalvS.  —  Kreuzigung.    Signiert. 
1539     Apokalypse.    Signiert. 

1514     Dreifaltigkeitsmedaille.    Signiert. 
Über   die   verschiedenen  Varietäten   zuletzt    Donianig,   :\[itt. 

(1.  (isterr.   Gesellsch.  Bd.   IX  (1913)  No.  4,  S.  ()9. 
1544     Spottmedaille  mit  Kardinals-  und  Narren  köpf. 

Signiert.    München. 
0.  J.     Anhänger.     Säulen   des    Herkules.     Rs.    Kruzifix   auf 

Adler.     Nachahmung  Reinharts.    Budapcsl. 
o.  .T.     Christus.    Rs.  Kruzifix  auf  Adler.    Gotha. 


o.  .1.     Ulrich  Mordeisen,    Leipziger  Jurist,    Wappen.     Rs. 
Gnadenstuhl  wie  auf  der  Dreifaltigkeitsmedaille.  Dresden. 
(Nürnberger?)  Nachahmung  H.  Reinharts. 
1544     Hieronymus  Lot  er.    Siehe  oben  Meister  des  Pistorius. 
Eine   rohe  Nachahmung    Hans  Reinharts   stellt  dar: 
1549     .Johann  Friedrich  von  Sachsen  kniend,  den  Heiland 
in  Wolken   anbetend.     Rs.  Joh.  Friedrich  vom  Teufel 
versucht.    Dresden.     Cobnrg. 
Vermutlich   aus  H.  Reinharts  Werkstätte  stammt  die  stark 
veränderte  und  nachgeschnittene  Nachbildung  der  Maximilian  1.- 
Sickingen-Medaille  von  1518  in  \Vien;  eine  Verkleinerung  davon 
in  ^7.  Petersburg. 


W 


In  Nachahmung  Hans  Reinharts  ist  entstanden: 
1541      Karl  V.    Brustbild  ^4  Profil  v.  r.    Auf  der  Rs.  über  dem 

Wappenschihl    15  ^%/  -H-     Lübbecke  581. 

Dieselbe  Rs.  findet   sich   verbunden    auch    mit    Karl  V.  von 
1549.    Lanna  III,  615. 
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Dieses  Monogramm  slehl  vereinzell  ;iiil  eiiici- i^rosscii  religiösen 
Medaille  von  ausi>esi)rocheiier  (ioldstliniirdiiianiei-.   iiiid  /,\\;ir  \er- 

liel'l   im  Felde: 

Dreilallii^keil;  zu  Füssen  Chris! i  Schlange.    Hs. 'l'aulc.   Dirsilm. 


Loren/.  Roscnbciuni. 

I,ril-:HAI  ri{:  .NkTzbariHT,  .Millcilimgrii  d.  lUiycr.  Niiiu.  C.i's.  I'JIMI 
(Hd.    XIX).    S.   1. 

Ivs  ist  Merzhachers  Verdienst,  einige  Daten  aus  dem  Leben 
Rosenbaunis  festgestellt  und  den  von  Stetlen  erwähnten  Augs- 
burger Sehautaler  auf  Karl  V.,  1510,  in  der  Stetten'schen  Samm- 
lung   (jetzl    im   Museum    zu  Augsburg)    nachgewiesen    zu    haben. 

Rosenbauni  ist  geboren  in  Schalfhausen,  kam  1539  nach 
Augsburg  und  kehrte  1516  wieder  in  seine  Vaterstadt  zurüek.  luner 
Aktennotiz  (vgl.  K.  Hahn,  Münzmeister  Hans  Gutensohn,  (ienf 
1914,  S.  17  und  53)  entnehme  ich  ferner,  dass  Hosenbaum  noch 
1563  arbeitete.  In  diesem  Jahr  klagt  der  Künstler  beim  Rat 
von  St.  Gallen  wegen  Bezahlung  für  lusenstöcke,  die  von  ihm 
geliefert,  aber  vom  dortigen  Münzmeister  beanstandet  worden 
waren. 

Das  Steinmodell  zu  der  Medaille  des  17jährigen  Herzogs 
Albrecht  von  Bayern  (1541  oder  1545),  dieFrman  auf  Grund  des 
:\ronogramms  dem  F  o  r.  Rosenbaum  zuschrieb,  aus  der  Samm- 
lung i^rbstein,  jetzt  in  Frankfurt  (Kunstgewerbemuseum),  zeigt 
die  von  Domanig,  D.  M.  218  unrichtig  gelesene  Signatur  deut- 
lich: "R  h:rman  hat  das  Monogramm  zuerst  auf  Hosenbaum 
bezogen,  wohl   mit   Hecht.     Ferner: 

(Geprägte  Schaum  ü  n  z  c n. 
o.  .J.     Judith.     Rs.  ALSO  MVSSFN  VMKOMFxX  usw.    P>ez.: 

LARFNTZ   ROSFNBAVM.    Abb.   bei  Forrer,    F.d.   \. 

S.    214   u.   Merzbacher  a.    a.  ().,   S.  5.   MiiiicJwi).     Die 

Figur  der  Judith  frei  nach  Bartel  Beham. 
15  IC)     Schau  tal er  auf  Karl  V.,    Forrer  S.  .'^17.  Merzbacher 

S.  3.      Das  Brustbild  nach  der   Medaille    vom  Meister 
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des  Kardinals  Albrecht.   1511.    Anfjsbarf/,  Maximilians- 
miiseum  (Slg.  v.   Stetten). 
Das  genannte  Vorbild  reproduzieren  dann  folgende,    im  Ori- 
ginal gleichfalls  geprägte  Medaillen,  die  der  Schrift  nach  eben- 
falls von  Rosenbaum  herrühren  können: 

1546  Karl  V.  Brustbild  im  Typus  des  vorigen  und  innei- 
halb  eines  Laubkranzes  wie  dieser.  Rs.  Säulen  des 
Herkules,  wie  beim  Meister  des  Kardinals  Albrecht. 
Auktions-Katalog  L.  und  L.  Hamburger  1900,  Rari- 
täten-Kabinet,  IV.  Teil,  Taf.  1,  24. 
o.  J.     Derselbe,    Rs.   Schrift.    Ebenda.    Taf.   III,   17. 

An  die  ,,.Judith"  schliessen  sich  stilistisch  weiter  folgende 
Prägungen  an: 

().  J.     C  h  li  s  t  u  s   m  i  t  Dornenkrone   als  B  ü  s  t  e  von  \orn, 
Rs.   .  AGNUS  ILLE  DEI  •  •  •  München. 
[Eine  Kremnitzer  Nachahmung  darnach: 
1550     Karl  \'.    mit    Krone    und    Scepter:    Rs.    Christus    mit 
Dornenkrone;  Halbüguren.  Herrgott  I,  lab. XX  1\', LI  11. 
Domanig,  D.  M.  S.  108.] 
o.  J.     Albert    V.    von    Bayern.     Rs.    SI  •  Dh:VS  ■  XOBIS- 

(A'M  usw.     Ges.  Witteisbach,  Xo.  385. 
o.  J.     Kaiser    Ferdinand    I.      Herrgott    II,    Tab.    V,    LX. 
Markt  2067.     Kai.  Helbing  Dez.  1908,  Xo.  286). 

(tanz  im  Charakter  der  Rosenbauiirschen  Prägestücke  hält 
sich  ferner  der  in  Augsburg  im  gleichen  Jahr  wie  der  Taler  Karls  \\ 
geschlagene  Schmalkaldische  Siegestaler  (Herrgott  I,  4'ab.  XXIII, 
XLIII).  L.  und  L.  Hamburger,  Raritäten -Kabinet  IV.  Teil, 
Taf.  111,  23  {Chemnilz,  Slg.  Vogel),  Hier  ist  besonders  der 
charakteristisch  gezeichnete  Adler  zu  beachten. 

Von  den  St.  Gallener  Talern  Rosenbaums  ausgehend,  kann 
man  weiter  auch  einige  in  Augsburg  geprägte  Königsteiner 
Taler  der  (trafen  Stolberg,  sowie  ferner  ein  Talergepräge  von 
Schaff  hausen  aus  dieser  Zeit  ebenfalls  für  P>osenbaum  in 
Anspruch  nehmen.  Die  drei  genannten  Münzstücke  zeigen  einen 
übereinstimmenden  Adlertypus,  der  vom  Schautaler  Karls  V,, 
1516,  abgeleitet  ist. 

Das  angebliche  Selbstporträl  (s.  Merzbacher  a.  a.  ().,  Taf.  I,  I) 
hat  niclits  vom  Stile  Rosenbaums.  Auch  die  Lesung  ,,L  •  1»"  ist 
nicht  gesichert  (einseilig,   licrlin). 
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ß^  Ulli  lly. 


(s.   lu'inaii   S.   71). 


Das  ]\Iono,ü;ranim  (l),  das  l'jinaii  S.  7  1  auf  zwei  sächsischen 
SleininodcHcn  im  (uTuiauisclicn  Miiscuiu  las  und  auf  zwei  anderen 
j\Ic(hiillen  ricIiÜL;  \crinutcU',  liudel  sicli  rei'ner  aul'  slilificichen 
Stücken,  jedoch  in  ciiu-r  von  J^nnan  nicht  verzeichnelen  Form  (2) 
vertieft  am  ArmabscliuiLl.  cinuiai  auch  inucrhail)  der  Umsclirifl; 
so  auf  dem  Sleinmodell  des  Wolf  gang  Maier  in  dei-  Slg.  Lanna 

(II,  Wl,  jetzt  Slg.  Vogel  in  Chcinnil:)  und  zwar  deulhch  \\\^-    Di*-' 

von  Ernian  angegebene  Form  ündet  sicIi  k'digHcii  auf  den  l)eiden 
kk^nen  SteinmodeHen  Angusts  von  Sachsen  in  Xünd)erg. 
Gemeinsam  ist  sänitliclien  Stücken  ein  kleiner  Durchmesser, 
eine  ausserordentlich  exakt  geschnittene  Schrift,  die  regelmässig 
vom  Brustbild  unterbrochen  wird  und  aussen  herum  von  einem 
leinen  Ferl-(,,Ilirsekorn-")kreis,  innen  aber  von  einem  zwischen 
D()})l)ellinien  laufenden,  minutiös  gestochenen  Punktkreis  einge- 
rahmt wird;  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  feinen  P  erl-  oder 

S  t  ric  li  elk  re  i  s  Desc  h  lers,  mit  dem    W     in   Ausstattung  und 

Schrift  übrigens  manche  Ähnlichkeit  aufweist.  Bei  besonders  zier- 
lieh    ausgearbeiteten  Stücken  läuft  innerhali)  dieses  Kreises  noch 

ein  zweites  eingestoclienes  Ornament /(^'^X'}. CO.  '^^^  Jahreszahl 
ist  öfters  minutiös  am  Armabschnill  (vertieft)  angebracht.  Der 
Schnitt  der  Porträte  ist  der  sonstigen  Ausstattung  entsprechend 
von  grosser  Subtilität  und  Ausführlichkeit  im  Detail.  Es  ist  echte 
Cioldschmiedarbeit. 

Der  Künstler,  der  olTenbar  viel  herumgekommen  ist,  hat 
ausser  für  fürstliche  Häuser,  wie  Pfalz,  Ilabsburg,  Sachsen  und 
Baden,  besonders  für  die  Familie  Fugger  gearbeitet,  und  zwar 
in  den  verschiedensten  Jahren  seiner  Tätigkeil.  Dadurch  wird 
Augsburg  als  Wohnsitz  wahrscheinlich. 

o.  J.  (1549)     .Joachim,    Graf    von    Oitenburg    (vermählt    1519 

mit  Ursula  Fugger).     München. 
155;i     Jakob    Philii)i)    Adler.      Ils.    J.  Pli.  Adler   iui   Schlaf 

von  seiner  Gattin  bekränzt.    Giosses  Steinmodcll.    Av. 

London..  Sli^.  W'ernher.    Ils.  London,  SIl;.  Iloseiiheim. — 

Burlington  Club-Ausst.,  Taf.  LI,    LS  u.   19. 
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1553  Erzherzog  Karl  von  Steiermark  (Aetalis  XIll); 
Rs.  Fortuna.  Herrgott  II,  Tab.  XIX,  1.  Domanig, 
Erzh.  OestciT.   141. 

0.  J.     Derselbe.     Ebenso,  kleiner.    Rs.  Fortuna.    München. 

o.  J.  (nach  1553)  Katharina  Gräfin  zu  Montfort  (geb.  Fugger, 
vermählt  1553)  Basel. 

0.  J.  (1554)  Xicht  sicher  ist  die  Zugehörigkeit  von: 

Christoph    Graf   von    Stolberg.      Gulhd.      Friedrich, 
Tafel  IX,  667. 

0.  J.  (1555?)  Wolfgang  Maier,   Steinmodell    mit   Monogramm 

IrC    Am  Armabschnitt  1555  und  ein  zweites,  gefälschtes 

Monogramm.    Lanna    II,    52.  —  Auf/sbun/.    München, 
Slg.  v.  Frauendorfer.     TaL  VII,   13. 

155G  E  r  a  s  m  u  s  R  o  t  e  n  b  u  r  g  e  r ,  Xürnberger  Kriegsschreiber. 
Xürnberg.  Paris,  fi.  d.  B.  A.  Am  Abschnitt  Spuren 
der  Signatur. 

o.  .].  (nach  1555).  Susanna  Trautson,  geb.  Fugger.  Rs. 
Weibliche  Figur  mit  SchUissel,  zu  Füssen  Schildkröte. 
Lanna  III,  12()().  Slull(j(U't.  (Vielleicht  auch  hierher 
gehörig:  o.  .1.  .Johannes  4'rautson,  aetatis  79, 
München.) 

1557  Wolfgang  von  der  P  f  alz- V  eld  enz.  Brustl)ild  von 
vorn;  Rs.  Dreifaches  Wappen.  München.  Paris, 
C.  d.  M. 

1557     Derselbe,  klein,     dotha.  München.     Taf.  VII.  li  u.   lia. 

1557  August  von   Sachsen.     Signiert.     Engelhardt  Xo.  369. 

Rs.  als  Steinmodell   in  Xürnberg.     Friedländer,    Mitt. 

aus  d.   Germ.  Mus.   1  (1884).   Taf.   IV,  21. 
o.  J.  (1557?)  Marx  111.    Fugger.    Miuichen.    Kuli    17. 
0.  .1.  (1557?)   Sibylla  Fugger  (geb.  Gräfin  von  Eberslein:  ver- 
mählt  1557).    Münchei}.    Tresor  TU,  6.  Kuli  48. 

1558  Unbekannte:      S  •   G  •  .ETAT IS  •  SV.E  •  VIII.      Am 

Armabschnitt  Signatur:  l]\^  (unscharf).    Münehrn. 

1558     Anaslasia   4^ürck,    geb.    \üu    Kammerberg.    München. 
Lanna   111,    1270, 
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1559-    Reichstag  in   Augsburg. 
1559     Friodricli    III.,    der    I-' ro  in  iii  e   von    dei'    Pfalz.    Rs. 

Dreifaches  Wappen.    Berlin.    I!niian,    S.  75.     Mill.   d. 

Bayer.  Ximi.   des.   1908  <)  (XXVI/XXVII)   S.  .%. 
1559     l^rz  herzog    Karl     xo  ii     S  feie  r  mark     (aetalis    XIX). 

l>s.   Forluna,  iUinlich  ^vie  oben.    München. 
1559     Ludwig  \'l.  ;i  1  s  IM'alz^raf.     Münehen. 

1559  Alfons  ('.  a  re  (l  i- b'i  n  ale.    München. 

(1559)  Karl  II.  no  ii  I  Jaden  und  (.hrisloph  von  Wiirl- 
l  enibe  r^  s.  unten. 

1560  Krzherzog  Karl  von   SIeierniark  (aetatis  XX).    Hs. 

Fortuna    wie    oben.      Kat.    ().    Melbing    (Febr.    190(3), 
Taf.   I   161. 
1560     .lohann    II.  Fui>ger.    München.    Kuli  76. 

o.  .1.  (156'i)  Maximilian  II.  als  König  von  Böhmen  und 
Maria.  Hs.  5ni  mit  Butten.  Frman,  S.75,  Löbbecke544 
(angebl.  signiert),  Lanna   III,  727.     Domanig,   Erzli. 

Österreich  Xo.  101  (,,DeschIer").    lieiiin.   Signiert   j^ 

(Die  Barttracht  deutet  auf  spätere  Pu'gierungszeit,  etwa 
1562:  die  Brustbilder  nach  Leone  Leoni.) 
o.  .1.  (nicht   vor  1561).     Dieselben:    Maximilian    als    römischer 

K()niL;:  ahnlich  wie  vorher.    München.    Signier!    IrC 

Lanna  III,  728.  N'ielleicht  ist  auch  die  kleine  Schau- 
nuinzc  der  Königin  Maria  nut  COXSOCLVI'K)  HERVM 
DoMIXA,  eine  Verkleinerung  der  italienischen  Medaille, 
Armand  II,    S.  237,  7,  von  der  Fland  unseres  Meisters. 

o.  .1.  (vor   156()).     .Jungfrau    Veronika    Fugger   d.    J.    (1566 

vermählt).    München. 
1566     August   von   Sachsen.     Sleiuiuodell,    Signierl.    .\inn- 

henj.   l-'riedländer.  a.  a.  ()..   laf.  III.  Xo.  9  (lis.  Wappen, 

laf.  III.  Xo.  18). 

1566  Derselbe.      SleinmodelL      SiL;nicil.      .\  innheif/.      l-'ried- 

länder,   laf.  111,  Xo.  10  (Bs.  Wappen,   Taf.  III.  Xo.  17). 

1567  Derselbe.     Brustbild  geharnischt.      B>s.  Weibliche  hMgur 

(Friede)  am  .\llar  in  Landschaft.  Wien.  Dieses  das 
letzte  dalierle  Stück;  im  SM!  Lese  hl  er  sich 
nähet  iid. 
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().  .1.(1569?)     nicli:ir(l  von  der  Pfalz.    MüncJicti. 

o.  .1.     rMiilil)er  t ,  M  arki^ral  V  Oll  B;i(l  c  n.    Miiiiclicn.    BalK  II, 

S.  13,   Xo.  10  („De.schlei"). 
o.  .1.     Kaspar    Seier,    Münznieister   der    Grafen     StolberiJ-    in 

Augsburg.    Steinmodell.    Müiulicn. 
o.  J.     Philipp   Römer  (Rs.    nach    Wciditz).    llciUii.    Ilabich, 

Weiditz,  Abb.   15. 

Unsicher,  ob  hierher  gehörig: 
o.  .1.     Gerhart  Wichmann.  Slultgarl.  Ausstellungskatalog  1909, 
No.  68  („Deschler"). 

Von  derselben  Hand  stammt  weiter  eine  Gruppe  meist  ovaler 
Fürstenmedaillen  des  badischen,  württembergischen  und 
pfälzischen  Hauses.  Obwohl  von  ungleich  höherem  Relief  und 
derberem  Stil,  sind  bei  gleichbleibender  Schrift  und  Ausstattung, 
namentlich  aber  auch  der  übereinstimmenden  Heraldik  der  Rück- 
seiten wegen,  die  Stücke  hier  einzureihen.  Den  Übergang  bildet 
die  feiner  ausgeführte  Ovalmedaille: 

1559  Karl  Markgraf  von  Baden.  Kdiisrulic.  Bally  I, 
Taf.  VII,  1158:    II,  S.   11,  Xo.   11. 

Ferner,  wie  die  vorige,  wohl  auf  dem  Augsburger  Reichstag 

entstanden: 

1559  Christoph  Herzog  von  Württemberg,  Brustbild 
von  ^orn;  rund.  Binder- Ebner,  Taf.  Hl,  15.  (Die 
Wappenseite  verbindet  das  Stück  unmittelbar  mit  den 
Pfälzer  Medaillen  oben  und  den  folgenden.) 

1563  Wolf  gang  \  on  der  P  falz -Zweibrücke  n.  Brustbild 
von  vorn,  oval.  München.  Steinmodell  der  Rückseite 
ebenda. 

1563     Derselbe,  ebenso,  kleiner.    Miinrhcn. 

1563     Derselbe  v.  r.   S.,  oval.    Dresden. 

Offenbar  aus  derselben  Zeit: 
0.  .1.     Friedrich    III.  von   der   Pfalz.     Hüftbild  von  vorn, 
geharnischt,  mit  Schwert  und  Reichsapfel.     München. 
0.  .J.     Derselbe,  ebenso,  kleiner.    München. 

Von  diesem  Typus  abgeleitet  sind  drei  hässliche  Schau- 
münzen Friedrichs   III.  aus  den  .Jahren   1567  und  68. 
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LR 


Die 
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boidt'ii    Lcllciii    m-lrciiiil     linden    sich     iiul'    ticr    riiind- 
darslcllend   tini'  Mulli'i"  iiiil    l\n;d)K'iii,   dniichcn    I  nlen- 

kopf  mit  Sandulir(iiach  l^arlcl  Behaiii), 
MiiiKlicii.    I'diis  und   Lmulon.  X'irtoria 
und  Albeil-Museum  (livsor  W'I,   6). 
/  '"3Bk      Ähnlich,    ebenfalls    signierl,    in  <i(illi<i. 

f  ^ß      i  -i^lj^Bi'^»     Museum.     Al»l>.     II.     l^s    liegt    nahe, 
*^^.     '^  .  -I     jjf}>      diese   Initialen  aul   Loienz    Roseu- 

M  mi  g      jAv       bäum  zu  beziehen,   wie  dies  im  Kat. 

.fi^  >l    ^        der  Burlinglon  Club-Ausst.   S.    i;;()  ge- 

schehen ist.  Bemerkenswert  ist  die 
grosse  Ähnlichkeit  der  Frauenhgur 
einerseits  mit  der  Judith  aut  der  voll 
signierten   I^rägemedaille   von   Rosen- 

in  München.  Noch  aulTallender  aber  ist  diese  Verwand l- 
sehalt  im  Typus  mit  zwei  Frauenliguren  in  der  ^?  -Serie,  näm- 
lich mil  der  I^'rau  des  Jakob  Philipp  Adler  auf  dem  Londoner 
Steinmodell  und  mil  der  allegorischen  Figur  auf  der  Susanna 
Trautson-Fugger-lMedaille. 

Dadurch  wächst  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  wir  hinter  dem 
Monogrammisten  in  der  Tat  Lorenz  Rosenbaum  zu  suchen 
haben.     Wie    die,    allerdings   nur    zweimal    vorkonunende    l-\)rm 

des  ]\Ionogrammes   ^^  (=  J.L.li.)  zu  erklären  isl,  steht  dahin. 


Alili.    11 
(.ollia. 
I)auni 


Bleiplakcllc. 
IcTzoül.    Mus. 


Die  Initialen  I> — R  auf  der  prächtigen  Kremnitzer  ^ledaille 
mit  der  Anbetung  des  Ivindes  und  dem  Sündenfall,  1565,  w^erden 
nach  Newaldls  Vorgang  dem  Stempelschneider  Lukas  Richter 
gegeben.  Die  Paradies-Landschaft  hält  sich,  wie  oben  bereits 
betont,  ganz  im  IMakettenstil  Flötners.  Dasselbe  ist  nun  auch  der 
Vi\\\  bei  der  landschaftlichen  Reversdarslellung  des  J.  Philii)p 
Adler-Modells  in  London:  hat  Konrad  Lange  doch  <\\c  von 
der  Vorderseite  gelrennte  Rückseite  des  Steins  unter  das  Werk 
I^Tötnei's  gestellt.  Diese  virtuose  Beherrschung  des  Flötner'schen 
Landschaftsstiles  bei  einem  Kremnitzer  Münzstempelschneider 
gibt   zu    denken.    Vielleicht,    dass   doch    L.  Ixosenbaum    es   war, 
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der  die  Stempel  für  Kremnitz  geliefert  hat.  Ein  Zusammenhang 
der  Kremnitzer  Münzstätte  mit  Rosenbaum  liess  sich  bereits  oben 
(S.  131)  konstatieren  (Christus  —  Schmerzensmann).  Dem  Stil 
Rosenbaums  ebenfalls  nahe  kommt  der  prächtig  gezeichnete  Adler 
auf  dem  grossen  Kremnitzer  Schau  taler,  der  König  Ferdinand  zu 
Ross  in  Turnierrüstung  in  Anlehnung  an  Burgkmayrs  Maximilian 
darstellt:  Lanna  III,  669 — 672  (vgl.  Wiener  Stempelsamml.  XI,  1, 
S.  29,  45).  Das  Münzmeisterzeichen,  ein  Zweig  mit  Blumen, 
könnte  auf  den  Namen  Rosenbaum  bezogen  werden.  Von  der- 
selben Hand  rührt  das  prächtige  Majestätssiegel  Ferdinands, 
Markl  LXIII,  her;  es  setzt  jedenfalls  einen  hervorragenden 
Künstler  voraus.  Indes  kann  über  die  Frage,  ob  und  wieweit 
Rosenbaum  an  auswärtigen  Münzstätten  durch  Stempellieferung 
beteiligt  war,  nur  ein  glücklicher  Aktenfund  Sicherheit  schaffen. 

Es  entsteht  zum  Schluss  die  Frage,  ob  die  verschiedenen 
Varianten  des  LR-Monogrammes  denselben  Meister  bezeichnen, 
nämlich  L.  Rosenbaum.  Ich  glaube,  die  Frage  ist  zu  bejahen. 
Hier  eine  chronologische  Übersicht: 

1545:   Jl/ 
1553—1563:   liS^ 

1566:   ß^ 

1565:  L — R  (getrennt), 

o.  .1.:  LR. 
Der  Stilunterschied  zwischen  der  bayerischen  Medaille  von 
1545  und  der  darauffolgenden  Reihe  ist  allerdings  nicht  gering, 
aber  doch  erklärlich  aus  dem  zeitlichen  Abstand.  Das  plumpe 
Stück  ist  volle  8  Jahre  früher  entstanden  und  dürfte  als  Anfänger- 
arbeit aufzufassen  sein.  Seinen  Stil  fand  Rosenbaum  erst  unter 
Deschlers  Einfluss  in  den  50er  Jahren.  Aber  auch  in  der 
Reihe  1552 — 53  sind  die  Qualitätsunterschiede  noch  recht  gross. 
Neben  den  feinen  Fugger-^Iedaillen  wirken  die  ovalen  Fürsten- 
medaillen des  Augsburger  Reichstags,  1559,  derb  genug,  und  trotz- 
dem ist  an  der  Zusammengehörigkeit  schon  auf  Grund  der 
äusseren  Ausstattung   nicht   zu   zweifeln.     Die  beiden   hübschen 
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Miniaturstücke  mit   ^^  scidiessen  sich  dagegen  unmittelbar  an 
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•  lii'  rciiK'ii  Aii,L;.>l)in\mT  l'ali  i/.icr-MrdnilliMi  (k'r.'jOei'  .Jaliio  im.  \)v\- 
etwas  (lin'cii(.'ren(lt'  Stil  dci"  Miscclhiii-Medaille  inil  I. — H  i.s(  ilurcli 
ihre  Prägelec'liiiik  hcsliiiiint.  Das  Ll'.-Stück  endlich  trägL  aus- 
gt'spi'oflieneii  IMakeUtMicIiaraklei-.  Das  (loUiaer  l-^xeiuplar  koiiiiiil 
der  signierleu  .  Jiulitli   besondeis  nahe. 

•  I  •  M  •  und  jM  I.IÖO.  (lü-nian  S.  (w.) 
Die  •  I  •  M  sionierle  Medaille  des  Harlholonie  Schowinger  aus 
Sl.  Gallon  von  l.Kll  (schlechle  Abb.  h:rnian,  Taf.  \' 111.  2)  zeii>l,  wie 
mir  Dr.  Deiiiharl  nachweist,  grosse  .\hnlichkeit  in  der  Schritt  mit 
dem  ')  Jahre  früher  entstandenen  Steininodell  eines  Unbekannten 
(l':ri)slein  1.  (ill),  das  die  Signatur  M  •  1556  trägt.  Freilich  ist  die 
Arbeit  des  Modells,  die  den  ImuIIuss  des  Lorenz  Rosenbaum 
verrät,  ungleich  feiner.  Im  übrigen  ist  die  Ausstattung  mit  dem 
feinen  Perlkreis  ausserhalb  der  Schrift  und  vertieftem  Linienkreis 
innerhalb  derselbiMi  aucli  auf  (k'm  dritten  Stück  die  nämliche: 
155()     f  iibekannter.   •  V  •  X  •  A  •  C  G  •  etc.   Signiert  JVI  •  155(). 

Steinmodell,     l^rbstein    I.  (ill. 
1501      lUir  l  holomäüs  Sc  howinger.   Sign  leid  •  I  •  j\I  •   Jhrlin. 
Lom/o/j,Bril.Mus.  Wunderly2693.Erman,  Taf.VIlL'i. 
15()3(?)     Georg  Sekein.     Mviniiuicn.     Taf.   \'IN.  :{. 

Hans  Bol.stcrcr. 

I.I  I  I:P..\'1  l'l-l:  s.  1  hiunu'-lk'ckcr,  1\',  S.  251  (Ilainpc).  Da/ii  .lul.  Cnliii, 
Saiiiniluni;  .Metzlcr.  Zusäl/.e  und  Xacliträi>o  S.  f).  —  .1.  von 
.Schlosser,    Werke    der    I\leiii|)lastil<.    lid.    II,    S.    <S. 

Mampe  gibt  a.  a.  ().  einen  Nortrelflichen  tiberblick  über  die 
Lebensdaten  des  Meisters. 

iMir  die  Beurteilung  von  Bolsterers  Stil  \\\\^\  der  stilistischen 
Verschiedenheit  seiner  Medaillen  wichtig  ist  die  Tatsache,  dass 
er  seine  Modelle  niidit  nur  in  Stein  gearbeitet,  wie  mehrere  er- 
haltene [Modelle  beweisen,  sondern  auch  in  Holz  geschnitten  hat 
(s.  unlen:  Graf  \on  Buren).  Als  Holzschnitzer  im  Kleinen  be- 
zeichnet ihn  auch  Doppelmayer,  der  das  Datum  seines  Todes 
angibt:   1573. 

Die  Lesung  der  Initialen  LI  B  auf  der  Medaille  des  Wolf 
Müntzei-  xon  Babenberg  gab  zuerst  richtig  der  Katalog 
Lübbecke  an  (von   iMman   S.  51  fälschlich  IT.  K.  gelesen).    Beg- 
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ling,  Katalog  Lanna  III,  1006,  hat  das  Stück  dann  richtig  unter 
Hans  Bolsterer  eingereiht*).  xVuf  Grund  der  Medaille  lässt  sich 
ein  kleines  Stein-Epitaph  mit  dem  Wappen  des  Wolf  Müntzer  im 
Germanischen  Museum  Bolsterer  zuweisen.  Als  Werk  des  ,,Hans 
Polster"  ist  ferner  aktenmässig  der  grosse  Grabstein  des  Bischofs 
Weigand  von  Redwitz  in  Bamberg  gesichert.  Ein  holz- 
geschnitztes Rahmenwerk  von  seiner  Hand  behndet  sich  in  Wien 
(s.  Schlosser,  a.  a.  0.). 
1540     Cliris  top  h  Tetzel.  Signiert.  Mimcheii.  Steinmodell  der 

Vorderseite  in  London,  Brit.  Mus.  —  Lanna  III,   1004. 
1540     Derselbe,  ähnlich  wie  vorher.  Rs.  AXNQ   MDXXXX  usw. 

Schrift  in  9  Zeilen.  München.  Eisenach,   Slg.  Helferich. 

Nürnberg.  Das  Münchener  und  das  Eisenacher  Exemplar 

signiert  mit  dem  Monogramm  Val.  Malers  [Kopie?]. 
1546     Gräfin  Merge  von  Solms.  Signiert.  Wien.  Domanig, 

D.  M.  141. 

—  Wappen    mit    Umschrift:     MERGE    usw.      Budapesl. 

Num.  Közlöny  1910,   S.  107. 

—  Gräfin  Ursula  von  Solms.  Signiert.  Wien.  Domanig, 

D.  M.   142. 

1546  Gräfin   Am  alle    von    Solms.     (Spuren    der  Signatur.) 

Wien.     Domanig,  D.  M.  143. 

1 547  Lorenz  Müller.    Signiert,  und 

1547  Margarethe  Xesin.  Frankfurter  l^hepaar.  Signiert. 
Berlin,    .foseph  und  Fellner,   Suppl.  Xo.  2099,  Taf.  76. 

1547  Anna  Rauscher.  Frankfurter  Kaufmannsfrau.  Sig- 
niert.    .Joseph  und  Fellner,    Suppl.  Xo.  2098,  'i"af.  76. 

1547  Georg  von  Hol,  Kaiserlicher  Oberst;  1547  in  Frank- 
furt a.  M.     Signiert.     Wien.    Domanig,  D.M.   151. 

1547  Derselbe,  kleiner.  Signiert.  Berlin.  Cohurq.  .loseph 
und  Fellner  Xo.  2100,  4af.  76. 

1547  .Johann  von  Eigne,  Freiherr  zu  Barbanson.  Signiert. 
Wien. 

1547  Graf  Max  \on  Buren.  1547  in  Fiankfurt.  Wien. 
Domanig,  D.M.  149.  Holzmodell  (,,Pirnholcz")  erwähnt 
in  der  Sammlung  Erzh.  Leopold  Wilhelm,  s.  .Jahrb. 
(Wien).    Bd.  I.  CLXXIII,  Xo.  270  u.  272. 

*)   Das  Exemplar  l.öbhccke   Xo.   'M\  (jetzt  London.  Slg.  Hosciilu'iin ) 
übrigens   unsigniert. 
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1547  Johann    l'iclia  rd ,    StadLsyndikus    \on    l"'rankliirL  a.  M. 

Signier  I  ,  und 
l'>lisabeUi   h'icliard.   Sii;  n  i  c  r  I.    /•"/7////,/////  »/.  .\/.,  Stadt. 
Sammlung.    Paris,    Sli^.  (1.  Dreyfus  (f)-  l'Misabel  h  l'\ 
\\'/(7/,  einseitig.  —  .losej)!!  u.  Fcllnei-,  Xo.  220,  Taf.  11. 
Domanig,   D.  -M.   115. 
(1517)    .luslinian   von   llolzhausen.   Signierl.  (iollui.    Wien, 
raiis,  Kv.  (I.  Ü.  A.    l''r<iiik/iirl,  Sliidt.  Samml.        .lose})!! 
u.   1-Vllner,  Xo.  219,    Tal.  10. 
—  Paul    Siecher,    Nürnbergei'    Hauptmann.    (\\s.    .lusl. 

\ou  llolzhausen.)    (iollid. 

1548  KaiTW   Signiert.  Müiuhcn.  CoUul  Wien.   Cahn,  Frank!'. 

Medailleure  VIII,  5.  Samud.  :\Ielzler,    laf.  XXIX,  75a 

(vgl.   auch  4res()r  XXI,   'A). 
1551     llansWoir.     Signiert.     Dresden.     Taf.  VIII.   1. 
1551     Hans    l'rippel.     (Im  Amsterdamer  Handel.) 

1551  Sigmund     von     Xanckenreut.     Signierl.      London, 

Bril.  Mus.  -    Cahn,  Xum.  Chron.,  1904,  S.  57,  PI.  Vll,  ."3. 

1552  Leonhard   I\o])oll.    Signiert.    Wien.  Paris,  1^a\  6.  B.A. 

Domanig,   I).   AI.    150. 
1552     Wenzel   .lamnilzer.   Sign  ier  L  />(77///.  Wien.  Miinclwn. 

J'xisel  (einseitig).     Tal*.  VIII,  -i. 
1552     Pankraz  B  ie  d  e  r  m  a  n  n  ,  Xürnberger.   Signierl.  Xiirn- 

henj.    Paris,  \ic.  d.  B.  A.     Hampe,  Mitl.  aus  d.   Germ. 

Mus.  1909,   S.   148. 

1554  Ma  1 1  liias  Praun.    Signiert.   \\';V/(.  Domanig,  D.  :\1.  146. 

1555  W  i  1 1  i  1)  a  I  d   (i  eb  li  a  r  d  ,  Xürnberger  Ratsschreiber.    Reste 

der  Signatur.  Ihuhtpesl.  London,  SIg.  Rosenheim.  Berlin. 

Mimelien.  hlhenda,  Slg.  \ .  Frauendorler.  Lanna  111,  1005. 
1 555     S  l  e  r  a  n     B  a  i  r ,     X ürnberger    Ratsschreiber.     Signierl. 

Berlin. 
155C)     David    Weyckmann.     Berlin,    yürnhenj.      (V>c\  hj-man 

S.  52  im  Anhang  zu   Deselder.) 
1558     Benedikt  Pirliing  \- o  n  Haiming.     ('.ohunj. 
o.  .1.     Frsula   Dürr.      Signiert.      Berlin   Sieinmodcll. 
15()2     Mal  1  lies  Hess,  Xürnberger.    Signierl.  London,\"\e[i)v\-d 

und  Alberl-Museum.    Löbbeeke  293.    (Die  irrelührendc 

.lahreszahl    1541    auf  der  Wappenseite   dürlle  sich  auf 

die  W'a])pen\  erleihnng  beziehen.)  Bs.  Tai".   \lll.  (5. 
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1566  Wolf  K  e  r  n.  Wohl  der  Xüniberger  Marktvorgeher,  gest. 
1582.  Signiert.  München.  Ebenda,  Slg.  von  Frauen- 
dorfer.  Berlin.  Xiirnbenj.  Wien  (ohne  Signatur).  Do- 
manig,  D.  M.  222  (unter  unbestimmten  Medailleuren). 

1566  Barbara    Wolf    Kern,    geb.    Drechsl.     Berlin.    Leipzig, 

D.   Ges.     Taf.  VIII,  2. 

1567  Wolf  Müntzer  von  Babenberg.     Signiert  •  H  •  B  • 

München.    London,    Slg.  Rosenheim.    Lanna   III,   1006 
(Regling). 
(1633)     Georg  Schenck.   Rs.  Wolf  Müntzer,  mit  eingravierter 
Inschrift  und  .Jahreszahl  M  •  D  •  CXXXIII.      Auktion 
Hamburger  1914,  Xo.  368. 
Eher  Bolsterer  als  Deschler  (vgl.  Regling,  Lanna  III,   1026) 
dürfte  den  Typen  nach  angehören: 
1567     Heinrich  Walter  von  Orsey.     Lanna  HI,  a.  a.  ü. 

Entsprechendes  Wappen  und   Schrift  weisen  ferner  auf: 
1567     Melchior  Ayrer.     Brustbild  v.  r.   S.     Wien. 
1567     Derselbe,    von    vorn.     Steinmodell    zur   Rs.    (hgürlich). 
Spitzer  PI.  X,  176. 
Den  von  Bolsterer  geschaffenen  Typus  Karls  V.  (siehe  oben 
1548)  mit  weit  herabreichender  Büste  in  der  Art  des  Kern'schen 
Ehepaares  zeigt  in  vergröberter  Auffassung: 

0.  .J.     Kari  V.  (einseitiger  Hohlguss).     Lanna  III,  627. 


Nachtrag  zu  H.  Bolsterer. 
Ohne  Signatur  würde  man  kaum  berechtigt  sein,  die  beiden 
Kern  und  Wolf  Müntzer,  zumal  sie  unter  sich  stilistisch  stark 
differieren,  dem  Bolsterer  zuzuschreiben:  ihre  zerrissene  Form- 
gebung scheint  in  direktem  Gegensatz  zu  stehen  zu  der  sonstigen 
ausgeglichenen  Manier  des  Meisters.  Obwohl  unsigniert,  muss 
wohl  auch  das  im  Stil  ziemlich  isoliert  stehende  folgende  grössere 
Stück  hier  eingereiht  werden  und  zwar  auf  Grund  der  Wappen- 
seite, die  —  man  beachte  die  Helmdecke!  —  mit  dem  Revers  von 
Matthes  Hess  (Taf.  VIII,  6)  merkwürdig  übereinstimmt: 

1562     Veit  Holzschuher.   München.   (Rs.  allein;  Hannover, 
Kestner-Mus.)      Kat.    Felix    (Hess     1895),    Xo.     135. 
Taf.  VIII,  5  und  Abb.   12. 
1562     Derselbe.     Ebenso,  aber  kleiner.     Sl.  Peler.sbnnj. 
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VielgewaiuÜ   im    Tochnischeii,    wie  Bolslerer  war,    sclieinL  er 
in    späteren    Jahren    sieh    auch    in    der   immer  mehr   Boden    ge- 
winnenden  \\  a  (•  hsl)  ossi  eru  n_L*    versnchl  zu  hal)en.    Dem  IIolz- 
schuher  nahe  in  der  Silhouellierung  des  Brustbildes    steht   näni- 
lieli  die  zweilellos  in  Wachs  gearbeitete  Medaille: 
15()0     Jakol)    1 1  ()  r  III  a  11  n  ,     München.     i)()j)i)elmayr,     Taf.   X\'. 
Das    sch(')iie    Stück     kommt    in    zwei    Varianten    vor: 
1)    Schrill   (A\  :  i:)()()  •  Mh:X  :  APHI  :  .^0  •)    vermittelst 
Punzen    in    der    Ncilielleii   Form    (negativ)    eingesenkt. 
Miinclirn.      Ahl).   i:{.  2)    Sclirill    (AV  M  •  I)  •  LX  • 

DEN  •  XXX  •  APRIL  •  ZC  •  )     im     Gii)smodell     |)()si[iv 
eingeschnil  len.     XiJrnhcifi.     Uei  Xo.    l    ist,    wie  ich   zu 
meiner  eigenen  Überraschung  benu'i-ke,  dasselbe  Punzen- 
alphabcl    \erwandl    wie  bei   dei-  •^riissei'cn  I  lolzschuher- 
Me(hiille. 
Von  dei-  i^rossen  Medaille  llofmann  (<>2  mm)  stilistisch    vei- 
schieden  sind  Jacob  llofmann  (37mm)  und  Anna  Iloiinann 
C)!  mm)  (s.   unten  \'al.   Maler  S.    P.)7). 


J!^3M^" 


.\i)i>.   IL'  und   i;;. 

\  V  \  [    I  I  ()  I /.  s  r  li  II  li  (  r  ,    l.')()'J,    1111(1    Jakol)    I  I  o  I  in  a  ii  ii  .    I. '>()(). 
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Meister  Philipps  des  Grossmütigen. 

An  die  mehr  dekorativ  oelialteiien  Arbeiten  Bolsterers,  zu- 
iiüchsL  an  Wolf  Müntzer  von  Babenberg*),  schliessen  sich  zwei, 
trotz  ihrer  liandwerksmässigen  Ausführung  verblüffend  natürhch 
wirkende  Ovalstücke,  die  ursprünglich  wohl  nicht  als  Medaillen, 
sondern  als  Applikcn  für  kunstgewerbliche  Verwendung  gedacht 
sind.     Beide  entstanden  um  1550. 

0.   .1.     Landgraf  Philip])   der   Grossmütige   von   Hessen. 

Geharnischtes  Hüftbild  von  vorn.     München. 
().   .1.     Herzog  Johann  Frietlrich    von   Sachsen.     Ebenso. 
Holzmodell.     Braunschweifj,  Herzogl.  Mus. 
Einem  derartigen  Zwecke  diente  wohl  auch  das  ähnlich  auf- 
gefasste,  grosse  Holzmedaillon    Landgraf   Wilhelms  IV.  von 
Hessen,   1 579,  in  Cassel. 


^ 


(F2rman  S.  54). 

Die  einzige  Medaille,  die  hjnian  von  diesem  Monogrammisten 
ALE  oder  LAh^  kennt, 

1567  Wolf  Dürr:  Berlin.  Tal*.  VIII,  i:i  u.  i;Ja. 
stellt  einen  Nürnberger  dar.  Seine  Frau  l^rsula  Dürr  findet  sich 
unter  den  Arbeiten  Bolsterers  (siehe  oi)en  S.  140).  Ein  jüngerer 
Wolf  Dürr,  Goldschmied  gesell,  wird  1604  in  Nürnberg 
zugelassen,  wohl  der  Sohn  (Hampe,  Ratsverl.  H,  1986).  Danach 
dürfte  der  ^lonogrammist  unter  den  Nürnberger  Medailleuren 
zu  suchen  sein.  Der  sehr  charakteristische  Ausschnitt  des  Brust- 
bildes mit  der  in  die  Schrift  herabreichenden  Büste,  zusammen 
mit  der  Anordnung  der  Schrift  im  Felde,  gleicht  ausserordent- 
lich dem  oben  S.  11 1  erwähnten  Heinrich  Walt  e  r  v  o  n  0  r  s  e  y. 
Auch  die  Wappenseite  erscheint  wie  eine  Miniaturausgabe  des 
Walter'schen  und  Ayrer' sehen  Wappens.  Dieser  Zusammenhang 
deutet  auf  ein  Schülerverhältnis  zu  Bolsterer,  wenn  nicht  die 
beiden   Stücke,  Walter  und   Avrer,    von  .E  selbst  herrühren. 


*)  Das  .Medaillon  Ht-inricii  von  Crailslieims,  Lanna  II,  Taf.  5,  39,  das 
die  -Müntzer  von  Babenberg-Medaille  schvväclilicli  kopiert,  ist  eine 
Fälscliung. 
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Joachim  Dcschlcr  (i^nnan  s.  :)(i). 

T.T'ri.l'.A'llP.    sielic  Ham|)i>.    Iliicmc-Ik'cki'r  IX,  S.  117.—  I);i/.ii  iliil.icli. 
MüiirliiuT   .l;ilii'l..    r.    l.ild.    Kiinsl    \\)\\Vk    S.    (w. 

,,1'au  rondos  (lünlralail  dos  A  Ihrcc  li  l  Dürer  iii  l)iichsli()lz 
t>eschni(  Ich"  wird  im  linmlar  des  lü'zherzo^s  Leopold  Wilhelm 
als  ,, Originale  von  Deschler"  auli^eiüIirL  —  lilin  niil  IT  si^nierles 
Profilbildnis  des  Lazarus  wSpen,<*Ier  in  Riiclis  niil  der  .lahrzahl 
1533,  das  Hainpe  erwähnl.  ist  mir  nieht  bekannt,  l^s  dürlle  indes 
idenlisch  sein  nnl  einem  Porii'älsLück  S})eni^lers  mit  derselben 
.lahrzahl,  eljenlalls  Buchs,  (bis  von  (\vv  Hand  Joh.  Wiliielm 
Somiuers  herridul.  Abb.  s.  Kuaekluss,  Denisehe  Kunsli^e- 
schiehle  II,  7(S.  l^in  grösseres  SteinnuMlaillonbildnis  des  (^ii  ris  l  o  j)h 
Fürer,  das  die  Signatur  1)  trägt,  isl  ebenfalls  eine  Arbeit 
Sommers. 

\'on  eigenlliehen  Arbeiten  Deschlcrs  kennt  Lrman27.  Lnseie 
Liste  (Gruppe  I)  umfassl  93  Stück.  Au(h  die  von  Krman  S.  52 
anhangsweise  genannten  fünf  Stücke  fühi'en  wir,  ausser  David 
Wevckmanii.  dei    eher  zu  Bolsterer  geluirt,  in  der  Reihe  auf. 

I. 

1540     Nikolaus    (iuerard.     Lanna  111,   1012  (Regling). 

().  ,1.      Sebastian    Schedel.    Berlin,  Kaiser  Friedr. -Mus.     Stcin- 

modell.     Kat.  der  Slg.   Simon  421. 
1543     Erzherzog    Ferdinand.      München.      GuUia.      Xürnheni. 

Tresor\xXIII,  8. 
1543     Erzherzog  Maximilian.  Geharnischtes  Brustbild  ^■.  l.  S. 
Wien.      Domanig,   Jahrb.   (Wien)  XIV,    S.   28,   Xo.  2. 
154(3     Maus     Diecz,    X'^ürnberger    Goldschmied.      Iterlin.     Sig- 
niert.    4Yesor  XV,  2. 
(1547?)     Paul  Pfinzing.     Niirnbcn/.     Signiert. 
1547     Melchior   Schedel.     Berlin. 
Florian   Xeu maier.      Berlin. 
Ludwig    von     Hütten.      )\'/c//.      Signiei-t.      Domanig, 

1).    M.    150. 
Johann   von  W'olckens  [  ei  n.  Wien.  Domanig,  D.  M.  100. 
Xikolaus    von    Madruzzo.     München.  Golha.  Budapest. 
AI  brecht    von    Rosen  bürg.    Buddpesl.   Xumizm.  Közl. 
1910,   S.   100.  Taf.   III,   10. 
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o.  .T.      Cioorg'  \()n  'riiiiii.     Miinvlicu. 

o.  J.     Hans    Georg   von   Man  sie  kl.    Xürnberg.    Signiert. 

o.  J.  Hans  Hoycr  („Fleier")  \  oii  ManslCld.  Xiiinhcrg. 
Signiert.     Gegenstück  zum  vorigen. 

1548  König  Ferdinand.  Brustbild  geharnischt,  von  vorn. 
Wien.  Domanig.  Erzh.  Österr.  Xo.  75.  Derselbe,  .Jahrb. 
(Wien)  XIV.  Tat.   IV,   10. 

1548     Erzherzog   ^laximilian.     Wien.     Lanna  III,  715. 

1548  Derselbe,  kleiner.  Go//k/.  Löbbecke  304.  Domanig,  Erzli. 
Österr.  Xo.  81. 

1548  König  Ferdinand,  verbunden  mit  Erzherzog  Maxi- 
milian.    Paris,  C.  d.  M.     Tresor  XXIII,   11. 

1548     Bonetus    Ja  quem  et,   Sekretär  Karls  V.     Gotha. 

1548  Anton  Perrenot  (Granvella,  Bischof  von  Arras).  München. 
Signiert.    Taf.  VIII.  7. 

1548  Franz  Bordey.  archidiaconus  Salinensis.    München. 

1549  Marquart  von   Stein.    Gotha.  Lanna  III,  1014  (Regling), 

s.   unten  Meister  .-P   S.  154. 

1549  Leonhard  Fortenbach.     Basel. 

(1549)  Wratislaw  von  Bernstein.  München.  Bergmann  II, 
Taf.  XVIII.   89. 

1550  .Johann    Ernst    von    Sachsen-Coburg.     Gotha. 

1550  Georg    Ebner.*)    Berlin.  Leipzig,  Deutsche  Gesellschaft. 

1551  Kaspar  von  Lindegg.   Roverelo,  Slg.  Lindegg.  ^  Blätter 

f.  Mzfrde.   1903,  "Sp.  2926. 
[1551]  Melchior  Zobel,  Bischof  von  Würzburg.  München.   Sig- 
niert.   London,  YictorisL  u.  Albert-Mus.  Kat.  Helbing 
1894  (April)  928,  vgl.  Löbbecke  307. 

1552  Georg   Tetzel.    Hüftbild   geharnischt    mit    Streitkolben, 

%  Profil  V.  1.  Steinmodell  der  Vs.  in  München.  Münchner 

Jahrb.  f.  bild.  Kunst   1913,  Taf.    III,  3.     Slg.  Greene 

(Kat.   Hess  1898)   I,   113. 
1552     Philipp   Melanchthon.  Signiert.  Erbstein  I,  392.  Vgl. 

Tresor  XVI,  1. 
o.  J.     Derselbe,  klein,  ohne  Schrift.  Dresden.  Weimar,  Goethehaus. 


*)  Erman  verweist  dieses  Stück  seines  „steifen"  und  „hölzernen" 
Stils  wegen  mit  einigen  anderen  als  Schülerarbeiten  in  den  Anhang. 
Das  Brustbild  ebenso  kleiner,  mit  Jahrzahl  1559,  auf  einem  Steinmodell, 
das  E  signiert  ist   (London,  Victoria  und  Albert-Mus.). 
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ir)r)'2      l-'l()i-i;Mi   Cirii'spc'ck.    Sii^n'u'il.     lUillii.    \\/V//.  I  )()m;inii^, 

1).  .M.   ir.i. 
löö'i      l\()ni-[i(l      ("ir;ir    \nu     Knslcll.        Kruslhild    von    vorne: 

oiiKiiin'iiliriii'r   (liiiii'l.      Wien.     Domaiiiii,   I).  M.    1<)7. 
löö'i      Scl)()l(l     Mader.       Hi-usll)il(l    noii    xonic;    ornniiu'iilicilc'r 

(iriiiid.      CohnKj.      Xiirnbcnj/'') 
löö'i     Wi  ILIO  da  ]\ra  derill,      ('.ohuiij. 
155.')     Marx    Sleiii^le  (Aii<>sburoer). 
155:^     Anna   Sleii^le.     Tal*.   VIII.  «. 

Die   SIeiiiinodelie   dei-  l)eid('ii  P)iiis(I)ilder  ^eli-eiinl 

in    Paris,    l.ouvre.      \)\v    \\  appenriickseile    (sii^nieil) 

in  Mirnhrry.     Mill.  a.  d.  C.ei-ni.  Mns.  1,S81,  S.  19. 

Die   beiden   J^ruslhilder    vereinii>l.    als  Medaille   in 

AiK/shuif/,  Maximilian.s-Mns.  (Sleüen'sche  Sanimlnni^). 
155:^     PanI  I  lek  t  or  l\Ta  i  r  (Ani>sburoer).   Berlin.  Lanna  1 1  M'iON. 
L').").")      VvW  ei  I  as   M  ai  i'.      Ilcrlin. 
().  .1.      I-'eli\    l{eni  (Au<>sl)nii4er).      Im    Handel. 
155;;     .lakol)    1  lerbiot  (An.i>sl)nr<4er).    Lci}):iy,  I  )eulseiie  desell- 

schall. 
1553      Paul     ImiiI  enbaeli    ( Aui4sburi>er).       Sii^nierl.      London, 

Sli^.  Oppenheiinei'.   J^urlini^ton  Cdnb-Anssl.  Tal".  LV,  75. 


Im  Slik'  des  ^     (s.   unlen   S.    15.3). 


1.5.53(?)   Philii)p    Piimer.     Berlin.     b:rinan  S.  .52. 

1553  Sixlns  I^ysselin  (Ani^sbnr^er).  P(uis.  ('..  d.  M.  Sleiu- 
rnodell. 

(..  .1.  W()Hoan.i>  Peelilinoer  (Augsbnroer).  Aet.  49.  Signier!. 
Münehen.  SIl;.    noii  Frauendorfer.   Löl)bec'ke  29(). 

1553  Iliei-onymus  Paum^arlner.  Si^nierl.  /^//'/.s.  C.  d.  M. 
Lübbecke  297/8.  Tresor  IIP  10.  Donianii»,  .Jahrl).  XIV, 
S.  31.  21  (von  1551  unsiL;nieil).  London,  S1l>.  Rosen- 
heim.    (i<S     70   mm. 

1553     Derselbe.      II   mm.     .Münehen.    Herlin. 

*)  \ielk'klit  rieliUger  unli'i'  den  Meister  des  Heidegger  (unU-n  S.  löl) 
zu  stellen.  Im  Stil  mit  Sebold  Mader  nahe  verwandt,  jedoch  Hüflbiider 
mit  Anmii  von  vorn  (s.  unten  S.  1.51  ..Wiener  Medaillen")  sind  die  hciden 
folgenden   undatierten   Slüeke: 

o.  .1.     Xieolaus   Ci  a  d  e  r  in  n  y  e  r.      I.anna    II.    11». 

o.  .1.     Peter  Krehs.      Jirrliii. 

IIG 


(1553)  Derselbe.    Ausschnitt  des  Kopfes.     Berlin.    22,5  mm. 
1553     Derselbe.     16,5  mm.     Berlin.      Sii^nierl.      Dazu   Steiu- 

modell  in  Paris,   C.  d.  M. 
—       Paiimgartner.  —  Wappen,   klein.     Stein.     Eisenaclu    Slg. 
Helferich. 

1553  König      Ferdinand     und     JMziierzog     Maximilian. 

Brustbilder  wie  oben  1548.    München.    Lanna  III,  688. 
0.  J.     König    Ferdinand.      Abguss   nach   schriftlosem   Modell. 
Paris,  C.  d.  M.     Tresor  XXIV,  4. 

1554  Lukas   Sitzinger  d.  Ä.     Berlin.  Cobnry.  Wien.  London, 

Slg.  Rosenheim.     Domanig,  1).  M.  163. 
1554     Derselbe,  kleiner.    35  mm.   Paris,  ^c.  d.B.  \.,  München. 
Rs.  Lukas  Sitzinger  d.  Jüngere  1557.   Lanna  III,  lOl^.K 

(1554)  Derselbe,  kleiner.     25  mm.    Kat.  Hess  1905  (April)  2178. 
1554     J  o  a  c h i m  L e  w e.    Berlin.    Besonders  fein  im  Stil ;  Wappen 

entsprechend  dem  vorhergehenden.  Kleeblatt-Inter- 
punktion wie  unten  Meister  des  Heidegger:  Leonhard 
Prauser,  S.  155.    :\Iitteilung  von  Exe.  von  Frauendorfer. 

1554  .Johann  Xeudörfer.  Berlin.  München.  Wien.  Domanig, 
1).  M.  162  (Variante:  Imhof  848,  7.    DeschlerV)- 

1554     Sigmund   Ebner.    ütT/t/j.  Lf/p-iV/,  Deutsche  Gesellschaft. 

1554     Jakob    Haller    von    Hallerstein.     Berlin. 

(1554)  Sigmund  Pfinzing.  Berlin.  Xürnben/.  Hierzu  Stein- 
modell in  altem  Rahmen  m  London,  Brit.  Mus.  (Wad- 
deston-Coll.). 

1551     Georg  Chan  1er.      Signiert.     Xürnbery. 

1556  Georg  Tetzel.  Colha.  Lo/i^/o/?,  Brit.  Mus.  ^  Cahn,  Niim. 
Chron.   1904,   S.  56,  4"af.  VII,  5. 

|155C)    David  Weyckmann  s.  oben:   Bolsterer,    S.    1  lO.j 

1556     Jakob   Ci rieben.     Berlin. 

1556  Georg  Olinger.  Berlin.  Paris.  London.  Victoria  u.  Albert- 
Mus.  (Salting).     Signiert.     Domanig,  1).  M.  165. 

155()  Florentins  Ort  teil.  Xürnbery.  Steinmodell  m  Leipzig, 
Deutsche   Gesellschaft. 

1.536  (statt  1556)     Heinrich    Sclierl.      Berlin.     Steinmodell. 

1556?  Leonhard   Diliierr.     Picrlin. 

()..].  Derselbe.  Brustb.  von  \orii.  Steinmodell.  (jdl.  Spitzer, 
S.  283,   Xo.    163  (nur  aus  Abb.  bekannt). 

1556     .Alangold  Dilherr  (aet.  6U).     Berlin. 


o.  J.     Leopold   Heyb erger.    Figürliche  Rs.    Signieil.    Berlin. 
o.  J.     Derselbe,    ähnlicli.      l^s.    Elisabeth    Heyberger.       Wien. 

DoiUcmig.    1).   -M.    IT.'i. 
1557     Chrisliau    Tanns  te  l  l  er  (Wiener).     Berlin.   Wien.     Do- 

nianig,   Jahrb.  (Wien)   XIV,    S.  ?>:),   20. 
1557     Derselbe,  kleiner.     Rs.   Siegel  von  1517.     Berlin. 
1557     Marcus    Molilor.     Wien.     Domanig,   D.   M.    KU). 
1557     Lukas   Silzinger  d.   .1.      /)<77//?. 
1557      l-'ranz     Schleiciier.       Wien.       London,    Slg.    Pxoseiiheini. 

Domanig,   D.  M.    K'xS.     Lanna    111,    1022. 
1557     Leonhard  llcibiiei'.      Berlin.    Münehen. 

1557  Franz  Reinu>r.     .\iirnber(i. 

1558  Hermes      Sc  lialla  u  l  zei"    (Wiener).       Wien.       Signieil. 

Domanig,    I).  M.    172. 
1558     Franz    Igelsholer  (Wiener).      Wien.   Münehen.   London, 

Slg.  Rosenheim.    Domanig,  D.  M.  171.   Ahniicli  geprägt 

in  Münehen. 
1560     Kilian    Sanei-  (Wiener?).     Wien.     Domanig.  1).  M.    170. 
15(iO     llrich    Hein.     Coli.  Spitzer  (Paris  1891),  Bd.  IV,  Tal'.  111, 

Xo.  21. 
1 562     S i g  m  u  n  d    R i cli  l  e r.     Xürnbery.   Berlin.    Lanna  111,    1 02 1 

(Regling). 
().  .1.     Unbekannter  (wohl  Hans  Georg  von  Mansfeld).    l^rusl- 

bild   V.   r.    S..  barliaupt,  bärtig.    Xürnberg.    Signiert. 
1569     Sel)al(l    Kraus,     ^yien.     Domanig,  D.  M.   176. 

o.  .J.     Georg  Eder.     Ambrosoli,    ^Manuale  Xum.    S.    212    (Mill. 

von  Prof.  Regling). 
o.  .T.     Veit    Stoss,   ein    .Jüngerer   dieses   Xamens.      Rs.    Siegel. 

Berlin. 
()..!.      Gotthard  Kihiig.   Berlin.   (Audi  von  1556  s.  Frman  S.  91.) 
o.  .1.     Lorenz  Kireham.     Bndapest. 
o.  .1.     Ralthasar  Beb  am  (Würzburger).     Nürnben/. 

Auf  ein  älteres   Vorbild  vom  Jahre  1521    (II.  Schwarz)    geht 
zurück : 
(1521)  h'ianz    \ on     Sickingen.     Berlin.   Münehen  und  sonst. 

Im    Stile   Deschlers,   doch    ungleich   rolier; 
1565     .lühanu    lialbus  (Würzburger).    Berlin.  Winzbnnj,  \'n[\.- 

Sammlung. 
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1565     Margaret  he   Baibus,  geb.  Ganzhorn.    Würzbiirg,  Univ 
Sammlung.     (Beide  Stücke  stark  nachgeschnitten.) 
Domanig  schrei])t  Deschler  ferner  zu: 
1562/63     Barbara    Seh m id.     Wien.     Domanig,  D.  M.  701. 


Die  Ottheinrich-Gruppc 

(an  .1.  L^eschler  sich  anschliessend). 

LITERATUR:  Habich,  Münchener  Jahrbuch  für  bild.  Kunst  1915.  S.  ()7. 

Den  Medaillen  zufolge  war  Joachim  Descliler  ausser  in 
seiner  Vaterstadt  auch  in  Franken  und  in  Augsburg  tätig.  Nach 
Neudörfer  hat  er  mit  Vorliebe  die  Reichslage  frequentiert.  Um  1557 
muss  er  nach  Wien  übergesiedelt  sein;  1563  tritt  er  in  den  Hofdienst 
Erzherzog  Maximilians,  des  späteren  Kaisers.  Sein  Haupt- 
werk aus  dieser  Zeit  ist  (has  kostbare  Steinmodell  Kaiser  Fer- 
dinands, 1561,  in  Wien.  In  seiner  reichen  Ausstattung  mit 
feinem  Blattkranz  und  der  schönen  kleinen  Sclirift  mit  rundlichen 
Hasten,  der  eingehenden  Detaillierung  des  Kostüms  zusammen  mit 
dem  prunkvollen  Wai)pen  stellt  es  eine  Stilpliase  dar,  die  man 
den  Iiöfischen  Stil  Deschlers  nennen  könnte.  Das  Stück  besitzt 
indes  eine  lange  Reihe  von  Vorläufern,  vorwiegend  Fürsten- 
medaillen aus  dem  westlichen  Deutschland,  aber  auch  Privat- 
personen der  betreffenden  Höfe  darstellend. 

Als  eine  Vorstufe  kann  eine  Gruppe  von  Medaillen  angesehen 
werden,  die  eine  Mittelstellung  einnimmt  zwischen  J.  Deschler 
und  Hans  Bolsterer: 

II.    Solms'sche  :\ledaillen: 
(154.5)  Friedrich  Magnus,    Graf  zu   Solms.     Dresden.     Hal)icli, 

Münchener  Jalirb.  1915,   S.  77,    Abb.  9. 
o.  .T.      Graf   Otto  von    Solms.    Dresden.    Das  Steinmodell  dazu 

im   Victoria  und   Albert -Museum   mit    (k-r    Signatur: 

D  •  -v  (angezweifelt  s.  Joseph,  Solms  S.  6*).     Habich, 

a.  a.  O.   Abb.  8.      Taf.  VIII,  9. 
1 5 1 2  (  ?)     Philipp,    ( i  r  a  f   von    Solms.     Dresdei i .     L ich ,   Grä  f  1 . 

Slg.  —  Paul  Joseph,  Solms,  Taf.  I,  2;  a.  a.  O.  Abb.  7. 


*)  Auf    dem   Silberexemplar    in  Dresden    sind    ebenfalls    Reste  einer 
Signatur,  die    Sponsel    D  liest. 
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0.  J.      Kiiiliiisl     AuLiusl     \  Oll     S;i  (•  li  si' 11.       Wien.       Doiuaiiig, 
I).   M.   117   (,,P)()lsU'ii'i":    iiaclii^escliiiil  tt'ii). 

SänUliclu'    I   Sliickc  iiiil  L;ra\  icrleiii   (iniiKl. 

Ähnlich   auch   (his   Iciiii'    Schaiisliick : 
i:)!.')     Aiiloii    \\i<l.     Wim.     I  )(>iiianii4,  I ).  M.  *M)  (..M()liici"). 

111.    lM;il/.  ischc  .Medaillen. 
Siehe  Ilabicli,  a.   a.   0.      Tafel  zu   S.   7'i. 
I  Icidclhi'i'L;: 
If),")]      Ollo  I  Ici  II  rieh  \ .  (1.  IMa  1/.  JJiu.sihild  \  oii  \  urnc.  Miinilicn. 

II..   a.   a.  ().   Xo.  (j. 
l.').")!      Derselbe.     Hruslhild  v.  I.  S.    Miinchrn.    1 1.,  a.  a.  ().  Xo.  7. 
l.').")]      Deiselhe.    kieiiiei'.     München.     II..  a.  a.  O.    Texl-Abl).  5. 
l.").")!      .lohauii     II.    N'oii    S  i  m  111  e  in- S  |)()  11  h  ei  111    und 

^larie     Jakobe,     seine      (leniahlin.       Mimchcii.       Kai. 
Felix  205.     IL.   a.  a.   ().   Xo.    1.   u.   3. 

Xeiiburi;  a.  d.  1 ). : 
1555     Ollo    Heinrich.      13rusll)ild    \oii    \orne.      München.      II., 

a.  a.  ().   Xo.  '2. 
155()      Deiselbe.   ebenso.      München. 
]55(')     Derselbe.      lirnslbild  v.  I.  S.  inil   laja'/ron     München. 

Heidelberg: 
155(S     Derselbe.     IJrusIb.  Non  noimic.     I»s.   Drei  Wai)|)eiiscliil(le. 

M inichen,   (iolhu.      II..    a.  a.   ().   Xo.    1. 
155(S     l)eist'll)e.     ebenso,     kleiner.      Sleinmodell     in     Münclicn. 

1 1.,  a.  a.   0.   Xo.  5. 
155<S      IMalzL^raf    b'riedrich  (III.).      .Minichen.   I)res(h'n. 
155',)      O  I  h)   Ili'iiirich.   wie  oben.      Miniehcn. 
15()2     IMalzi;rar    (icoiL;    noii    S  i  m  in  e  in- S  po  n  h  e  i  in.     lleiih'l- 

heiy.     b'-xlei-   H.    S.    107. 

1550  IMiilipp  \()ii   S  I  ()(•  k  h  ei  in  (.Main/er).   C.7/r///////r,  Sl_<;.  N'oi^el. 

II.,    a.   a.   O.   Xo.  ,S.      Kai.    (ireeiie    I,    110. 
o.  .1.      .Johannes    Kraus  (Tübiiiiier).      .Sleininodell   in   München. 
H.,  a.  a.  O.  Xo.  <).      Kai.   (Ireene  I,   1  I.S.     Tal'.  \lll,  II. 

1551  Wilhelin    1 5  a  sca  1  o  n  ( I  leidelluT^er).      lUilin.      II..  a.a.O. 

Xo.    1  1.      Kai.    (.leeiie    I.   <)2. 
l.).)5      I  la  US  K  i  1  ia  n  aus  .XeiibuiL;  a.  d.  D.    .Sleininodell   in    l'xiliii. 
H.,   a.   a.   O.    Xo.    12. 
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(1555)  Ursula     Kllinn,    seine    Fn\u.       Sleiiiiuodell     in     Berlin. 

H.,  a.  a.   0.  Xo.   10. 
1559     Graf    Wilhelm     von     Ilenncher-.        Rs.     SEINES- 
ALTERS  •  <S1  Ci.Snun).   Xiirnhcifi.     (Von  Maler  später 
kopiert.) 

IV.   Wiener  Medaillen. 
Siehe  Habicli,  a.  a.  0.     Taiel  zu   S.  80. 
Durchweg  Halbfiouren  von  vorn  in  ])ildartiger  Auffassung: 
1550     Hans  Marb  und 

Katharina    SIraub.     Slorkliolm.    H.,  a.  a.  0.  Xo.  9  u.  10. 
1500     Andreas     Pleger.      Wien.    II.    a.    a.    O.    S.    70,    Abb.   H. 

Domanig,  I).  M.    111  (.,Bolslerer"). 
15r)1      Kniser     Ferdinand     I.       Steinrnodell    (oval)    in     Wien. 
IL,   a.  a.  O.   Xo.  1.     Domanig,   Erzh.  Öslerr.  79.     Rs. 
Wappen.     Domanig,   .lahrb.  OVien)  XIV,  Taf.  VI,  14. 
o.  .1.     Derselbe.    Rs.  Karl  V.     Kai.  Hamburger  (.luni  1899)  872.- 
1 563     G  e  o  r  g  P  r  a  n  l  s  l  e  1 1  e  i"  und 

Anna  Pran  tstetter.    Wien.  Budapesl.   H.,  a.a.O.  Xo.  5 
und  Abb.  10.      Kai.  L()l)becke  301.      (Doppelwappen 
wie  das  der  grösseren  Ott-Heinrieh-Medaille.) 
1563     A])raham    Sangner  und 

Anna   Sangner.    Wien.    H.,  a.  a.  O.  Xo.  3  u.  I.    Domanig, 
1).  M.   17L     L()bl)e(ke  .'JOO. 

1563  Georg     K  ho  Her    und 

Martha  Kho  t  ler,  geb.  Knor.  Berlin.  H.,  a.  a.  0.  Xo.  7u.8. 

1564  Agnes   Marl).     Sleinmodell  in   Wien.     IL,   a.  a.  0.  Xo.  6. 

Domanig,   I).  M.  175. 
o.  .1.     Florian     Abel,     Prager    (oval).        Milnehen.     Xiirnherc/. 
H.,  a.  a.  O.  No.  2. 
Halbfiguren  in   Deschlers  Art,  aber  roh: 
1567     Johann     Simmerl   d.   Ältere   und 

Johann    Simmerl  d.   .lungere.     Leipzig,   Deutsche  Ge- 
sellschaft.    Wien,  L.  von  Rothschild. 
Verwandle    Züge    mit    dieser    Gruppe    zeigt    auch: 
1558     Philipp    Melanchthon.    28  mm.     Slntlgetri. 

Nach    Hampe    wäre   Deschler  mutmasslich    Ende   1571    ge- 
storben.*)   Indes  kennen  wir  zwei  Medaillen  des  WTirzburger  Bi- 

*)  Thieme-Becker  Bd.   IX,   S.   117. 
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scliols  l'"r  i  cdii  (•  li  \nii  W  i  rs  h  r  r^  inil  dvi  .l;ilir/.;ilil  löT'i,  (lii' 
iiuc'li  I  )i'schUM'sclK's  (Icpräj^c  lini^cii.  J  )as  i(rössere  SLück  schliessl 
sich  in  (Um-  Ilcraldik  eiii^  an  die  Medaillen  von  Friedrichs  N'oi- 
i^änijer  -M  i' 1  (•  h  i  ()  i-  Zobel  an.  (his  kk'inei'e  dai4'Ci^en  ^eluirl  in  die 
l^eihe  (K>s  Ol  liieinrich.  hii  iibrii^en  ist  (his  Porträt  aul'  beiden 
iik'iiliscli :  die  Zusaninien^ehörii>keil  (k'r  ()t  ( keiiiiichi^rni)j)e  mit 
den  13eschlermedailkMi  cilirdl  kierihiich  eine  neue  Sliilze. 
1572     I-'ried  ricli      xon      Wiisberi^.     Bischof     von     AVürzburg. 

Münclicn. 
1572     Derselbe,     kleiner.        Scliriri      zwischen      Linienkreisen, 

München.    Kat.   Reeder  (Hess   1808),   Xo.  Ü8. 
Sollten  diese  beiden  Slücke  nicht  .\rbeiten  von  Deschlers  Hand 
sein,   so   sind    sie   doch    in.    direktem    .\nscldnss  an   seine   .\rt    ent- 
standen. 

Stark  verorobert  ersclieint  diese  seine  Art  dann  in  zwei 
Medaillen  des  ]^anil)eri>er  ßiscliols  Veit  II.  von  1575  nnd  1577 
(beide  in   Miinclicn). 

Wie    icli   ])ei   Bolsterer    voraussetzte,    scheint    auch    Descliler 
in    s])äterei-   Zeit    sicli    der    Wachstechnik   zugewandt    zu    haben, 
(lanz   im  Typus  seiner  Hüi'tbilder,   abcj-  olTenkundig  in  j)aslüser 
Masse  bossiert.    ist: 
(1551?)     (".  h  ris  t  o|)li     Herdesianus     (Haidesheini).      Hal)ich, 

a.  a.   ().    S.  8;;,  Al)l).   11.     .\UU.   l\. 


AL)b.   11.     ('Ji  i'i  s  1  () ))  li  1 1  (' rd  c  s  i  ;ui  u  s. 
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\^   d'^ II IUI II  S.  7)2.) 

Mit  RecliL    l)etoiil  Krinaii    den    eiii>eii    Zusammenhang    des 

Meisters    (\   mit   Joachim    Deschler.      Die    erste    Medaille    von 

seiner  Hand,  Ludwig  von  Hütten,  1518,  ist  lediglich  eine 
Reduktion  der  Deschlerschen  aus  dem  gleichen  Jahre,  eine  Ver- 
kleinerung freilich,  die  zugleich  auch  eine  Verfeinerung  bedeutet. 

Charakteristisch  für  ^V  ist  ein  kräftiger  Laubkranz  von  ziemlich 

hohem  Relief,  der  ähnlich  wie  bei  Bolsterer  die  Schrift  einrahmt. 
Die  späteren  Brustbilder  unterscheiden  sich  von  Deschler  haupt- 
sächlich durch  die  scharf  abgesetzten  Arme  und  den  längeren 
Rumpf.  Ausser  Jörg  Gar,  den  Erman  vorschlägt,  kommt  für 
die  Signatur  etwa  noch  der  jüngere  Jörg  Glockenthon  m 
Betracht,  der  (1547)  in  Verbindung  mit  der  Nürnberger  Münze 
genannt  wird  (Hampe,  Ratsv.  I,  S.  422  f.).  Die  Medaillen-Liste 
bei  Erman  ist  ziemlich  vollständig. 

1548     Ludwig    von    Hütten.     Basel,    Slg.    Brüderhn.     Lanna 
HI,   1013.     Signiert. 

1551  Albert    Römer.      Figürliche    Rs.    Nürnberg.    Taf.    VTII, 

10  u.   10a. 
1551/52    Thomas     Löffelholz.      Berlin.    Beierlein    III,     S.    10, 
Taf.   I,  4. 

1552  Georg  Tetzel.  Bruslbild  v.  r.  S.  Berlin.  Pm/s,  ßc.  d.  B.A. 

Signiert. 

1553  Matthias    Löffelholz.     Miinehen.     London,   Brit.   Mus. 

Leipzig,  Deutsche  Gesellschaft.    Signiert  (?). 
1553     Otto  Flosser.  München.  Rs.  dazu  in  Nürnberg.  Signiert. 
1555     Michael    Burgenmaister.     Berlin.     Signiert. 
0.  J.     ü  n  b  e  k  a  n  n  t  e.    •  S  •  P  •  A  •  VERTVEVXE  •  etc.    München^ 

Slg.  V.  Frauendorf  er.  Signiert.  Kat.  Greene  II,No.5/ 

he'st  fälschlich  das  Monogramm  L0(?).  —  Löbbccke 

No.  295:   „Meister  G". 
Hierzu  kommt  vielleicht  das  elegante  Stück  ohne  Signatur: 
1555     Paul    Furtenbach.     Rs.  Drei   Grazien.     Lübbecke  345. 

Siehe  oben.     Deschler,   S.  146. 

20  153 


M(.M,laill()iil)(»iii;il  (U'sscIIxmi  l'rl/.i'l  von  Dcsclilcr  K-liil.  in  wolchcni 
(ii-ado  (K'i-  McisliM-  ^  sich  hiswoiliMi  nncli  xon  I  )i"sclikTs  N'oihild 
zu   iMunnzipicivn   \  crslclil. 


/P 


l'.n-^  an  dii'  noh  Hci^lini^  wolil  inil  lU-cliI  unlcr  Deschler  i>c- 
slclll"  Mrdnille  des  M:ii(iuarl  \  o  n  Slcin  (S.  113)  scliliessou 
sich  zwei  Stücke  an,  die  eine  ;diiihche  kleine  und  l)reile.  (kd)ei 
locker  i>estellle  Schrill  von  rundlicdicr  rvijenloiin  keunzeiclmel. 
Die  eine  ist  auf  Vs.  und  Rs.  jeweils  am  k:n(U'  (Um-  l 'nisclirifl 
inil    v()i-slehen(kMn   .Monoj^raiuin   sii>niert. 

.1.     Hans  Jak  oi)    von    ('■  ra  n  \ve  i  1  er.     Jladfi.     Sii^nicrl. 
l.")!;  (ir)lU?)   Otlo    kruchsess    von   W  a  1  d  b  u  r,«>; ,   Hisciiol'  von 
Aui;sl)ur^.    Am   IJrnslabschnil  1  .KkA'id  S  SV.K  .") )  (  ?). 
Mimclicn. 


o 


Meister  des  Heidegger. 

Als  Al)le,ner  von  Deschler  dar!'  eine  (Iruppe  von  Medaillen 
nelten.  von  denen  l)()manii',(l).  M.  Tnl'.  IS)  zwei,  nändich  Mall  liias 
von  I.ausnilz  und  Sekald  Mair.  Deschler  selbst  zuleill.  (le- 
ineinsam  isl  allen  eine  klare.  rei>elmässii^c,  abei-  etwas  liarle(an  Hans 
Mcinhards  saubtTc  Ziseliei-uu,L;  i;einahnen(le)  S(hi-iri.  die  zwischen 
zwei  erhabenen  Linien  läul'l.  Die  Wappenkoinposilionen  auf  einigen 
Slücken  gleichenden  Hückseileu  Deschlers  so  sehr,  dass  auf  einen 
Schulzusainmenhani^  -geschlossen  werden  mu.ss.  Uiilcr  den  Dar- 
ocslelllen  linden  sich  ein  S(diweizer,  mehrere  Brcslauer,  ein  Leip- 
ziger und  ein  Aui^sburoer,  was  eine  L^rosse  Rewei^liehkeil  des  be- 
li-elb'iulen  Meislers  vorausselzen  lässl.  k:inei-  der  Dai-.^eslelllen. 
Sebasliaii  Hei  (lei>ine  r .  ist  aus  Zürich  LicbürliL;  und  in  Wien 
als  Coldschniled  lälii^.  Die  Annahme  liei^l  nahe,  in  ihm  den 
Meisler  der   ('.rui)|)e  selbsl    zu   erblicken.") 

ir).').')     Hans    k^alk.     London,  Victoria  u.  Alberl-Mus. 

*)  H('i(lef>f»er  scheint  nucli  als  nolzschneidcr  liilitJ;  .aeweson  zu  sein 
und  ;ils  solcher  mit  (hMU  VcrfMsscr  eines  Kriei^ishuclu's,  dem  (iralen 
l'.ciniuud   von    Solius,   in    Nerhinduu^  j^cstiuuh'U   zu   linken. 
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1548     Aiidic'us  IKtIw  i,!^.  Kun<liii;iiiii.  Tuf.  XVII.  ')'!.  Wappen- 
schild  iiiil   spilzeiii   l'\iss. 

1551     'rilinaii  Hcrlwii>.   Doppelsoili^cs  Sleiiiinodel!  in  />r/7//(. 
Fricdensburg  ii.  Seoci;')78(K  Cic.i^cnsliick  zum  vori.^eii. 

1551     Anna    Jaiosla  vo  va.     Wien,   Sl,^.  Müller  von  Aichholz. 
Stein. 
Mil   al)\vei(']iendef  Pxückscile: 

o.  .1.     Namenlos  (Nil^olans    Selilorck)      :  Sl  •  DI-AS  •  l'KO  • 
XOBIS-     Jirrlin. 

1551     ])ersell)e  mil  Xameii:  Xikolaus    S<'lilorek.     ßrusU)ild 
von  vorne.     Löbl)ecke  No.  377. 

Ferner: 
1551     Leonhai-d      Prauser.       (Wappen    im    Stil    1  )eselilers.) 

Miinclicii,   SJ!^.  ^■.   iM-auendorfer. 
1551     -Mallhäus     Sclnvciezer     von     ]5ascl.      Wapi)en    mil 

Pxollweik  und  spitzem   Iniss.     lUisd. 
1551     Christoph    S  la  n-^.^ru  ner.     Wap[)en  mit  r>oll\vcrk  wie 

vorher.      Wien.    (ioUid. 
1555     Hans  Till  und 

Iiari)ara    Till.       Berlin.     Miriibcnj.       Kai.    Sehulman 
(l)ezeml)er  I'.IIO),  Tat.  V,    1117. 
1555     .Ma  1  I  hias  von  Lausnilz  (P>reslauer).    Wien.    l-"iiedens- 

hui'L^  u.   Seiner  3851   und   Donianii^,   1).  -M.    HH). 
1555     Sel)al(l    .M  a  i  r.    Wapjjen   im  Stil  Desehlers,   aber  inner- 
halb eines  Ilaehen,  zwischen  Linien  laufenden  Blatl- 
kranzes.     Wien.     Domanii^-.  1).  M.   H>1. 
1555     Desiderius  Ilelmschmid.  .SV. /V/cr.v/n//7/.  1  )er  Wappen- 
schild  ist   von   ^\v\-  älteren  Augsburi^er  Medaille   des 
Kolnian  Helnischmid  (1532)   entlehnt.      Blatlkranz 
\vie  vorher. 
155C)     Sebastian  Ileideoger.    Zürich,  Lamlesmuseum.  Löb- 
becke  373.     Brustbild   ndu   vorne,  ähnlich  den  enl- 
sprechenden  Porti'äls  1  )cschlei-s  von  1552:  Taf.  VIII,  12. 
155<)     .loachim  Ca  mera  li  u  s  (Leipziger).    London,  Slg.  Hosen- 
heim. 
Hierher  vielleicht   auch: 
o.    .1.     .V  n  <l  reas   (ien  cel  i  u  s  und 

Barbara   (lenceli  us.      llcrliu. 
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Jakob  Holmann  (lüinan  s.  33). 

T.lTl^nATn^:     TTninpc,   HalsvcrI.    l^d.    T.   2r.(),S    uiul   pnssim. 

Obwohl  \()ii  Xoudcirler  ausdrücklicli  als  „ConlcrlVüer"  gc- 
iiannL  sind  kc'iiu'  Medaillen  noii  dei-  llaiid  dieses  Nürnberoer 
Cioldschiiiieds  und  pildsclineiders  nachweisbar.  Indes  \erdienL 
\ielleichl  in  diesem  Zusammenhang'  ein  zierliches  SehausLück  auf 
llol'nianns  Slielbruder  und  ..Diener"  (das  ist  Verlreler  seiner 
grossen  JMinia)  BeaclUung,  das  ein  kanieenarliges  lirusll)il(l  mit 
einer  rigiirlichen  lUickseile,  ebeidalls  in  feinslem  (ioldsclimieds- 
slil  gehallen,   verbindei. 

1055     Peter    Zeil  1er.  gen.   Ilolmann.     Its.    Sitzende  Frauen- 
ligur.    Non    .Vmor  bekränzt.      Laniia    III,    1279. 

Die  oi)en  (S.  1  l'i)  uiilt'r  l^olsterer  aurgelührle  (grössere) 
Medaille  aul  .TakoJ)  Ilolmann  kommt  init  veränderter  Uin- 
schrirt  vor  (Nürnberg,  Hs.  spiingendes  Boss):  die  Schrift  liegt  — 
()llenl)ar  ist  sie  im  (lipsmodell  positiv  eingetragen  —  mit  dem 
l-'ond   in  einer  Ebene,  wie  dies  auch  bei  Zeit  1er  der  b'all  ist. 


rt 


(bjinan   S.  55). 

Ausser  den  \(>n  l\rman  aufgeführten  Steinmodellen  .Jakob 
Mut  fei  und  (W'org  Hoggenbach  findet  sich  dieses  :\Iono- 
gramm   auch   auf  anderen    ebenso   plumpen    Stücken: 

155U     Ilieronymus     l-:bner.      Paris,    Robert   de   Rothschild. 

Stein. 
15(i9     Sebald     Haller    von     Hallers  t  ein.       J'dri.s,    Robert 
de   Rothschild.      Stein. 
Beide    Stücke   sah    ich    nur  flüchtig   und    konnte   sie   auf  ihre 
Ecditheit    hin   nicht    luilicr   untersuchen. 


i^W 


l.lll'll'.A'l  l'I{:     i;rni;iii    S.    iVA.     -     1-urrcr    i^d.    \',    S.    Tili. 

Da   dieses   Monogramm    sich    auf   einer   Xürnbei-ger   Medaille 
findet,  dürfte  (U-r  ^Meister  <k'r  ausgespiocheu  L;oldschmiedmässigen 
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Arbeit  e])enfalls  unter  den  Nürnberger  Goldschmieden  zu  suchen 
sein.  In  Betracht  kommen  Sebastian  Walch  (Hampe  3676)  und 
Sebastian  Wüst  (ebenda  3960).  Erman  reiht  der  signierten  Onu- 
phrius  Korn-Medaille  (abgebildet  Erman  Tai'.  VII,  3)  die  des 
Veit  Konrad  Schwartz  von  1563  an;  letztere  scheint  mir 
jedoch  eher  Augsburger  Arbeil  zu  sein. 

Drei  weitere  Augsburger  Stücke,  von  1.j72,  die  Erman  hierher- 
stellt, stehen  der  späteren  Medaille  desselben  Veit  Konrad 
Schwartz,  1572,  stilistisch  nahe  und  gehören  wie  diese  in  den 
Kreis  Drentwetts. 


H-  W-   Hans  Wild. 

LITERATUR:   Domanig,   D.  M.  S.  32.     Derselbe,  Erzh.  Österreich  S.  40. 

Der  Meister  •  H  •  W  •  (Erman  S.  75),  von  dem  Erman  drei 
signierte  Arbeiten  kennt,  ist  identisch  mit  Hans  Wild,  der  auf 
einigen  österreichischen  Medaillen  mit  vollem  Namen  signiert.  Die 
Identität  bezeugen  vor  allem  die  völlig  übereinstimmenden  Schrift- 
formen sowie  die  Signatur  selbst,  die  in  gleichem  Duktus  und  in 
gleicher  Weise,  nämlich  stets  vertieft  am  Armabschnitt  angebracht 
ist.  Worauf  Domanigs  Ansicht  sich  gründet,  dass  Wild  gebürtiger 
Tiroler  sei,  ist  mir  unbekannt.  Wahrscheinlicher  ist,  dass  er  der 
Augsburger  Goldschmiedsfamiüe  dieses  Namens  angehört.*)  Ein 
Hans  Wildt  wird  1604  dort  genannt.**)  Auf  Augsburg  deuten 
ferner  die  Medaillen  Neubergers  und   Sterns. 

1561     Erzherzogin    .Johanna;  signiert:  H  •  WILD  •     W'zVn. 

Domanig,  D.  M.  209. 
1561     Erzherzogin  Eleonore:  signiert :  1 56 1  H  •  W  Nürnberg. 

Wien.     Domanig,  D.  M.  210. 
1561     Dieselbe,    klein,    nur    Kopf;    signiert:    H-W      Wien. 

Domanig,  D.  M.  211. 
1561      iMzherzogin  Magdalene;  signiert:  H  •  WILD  •    Wien. 

Domanig,  Erzh.  Österreich  No.  96. 
1561     Erzherzogin    Margaret  he.     Wien.     Domanig,   Erzh. 
Österreich  No.  91. 


*)  Werner  S.   43. 
**)  Weiss     S.  340. 
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I.IC)!      J';rzlu'rz()i^i  II     llrh;ii;i    \.    r.    S.      Sij^iiiiMi  :    ll-\\ll.l)   • 

M  imclicn. 
().  .7.      ])icsi'll)c  oliiK-  Schrill  \.   1.   S.      1  )()iii;iiii,i^,    ImzIi.  (islcr- 

icicli   Xo.   *.>.'). 
13()1      Carl    l»().L;icM's:  si^nioil:    II  •  W  •     Pvs.   nach    SIcphaii   d. 

IloUaiulc.     llvilin. 
l,")!)!      ]\lafciis  Kuciic-.l  asch  kc:  siniiicrl :  II  •  W  •  1.')C)1  •    l)<in- 

:i(/.  Slädl.   (i\  iimasium.     \'()ssl)ci;i4  Xo.   KS.S.    Tai.  \'!. 
l,')!')'.!      Dcisclhc,  klciiuM-.  ()\al:  sii^nicii  :   II  •  W  •   I-.hciuia.  XOss- 

l)ci!^  Xo.  I.SSa.    Tal'.  \"1.    I5ahilcl<ll.  .MaiiiMihuri^ -SS.')  I. 
\:){\2      Ciiar    l-'.iiisl    \(iii    Sa  la  iiia  iica-Orlcii  hu  ri;:  sii^nii'ii  : 

II  •  W  •     \\/(7/.     Domain-,   1).  .M.   Xo.  2112. 
().  .1.      llaiis     Cicori^     \()ii     iMci  hcri;;    sii^iiicrl :    11  -WILD- 

Im    I  laadcl. 

13(12    riibckaiiiiicr    :(.h:i)\i;r  vx(.lv(:ks  h:i{rzMsi- 

hj-maii.   7').    MiiikIicii.    ( I  )ic  .\hiilichkcil  des   DaiLjc- 
slelllcii   mil  Kuciic-.Iaschkc  ist  iiichl  zu  ühLMschcii.) 
T:il.   \lll.    I'i. 
15()2     C',hrislo|)h    X  c  ii  hcfi^ci',  Aui^sljui-j^cr  l^rodii>ci-;  sii^iiici-i : 
J I  •  W  •  1  •  .")  •  ()  •  2.      JMünvhcn,     SIl;.    von     iMaucii- 
dorlci".     J.(')l)l)cckc   'M')(). 
\7)(V2     Tohias      Slcni,     .\iiL:;sl)iii^cr     (ioldschmicd :     sinnici-| : 
II  •  W  ■      r<iris,   ]\v.  d.   15.   A. 
Auf   ein    Modell    \()ii    II  ans    Wild    L;chl    die   flösse    J4C|)!-äL;lc 
haycrischeMedaillc  Alhi-cch  l.s\'.  iiiul  seiner  Im' a  u,  des.  W'il  lels- 
hach  Xo.  :VX]  ( München,  CoHki)  zniiick;  auch  Xo.    101  (von  1070) 
zeii^l   die  Typik   der  iM-zherzoi^iniien   von    läCtl    (x'l;!.  a.  a.  O.   h-iii- 
leiluiii'-  S.   XXN'Il.     Ahl).   von    101:   Calm,    S1-.   .Melzler  X\'.  NC)). 


VW 


Die  1.3<S()  enlslaiuU'iie,  schwache  Medaille  des  A  iidreas  .1  eri  n. 
Uiscdiols  \-on  lireslau  mil  xoisleheiKU'iii  .Monogramm.  h'iiedensburL; 
u.  Se^ei',  Xo.  2.")(').'').  weicht  im  Slil  nou  der  \-oiii^en  lieihe  L;;inzlicli 
al).  Dass  dvv  IJreslauer  Hans  Waller  dei'  N'eilerli.^er  sei,  isl 
eine  X'erimi  1111114  iMiedensbur.^s  (s.  Schlesiens  neuere  Münzgc- 
sehichle    S.    177). 
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S    '    P  (Knmui  S.  r)3). 

Von  diesem  Meisler,  der  die  Medaille: 

1555  Arnold  Lang,*)  signiert:  S  ^V  ( Berlin) ,  ErmanTi\{.\l\ 

geschnillen  hat,  vielleiclit  auch  folgende: 

1556  Hans   Fuelis    von    Bimbacli.     T.(")bl)ecke  201.      Sig- 

niert:   sAp.  —  Eisciuich,  Slg.  Helferich. 


i/^\  '>0  •  (Erman  S.  53). 

Das  Monogranmi  wurde  irrlümlich  schon  von  Imhof  (S.  G35, 
No.  31)  auf  den  im  XVII.  Jahrhundert  lebenden  Matthäus 
Schaff  er  bezogen.  Hampe,  Bayer.  Gewerbezeitg.  1897  (X),  S.  32 
schlägt  dagegen  Michael  Schmid  oder  INIarlin  Stubei'  vor. 
Albert    R()mer,    1551,    den    Erman    dem  -M-S-  zuschreibt,  s, 

oben  S.  153,   unter  ^ 

1556     Stephan  Brecht!.   Signiert.  München.  Tresor  XIX,  1. 
1556     Derselbe,  oval.    Berlin.    Signiert.    Tresor  XXXH,  3. 
Löbbecke  309.     Lanna  HI,   1028. 

1561  Leonhard   Danner.    München.  Doppelmayr,  Taf.  XIV. 
1561/62  Mar t in    Pfinzing.    London,    Victoiia    u.    Alberl-Mus. 

Berlin.     Signiert. 

1562  Christoph    Lind  euer.      Signiert.     Lanna   III,    1029. 
1566)     Martin    Pfinzing.     Signiert.     Leipzig,  Deutsche  Ges. 
15()6     Sebastian  Welser.    Rs.  Wappen  mit  drapierter  Helm- 
decke. Signiert.  Berlin.  Xürnbery.  Lanna  III,  1030. 

1566  P) er  t  hold    Holzschuher.      Büste  mit   nacktem   Hals, 

darunter  Kartusche  mit  Schrift.  Nürnberg.  —  Stein- 
modell d.  Vs.:  London,  Brit.  Mus.  Signiert. 
Tat*.  IX,  :{. 

1567  .loacliim  Piimer.  München.  Xürnberg.  Berlin.  —  Stein- 

modell derVs.:  Paris,  Robert  de  Rothschild  (s.  unten 
S.   KiO,  Augsburg  1569). 


*)    l'IxT     die      Person      (Xürnl)orf^('r      Si('i!;fls(t'(iif'r)      v^l.      Tlnnipe,, 
Ratsv.    II.    IT);'). 
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156(S     LeonlKii-d    'l'uclicr.     Nünilx'rg. 

{d(]\)      ('hm)Ih     l-'ii  0(1  li  c  Ii     Mnikgral'     noii     Hi'ii  iideii  1)  u  ii^. 

Xiiiiihcn/.   lUrlin.     SJi^niei'l.     MtMiadier  510. 
lölil)     Derselbe,    kieiiici'.     Xiiruhcry.     Jicrlin.     L()h])e('ke  30(S. 
15()9     (iabriel    Xülzel.      üs.    \Va])j)eii   iiiiL  (liaj)ieiler  llelin- 

(lecke.      BcrUi].     Xürnbcrg     (einseitig).       Signiert. 

l^:rniaii.  Taf.  VI,  2. 
15G9     Caspar  /inner.    livrliii.  Münclicii,  Slg.  v.  I^Yauendorfer. 

Signiert. 

1569  Schald  Haller.  ÄJünclieii.  JUiiiii.  Signierl.  Lannalll, 

KKil. 

1570  (ieoi'g    Irnsinger.     Sleinmodell  in  Ik'rliii.     Signierl. 

1571  ('ial)riel    Cleniendl.      London,   Brit.   Mus.      Signiert. 

1572  .lakol)    Hrann.  genannt  l^ii-kle.    Leipzig,  Deutsche  des. 


Augsburg  1369. 

[in  der  Art   des  M  S]. 

LITERATUH:     Ik-rnhart,   Mill.    d.    Bayer.    Num.    Ges.    11)12,    S.    108. 

An  die  feiner  gearbeiteten  Medaillen  des  MS,  wie  etwa  Sebald 
Hall  er,  scliliessen  sieh  einige  Augsburger  Medaillen,  die  wie 
jene  mit  einem  die  Schritt  einrahmenden  Lorbeerkranz  aus- 
gestaltet sind. 

1566     Ulrich    Grein  er.  Augsburger.     Augsbary.     Taf.  IX,  i. 

1569     Ulrich  Welser.   Rs.  Wappen  mit  dra})ierter  Helmdecke. 

München.  Niirnberg.    Bernhart,  a.  a.   0.    l'at.  1,  15. 

Tal*.   IX,  .">. 

0.  .T.     Philipp  ine  Wels  er.    Brustbild  von  vorn,  ohne  Schrift. 

München.    Bernhart,  a.  a.  O.  Taf.  II,  13. 

Vielleicht  ist  auch  .loaciiim  Biimer  (s.  S.  159),  obwohl 
Nürnberger,  besser  hier  anzufügen. 


Meister  des  Georg  Friedrich  von  Brandenburg. 

Ahnlich  wie  Hans  Wild,  bald  an  diesem.  l)ald  an  jenem 
Hofe  tätig,  ist  ein  unbekannter  Meister,  der  1551  auftritt,  drei 
österreichische  Erzherzoginnen  ])()rträtiert,  in  den  sechziger  Jahren 
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in  Schlesien  für  Heinricli  XI.  von  Liegnilz  und  noch  in  den  aclil- 
zioer  Jahren  chenda  iüv  den  Marici^Tafen  Georg  Friedrich  arbeilel. 
Seine  Hand  ist  leichL  kennlhch  an  dein  liarlen,  Ijisweilen  eckigen 
Schnilt  nnd  an  dem  auffallend  liolien  Relief  des  Brustbildes.  Als 
Material  benutzt  er  ausser  Stein  auch  Elfenbein  oder  eine  ellen- 
beinähnliche  ]\Iasse.  Die  Umschriften  sind  entweder  in  gedrungenen 
etwas  unregelmässigen  Typen  hoch  geschnitten  oder  auch  ziemlich 
roh  vertieft  angebracht.  Regelnicässig  erscheint  die  Jahrzahl,  eben- 
falls verlieft,  links  und  rechts  vom  I^rustbild. 

1551  l^rzherzogin  Margarethe  von  (is  I  en-eich.  Ein- 
seitig.     Wim. 

].").")]  l\rzherzogi  n  Lconoi'c.  Wien.  Slcinmodcli  in  Braiin- 
sc luve  ig. 

lö.')l  l^rzlierzogin  KaUuiiine.  Wien,  i^nseitig.  Donianig, 
Erzh.  Österr.   Xo.  90. 

Diese  drei  österreichischen  Medaillen  mit  hochgeschnii teuer 
Schrift  werden  mit  der  übrigen  Reihe  durch  die  schlesische  Medaille 
Herzog   Heinrichs  XI.  verbunden: 

1 ;")()()     Ileinricli  XI.  von   Schlesien-Liegni  t  z-Brieg.     Ge- 
harnischtes Rrusll).   \-.  1.   S.      Dresden.   l-'iietK'Usbnrg 
u.   Seger  1371.     T;il\  I\,    I. 
1572     Georg  Lochmair,   Abt    von    Garsten.     Berlin. 
]7)7(]     Sigmund    Richter  und 

1576  Barbara    Meulendorfer in.     Wien,  Slg.  Liechtenstein. 

Kai.  !\linus  (Egger)  Xo.  5349. 

1577  .lohann     Diemer.    Steinmodell  in  Coli.     Spitzer  S.  2(Sf, 

Xo.    KIC). 
1577     Friedrich  Perger.    Berlin.  Augsburg.    Lanna  III,  1222. 
1579     Paul    Meysinger.     Steinmodell.     London,     Brit.    Mus. 

Kai.  der  Waddeston-Coll.  Xo.  251. 
1583     Markgraf     Georg    Friedrich     von    Brandenburg. 

Signuuingen.     Elfenbein.     Menadier  543. 
1585     Derselbe.     Braunschweig.     Elfenbeinartige  Masse. 
o.  J.     Sebastian  Mair,  Arzt.    Steinmodell  in  .Vwn^/jar/.  Mi  IL 

a.  d.   Germ.  Mus.   I  (1884).   1.  Heft,  Taf.   II,  3. 
0.   J.     Magdalene   Sigmar.     Berlin.     Tal'.  IX,  2. 
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Meister  S  •  B 

(vi>l.   I*",iiii;iii   S.   <■)  I   und    1  ){iiii;iiii,i*.   1).  M.    S.   27). 

Als  Aiix'ilcii  eines  Mi'ish'i's  S-IJ  siellle  l'".rni;iii  \ier  Medaillen 
aus  (Umi  .lalireii  löTl      löcSl  zusammen.  Non  denen  eine  sii^nierl  isl. 
l'nler  dem  Xamen  ..MeisU-r   mit    (U'm    11"  \ereiniL;le  Domanij^ 
sieben    Sliicke    aus   den    .laliren    löcSl      1585;   sit'   sind    unsii>nierl. 
l-ju   Veri^leieh  heider  Heihen   leliii,   dass  sie  \on  derselheii   Hand 
luaridiien.       Die    Sei'ie    hissl    sich    nichl    Unwesen llieh    M'inn'liren. 
Obwohl  lasl  s;initli(he  Sliieke  der  SiL;naUir  enibehren.  isl  die  Zu- 
sammen,-4tdi('irii4kei!  klar.    I  )ie  eharaklerislisehe  Sehi-il'l  mil  breiten 
(iiundsliielieii,    den    lundliehen   I lasten,    dem   aullallend   breili^e- 
slelllen  11,  sowii'  die  sehr  einheilliehe  Ilei-aldik  mit   hei'zf/H'mi^  i^e- 
sehnil  tenem    Schild    und  breiler.    blal  larti.L;  i^eslalteler  1  leimdecke 
zusammen   mil    den    slert'olyp  lormulieiien  l'msehrillen.    (Wv    am 
Schlüsse   mit    i^i-osser   1  U'^elm;issii;keil    die   .lahrzahl   in   arabischen 
ZilTern  zeigen:  das  alles  deulel  auf  die  gleiche  Iland.     Die  in  Stein 
oesehnitlenen    Originale    kommen    des  (H'leren   bemalt    \()i-.      Sehr 
charakleristis(di  ist  auch  das  Kostüm  mit   dem  hoch  hinaulVeichen- 
den  Kraben,  in  dem  dii-  K()])fe  bis  an  die  Ohren  verschwinden.    Die 
Dar.i^eslellten  sind  xorwie^end  Piai^ei-.  weshalb  der  Künstler  nnler 
den  Pram'i'  (loldschmieden  zu  vermuten  ist.    Aber  auch  im  Nord- 
osten   Ital    der    Meister    i^eaibt'ilet ;    ebenso    in    Wien.       Slilislisch 
kniipn    S  •  I)  an   Desehlers    Wiener    Medaillen  an. 
15()9     Wenzel    bakher.     Böhm.   Pri\al-M.   n.    M..   Tal.  VI.    11. 

1570      .lohann    Skrela    Sotnowsky.     Böhm.   Brivat-M.    u.  M., 
Tab  LXV,  518.     Lanna  HI,   1011   (Bei^lino). 

1570  .lakob    Seh  ach  mann    aus    Danzi.^,    Breslaner  Ratsherr. 

D(in:i(j,  Sl<^.  d.  Slädl.  Gymn.  —  Bahrfeldt,  Marienburi>, 
8865. 
o.  .1.     Andi-eas     Gicn,i;er.      Berlin.     Steinmodell     in     llrcsUiu, 
Schles.  Mus.    Tal*.   IX.  10  ii.   lOa. 

1571  .Jakob  FiMilich  von  Freudeid'els  (böhiniseher  Adel).  Berlin. 

1571  Beter    Sickius  (Oslpreussen,  spater  Schlesien).    Mimclicn. 

L()l)])eeke  371. 
157'i     Ilerzniann  Warlich   zu    Bubna.    l.aiina  11  Tal.  .'>().  15'.). 

1572  X'iclas  Michel   von   Olsnilz,  Kanzler.    Berlin.    Tal*.  IX, 

7  u.  7a. 
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1572  Elias    Belieiu    von   Bawenberg,   Prager  Goldschmied. 

Dresden. 

1573  Sixlus    von    Ottersdorf,  Prager.     Wien.    Bölini.  Priv.- 

M.  u.  M.  XXXV,  298. 
1573     Adam    Myslik,   Prager.      Signiert.     München.     Böliiii. 

Priv.-M.  u.  M.  XXXIV,  285.  Lanna  III,  1038  (Begling). 
(1573)  Prudentia  Myslik.    München.    Signiert.   Böhm.   Priv.- 

M.  u.  M.  XXXIV,  286.    Tresor  VII,  10.    Lanna  III, 

1039  (Begling). 
1573     Zdeniek  von   Sternberg,  Bat  und  Hauptmann  in  Prag. 

Böhm.  Priv.-M.  u.  M.  LXVI,  560  und 
(1573)  Pomnina   von    Sternberg.     Ebenda. 
1573     Bohuslaw    Mazanecz    von    Frimburg    (Böhm.   Adel). 

Böhm.  Priv.-M.  u.  M.  XXXI,  262.     Lanna  III,   1010 

(Begling). 
1575     Bohuslaw  Felix  \on  Lobkowi  tz,  Oberster  Landrichter 

in  Böhmen.     Herford,   Slg.  Hof. 

1578  Sigmund    von    der    Sachsen.     Wien  (im  Handel). 

1579  Alb  recht     Kapaun,    Prager.       Böhm.    Priv.-M.    u.    M. 

XXII,   178. 

1579  Octavian  Schrenckh,  Herzogt.  Bat  zu  Straubing.   Mün- 

chen.      Signiert.      Beierlein,   Ber.   Bayern  Taf.    I,   8. 

1580  Adam  Huber,  Prager.   Böhm.  Priv.-M.  u.  M.  XVIII,  1 15. 

1581  Hans    Franz    von    Xeuhaus  (Bölim.  Adel).     Nürnberg, 

Steinmodell.  —  Mitt.  a.  d.  Germ.  Mus.  1884,  Taf.  II,  6. 

1581  Bartholomäus  Khevenh  iiller,  Eri)landmarschall  in 
Kärnten.  Brustb.  von  vorne.  Steinmodell,  bemalt. 
Lanna  II  Xo.  41. 

1581     Derselbe.    Brustb.  v.  1.  S.     Wien.    Domanig,  D.  M.  178. 

1581  Friedrich  von  Holneck  h,  Erzherzogl.  Bat  in  Steier- 
mark. Brustb.  von  vorne.  Bs.  Brustb.  v.  1.  S.  Wien. 
Steinmodell  in  (naz.     Domanig,  D.  M.  179. 

1583     Hans  Lemmel  und 

Margaretha  Lemmel.   Wien.    Domanig,  D.  M.  182.  Erb- 
stein 379. 

1583  Sebastian  Egerer.  Wien.  Böhm.  Priv.-INI.  u.  U. 
Taf.   IX,  60. 

1583     Hans  h:ckhart.    i\/fi/Z(72C//,  Slg.  v.  Frauendorfer.    Taf.  TX, 

0  u.  Ga. 
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lö^Sl      A  l)r;i  ha  III     Saiii;iU'r.    WiciuT.      Wien.     I'aiis.      Doiiiaiiii^, 

1).   M.    ISO.      I.()l)l)C(kc-  ;')(•)  1. 
löcSl      Ciraf      l'".riitri(l      \oii      (_)  r  l  c  ii  h  u  ii^.       Wien.       1  )()iiiaiiii>, 

I).   M.    1<S1. 
1585      .Josopli    Si'i  ITiThrhl  I.    Miinclirn.  Sliilh/drl.    \  A)\)\)vrk(' 'MV.'). 

l^hnei-.  Ausslelluni^skal.  71  (,, Meisirr  inil   dein  H"). 
1585      (IcoTLi    Pia  11(11.      Laiuia    11 1,    l'i'iC)   {m\[c\-   iiiiht'sl  iiiiiiiliMi 

Meistern). 
1585      S()|)lii('     iMie^er.      Wim.      SU'iii.      Doiiiaiiii^.    1).    M.    183. 
1585     Helm  hall      xoii      .)()ri4er,     I  lorkaiiuiierpi-äsideiil     Kaiser 

IJudoHs    II.     Sli'iniiiodeil.    beiiiall,    in     Berlin.     Kaiser 

b^iedr.-Mus.         Kai.  der  SIl;.   Simon  No.    121. 
1580     Michael    C.  1  u  ek  n  ecli  l.      LC.bheeke  362. 
().  .T.      l-:\a    C.lueknech  l.     Wien.     Domanio-,   I).  M.    181. 
158()      i)a\id    1 1  olien  l)eri:;ei-.      lUuUipcsl. 
1588     M  a  icus    Ln  l  z  nnd 

Kalharina    Lulz.    Loiitloii,  \ieloria  u.  AlbeiL-Mus.    (Sal- 

liiiL^).    ]^)urlinolon  Club-Ausstelluno-  Tal.   LVI,  82. 
(158U)  Wenzel     Croeiii.    Primator    der    Allsladt    Pra.^.       Wien. 

P,öhiii.  Priv.-M.   n.  M.   XXVI,  215  (zweilelhall). 
o.  J.     Zaehäus    Muhemer.       HiuldpvsL    Mus.    l{alli.      Numiziii. 

Közlöny   1910,    S.    109.    Taf.  111.   II. 
ü.  J.     Andreas     von     K  ielm  an  n  sej4  n,     Kaiserl.    llofkric^osi-al. 

Aukl.  Merzbaeher  1908  (Februar),  No.    Ui9. 
o.  .1.      rnbekannl   mit   hall)  zersl()rler  Umschrift.     Hruslb.   xon 

Norii.     Lanna    11,    Taf.  5,  38. 
()..!.      .lohaiin    (■.iar\()ii   H  osd  i'aszo  11'.   Dresden.    I  Uilim.  Priw- 

M.  u.  M.  Tal.  XLl,  317. 
o.  .1.     INlatlhias   noii    l' n  ija  rn  (posi  hum).    Hriistbild  xoii  Norne: 

l!s.    Sclirintaiek      Dresden.    Wien.     Jui.  \\.  H  u.  i\i\. 


.\ls  \ ciwihh'iier  Auskiiiler  dit'scs  Stiles  isl  zu  bezeichnen: 
().  .1.      (ieori^    \aii    Holle  (aet.  03).     Kat.   Meizb.   (Nov.    1903), 

Xo.  i;;i. 

l)ie  .\rt  des  S  ■  P  in  Kostüm  und  .Vbscliiiill  kopiert  auch 
eine  iiierkw  iirdii^e  posl  liniiie.  auf  das  sclKine  Steiiiiiiodell  in  Wien 
znriickneheiide  l>a\iiiniid  Imi  niie  r- M  cd  a  i  II  e  :  ilev  Perlkreis 
innerhalb  der  S(diritt  erinnert   (hnjeijtn    an   Lorenz   1  toseiibanm : 
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o.  J.     Raymund     Fuo,i.er.  :  H  •  F  •  J^  •  I  •  K  •  E  ■  \\  ■  ^E  l'A  1" 
XXXIII     Bmyhaiiscn,  Hisl.   \'er.  Museum. 

M  •   F  (Fnuaii  S.  66). 

1554     ElepiKiiil  in   Wien.     Med.-Kal.  Felix  Xo.  295. 

Dieselben    Inilialen    -M  •  —  •  F  •    auf    dem    Buchsreliei"    einer 
Grablegung,  Paris,   Slg.   Dreyfus. 


MV  (Hans  Aesslinger). 

LITERATUR:  Knnan  S.  64.  —  Gesamthaus  Wittelsbacli  S.  XXVI. — 
Habich,  Berl.  .Mzbl.  1903  (XXXIII),  S.  201  lY.  und  Mitt.  d. 
Bayer.  Xum.  Ges.  Bd.  XXVI/XXVII,  S.  52.  Über  Hans 
Aesslinger  im  Allgemeinen   vgl.  Thieme-Becker,  Bd.  I,  S.  105. 

Auf  (irund  einer  ungenauen  Lesung  wurde  die  signierte 
Medaille  Albrcelils  V.  von  Bayern  (s.  Erman  a.  a.  O.)  frülier 
dem  Müncliener  Goldschmied  Hans  Reimer  zugesclirieben  (BI. 
Für  Mzlrde.  Xo.  211.  Sp.  2015).  Dass  indes  kein  Goldschmied, 
sondern  ein  Bildhauer  sich  hinler  dem  Monogramm  verbirgt,  wii-d 
dadurch  wahrscheinlich,  dass  die  unten  aufgeführte  grosse  Medaille 
Flerzog  Albrechts  von  1558  auch  als  lebensgrosses  Sleinrelief 
(k.  Münzkabinett,  München)  vorkommt. 

1554     Herzog     Albrecht     V.     von     Bayern.        Signiert. 
München.   Gesamlhaus  Witteisbach  Xo.  383  u.  381. 
S.  57.   Lübbecke  294. 
1554     Dieselbe,     kleiner.      Signierl.     London,     Vicloria     u. 

Alber  t-M  US. 
1551     Margarcthe  von  Frauenhofen.   Signieil.  Beitilein, 
Med.  auf  ausgez.  u.  ber.  Bayern.   Lief.  V.  S.  7.     Nur 
aus    Abbildung   bekannt.     Die    Umschrift    setzt    als 
Kehiseile    das    Porträt    von  Margarelhens    Gemahl 
(Hans    von    Pfeffenhausen?)  voraus. 
0.  J.     Wilhelm    von    Prant    zu    Pranthausen.     Signierl 
HA.    Wien.  Domanig,  D.M.  216.   Berl.  Mzbl.  XXIH. 
Jahrg..    S.  203.     Tal*.  1\.   1«. 
1558     Heizo^   AlbrechlW    Grosses   Medaillon;   P>i'uslbil(l    in 
reiclneizierlem    Hai-nisch.      Am    Armnbschnilt    uu- 
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deulliclie   Hoslc   (Ut   Sii^nalur.      ( losaiii  tli.    W'illolsl). 

Xo.  'i(SiS.     l"Lbciiso  in  zwei  Ncrschicdeiieu  (1  rissen  als 

McMhiille.      Gosainlh.  \\illclsl)acli  Xo.  38(i  und  387. 

o.  .1.      Dcrs  c  !!)(-■  iiiil  abweichender  Zeichiuuig  des  Brustbildes. 

Züricli,   Sladlbibliolhek. 

.      l)ersell)e.    Ilalbl'iuiur.   Plakelle.  München,  Bayei.  Xal.- 

Mus.    .Mill.  (1.  Bayer.  Xuin.  Ges.  Bd.  XXVl/XXVII, 

Titelbild. 


() 


wv 


leinen  iiluilicli  deiben  (".liai-akler  wie  die  Arbeiten  des  IIA  zeiiJiL 
auch  die  \V\'  bezeichnete  Medaille 

15G1  (1302)     Jakob   Bitter    von    Trapi).     Sii^niert.     Wien. 
Domanii-,     I).  M.  220. 
Ähnlich   auch,  aber    soni    .lahie 
1511     Gral'   Alexander   von   Orlenburi^.     ^\'/(7?.    Doinanig, 
1).  :M.  210. 
Beide  Sliicke  diirllen  nildhauerarbeilen  sein,  aber  wohl  kaum 
von  derselben  Hand,  wie  Doniani^  anniumd.      bdicr  liesse  sich  an 
Trapi)  aniH'ihen : 

().  .J.      rnbekannler.      SP1-:S   •   MY^A   •    SOLA   •   —   DI'A'S   • 
Brüssel. 


HG  und    Kl 


(Haus    G  e  I  I  h  e  r,   s.    lüniaii    S.   b  1). 


LlTEHATl'H:     .hiliiis  Cnhn,  l-'raiiklurlcr  Mediulieure  im  Iti.  Jaluiumderl. 
l->slselir.    (I.    W'V.    I.    Cicscli.    u.   AilcTluinskuiule.    I- raiikturt    l'XI.'], 

S.  nt;5. 

lliei-  wild  der  Xaiue  H.  Gell  her  aus  einem  l'>inlra,i^  im 
l'^aidsluriiM-  IJüri^crbuch  nach.m'wiesiMi.  C-ahn  le.i^t  auf  die  Her- 
kunlt  (iellhers  aus  Hall  im  luulal  «grosses  Gewichl.  Dem 
Slih"  naeii  schliessl  sich  der  in  iMaukliirl  ansässige  Künsllci-  indes 
eher  au   die   Ninnbcri^er  Art.    elwa   des    Hans    Bolslei'ci-  an. 

ir)7;>     Anna    I )  c  n  b  lin.ne  i-,  l-"rauklurU'rin.     lUiUn.     SiL;uieiT. 
Cahn.    S.    WYo.      .Joseph   uud   Felluer  21UGb. 
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13//      Vinceiiz  Müller.  Wim.  Sioiiierl?  Doninnin,  D.  M.  1  18 
(unler  Rolsleier).     Das  Jiruslbild  is(   verbunden  inil 
der  Rs.  von  Bolslercis  Medaille  aul"  Malllies  Piaun. 
1577?  Dr.    Johann    Faust    von    Asciiaffenburg.      Berlin. 
Frankfurt  ü.M.  London, Bv'a.Mn^.  Signiert.  .Joseph 
II.  Fcllner  No.  242.     Cahn  S.  191.     Tjif.  IX,   9. 
1570     Geori.  Weyss  von  Liinpuri-.    Berlin.  Frankfurt  a.  M . 
Signiert.    Cahn  S.  194.    Joseph  n.  Fellner  Xo.  211. 
1578   oder    1588     Matthias     Ritter,    Frankfurter    Prediger. 
Frankfurt  a.  M.     Signiert.     Cahn  S.  195.     Joseph 
u.  Fellncr  Xo.  254  (Taf.   13). 
1580     Ilieronymus    zum    Jungen.     Frankfurt  a.  M.     Cahn 
S.  195.     Joseph  u.  Fellner  Xo.  215   (Taf.  12).     Die 
Zuteilung  auf  Grund  des  stark  verdorbenen  Exein- 
])lares  in  Frankfurt  erseheint  mir  fraglieh. 
Die   Initialen  HG  auf  einem  Täfelehen  finden  sich  auch  auf 
einem  plakettenartigen  Buchsrelief,  darstellend  Sinison  mit  dem 
Haupte    des    Löwen,    aus    dessen    Manl    die    Bienen    entweicjien. 
Hannover,   Kestner-Museum. 


LITERATUR:    Ermon  S.  m. 

Der  unbekannte  rheinische  Meister  scheint  sich,  wie  sein  im 
folgenden  Abschnitt  behandelter  Landsmann,  noch  in  später  Zeit 
des  Steinschnitts  bedient  zu  haben.  Dafür  spricht  der  Charakter 
der  Arbeiten.  Von  einer  ist  übrigens  das  Steinmodell  im  Besitze 
des  Fürsten  von  der  Leyen  erhalten. 

1500     Georg    Mirdel,   Kanonikus  von   St.   Stephan.     Berlin. 

Signiert.     Taf.  IX,  17. 
o.  J.     Johann  VL    von    der   Leyen,    Erzbischof  von  Trier. 
Sehloss  Waal  bei  Buehlne.     Slg.   Fürst  v.  d.  Leyen. 
Taf.  IX,  12. 
1573     Eucharius    Kretzer,    Dekan   bei    St.    Paul    in    Trier. 

Berlin.     Signiert. 
1580     Jakob    III.  von    Eltz,  Erzbischof  von  Trier.     Berlin. 
Wien.     Xürnber;/.     Domanig,   D.  M.    157.     Erman, 
Taf.  VII,  9. 
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In  Silin  ml  11 1114  'riu'Nvnll  iiolii'rlc  ich  mir  die  Sinmiliir  II  •  I  >  •  II 
mil'  (Irin    SIciniiKxh'll : 

\:){\{\      Ciiiil'    riiilipp    \()n    Xnssnu.      I\;il .    Tln'wnll  7  1.").     N'i^l. 
.\lisslrlliiii-s-K:il.    Diissridoil     1<)()2. 
l);is    \()ii    Doimmin,    I ).   M.    1  .").S    dein   Meisler    II-  II  -11    /ULje- 
Ifille    Slü(lv:    l-.i/hiseliol    .l(di;mii    \'ll.    xoii    '\'\\vy    isl    Aii^slmri^er 
Aii)eil    (s.    iinlcii:    I  )iH'ii(ll\vel  I ). 


m 


\\\u  Moiioi^rnnmi  von  dieser  lM)rin  niid  (\\c  .Inhrzidil  l.)7(S 
sind  ;inl  dem  Sleinmodell  mil  i\cv  Anbei  iin^  der  Ilirlen 
(Tal'.  1\.  i:{.  I.:nin:i  II.  No.  ÖO)  viTliell  einnesclmil  len.  I);i  die 
Schrin  mil  dvv  der  \()iii>en  iihei-einslimml,  hat  nuin  liinlef  heidiMi 
M(»ii()L!i;iininislen  denselben,  wohl  rheinischen  Kiinsller  zu  sneheii. 


hK  und  HK— VF. 


Wie  Itei-Iini^,  Kai.  Lanna  III  S.  87,  erkannl  hal,  ist  das 
MonoLiranim  auf  der  Medaille  des  iM'zbisehols  Daniel  l^rendel 
von  Mainz  (Lanna  1031)  niehl  H  •  H  •  H,  sondern  wie  oben  zn 
lesen.  Der  Monogramniist  düiile  identiseh  sein  mit  dem  ans- 
oezeiehneten  Künstler,  der  das  kleine  Modell  zum  h^pilaph  des 
b.rzbisehol's  Daniel  (im  Besitze  von  Pierpont  Moroan.  ab- 
'i)ebildel  Kai.  d.  Burlington  Club-Aussl.  Tal.  L,  22)  ocsclinittcn  hat 
und  mil  den  Initialen  HK  —  VB  zeiehnel.  Die  Übereinstimmung 
^\('l■  \\'ap|)enseiten  der  Medaillen  init  den  Wappensehilden  des 
b".pilaj)hs  bestätigt  diese  Vermulung. 

15()9      Daniel     P)iendel     von     Homburg,    Erzbisehof    von 
Mainz.    0\al.     Sign  ie  it.    Lanna  1034.    Variante  in 
Wien.     Domanig.    D.  M.   156  (unsign  ierl). 
l."^()0     Derselbe,   oval.    Signatur  undentlieh.  Lanna  II I,  10.33. 
l.")()<)      Derselbe,  kleiner  und  rund.     Signiert.     Main:. 
o.  .1.      Derselbe,  griissei'  und  lund.     Mainz. 
o.  .J.      Derselbe,   Brustbild  griisser.    oval.     Mainz.    Miiuchcn. 
Iresor  XXXI,  2.     Tal'.   I\.    M. 


1C8 
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Dieses  Mono.orainin,  ähnlicli  denijenigeii  Haoenaiiers,  ist  ver- 
lieft angebracht  samt  der  Jahrzahl  am  Brustabschiiilt: 

1574     Michael    Graeter.    Sluilgart.     Signiert.    Kbner,  Aus- 
stell.-Kat.   Stuttgart  Xo.  90  und  91.     l.öbbecke  .382. 
Rs.   Siegel. 
Von  derselben  Hand  ferner : 
1569     .Jakob  Borchart.    Rs.   Siegel.     Bciiin. 

1574  ,Jo.  .  .   Kribel.    Lanna   11 1,   1198. 

1575  Christoph   Praunfalck.    Dresden.    Jahrzahl  ebenfalls 

vertieft  am  Brnstabschnitt.   Rs.  Siegel.    Taf.  IX,  21. 
o.  .T.     Derselbe,   kleiner.     Coburg. 
1577     Georg    Müller.     Rs.    Siegel.     Dresden.     Gotha.    Ebner, 

Au.ssL-Kat.    Stuttg.    Taf.    III,   135.    (Dr.   P>eniharl.) 


Meister  des  Diesbach. 

Von  diesem  unbekannten  Schweizer  Meisler  kennen  wir  niii- 
zwei  unsignierte  Stücke,  beide  Enfaceporträts  mit  auffallend 
grosser  Schrift  und  erhabenem  Linienkreis  aussen  herum. 

1577     Gabriel    von    Diesbach.     Basel.     Taf.  IX.  1«. 

o.  J.     M  •  RH YMO  •  —  NENC  •     Basel. 

HG  W 

1581     Waller  von   Engers  und 

M  e  t  h  e  1  V  o  n  D  i  e  s  b  u  r g.  Katalog  Hess,  0kl .  1 89(i,  No.  450. 
Die  Namen  deuten  auf  den  Miltelrhein. 


I-K 


(Hans  Kellermann). 


Dieses  Monogramm  slehl  auf  einer  flach  gehauenen  laler- 
arligen  Medaille  Kuriürsl  Ludwig  VI.  von  der  Pfalz,  1.58.3 
(München),  an  die  sich  zwei  weitere  Stücke  des  Kurfürsten  im 
gleichen  lyijus  anschliessen.  Das  Monogramm  wird  auf  den  Münz- 
meisler  Hans  Kellermann  gedeutet;  s.  Kuli,  Bl.  f.  Mzfrde.  1891 
No.  195  n.  198. 
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Das  aus  zwei  iiiriiinndcr  iji^slellUMi  C  .i>"el)il(k'l('  ^roiiou;rniniii 
sli'ht   NiMlicl!   Miil'  (.'iiuMii  t'hvas  IrciiKlarl  ii^cii   Sliick: 

löOO     Arnold    de    Paludr.      Miiiirhcii. 

Die  l-'aiiiilic  dr  la  Palii.  ^vl'lc'lu'^  di-i'  I )ari^'csU'lllt.'  viTiuiiHich 
ani)eli(")i-l.  isl  Iranztisiscli.  Uiilci-  i\vn  nloiclizcili^vii  lranz()sisclu'ii 
Aibc'ilc'ii  lial  tWc  ^^edaill("  indes  keinerlei  stilislische  Analogie. 


Franz  Briot. 

Lrii:RA  rrn:     Dmiinni.    1  liiciiie-Bccker  Bd.   V,    S.   21. 

Die  naehl'olgeude  Zusammenslellung  l)eruht  zum  i'eil  auf 
Ebner,  Wiiilleinbergisehe  Münz-  und  Medaillen-Kunde,  Lief.  II 
und  III.  l)ei  I  )()nianig,  1).  M.  steht  das  Slüek  auf  b^riediieh  und 
Sibylle  von  Württemberg,  1593,  unter  .,l^nbekannte  (loldsehmiede"' 
(Tal.    XXIV,  22(')). 

1 585  F  r  i  e  (1 1-  i  (•  h  und  .S  i  b  y  1 1  e  von  W  ü  r  1 1  e  ni  b  e  r  g-]\I  ()  m  p  e  I- 
garl.  I»s.  1  )oppehvappen.  SignieilM^.  Sl.  Pclcrs- 
hiiiy.  Dcssdii.  Demiani  a.  a.  0.  Tal*.  IX,  U). 
1585  .loliann  h'iiedrieh  von  W  ü  r  I  t  cmberg.  München. 
SlulUßui.  Signiert.  Binder-Ebner  S.  78  u.  110, 
Xo.  ;58().  Faf.  VIII. 
15*,).')     Ilei-zog    Friedrich     von    Wü  i' 1  l  e  ml)erg.      Slnllf/aii. 

Signieil  I—  BUK)  T     I3inder-Ebner  Tal'.  V.  10. 
1593     h'riedrieh    und    Sibylle    von  \V  ii  r  l  l  e  m  berg-Minn - 
pelgari.    Slullijaii.  Wien  usw.    Domanig.  1).  M.  2'i(). 
B,inder-l-:i)nei-  Tat.    W  9. 

1597  Herzog    b'ried  r  ic  li     von   \\' ü  r  (  I  emberg.      Milnvhcn. 

SlnUijdrl.     Jicrlin.        Signiei-l     VW.       l)inder-I-'l)ner 
S.  80.  29  Tal.   V.    12. 

1598  Dt'rselbe.     Sliilh/dil.      P>in<ler-l-:bner   S.  80.  ;51 .      ^"resor 

XXXI.    11. 
Aul'   (iruud   des  W'appcMis  wohl   auch   liierluM'  zu   shdlen: 
1(U)2      Derselbe.      Slulhjdrl.      D.in.ler-b'.bner    Tal.    \'.    13. 
Vvvwvv. 


17(1 


o.  J.  Juliaiiii  Friedlich  \oii  \\'ürl  Iciiibci  i^.  SUillnarl. 
Güllia.  Paris.  Sii^uicrt  FB.  Biiider-Ebiicr  Tal.  VII, 
362. 

o.  .J.     DcTsclbL'.  Sliill(/(irl.  ]^)in(Iei-b:i)iier,  DoppeUalolVII,  370. 

l(i()5(?)   I)crscll)e.     Heraeus  Tal'.   19,   17  (Dciiiiaiii  a.  a.  (3.). 

KiOU     l)L"rscll)e.    Signiert.    SlulUjdii.    Hindcr-l^biuT  No.  381. 

1()(M)     Derselbe.    Sii-iiierl.   Slull(i<irl.   l^iiider-i^bner  Xo.  38.5. 

IGUÜ  Derselbe,  (iollui.  Fciicrbdcli,  Slg.  Sehlossberi^er.  Binder- 
Ebner  Xo.  387^389. 

1()(H)      Derselbe.     Münrhcii.     Binder-labiler  Tal'.  VllI,  390. 

1(309     Derselbe.     Brustbild  von  vorn.     Slullydii.     Nürnberg. 
Biiider-Fbncr  Tal.  VII,  391. 
Ein  Medaillon  niiLBriols  Selbslbildnis  (SCVLPEBAT  FRAX" 
CISCVS  BHIOT),    ist   eingelassen  aul  der  Rs.   der   von    ihm  gc- 
lertiglen  TeniperaiiLia- Schüssel. 


M 


(Hans   Reimer?). 

LITEHATUH:  Ihibidi.  Bt-rl.  .Mzhl.  HMJ'i,  No.  10,  S.  i:/.',  uiul  1'J13, 
No.  13/14,  S.  201.  —  Julius  Cahn,  Beii.  lAIzbl.  IDUo,  No.  21, 
S.  329.  —  Rosenberg ^    S.   470. 

Das  Monogramm  IR  zeii>en  mehrere  kunslgewerbliche  Ar- 
beilen des  Münchener  Goldschmiedes  Hans  Reimer.  Da  dieser, 
den  Zahlamtsrechnnnoen  zufolge,  auch  mit  der  Herstelluno  von 
Gnadenpfennigen,  Anhängern  u.  dgl.  lür  den  l)ayerischen  Hol 
beschälligt  war,  so  liegt  es  nahe,  in  ihm  den  Verlerliger  der  rol- 
lenden baverischen   Stücke  zu  erblicken: 

1583     Herzog  E  r  n  s  t  v  o  n  B  a  y  e  r  n ,  E  r  z  b  i  s  c  h  o  f  v  o  n  K  ()  1  n. 

München.     Ges.  Willelsb.  Xo.  057.     Taf.  IX,  11. 
1593     Derselbe.     Anhänger.     Ges.  Wittelsb.  Xo.  667. 
1593     Derselbe.  Wie  vorher,  a])er  klein.  Am  Schulterabschnitt 
verlieft   Bi  ■      Steinmodell.      Gollui,   Herzogt.   Mus. 
Derselbe.     Miniaturstück.     München. 
Mil  Hans  Reimer  bringt  Julius  Cahn  eine  •  H  •  R  •  signierte, 
als  Anhänger   gefasste  Klippe    von    ausgesprochen   goldschmieds- 
mässigem  Charakter  in  Verbindung: 
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].")(S1      Tiiidoll    II.      I!s.    I\rfU/.tr;iL;t,'ii(l(,'r   Clirislus.      Sii^iiii-rt 

•II- 15-    iihcr    (K'iii   Hruslhild.  London.   \U'\[.    Mus.  — 

Nuiii.   Chroiiiclc  lUOl,  PI.  VI,  5.    Jk'il.   Miiuzl)!.  IVMKJ, 

S.   :V2\). 

\\s  l)U'il)l    indes  zu   ciwru^cii.   oh  d;is   Shick.   (U'ssi'ii    Slil   incliL 

sidir  aiiSLjcpräyl    ist,    iiiclil    di'iii    lolyciKk'ii   .Mcislcr   llx    aiii^chörL. 


y^ 


(1 1  ;i  II  s   l!eiiih;irl    dri'  .1  ii  ii  ije  rc). 


I.III-l'.AirH:  V.  Sallil.Z.  1.  \.  IX,  S.  V.U.  —  lüinaii  S.  (i7.  —  V-l.  1'.  J. 
Meier,  131.  I.  .Mzirde,  Sj).  20  IT).  —  Uosc^l)e^g^  S.  IM,  No.  l'.)52.  — 
Pick,  AussU'Iliiiigskal.  Dresden  (1906),  S.  47,  \(..  12<S.  —  Derselbe 
in   Doriiii*  u.  Voss,  Meisterwerke  aus   Sachsen   und    ihüringen. 

Nach  Hoscnhcri^  Nxiirdc  dci'  j  ii  u  i;».' rc  Hans  lU'iiiliarL  läcS'i 
]\IoisU'i-  in  lA-ipzii;,   1581  Bürger  und  slarh   Ki'i'i. 

Pick  ni(")clilc  in  (\vv  Medaille  in  (iolha,  Tal'.  IX,  15,  lls.: 
1()AX1<:S  Hl':i////  NHAHDVS  •  S  •  ICX  //  OCII  POCHllI^L  /  10 
AMOIUS  •  \'A\  !l  GO  -TTT)  •  1508  ein  Selbstbildnis  Hans  Hein- 
liarls  (L  All.  orblieken,   indem   ei-   S-  als  senior  liest. 

^\'as  hiei',i>e,i>en  sprielil.  isl  loli^eiules:  Das  Poilriil  des  an- 
geblichen Heinhail  senioi-  li-ä,L>l  i^anz  jugeudliehe  Züi^e,  wählend 
(Um-  alU'  Heinhail,  wenn  er  ir)()8  überhaupt  iiocli  am  Lehen  war, 
ein  (Ireis  i^ewesen  sein  muss.  Seine  lelzlen  (hilierharen  Arbeilen  sind 
elwa  20  Jahre  vorher  enlsUuKk'U.  .Vuch  halle  er  keinen  Anlass, 
sieh  ,, Senior"  zu  nennen,  da  der  jüngere  (loldselimied  seines 
Namens  erst  1082  in  Leii)zig  als  Meister  aullrill.  Ich  zielie  (hiher 
Nor,  Irolz  syn taktischer  Bedenken,  S  als  ,,suo"  zu  lesen,  und  (Uis 
Stück  eher  dem  jüui^eren  Reinhart  zuzuteilen.  Die  in  Alz- 
maiiier  naeh  Art  der  Miseellan-lNIedaillen  ausgei'ührlc  Schrillseite 
ist  auch  sonst   in  Sachsen   üblich. 

Die  späteren  Arbeiten  des  jünijeren  Heinhail  (s.  I^rman  S.  (17) 
sind  unverkennbar  von  Tobias  WollT  beeinllussl.  l^ezü.nlieh 
Paul  Fra  nekens  l  ei  ns  bemerkt  dies  schon  Sallet  a.  a.  ().  h'.s 
i>ilt    dies   auch    liir   Moibanus   und    h'iau.''') 

Die  Hüekseile  iWv  ir)82  enlstandenen  b'raiickenslein-Medaille 
mit  dem  Pelikan  in  reichem  Hahmenwerk  erinnert  so  sehr  anWollTs 


*)    Die  Slüeke  sind  poslluini;   die  AlleisaiiL'aiic  lührl    aul'  das  Slerbc- 
jahr   des    Moibanus:    15.')!. 
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Serienmedaillen,  dass  sich  die  Frage  aufdrängt,  ob  Hans  Reinhart 
jun.  nicht  zeitweise  als  Gesell  in  WoHTs  Werkstatt  tälig  gewesen  ist. 
Die  Franckenstein-Medaille  lallt  zeitlich  mit  der  Frwerbung 
des  ]Meislerrechts  in  Leipzig  zusammen.  Nach  einer  gelalligen  ^lit- 
teilung  von  Sladtbibliothekar  Prof.  Krokcr  in  Leipzig  w^ar  Paul 
Franckenstein  Leipziger  Bürger,   wurde  1569  Ratsherr  und   löT'.) 


Bürgermeister. 


S    oder    _D 


Dieses  Monogramm  findet   sich   vertieft,   freiüch   nicht   ganz 
deutlich,  auf  dem  ])lumpen  Enface-Stück: 

1584     Abt    Kaspar    Thoma    von    St.  Blasien.     Müiiclwii. 
Blei.     Auktion  Hamburger  1914,  No.  546. 


Abb.    IJ.      Abi   Iva  spar   von   .St.   lilasicn.    15S1. 


Meister  B  •  F  • 


Die  Initialen  verzciclmct  Kat.  Löbbccke  uiigcnciu:   ,,B  •  F  •  A" 
i:)89     .Johann   Valentin  von  Trohe.    Signiert.    Minibrifi. 
Tal'.  L\.  12,   Löbbecke  383.    Kat.  Merzbacher  (1900), 
Xo.  392  liest  richtig:  B  •  F  • 


,, Schlesien?   I)79-"   (Knnan  S.  6/.) 
Siehe  unter  1-". ich  hörn    S.    187. 
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Dieses  Monn,L>ranim  vcrzcichiuMi  I'^ricMliMishui'n  uikI  Sc\m'r  auf 
(MiuMii   iii's])i-i"niL;lich   wolil  ^cprä^liMi    Sliick: 

().  .1.      Karl    lI.Noii    Seh  It'sit'ii-M  ü  IIS  ( i'rhrri^-Ocl.s.  1''.  u.  S. 
Nu.  'Jl  1."). 

Paul  Nitsch. 

1.1  I  i:i;.\  rrii:  iM-ii'dcnsbui'.ij,,  St-hlc'sk'iis  nciicroMüiizgcsi-liichlc,  S.  17C). 
—  Sclik'su-iis  NorzeiU  Ud.  VII,  'i',»7  u.  N.  I".  Bd.  III,  -S'.».  — 
Ilinlze,   Brt'slauer   (iuldsiluiik'df,   S.    127. 

Zum  Leboiisoaiiü    dieses   l^reslauer  Cioldsehmieds    hat   Ilinlze 

neue    Dalen    IxMi^ebiaehl.      Xilseli    \vurde    l.')?.")    Meisler,    wai-    für 

l'iselior  A  iid  leas    \o\\    .lerin  iierxoii-ai^end  lälii»  und  slaih  HIO*.). 

(löcSiS?)     P)iseli()l  Andreas    .lerin    von    Breslau.     Friedens- 

l)ui'.!4  n.  Seiner  Xo.  '25()8. 
15<K)     Adam  Weisskopl",  ^Vei]lbisellof.   l-\  u.  S.  No.  1050  (Pis. 
naeh  Toljias  AVollT).    Als  Anhänger  in  .S7.  Pdersbunj. 
\:M\     liisehol'  Andreas    .lerin.      F.   u.    S.   No.   2570. 
().  .1.     .lohann    (  hi  ese  h  w  i  Iz,  Abi  \on  Sl.  Vineenz.     F.  u.  S. 
Xü.  39(i(i. 


H 


LlTKllAll  r. :  l-'iifd(.'iisl)iirg,  Schlesiens  neuere  .Mün/.j4eseiikiite,  S.  125. 
Von  diesem  unl)edeulenden  Breslauer  Meistei-,  der  an  dei-  id)ei- 
bieilen  Halskrause  und  der  unorganisehen  Arl,  wie  er  seine  Brusl- 
bildir  absehneidel,  leielil  kenntlich  ist,  dürlten  i'olyende  Arbeiten 
lieii'idu'en  : 

1591     b'iiedrieli   1\'.  \on    S  c  h  lesi  e  n- Lieg  n  i  I  z.     Signiert. 

Friedensburg  u.  Segei'  Xo.  l.')75. 
().  .1.  Kall  11.  und  l'J  i  s  a  b  t' I  li  \()ii  Sc  h  1  e  s  i  e  n-.M  ü  n  s  l  e  r- 
beiLi-Oels.  b'riedensburg  u.  Segei'  No.  21  Ki. 
Domanig,  D.  .M.  <')7',).  (N'ielK-ielil  auch  l-'riedensburg 
u.  Se^er  No.  2151.)  Tal".  I.\.  2()  ii.  20 :i. 
1()()()  lleiiirieh  Selimid,  F)reslauer  Hatsherr.  iMiedeiisburg 
u.    Se-er   No.    1007. 
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Norddeutschland 


und 


Dänemark. 


Jakob  Binck  (i^:nnan  s.  ig). 


LITERATUR  s.  Thlcnie-Beckcr  IV.  S.  36  (Pauli).  Dazu:  Schwenke-Lnnge, 
Sill)erbil)lioUiek  Herzog  Albrcchls  von  Preusscn,  S.  11.  IS,  27 
11.  33.  —  V.  Sallet.  Zeitschrift  f.  Xum.  XI,   S.  142. 

rnlcr  den  Arbeiten  von  Hans  Reinharl  bildel  Doiiianii» 
(l).^r.,  Xo.  1.32)  die  grosse  Medaille  Christians  III.  von  Diine- 
niarkab.*)  Sie  ist,  wie  Domanig  richtig  bemerkt,  nicht  zn  trennen 
von  zwei  anderen   grossen  dänischen   Schaustücken:   Friedrich  I. 


Ahl).  16.     Clirislian  III.   von  Dänemark.    Kupferslicli  von  Jak.  Binck. 


0  vgl.  auch    Hanipc,    Bayer.   Gewerljezeilung    1.S07  (Bd.  X),    S.  4  f. 
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(Dniiskc  M.  Tal'.  XT.  1)  und  f.lirisliaii  III.  (Vl)cii(la  'I'af.  XIIT.  I). 
\()ii  (K'iKMi  (las  ('islL;t'iiaiiiiU'  hi'irils  U  o  1 /.c  ii  I  h  a  1  iiiil  lüiick  in 
\'crl)in(lnni4  i^obraclil  liatlc.  liincks  Anlorscliall  \  lahiiimai  in  (h'i' 
'Tal  die  in  den  NitMlcMlanden  cnlslaiHUauMi  Kupleislichhildnisso 
seiner  Hand:  1^'iiedrieli  1.  ans  dem  .lalire  ir)'J9  nnd  das  ir).)«) 
dalieiie  P.ildnis  Chrislians  111..  .\l>l».  IH.  endlich  das  Tilelbild  der 
Kopenliai^enei-  Bibel  von  l.').')!).  das  niil  dei'  .Medailk;  von  \')ö\)  im 
ganzen  Znsehnill  dni'chans  iibei-einkomml.  Anch  das  grosse 
dänische  Wappen  dei'  l^ibel  enlsprichl  i^eiuui  dem  der  Medaille. 
1-jinan  liihil  nnr  einige  Lie  p  rä  i^  I  e  Sliicke  nnd  zwei  Medaillen- 
bildnisse A  1  b  le  c  h  I  s  no  n  Prenssen  nnd  dessen  Ciemahlin  \()ii 
den  Hiu'lideckeln  der  Könii^sbei-i^er  Silbeibände  an.  die  wohl  anl' 
15inck"sche  Orii^inale  znriickii;elien,  abei'  nnlei'  den  1  binden  dei' 
Sill)ers(  hmiedi'  slaik  vergröberl  sind. 

Die  im  l^rielwechstd  der  Ilerzoi^in  Dorolhea*)  von 
Prenssen.  (U'|-  Sclnvestei-  Kiniii;  Chrislians  von  Dänemark,  löll 
ei-widmleii  ...Schanplennige"  anl'  den  \ers[or])t'nen  l)änenkönii> 
iMJedrich  1.  nnd  anf  Herzoii;  A 11)  ree  h  L  sintI  beide  erhallen, 
Tal'.  \,  1  II.  .'J.  ebenso  ein  Prägest  ück  anl'  Dorothea  selbst  ans 
dem  .lahr  1017,  Tal*.  \.  2.  alle  drei  im  Stil  übereinstimmend  mit 
einei-  Pr:i,i>nn.<>  Christians  III.  \on  1511,  Taf.  \.  J).  XucU  liir 
Polen  scheint   J^inek  iveles^entlieh  gearbeitet   zu  haben. 

Znn;iclisl  die  Serie  kleiner  oepräL;ler  Sehau|)rennii>e: 
l.-,ll  Christian  111.  Hs.  VXICA  SPKS  •  •  •  Danske  Mynler 
Ol.  Med.  dar.  VIII,  13  (vi*l.  VI,  1):  Taf.  \.  fl.  (Ver- 
mutlich hat  ßinckaucdi  die  lalerbirmii^en  Münzen  mit 
dem  i^eharnisehten  Hültbilde  Christians  enlworlen, 
VL>1.  deren  WapiuMi  mit  dei-  i^rossen  Medailh'  Non 
IT)  11.) 
IT)!.")     Derselbe.  P»s.  ^   SPblS  ^ // MEA  ^  etc.  Wien.    Domaniii;-, 

1).   M.    11 2. 

l.").")!)     Derselbe,   l^s.  CIIH  ISTIANVS -.'M)  •  C.  •   usw.    Dirsdrn. 

l.')ll      iM-iedrich   I.     Ps.   "  omiMI  "  AC  ^  PII^PATHIS^ 

MlvMOHIAb:  ^  FILIA      usw.,      ebenso.       Dresden. 

Taf.  \.  :{. 

1511     Albrech  l  von  Prenssen.  Ps.  ^  P.\X   MVl/lW  >  DILI- 

C,i:X  riBVS  ^    Taf.    \.    I.     llvilin.      Menadier    .Vv). 

*)   s.    l-:in-('ni)fr,^,     Kunst    :iin    Hole    «Icr    Herzöj^o    von    Brande  iihurg, 
S.   :M   und   12"). 

178 


(Cliarakteristiscli  für  Binck  isl   der  liulie,   reich  ge- 
stickte Biiiul,  den  Ehrenberi»  a.  a.  0.  für  eine  „Hals- 
berge" liält.) 
1547     Dorothea,    Gemahlin   Albrechts,  ebenso.    Rs.  ^  AL- 
BER ^  //  TVS  •  I  •  PRVS  •  //  etc.    Menadier  No.  559. 
Dresden.     Taf.  X,  2. 
Den    Charakter    dieser    Serie    imitiert   auch    (kis   Prägestück 
Alberts  II.  Friedrich,   1571  (Menadier  567);    vgl  ferner  Danske 
M.  og  Med.:   Christian  III.  Tal).  XII,  -1-^7. 

(  "t  u  s  s  s  t  ü  c  k  e : 
(1530)    Friedrich    1.    von     Dänemark.      Danske    M\nter   og 

Med.:  Fr.  I,  Taf.  XI,   1. 
1532     Sigisniund    von    Polen.      Krakaii.     Gumowski,    Taf. 

XIV,  64. 
1541     Christian    III.     Golha.     Wien.      Danske  M.  Chr.   III, 

Tal.  XIII,  3. 
1559     Derselbe,  a.  a.  O.  Taf.  XIII,  4. 
o.  J.     Albreclil    von   Preussen.    Berlin.    Menadier  552. 
o.  .1.     Derselbe,  ähnlich.  Beschlag  eines  Kastens.  Menadier550. 
(1555?)     Albreclil     und     seine    ZNvcile     Gemalilin    Anna 
Maria.  Beschlag  von  Buchdeckel.    Schwenke-Lange 
Silbcrbibl.  4"af.  I/II  u.  v.  Sallel,  a.  a.  O. 

1544  Georg  Sc  he  wecke.  Holzmodell.  Danziij,  Städtisches 
Museum;  in  Silber  mit  späterer  Rückseite,  ebenda 
im  Münzkabinett  des  Slädl.  Gymnasiums.  (Zu  be- 
achten das  für  Binck  (  harakteristische  Kostüm  mit 
dem  hohen,  reich  gestickten  Bund:  (He  Behandlung 
im  übrigen  summarischer  als  sonst  ])ei  seinen  Me- 
daillen, vielieiclil  —  wie  die  vorher  genannten  Be- 
schläge—  auf  eine  dekorative  Verwendung  abzielend.) 

Eine  gesonderte  Behandlung  verdient  das  Verliältnis  <lei- 
Binck'schen  Porlrätsliche  zur  Medaillenkunsl.  Merkwürdig  ist  die 
1587  entstandene  Sterbe-Medaille  des  94jährigen  Nürnberger 
Magisters  Michael  Roting.  Das  Medaillenbildnis  geht  nämhch 
zurück  auf  einen,  offenbar  denselben  Mann  in  den  mittleren 
Jahren  (ku-stellenden  Stich  von  Binck;  Pass.  IV,  297,  309.  A.  112 
(Pauli,  B.  Bekam  131,  1). 
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A  n  h  a  n  i;  /  u  J  a  k  o  b  H  i  n  c  k . 
l'jiie  gewisse  Aluilic-hkcil  mil  di'ii  Mrdjiillcii  Ih-r/oii; 
A  I  1)  ii'c  li  l  s  hiMiK'ikl  l-".niian  mil  Ucclil  \)v\  ciinM'  Medaille 
.loachims  11.  no  ii  ]'>  ra  u  d  e  ii  I)  ii  114,  Tal".  \.  \.  und  dessen 
(leiiialiliii  1 1  (■  d  w  i  n.  löo?  (.Meuadier  Xo.  2(S).  N'uii  derselben 
Hand  isl   zweil'ellos  auch: 

1537      .1  oac  li  i  111    ll.\(»ii  15  i'a  n  d  e  11  h  u  ri^.  /^/r.sr/r/;,  Meiiadier  l*.l. 
1537     Johann    1\'.  von    Aiihall.    Dessau.    JNlann,  Anhalt ische 

.Mz.   u.  Med.    Tal.    11,   37. 
1537     ilerzoLi      lleinricli      \on      .M  ee  k  le  n  1)  n  tl;.       Dresden. 

Tili.  \.  7. 
(1528)    Alhiechl    Düier.  ALHiarrVS  1  )V1  IhJ  {()!'>!)(  )1 5  15'i.S  • 
J )i('S(leiir)     Tal'.   \.  •"». 
An  die  kleine   1  )iiierniedaille  scidiessen   sich   lei-ner  an: 
1537      llciniich    \'III.   xon    l\nL;iand.    Dresden.     Tal".  \.  (I. 
151.S      (leoii^     111.    von     Anhall.        Wien.       Jierlin.       .Mann. 

Anhaliische  Mz.   n.   Med.   S.  .S,    TaF.   11,    12. 
1532      llciniich  d.  All.  von  IJi'a  n  n  sc  h  \vei14,  t  ^''1  '•  Dresden. 
h'iala,  Millleres  Hans  Ww.    S.  53,    Xo.   1.     Tal".   \.  l\. 
h'eiMUT  ;inch,  wie  l)r.  Uernhaii  henieikl: 
1537      .1  0  h  a  n  n  Heiler  nnd  M  a  i\!^a  le  l  he  Hei  le  i'.  Lohhecke  3(')(). 

NürnbcrL;  uni  i)2)  (|iiij;cndarbcitcn  \on  Binck  .^). 
A'iellcichl  richlii^cr  als  oben  (.Msir.  1525/(),  S.  75)  hal  hier 
die  K  I  ee  be  r^c  r  niedaille,  152r),  Tal*.  I\'.  o  und  ."Ja.  ihren  IMalz. 
W'eniLjsIcns  li;i<4l  das  kleineie  (Präi^e- ?)  Slin'k  i^aiiz  den  Chai-ak  Ici' 
dci-  \()islelienden  .Serie.  Das  anlikisehe  liiuslbild  weist  anch  hier 
wieder  anl    I )  ii  le  i". 

Hieselbe  slcüe  llallnim  des  Ibiislbildes  und  dieselbe  SchiilL 
wie  die  Medaillen  Albi-cchls  \ on  151 1  zcii^cn  anch  die  Iriihei'cn 
Sliicke: 

1525     .\lbiechl.      MenadiiT    51'.).      Derlin.     Dresden.     Tal".   \, 

II    II.    IIa. 
152()      .\lbieclil,    l!s.    Hoiolhea.    Mcnadiei'  555  (auf  Tal'.  72 
ii  rl  iindich    Xo.    'y')  1).      (ialltd. 


*)  \',r\  (lii'scr  .Mc(l;iillc  linl  iiKiii  sich  zu  i'iiiiiu'|-ii  ,  (i;iss  Diiick  in 
seinen  .Xnriiiii^en  ;ils  Kii|)reisleeluT  stark  iinler  IXirers  i'.inllnss  sliind. 
Seine  l')ioi^r;i|)lien  nelmien  sogar  eine  l.ejiizeil  in  Niirnherg  (in  den 
zwanziger   Jahren)  an. 
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1526     AlbrecliL  und  Dorollica,   l)o})pc'lbiüsll)il(l.  Monadier 
556  (auf  Tal'.  72  irrlünilich  No.  555).     Berlin. 
Biiick  nüisste  also  schon  in  seiner  (nuilniasslielien)  Nürnberger 
Lehrzeit,  in  den  zwanziger  Jahren,  lür  den  preussiselien  Herzog 
gearbeitet  haben.     Nürnberger  Arbeiten  dieses   Stils  sind  [ernei': 
(1524)    deorg  Römer.   Brustl).  v.  1.  S.   Rs.  Zwei  verschlungene 
Hände.     Berlin.    Tal'.   X.   10. 
Die   Sclirift  sowie  das  scliniale  langgereckte  Brustbild   weist 
voraus  aul  die  kleineren  Medaillen    der    dreissiger    und    Nierzigei' 
Jahre.     Dieses    kleine    Stück    ermöglicht    auch    folgende,    hishei' 
ziemlicii    isolieit   stehende  iNledaille  näher  zu  bestimmen: 

1521     (leorg    Reu  nie  r  (Römer).     Bruslb.  v.  r.   S.  wie  oben. 

Pxs.Weibl.Figur(H()ffnung).  Berlin.  Taf.  X,  12  u.  12a. 

Von  l»()mers  Frau  Magdalena  exisliei'l  aus  dem  Hoclizcils- 

jalir  1525  ein  Medaillen[)()rträt,  das  Val.  ^lalei'  später  niil  neuer 

Schiifl  und  einer  figürlichen  Rückseite  ausslallele.     Auch  dieses 

könnte  auf  Binck  zuiückgehen. 

Die  l>inck"sche  Schrift  mit  iiiutTcm  Pci-lkreis  wie  Menadier  555 
zeigen,  worauf  mich  I  )r.  ]3ernharl  aufmerksam  macht,  die  Medaillen 
des  Stabius  und  Karls  \'.,  Domauig   I).  M.  51   und  55;  ferner: 
Joh.  Neu(l()rfer.     Kai.   hVlix,  Taf.    1,    186. 
Karl   \'.  ebenda,    Tal'.    1,   8. 

Dass  die  Slabius-Medaille  nach  einer  1  )ürcr"scheu  Zeichnung 
etwa  Non  l)inck  ausgefühil  \\()r(k'n,  isl  eine  Aunahine.  die  iiimier- 
hin  näher  liegt  als  die  oben  (S.  5)  angeführlc  Anschauung,  dass 
der  ausführende  Medailleur   B.   Molner  gewesen  sei. 


Caspar  Hillc 

wild  als  mul  masslichcr  X'crferligei'  (\cv  beiden  grossen,  loh  ht'iiiallcn 
Medaillons  Heizog  Albrech  Is  1.  nou  Preussen  uiul  seiner 
(iemahlin  Anna  Maria  (.Menadier  No.  5(U  und  562)  genannt. 
\'gl.  Schwenke  und  Lange,  Taf.  \'  uiul  IN.  lliilc  arbeilclc  fernei' 
1511  das  Siegel  dei'  Lniversiläl  K()nigsberg  inil  dem  llüflbild 
All)rechls,  ähnlich  wie  die  Medaille  (Abbild.  Menadiei-  S.  1  Kl. 
No.  551).  In  den  .lahien  1511  auf  1512.  sowie  1511  auf  1515 
machte  er  weitere  ,.Konlerfeie"  füi-  den  1  lof  ( Schwenke  und  Lange 
S.  oo),  ohne  dass  dieselben  im  Besland  dei'  uns  erhallenen  Medaillen 
naclnxeisbar  wären. 
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Meister  des  Sabinus. 

('iK'iclizoiliL;  niil  .Inkol)  liiiick  aihcilcl  im  XoimUmi  Drnlscli- 
hiiids  ein  uiibokaiuiUM'  .Meislcr.  dci'  in  den  .hdiicii  IT)  IT)  l.').')!  in 
l^raiidcnburi^,  .McckkMibiii-i^,  PoiiiiuoiiK  \iellci(lil  auch  in  Koni-s- 
Ik'I'h   naclnvcishar  isl. 

Soino  l*r()l'ill)ildniss('  zeigen  ein.  an  den  1  I  c  i  d  ri;  Lii' i- M  o  i  s  l  r  r 
oonialiiicudos  ki-ällii^cs  lUdicl'  und  sind  nnim'hrn  von  cini'i'  leinen 
oIcichinässiHen.  slcIs /wischen  Linicnki'eisen  hinTiMKh'n  Schrill.  Die 
NN'appenseiU'n  bleiben  nieisl  schrilllos.  Die  niil  zieilicheni  nollwcik 
\ersehenen  WappiMischilde  liilleii  niil  ihrer  reichen  Ilelnidecke  das 
Vv\^\  last  Noilkoninien,  bisweilen  sind  sie  xon  einem  Kranze  nm- 
i^eben  und  des  ("H'leren  xon  ÜLinialen  W'appenhallern  llankierl. 
Dani'ben  Ireleii  l'.nlaiH'-l'oit  riile  xon  präLjearlii^er  bdachheil  auf, 
(\\c  eini'  enlsprecheiid  kleinere  nnd  nocdi  leinere  rmschi-iri  anl- 
weisen.  Dit-selben  Chaiaklere  IrjiLjl  anch  das  sonsl  ziendich  xcr- 
einzell  siehende,  in  (loldschmiedchaiakler  L;ehallene  (i^elriebene  V) 
Schanslück  des  Mark^ralen  iMit'drich  xon  15  r  a  n  d  e  n  b  n  i'.l; 
in  l'.erlin  (Menadier  j;]).  Die  Ideiililäl  seines  l'ilu'bers  mil  dem 
Mi'isU'r  dei-  nacldol^enden  l'u'ihe  xvird  anch  durch  die  L;h'ichail  ii^e 
K()s(iind)ehamlluni4    wahrscheinlich    i^emachl. 

ir)15      Herzog    Philipp    xon    l^)mmern.     IW'usIbild   x.   i'.    S. 
15s.      Wappenschild      mil       Schildhallern.        Drcsilcn. 
Tal'.   \.   !.">   11.    I."»ji. 
17)15      Herzog   Philipp    xon    Pommern.    IJrusIbild  xon  x oiii. 
r»s.  Maria,    llerzoi^in    xon    Pommern.     Drcsilcn. 
Tal".  \.   17  II.    17  a. 
ir)ir)      lleizoi;    IJarnim    xon    Pommern.     Pruslbild   ■•  ,   l'rojil 
\-.  1.    P.S.  Wappen    mil    Schildhallern.    diillid.    Sh'llin. 
Tal'.   \.    i:{  II.    1:5a. 
()..!.      Derselbe,   kleint'r.      •' ,   Profil   x.   r.     Dresden. 

llii'rher    i^eluM'en    xxohl    auch    die    mir    nui'    aus    .Vldnldnni^t'n 
bt'kannlen  : 

l.")l.')      Herzog      Pliilij)p     xon      Pommern     und     llerzoL^in 

.Maria,      llei'äus   XlAll.    \'2. 
]7)\7)      Herzogin      Mai\i4arelha      xon      Pommern.        lli'i;ius 
XlAl,  II.    SpilzerTal.  XI.  Kil,  S.  283.    Sleinniodell. 
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Ferner: 
I.IIG     ITerzoi;'  IMiilij)])  von  Pommern.    Kai.  T>.  u.  L.  IImdi- 

buri^er  1*)()3  (Sli>.  Poooe),  'l'af.   IV,  cS(il. 
1517     Kaiser  Karl  V.   Hriistl^ild  mil  Mütze.    Wiru.   Doinanio", 

1).  M.   110. 

1547  l)ersel])e:  ähnlieh,    kleiner.     München.  Lanna  III,  (11 1. 

Kai.  Wilmersdörfler  I,  Tai'.   II,  24. 

1548  Markgraf    Friedrich    von    Brandenburg.      Berlin. 

Menadier  53. 
1551      Georg  Sabiniis    „BRAXDKNBVRGENSIS",  Kanzler 

in  Königsberg.     Dresden.     Taf.  X,   W. 
0.  J.     Anna    wSabinus,  geb.  Cromer.     Dresden.  Taf.  \.   IJ5. 
o.  J.     Herzogin    Anna    von    Mecklen])urg,    Gräfin    von 

Solms.  Dresden.      Taf.  X,   1(». 
o.  .1.     Mallhes   Sch...l  (?)    Berlin. 

Domanig  vergleieht  die  Medaille  Karls  V.  von  1547  mit 
dem  von  uns  unler  ,,  Konrad  Schreck"  gestellten  Matthäus 
FI  accus.  Es  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  die  vorstehende  Reihe, 
die  den  Zeitraum  1545 — 1551  umfassl,  eine  gewisse  Verwandtschaft 
mit  den  Arbeilen  des  Schreck  aufweist,  deren  frülieste  1553  datiert 
ist.  Die  ganze  Giiippe  könnte  als  Friihwerk  Schrecks  aufgefasst 
werden,  wenn  sie  nicht  von  einem  älteren  Künstler  herrührt,  zu 
dem   Schleck   in    Schüler\crhällnis  gestanden   hat. 


Konrad  Schreck. 

LITERATUR:     Ermnn   S.    72.    AU'iiadier,    Aintl.    Berlclüe    29     (1007/8), 
torvion.     Arcliiv  für  Med.-  ii.  PI. -Kunde  I.   S.   170. 

Von  Konrad  Schreck  wissen  wir,  dass  ei'  als  Münzmeister 
in  Berlin  157'i  angestellt  wurde,  dass  er  aber  sciu)n  15()()  für  den 
llofprediger  Coeleslin  eine  goldene  Schaumünze  des  Kurfürsten 
.loachim  II.  von  l^randenburg  gearbeitet  hat.  Von  Lel)ens- 
daten  ist  ferner  bekannt,  dass  er  1555  in  Augsburg  als  Gesell 
arbeitete  und  15<S()  in  l^erlin  starb.  Eine  Medaille,  die  ihn  darstellt 
(Archiv  f.  Med.-  u.  Pl.-Kde.  I,  S.  179,  Abb.  3),  zeigt  iiin  im 
7(i.  Lebensjahr.  Die  Rs.  enthält  ein  I)oi)pelwai)i)en  mit  Hirscli- 
slange  in  dem  einiMi  und  einer  männlichen  Figur  mit  Stab  in  dem 
anderen  Schilde. 
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I-",iiU'  wiMlcrc  MiMlnilU'  ;iiil  Koiiiiid  Schreck  und  seine  I''i;iii 
Aiinn  Schreck  er\\;ihiil  l''.rin;iii  und  hriiii^l  sie  in  \\'rhiii(lun_ü; 
mil  einem  Sl  ücke  ;uil  T  h  o  ni  ;i  s  M  ;i  I  (  h  i  ;i  s,")  den  l''iii;mzniinishM' 
.loindiiins  11.  \\v  zwei  Teil  kanni.  (hiss  diese  Sl  i'i(d-;e  xoii  K.  Sc  h  it'c  k 
st'Ihsl  herrid)ren.  In  der  Tnl  wird  je(U'r  Zweilel  (Indnrch  hehoix'ii, 
(Uiss  \()n  derselben  llnnd  nichl  niii'  nuF  den  Knrliirslen  st'lbsl, 
sondern  ;inch  ;inl  den  erwiihnlen  1  lolpri'dinei'  C.oi' 1  es  I  i  n  ,  sowie 
eine  lU'ihe  nnderer  l\'rs(')nrKdikei(en  xoni  berliner  I  lol'  S{di;in- 
iiiiin/tMi    exisliei'en. 

\)\c  nachjol^endi'  ZusaiiiinenstellnnLi  hernhl  anl'  einei"  i^enanen 
N'eri^leichnnL;  (\vy  SchiiK  (K'r  einzelnen  Sl  iicke.  Als  charakleris[is(die 
MerkinaU'  sind  zn  niMinen  die  eii^enarlii^  iielornileii  {.ellern  (1  M  K, 
sowie  die  i^anz  in(li\  i(Uu'll  i^eschi'iehenen  Zil'l'eiii  :  I  \(^.  IJisweileii 
länl'l  die  ansL;es|)i-ochen  lineare  Schiill  zwischen  Linienkreisen, 
milnnU'r  sind  die  Linien  niii"  N'ori^ezeichnel.  Der  Kiinsller  sriinil  l 
seine  Modelle  in  Slein.  Arheilen  dieser  Art  haben  sich  in  Lerlin 
nnd  im  Ciermanischen  Mnsenm  erhallen,  (ii'osse  Sori^rall  widniel 
er  dem  kosi  iimli(dien  l)elaik  Schimickwt'rk,  Ornanu'nlik  des 
l'anziMs  n.  di^l.  Ilieiin  isl  er  ein  direkler  N'orlänl'er  des  Tobias 
W'oirr.  Seinen  I  Jrusibildern  t'ii^enl  iimlich  isl  die  slarke  lUdonnnn 
(\vi  ScdmlU'rpaii  ie.  Li'  \'ermei(l(d  den  scharren  .\l)sclinill  nnd 
hissl  Iliill-  und  Lrnsibild  rundlich  nach  nnU'n  Ncrlaulen.  \)\r 
L^leichlalls  mil  i^rossei'  b'inesse  i^escdmil  lenen  W'appenseilen  be- 
liissl  ei'  meisl  ohne  Lmschrillen  nnd  xcrzieii  sie  slall  dessen  mil 
leinen  Lnnkl  ki-eiseii  oder  mil  diiiun-ii  Llal  I  kräiizi'ii.  Typisch 
isl  leriier  d'w  den  1  linler^i'unil  lidlen(h'.  reL;elm;issin  diapierle 
I  lelmdecki'."") 

(l.")ö.'))  Kaspar    LindeL>^.      SIeinmodell.      Ilcrlin.      \'ermnlli{di 

in    Au^sbiii'i^   enislanden.      (Im   Slil    i\vv   s;ichsis(dien 

SIeinmodelle :    siehe    nnlen.) 
l.")ö()      .lakob   Zobel.  Ani^sbur^er.     Laiidon.   N'icioria  u.  .Mberl- 

Mnsenm.      ( I  irnslabschnil  I     i^eschwiall     mil      Schi'ill 

wie  die   beiden    rollenden. ) 

■'■ )  Die  Herlincr  Mcdaillenrorscher  nennen  ihn  inlolife  irrliinilichcr 
I-csiniij;  der  l  "nisehrin  ,,.M  a  I  I  h  i  ;is  Spon".  1 'ichl  i^cr  viclniclir:  Sl'().\  (so). 
I)1M-:(:(1()).      V,^I.    ührii^'cns    Meiiadier.  :i.  a.  ().    S|).  I0(i. 

♦*)    hie    naclislchendc    Üciiic    \vin'<lc   au!    (Irinid    der    Sl  iiuii'icliiici  1    \(iii 
I )  r.    Max    r>  (•  r  n  h  a  i- I    inn    eine   An/.alil    \<)ii    SliicUcii    licrcichcrl . 
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In  demselben  Jahr  niiiss  drr  Künsller  nach  ]>erhn  oekonunen 
sein. 

1550  MalUiäus  Flaeeus  (Fleck),  Berliner  Arzl.  Brnsll)il<l 
V.  1.  S.  Berlin.  Ztschr.  f.  Nuni.  (Berlin)  XVII, 
Taf.   V,  4.     Rs.  Wappen. 

1556  Derselbe.  Rs.  Regina  Sehirnierin.  Brustbild  v.  1.  S. 
Berlin. 

1558  Markgraf  .loliann  Georg  von  Brandenburg.  Rs. 
Wappenschild  mit  reichgeschnitztem  Rahmen.  Dres- 
den.    Menadier  38. 

1558  Knrfürstin  Sabin a  von  Brandenburg.  Steinmodell 
in  Berlin.     Menadier  45. 

1560  Kurfürst  .loachim  II.  Hüftbild  von  vorn.  Stein- 
modell in  Berlin.     Menadier  22. 

1560  Derselbe.  Hüftbild  v.  1.  S.  Steinmodell  in  Berlin, 
Menadier  2.3. 

1560  Sigismund  von  Brandenb  urg,  Erzbischof  von  Magde- 
burg. Rs.  Wappen  mit  Rahmenwerk  wie  oben  bei 
Johann   Georg.     Berlin.    Menadier  55. 

1560  Matthäus    Flaccus  (Fleck).    Brustbild  von  vorn:  und 
—       Regina  Schirmerin.  Ebenso.  Berlin.  Moehsen,  Bd.  11, 

Taf.   III.   1. 

1561  Joacliini  1 1.  von  Brandenburg.  Dresr/t'/?.  Menadier24. 
1561     Thomas  Matthias  (nicht  Spon),  Minister  Joachims  II. 

Moehsen,  Bd.   II,  Taf.   I,  2. 

1561  Willielm    Beck  1  in.   Domprobst  zu  Magdeburg.     Siull- 

gart.  Magdeburg.  Ebner,  Ausst.-Kat.   Stuttgart  1909, 
Xo.  77. 

1562  Kurfürst    August     von     Sachsen.      Steinmodell    in 

Xürnberg.     Mitl.  a.  d.   Germ.  Mus.   I  (1.S81),   S.  21, 

Xo.  11  u.  19. 
Das  geharnischte  Hüftbild  mit  geschultertem  Kurschwert  ist 
ein  Vorläufer  der  bekannten  Fürstenserie  des  Tob.  Wolff.  Ein 
Vergleich  dieser  und  der  folgenden  sächsischen  Medaillen  mit  den 
entsprechenden  späteren  Arbeiten  des  Wolff  offenbart  den  Schul- 
zusammenhang, aber  auch  die  individuellen  Unterschiede  der 
beiden  Künstler. 
(1562?)    Kurfürstin  Anna  von   Sachsen,  geb.  Prinzessin  von 

Dänemark.      Gegenstück  zur  vorigen.     Steinmodell 
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in  Xünihrni.     Mill.  n.  n.  O.  Xo.   1  1.     l);izu  \Vapi)oii 

\(Mi   Pullen  ,L;oh;illi'n.     SUMniiiodrll.     l-'.hiMKla  Xo.  '22. 
. Knrliiisl     Ani^nsl     von     Sncliscn.      (iolltd.       I'cnl/.cl, 

r;il).     11,    \11    (Hs.    von    \';il.    Maler).     Tal'.   \.    U). 

(ii'i^onsliick   zn   .Mcnadier  21. 
()..!.      Kurliiislin   Anna.    Brnslb.   w   1.   S.    Ciciicnsliick   znni 

\()i-in(.Mi.      Slcinniodc'U  in  Xi'iriibcrif.      MilL.  a.   a.  O. 

Xo.  1»').    Wappen   hierzu  Xo.  20. 
ir)()2     Dieselbe,  kleinei".  Sh'inmodi'll  in  \  ürubciff.  Mili.  a.a.O. 

Xo.    lö.     llierzn  ]»s.   Dänisches  Wappen  Xo.  23. 
ir)()2     Köiiii^in     Dorolhea     xon     Dänemark.       SIeinniodell 

in  iS'ürnbcKj.     .Mill.  a.  a.  ().  Xo.  2<S. 
o.  .1.     ^redaillenrüekseite:     Dänisches    W\nppen     inil     Siianoen 

(Ralinienwerk)    wie   ol)en,    aber    von    zwei  Fraiien- 

fi«uren   llankieil.     Steinniodell    in    Xiinibcifi.     ?k[il(. 

a'  a.  O.  Xo.  21. 
o.  .T.     W()irL;an,<4  von  Anhall.    Mil  Wappenrückseite.    SIein- 
niodell in  Siünbcn/.     Mill.  a.  a.  0.  26. 
o.  .T.     Joachim  Ernsl   von  Anliall.    Dessau.   Mann,  .\nhall. 

Mz.   n.  Metk  Taf.   IV,  7(). 
o.  .T.     Markus  Miiller(,,COXSVL   ASCjaniusr  ).   Sleininodell 

in  Aufisbiinj.    Tat*.  X,  21. 
\7){VA     Josef    Ciraf  und 

Mar^arelhe    dral.      Aukl.   Merzbacher   1914,   Xo.   99. 
1  öl)  l     G c o r g  1 1 .  V o n  Li  e n n  i  t  z - B r i e g.  BrcsUm.  Menadier  3 1 . 

Fricdensl)uri>  u.    Sei>er  1377. 
läOl     T)crscll)e,   ähnlich.     lircslan,  Sli>.  Friedensburi4. 
156.")     (leori;    Coe  lesl  i  n  us,     1  lolpredi^ei'  in  Berlin.     Berlin. 

Menadier,  a.  a.  ().   Sp.   lOb,  Abb.  72. 
!.')(■).')     Paulus     Musculus,    Holpredioer    in    Berlin.        ^Vien. 

Lanna    111.    1211.    Taf.  \,  22.    (Abi^cschräoler   Ab- 

schnilL    niil    Allersani^abe    in  erhabener   Schrill   wie 

oben  Mslr.   des   Sabinus  und  oben  Flaccus,    lä^O.) 
l.irif)     l^all  basal-    P>odl   und 

Mai'.narel  he    Pxodl.     Sliill(/(iil.     Sleininodell    in    lierlin. 
o.  .1.      K  o  n  lad     Sc  h  reck    und 

Anna     Schreck.      Berlin.    Tal*.    \.  2»   ii.  2(hi. 
IIi(Mlier  i;eh("')iiL;  \ielleichl    ferner: 
1501      .loachim    II.  von    P)  ra  n  d  e  n  bu  r.n.     Menadier  23. 
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Aul'  Grund  der  Sc-lirilt  köiiiile  man  IhitIkm-sIl'Ucmi  ondlicli  aucli: 
150(3     Ilorzo.^  Wil  lu'lni  und  l)()i-()  Uica  von  liia  u  nsc  h  wcij^- 
Li'nK'l)ury.     Fiala,  Xcu-Lüncburg,  Tal'.  I,   1. 


Meister  des  Eichhorn. 

(Hans  Eichhorn?) 

LITERATUR:  R.  F.  Burckhardt.  Jahresbcr.  d.  Hisl.  .Mus.  zu  Basel.  IKU, 
S.  5  IT.  — -  Thienu'- Hecker  X,  S.  406.  —  Vgl.  ferner  v.  Külile- 
wein,  Berl.  :^l/.l)l.  1911,  S.  98.  —  J.  C.  W.  Moehsen,  Leben 
Thurneissers   S.  65. 

Manche  Berührungspunkte  mit  den  auf  Konrad    Selireek 
bezogenen  Medaillen  hat  eine  andere  Gruppe  norddeutscher  und 
schlesischer  Arbeiten,  an  deren  Spitze  ein  Schaustück  des  Buch- 
druckers und  Holzschneiders  Hans  Eichhorn  in  Frankfurt  a.  0. 
steht.    Bei  der  grossen  Ähnlichkeit  im  äusseren  Zuschnitt  werden 
beide  Gruppen  bisweilen  kontaminiert.*)     Aber  auch  hier  bildet 
die  Schrift  ein  sicheres  Unterscheidungsmerkmal.    Man  beachte  die 
Lettern  MRW  und  die  arabischen  Ziffern  t,  5  und  6-    Im  ganzen 
ist   der   Schriftcharakter  gedrungener  als  bei   K.    Schreck.      Die 
Schrift  läuft  regelmässig  zwischen  Linienkreisen.     Das  Brustl)ild 
erscheint  mit  wenigen  Ausnahmen  von  vorn  und  verläuft  ähnlich 
wie  bei    Schreck   rundlich   nach   unten  mit   einer  Neigung  in   die 
Schrift  einzuschneiden.     Sehr  charakteristisch  sind  die  fürstlichen 
Wappen    mit    geradlinigen    länglichen    Schilden    und    stark    auf- 
gelösten Helmdecken,  die  den  ganzen  verfügbaren  Raum  ausfüllen. 
Bei  Privatpersonen  findet  sich  daneben  ein  elegant  ausgeschnit- 
lenei-  Schild  mit  spitzem  Fuss  und  mehr  linear  gezeichneter  Helm- 
decke.    Der   Künstler  muss   ausser  in   Brandenburg  in   späteren 
.Jahren  in  Schlesien  gearbeitet  haben.   Ihm  gehören  auch  die  beiden 
kleinen  Medaillen,  die  E  r  m  a  n  S.  67  unter  dem  Titel  ,,  S  c  h  1  e  s  i  e  n 
1579"  zusammenstellt  und  mit  Recht   den  Arbeiten  des  Tobias 
Wolff  nahe  rückt. 

Sollte  die  Anschauung  richtig  sein,  dass  .Johann  Eichhorn 
selbst  als  Formschneider  für  seine  Druckwerke  tätig  war,  so  läge 
es  nahe,  in  seiner  Medaille  ein  Selbstporträt  zu  erblicken  und  die 


')  Vgl.   Kühlewein   a.   a.   ü. 
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o;ui/.o  Soi'ii-  iliiii  /,u/.iisc1ii\'il)Cii.  Der  Mnhiillr  /.iifol^c  isl  l-'.icliliofn 
i^cboicii  ir)'il.  iKicIi  rii'u'iiK'  in  XiirnluML;.  liii  l.')|()  ward  er  von 
Kiirliirsl  .loachiiii  II.  nach  l'"raiikriirl  a.  ().  hiTulni.  wo  n  LltS.") 
.slail).  1  )ass  l'.iclilioiii  ,J  Jildiiissr  und  l'"i,L;iiicMi""  in  1  lol/  i^csrhiiil  U'U, 
oclil  aus  ciiuMii  IJriidc  sciiu's  Scliwa.ucrs  .Michael  l^aiidrloll  au 
'riuiriU'Nssri'  luTxor,  worin  von  einem  liilduis  riiui'nesssers  die 
\\vi\v  isl  (dalierl  '.».  I)e/;end)ei-  löTl  ).='■)  J-'.s  bleihi  iiuK's  /weilidliall. 
oj)  hierniil  ein  ilol/sclinil  I,  lur  dvn  Druck  he^lininil,  odiT  ein 
HildwerU  in  Holz  L;enieinl  sei.  i'.lwas  \ereiuzell  im  Slil  und  auch 
/eillich  allein  slehl  das  eiste  Sliick.  das  aul'  drv  \'s.  eine  SchrH'L 
ohui'  Liuieueiidassun.i^.  auf  iWi  \\s.  aber  ein  Wappen  von  di'i- 
l-'orm  dei-  sp;iU'ien   IbandtMiburi^er  Medaillen  aul weisl. ='■==•=) 

Ijöl     Kurliiisl    .loacliim    11.  von    15  ra  n  d  e  u  b  u  r,^.     JUiliii. 

Menadici"  21. 

1 ')().")      Jolia  IUI  es  I'",  iclihoi-ii.  Miiiiclicn.  L(")l)beci^e'')  19.  Tal'.  \. 25. 

15(i',)     Marki^ral'    .Tolianu    von    T.  la  n  denb  u  ri^    (Crossen). 

l^ruslbild   von   voin.      Berlin,    (iolha.   Sl.   Pclrrsbunj. 

:\lenadiei-  .T).     Tal".  X,  2:]. 

If)!)*)      Derselbe.      ]  busib.  v.  r.  S.     Berlin.     :Menadiei'  oC).  — 

bYiedeiisbur^  ii.   Segcr   1995. 
1570     llennin.n  IIoj)  Ter.  Erfurter  Kanonikus.   Mazzucclielli  1, 

Tal'.  XCV,  b.     Nur  aus  AbbilduuL;  bekannt. 
1570     :\Iai'kj4rai'     .Joachim     Fried  i'i  cli ,    Administiator    \oii 
]\laf>(lebur^.     (iollni.     Menadier  59. 

1570  .loa  eil  im    An  schütz   und 

Katharina  Petersdoil'.  Wien.  Domani-.  D.  .M.  1/7: 
vol.  .Jahrb.  d.  Ks.  d.  Allh.  Kh.  Bd.  XIV,  35,  Xo.  42: 
„Desehler". 

1571  Keüuhard  Th  u  rne\  sser.  Ovales  I  lolzmedaillon.  />\/sr/, 

Ilistor.  Mus.  —  i.anna  11,  111.   Ibirekhardl,  a.  a.  U. 
Tar.  1,  1. 


*)  V,^l.  Mociiscii,  P.cilr.  /..  Crscli.  d.  Wiss.  in  d.  .M:ul<  1  Jraiidcniiur.^  I, 
Lehen  l.conliard  iliunieissers.  Ik-rliii  ii.  I.iipzi.U  17S;i.  S.  (i.').  .Moelisen 
lüin-l  hier  S.  (W;  eine  grosse  lU-ilie  von  i-'urnisehniadern,  Kuplersircliern, 
auch  \Vapi)eii-  und  Sleinscliiieiihaii  an,  die  'l'hurneisser  um  l.")7t)  nacli 
Brandeiihurg  zog. 

**)  Diese  Wappcadorni  wird  von  r.appuscli  d.  Ar.  ilhn  iionnnen 
(s.  unlen)  und  lindel  sieh  spiilta- (lä',).'))  uoeli  auf  einer  säelisiselien  Medaille 
Joiiaiui    Friedrichs. 
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Das  ^Icdailloii  aus  Xiissliol/  winde  Ix-irils  xoii  KimIoIT  ]'\ 
JJurckliard  l  in  Basel  in.il  Haus  p:  i  c  h  li  o  in  in  W'ibindun^  i^c- 
braclit.  Der  Koj)!'  mit  dem  IiocIlLieslellten  Kiaj^en  und  dem  zwei- 
i^eteilleu  l^arl  hall  sieh,  ebenso  ^vie  das  oekuöplle  KosLüm,  im 
Charakter  der  vorliegenden  Medaillen.  Dasselbe  ,i>ill  aueh  von 
der  Schrill.  Die  Jahrzahl  ist  von  dieser  t>etrennl  durch  Kleebläller, 
die  e])ens()  auf  der  Hans  hjchhoru-Medailie  wiederkehren. 

1572  Kurliii-sl    Johann     (leori^    \on    ]*>  ra  iid  en  b  u  ry  und 
- —       Kurlürsliu    Sabine.      llcrUn.     Menadier  44. 

Eine  merkwürdige  SUImischung  zeii>l  die  l^iorilmedaille 
Johann  Georgs  (Golha  und  />>/Y',S7/tv?^,  Menadier  39.  Brusl])ild 
und  Wai)pen  gelil  zurück  auf  Koni-ad  Schreck,  während  die 
Schritt   im  ("diaiakler  der  l^ichhorn-Gruj)pe  gehalten  ist. 

Ferner 

1573  Marl  in     Gral'     \on     Honst  ein.       Dresden.      Tai".    X, 

'2\   11.  '2An, 

1575  Dr.  Andreas  ^Insculus  (^leusel),  Professor  der  Theo- 
logie in  Frankfurt  a.  0.   Kai.  Helbing  HMKS,  Xo.  3277. 

157()     (iotl  Schalk   Damnitz.     Berlin. 

'[7)77  .Johann  Prwer  (Prüfer),  Berliner  .lui'isl.  Berlin. 
Moehsen   11,    l'af.    1,    1:    und 

1577  Anna  Weimniczs,  Frau  des  Vorigen.     Berlin.     Slein- 

modell  ebenda. 

1578  AbL  Michael    von    Neuzell.     Dresden.    Tal*.  \,   20. 

1578  Albert   Winss,    Schlesier.       Berlin.      Friedensburg    u. 

Seger  4057. 

1579  Abraham     Grüneberg,    Vogt    zu    Crossen.       Wappen 

ähnlich    wie    vorher.      Friedensbui'g  n.    Seger  37()0. 
1579     Benedikt    Stimmet.    Berlin.    (Ernian  S.  67,  ,, Schlesien 

1579".) 
1579     Andreas  Czoch.    ^\'/r/;.  .Uü/u/u'/?,  Kat.  Wilmcrsdörffer, 

Taf.  VIII,  191.     Kat.  Delbecke  (Hess  1891)  Xo.  81(3. 

Sallet  stellt  hierher  auch  das  Steinmodell  des  Lamprecht 
Distelmeier,  Berlin.  Zls(hr.  f.  Xum.  (Berlin)  XVI,  Taf.  II,  5. 
Das  Stück  ist  indes  in  raffinierter  Anlehnung  an  den  Stil  der 
vorliegenden  ^Medaillen  nacti  einem  gleichzeitigen  Porträtsticli 
gel'älscht. 
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C  A   (I'.niinu   S.  7:')). 

1  )ic's  Moiioi^ramm  isl  in  (Ut  Art  doi-  (ioldscliiiiiiMliiKiikcii  ciii- 
i^escliliiiicn.  l);is  rinclio  lU'licr  des  ciii/i,L;cii  Ix'/cicliiu'liMi  Sliicki's, 
(lcori4  I'^ricd  lic  li  \  o  ii  Sc  h  lesic  ii-.J  ;i,m' i-ii  d  o  rf,  löcSf),  Mc- 
iiadicröll,  deulcl  auf  einen  MiinzsleinpclschiicidiT.  Wenn  l'"inian 
milder  Znschreihuni^  einer  weiteten  (l'"nla('e-)]\Ie(iaille  (leori^ 
l'"riiMl  lielis  (.Menadier  r)12)He(dil  hat,  so  Nväi'e  dem  C.  A  lerner 
r'iiedenshurt>-Sei>er  Xo.  .'ViT^  (.Meuadier  .')  1 1 )  nnd  l)ei  i\v\-  {'\)v\- 
einst  immune  dei- \Va|)|)enseilen  etwa  aneli  Xo.  ;Vi72  (Mcnadier  oi^S 
und  539)  zuzusehreiben.  IIam|)e(Anz.  IUI).'),  S.  172)(lenl^t  an  den 
Nünibcri^er  (ioldselimied  Cornelins  Addies  (f  l.')*)!).  i''.s  liei^t 
indes  näher,  den  Meisler  in  Breslau  zu  suelien.  Aul  einen  Seliul- 
zusammeiduuii4  mit  Toljias  AVollT  deutet  die  \\s.  des  si^niei-ten 
Sliiel<es  nüt  dem  in  Banderolen  auli^elösleu  Wappen,  das  auT 
die  Wollfselie  Medaille  desselben  iMirsten  (Meuadier  515)  zuriiek- 
oelit.  b.s  käme  allenlalls  der  Brcslauer  (loldseiimiedi^eselle  Caspar 
Alishelm  in  Betraebl  (s.  Iliutze,  l^reslauer  Cioldsehmiede,  S.  IM). 


Heinrich  Kappusch  oder  Rappost  d.  Ä.(i-:rmaii  s.  73). 

L 1  1"  I  •:!*.  AI  rr»  s.  Foner  V,  S.  31.  —  Dazu:  Sarre,  Die  Berliner  (iold- 
schniiedeiniuuig  (Berlin  1<S',)5)  S.  7'A,  So.  45.  —  P.  .1.  Meier, 
Braunsclnveii^isehes  Magazin  1897.  —  Fiala,  .MitÜ.  Haus  Braun- 
schweig-Wolfcnbüllcl,   S.   41. 

Mit  Beeilt  maelU  B.  .T.  Meier  (131.  f.  Mzirde.  l<S<m,  Sp.  2017) 
einen  Unterschied  zwischen  dem  Meisler  der  rohen  Medaille 
Johann  Georns  \-on  Braudenburo  sowie  Chiislians  I.  von 
Sachsen  (I-Jinan,  Tal.  \'lll,  7)  einerseits  und  den  elei>aulen 
Sliicken  des  l)ra  u  n  seh  wei i^isc  h  en  Hauses  andererseits.  Letztere 
sind  zwai-  ebenso  wie  jeiu"  iinl  Hi  signiert,  aber  20  Jahre  s|)äler 
entstanden  nnd  slilisliseli  \r)llii>  abweichend.  Meier  hat  alle  Wahr- 
scheinlichkeit lür  sich,  wenn  ei-  den  Braunsclnveii^er  1I\  d.  h. 
Heinrich  15appuscli  lür  einen  Sohn  des  alleren  Berhner  Hein- 
rich Bappns(h  anspiichl.  Weisen  der  Braunschweii^er  Arbeitt'U 
dieses  jiini^ereu  l^appusch  LieniiLit  es  hier,  auf  B.  .1.  Meiers  grund- 
lei>en(le  Sludien  hinzuweisen,  die  IVeilich  in  dem  liraunsclnvei^er 
Werke  Malas  zu   wenii»  lU'i-ücksichlinum^  ^el'nnden   haben.     Hier 
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sehen  uns  nur  die  Medaillen  des  älteren,  im  IC).  JahrhundeiL 
arbeitenden  Rappuscli  an.  Kr  wurde,  nach  Nicolai,  1579  in 
Berlin  auf  zehn  Jahre  angestellt,  doch  hat  er,  wie  Sarre  nach- 
weist, schon  1574  das  Berliner  Bürgerrecht  erworben,  so  dass  es 
erlaubt  ist,  auch  frühere  Medaillen  des  Brandenburger  Hofes 
ihm   zuzuschreiben. 

1578     Johann    Georg  und  Elisabeth   von   Brandenburg. 
Berlin.    Menadier  46.     Mann,  Anhalt.  Mz.  u.  Med., 
Taf.  V,  87. 
1588     Johann    Georg   und   Elisabeth.     Rs.   Chiistian  I. 
und   Sophia  von   Sachsen.      Gotha.     Signiert. 
Heraus  40,   13.    Menadier  81  (Taf.  6). 
0.  J.     Joachim  Friedrich  und  Katharina  von  Branden- 
burg.    Gotha.    Heraus  40,  47.     ^Menadier  64. 
o.  J.     Dieselben,  ähnlich.     Heraus  40,  12. 

o.  J.  Joachim  Fried ricli  allein.  Anhänger.  Berlin.  Mena- 
dier 60. 
Für  die  Zuteilung  ist  die  durchgängig  konforme  Wappenseite 
enlscheidend.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  die  1573  datierte 
Klippe  Johann  Georgs  und  seiner  zweiten  Frau  Sabina 
von  Brandenburg,  die  ich  nur  aus  Beschreibung  kenne:  Slg. 
Minus  (Egger)  2741 ;  vgl.  Menadier  S.  27,  No.  45  Anmerkung. 


Jakob   Gladehäls  (Erman  S.  73). 

LITERATUR:     l-^orrer   II.   275.     Dazu  vgl.   Menadier    Xo.    18.  —  Mann, 
Anhall.   Mz.  u.  Med.    S.  IG,  No.  90  u.  91. 


Abraham  von  Nuis  aus  Hamburg  Q). 

LITERATUR:  Chr.  Lange,  Schleswig-Holsteinische  Münzen  und  Me- 
daillen, S.  285.  —  Weinrich,  Kunstens  Historie  1  Danmark 
y   Xorge.   Kjobenhavn  1831,    S.  66. 

Nach  einem  in  Kopenhagen  (K.  Bibliothek)  aufbewalnden 
Briefe  sind  die  von  Abraham  von  Nuis  in  Wachs  bossierten 
Bildnisse  der  dänischen  Könige  „nach  der  Tappezerey  uff 
Krohnenborgh"  ,, abgerissen''.  Abbildungen  dieser,  übrigens  teil- 
weise auch  auf  ältere  Medaillen  Friedrichs  II.   und  Christians  IV. 
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ziirückoeluMiiUMi  SiM'uMislücl^r  riiidcMi  sich  (/iiin  'l\'il  si^nierl) 
iieuei-diiiLis  in  (k'ii!  ^eMiaiiiilcii  Werke  xon  C.lir.  LniiLji':  InT.  7',), 
'.)A.\:'lar..SC..'.)AAA2  yAAA3  — <)  AAA  1— ICK  '2\  1  'i'.)  (i. 
Auch  die  phinipt'  Vcrivrcissenintj  (Ut  sch(')neii  Niiriibcri^er  Me- 
(hiiMe  (k'i-  n;il/,i4i;iriii  Doiol  hea('l"ar.  70.9  AAl^)  dürflc  auf  seine 
Recliiuini>  /u  sel/.en  si'in.  Vüv  Arl)eileii  ein-  und  (k-rselheii  Hand 
halle  ich  rerneiaul  (iiiiiid  (k-r  sehr  detailherlen  KosI  iimhehandhiULi 
iiiil  auli^esel/leiH  Schmiud;  und  an(kM'eiii  DelaiK  sowie  (k'r  üher- 
einslininiendeii  Schiill  weisen,  eine  lU'iiie  xon  (kiuischeu  Mechiillen, 
die  aui^enscheiidieh  iu  Wachs  hossieid  sind:  Danske  Mynler  oi^ 
MechiiUer,  Ikk  IL  k^riedrich  11.  Tak.  V.  Xo.  :;  (1581),  1  (k'xS'i): 
Iah.  VI.  No.  1  (ir)<S(i).  2  (lö.SC)),  ?>  (i:)<S7);  Iah.  VII,  Xo.  1  (o.  .k). 
'i(158C)).     Ferner  Chrislian    IV..   Iah.    1.   Xo.   1   (1590),  .'i  (1592). 

1  (1592),  5  (1591).  Vi^k  Chrislian  Lani>e,  Slo'.  Schlesw.-Holsl.  Mz.  n. 

Med.,  Bd.  II.  Tal.  79,  21  K,  Tak  8(%  29  1),  Tak  87,  21  F  nn<l  2  111. 
Wie   ndi-  Frok    Ilanherj^   in    Kopeidia^en   heslälii^l,   heilen 

auch    hier  Arheilen    des  Holinedailleurs    i\cr    beiden    KiuiiLie.    (k'S 

uenannlen  Al)i-ahani    Xnis  ^■ol•. 


Nikolaus  Schwabe  (i-:iinan  s.  7i). 

l.ri'l-dlA'l  l   1!  :     Chr.  kan.ne,  .Schlcswig-Holsloin'seiu'  Münzen  u.   Medaillen 
H(l.    Ik    S.    2.S.'). 
Der     Xachlol^er    Abrahams    von     Xnis    \var     Xikolans 
Schwabe.  Wie  Prolessor  Ilanberii  in  Ko|)enhai>en  aus  den  Aklen 
niilleilk  wurde  ,,Issensehnider  Nikolaus  Scdiwabe  van  l)resden"='=) 
159C)  in  die  Dien.sli'  Christians  IV.  als  ,,I5ildsehnider"  nnd  ..Conlra- 
reii>er"    oenouinien.      Sein    lU'slalluui^sbriel'   (im    K.    lU'ichsaikive, 
Kopenhaijen)    isl    dalierl:    Koldinnhus    11.    lu'bruai'    159(1.       Sein 
Lohn   war   100  alle  Taler  jährlich.   v\uc  newcihnliche   IIolUleidunLi 
uml   10    l'aler  Kosloeld.     Fm   IbOO  wuide  er  Münznu'isler  nnd  am 
25.   Sei)lember  1C)29  in  den   Fnhesland  verselzk     Sein  Xame  wird 
Xikolans    ..Scdiwabe",    bisweilen    ,.Schwai)is--    nnd    ,, Schwab"    ,i^e- 
s(dn-ieben.   ..Scdianben"  (siehe  \-()\\v\\  \U\.  V.  S.  ;)7b)  isl  ein  Schicib- 
lehler. 

*)    .,v;ui    Diesden"     liesagl     nur,    dass    er    von    dorl    kam.    niclil    das.s 
er   doi'l    «üeboren    war. 
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Nürnberg.  Dresden. 
Oesterreich.   Augsburg  und 

Schwaben.    . 


Letztes  Drittel  des  X\'I.  Jahrhunderts. 
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Valentin  Maler  (Kimau  s.  35). 

LITERATUR  s.  Forrer,  Bd.  III,  550.  Dazu:  Franke iiburgcr,  Wenzel 
.Tamnilzer  und  seine  Familie,  Register.  —  Ham])e,  Pvals- 
verlässe  II,  S.  140,  Xo.  803  u.  Register.  —  Bernhart,  Blätter 
f.  Mzfrde.   Sp.  4381,   Taf.  185.  —  Fiala,  Antonio  Abondio,  S.  10  ff. 

—  Arch.  f.  Med.-  u.  Pl.-Kde.  Bd.  I,  S.  107  ff.,  192  ff.  —  Riggauer, 
.Mitt.  d.  Bayer.  Xum.  Ges.  Bd.  XIII  (1894),  S.  111  (Hans  Sachs). 

—  Habich,  Berl.  Münzbl.  1903.  Xo.  23  24  S.  390  (Paulus  Luther). 

Erman  hat  von  diesem  allzu  Iruehtbaren  Künstler  nieht 
wenii>er  als  l'ünfzio  Arbeiten  zusammen  gebrach l,  und  auch  tue 
von  ihm  anhangs-  und  frageweise  aufgeführten  Stücke  wird  man 
auf  drund  des  reicheren,  nahezu  lückenlosen  Materials,  das  uns 
heule  zu  (iebote  steht  (ca.  190  St.),  unbedenklich  hinzu  nehmen 
dürfen.  Die  Enface-Brustbilder  geistlicher  Fürsten  und  Herren 
werden  durch  die  signierte  Medaille  Bischofs  Marl  in  von 
Breslau  mit  Maler  noch  enger  verbunden,  und  die  ganz  flachen 
Arbeilen,  die  Erman  S.  59  und  (K)  nur  zögernd  anreiht,  sind 
ebenfalls  durch  eine  Reihe  gleichartiger,  teilweise  signierter  Stücke, 
wie  August  von  Sachsen,  Albrech  l  von  Rosenberg,  mit 
der  übrigen  Masse  verknüpft.  Das  gilt  auch  von  dem  frühen 
Stück  des  Paul  Behaim  (lö()7),  das  als  Gegenstück  zu  der 
alleren  Medaille  Friedrich  Behaims  von  1526  gearbeitet  ist 
und   mit  dieser  vereinigt,   in   Xachgüssen,  vorkommt   (München). 

(iute  Anhaltspunkte  bei  der  sonst  ziemlich  fluktuierenden 
Maniei-  Malers  bieten  für  die  Zuteilung  die  Wai)i)enschildformen. 
Neben  dem  gewöhnlichen  einfachen  Schild  von  länglichem  Format 
mit  leicht  er  seitlicher  ELinziehung  und  doppelter  Einkerbung  am 
unleren  Rande  tritt  bei  den  geistlichen  :\Iedaillen,  zuerst  bei 
Julius  Echter,  ein  sehr  komplizierter  Schild  mit  Rollen  oben, 
sowie  an  den  Ecken  und  unten  am  Fusse  auf.  Später  erscheint 
an  seiner  Stelle  ein  rahmenartig  gestalteter  Schild  mit  tief  gelegten 
Feldern,  dessen  Charakter  auf  Prägung  hinweist.  Domanig,  D.M. 
202  u.  203.  Ein  ähnlicher  Rahmenschild,  aber  doch  abweichend 
in  der  Zeichnung,  kommU  nebenbei  bemerkt,  auch  bei  dem  Augs- 


burger D  r  e  n  l  w  e  l  t    \or. 
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Mit  (lii'soin  st-incMii  Aii,i^sl)iii-Ljor  Koiil-viiiTi'iiliMi  wird  \';i  1 1' u  l  i  ii 
Mali'i'  \  ii'it;icl)  \  (.'iWH'clist'll.  I'",iii  sirlicrcs  Krili'iiuiu  hildrl  indes 
auch  liiof  die  Sclirill.  Man  iiiiiss  lici  Maler  drei  \  ersdiietUaie 
l)iiehslal)t'n-'r\  pt'ii   iiiilerselii'ideii : 

1 .  Kleiin'  Ia'I  lern  ohne  Ik'l Oll iiiiLi  der  ('.riiiidsli'itdu' :  die  (deieh- 
in;issii;ki'il  ^\vv  einzelnen  ('.haiaklei-e  sel/.l  ein  leslslehendes 
Pun/.enalphahel  Noiaus:  (his  A  spilz  und  ehvas  hidier  als 
die  ül)ri^en  Hu(dislal)en  (so  anl  den  i^rossen  Enfacc-Porlriileu 
niil  Pei-lrand).  Heisi)icle:  Seh  a  hl  II  alier,  Audieas 
im  hol',    P>allliasar    Derrcr,   Ma.i^dalena    Dilherr  usw. 

2.  h'.henso.  aber  diinneri'  Ilasleii:  A  aullallend  eni>  i;eslelll, 
B  ^^■l•künlnlerl.  Heispiele:  An  Ion  xon  ()  r  l  e  n  1)  u  i\i4, 
rrban  von  I'assau.  Johann  von  Spt'ier,  Hans 
Sachs,  .lakol)  Idii^i^er  der  Älleri'.  .lohann  von 
I I ols l ei  n    usw. 

3.  Sein-  l\'ine  Ilaslen;  weil  auseinander  i^eri'udvle  Tspen,  wohl 
eht'ulalls  Punzenlellern.  Beispiele:  Odescalchi.  Molarl. 
IM'lachei-.    soo.   Osiander.    .Mberl     \()n     Keniplen. 

Dazu  koinnil  weder  no(di  ein  Alphabet  von  etwas  scdienia- 
tiscdieni  drucd^iet  lernartii^eni  Charakter  mit  klar  unlersehiedencn 
Haar-  und  (Irundstricdien ;  die  Zeilen  meist  zwis(dKMi  \()ri;ezei(di- 
iieten  Linien  laul\'nd.  Pjeispiele:  .loachim  \on  Orteuburi^, 
August     \()n    Sachsen.    .lamnilzer    von     l.")?!    usw. 

Charakteristisch  liir  Maler  -  im  Gei>ensalz  wieder  zu  Drenl- 
welt  ist  die  Ziffer  1  mit  Liesj)altcnem  Fuss;  oleichbleibend  sind 
immei-  T  mit  schief  nach  rechts  geneigten  Anstrichen,  ebenso  das 
unten   aufoebooenc  L   und    K. 

Dass  Maler  oele^enllieh  wohl  auch  einmal  die  Schriften  im 
Modell  aufi>es(dzt  hat  ( Verooldermasse  ?).  zeii-l  das  Wacdisslink  in 
der   Samndun,i4   h\'li\  (Taf.   \',   'i*)<S). 

Schon  \7)i\:\  muss  .Maler  in  Xiirnberii;  Ljeai-bt'itel  haben.  Das 
bi'weist  die  schone  Profilmedaille  auf  si'inen  S(diwiei;er\  ater 
Wenzel  .lamnilzer  aus  diesem  .lahr  Taf.  \I,  .'>.  Sie  ist  nach 
ihrer  ganzen  .\usstat  tuuL;,  nach  I'"oiiii  und  h'oiinnlierum^  der 
Schrift  nicht  zu  trennen  von  dem  .lamnilzei-Poii  rät  aus  dem 
.lahi-e  1.")(hS.  das  einen  ersten  und  ziemlich  plump  ausgefallenen 
N'eisncli  Malers  darstellt,  den  brei l baidii^en  Männerkopf  \on  \-orn 
im  P.und  zu  i^i'ben.  Drei  .lahre  später  hat  er  dann  das  .Modell 
nochmals  \ orL^i'nommen,  sor^fälti-^  dui'ch^ebildel  und  die  prächlii^e 
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Medaille  zustande    gebraclU,    die    das  lebendigste   Bild    darstellt, 
das  wir  von  dem  berühmten   Goldsciimied  besitzen. 

An  den  Jamnitzer  \  on  1563  schliessen  sich  dann  zunächst 
an:  Georg  Prantstetter  (I)omanig  Xo.  273),  Anna  Prant- 
stetter,  beide  von  1569,  und  die  beiden  kleinen  Medaillen  auf 
Jamnitzers  Schwager  und  Schwester,  Jakob  Hof  mann  und 
dessen  Frau  Anna  (Berlin  und  Xürnberg).  Audi  die  oben 
S.  142  bei  Deschler  anliangsweise  erwähnte  Hardesheim-Medaille 
ist  vielleicht  hierlier  zu  ziehen  als  eine  Xachahnmng  des  Desch- 
ler'sehen  Hüftbildlypus  durch  den  Wachsbossierer  :\Ialer. 

Diese  ganze  Gruppe  grosser,  breit  angelegter  Porträtstücke 
mit  mehr  oder  weniger  starkem  Perlkreis  am  Rand  ist  sichllich 
unter  dem  Kindruck  der  gleichzeitigen  niederländischen 
INIedagUstik,  im  besonderen  des  Stephan  Hollandicus  ent- 
standen. 

Yal.  Maler  ist  kein  sehr  selbständiger  Künstler,  seine  Ent- 
wicklung verläuft  nicht  geradlinig,  sondern  —  unter  dem  Einfluss 
der  verschiedensten  gleichzeitigen  Meister  —  recht  schwankend. 
In  einem  der  ersten  Stücke,  die  wir  ihm  zuschreiben  (Ortenljurg), 
ist  das  italienische  Vorbild  Antonio  Abondios  bereits  bemerk- 
bar, das  dann  später  in  verschiedenen  .Jahren  sich  immer  wieder 
geltend  macht  (vgl.  Karl  Hei  [Rückseite  nach  Abondio], 
Wilhelm  von    Bayern,    Schyrer,    Rudolph    II.  usw.). 

Auf  einen  italienischen  Aufenthalt  könnte  das  barocke  üval- 
l)()rträt  desPaduaner  Rechtsgelehrlen  Guido  Panziruolo,  1563, 
gedeutet  werden,  das  eine  der  Maler' sehen  ähnliche  Schiift 
zeigt,  doch  ist  die  Zuteilung  unsicher.  (Fiala  datiert  das  Stück 
iiTlümlicli  1583  und  teilt  es  Antonio  Abondio  zu  (S.  10,  Abb. 
T.  VI.  1),  im  Anschluss  an  Armand  (III,  S.  12.S,  I),  der  das  Ürna- 
menl  am  Abschnitt  als   Signatur  ansah.) 

Merkwürdig  im  Slil  ist  Hans  Th.  Xeukum.  Mü  seinen 
rundlich-leeren,  wie  Treibarbeit  wirkenden  Formen  und  den  breiten 
Buchstaben  weist  das  übrigens  signierte  Stück  auf  den  böhmischen 
und  sächsischen  Osten. 

In  seiner  Augsburger  Zeit  (1583.81)  nähert  Maler  sieli  dann 
Drentwetts  Art.  Überhaupt  ist  der  Parallelismus  mit  dem  Augs- 
Inirger  Medailleur  merkwürdig.  Es  scheint  zeitweise  :\Iode  gewesen 
zu  sein,  sich  von  beiden  Meislern  um  die  Wette  konterfeyen  zu  lassen. 
Besitzen  wir  doch  von  nicht  weniger  als  sechs  Personen  Medaillen 
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von  (Kt  Hand  hcidiT  l\(iiislkM\  wobei  allordinos  einioenuil  Valo  n  I  i  n 
^lak'i'  nnr  kopii-ii  oder  das  Trhild  in  riachcrcs  lU'liid'  übnirai^cn 
zn  lial)i'n  schein I:  Ch'oi'l;  M\  lins  (s.  I'j-inan  S.  r)(S,  iibrii^ciis  keine 
l)losse  Kopie).  Abi  Albeit  xon  Kenipit'n,  doacbini  \()  n 
Oi'l  e  n  bn  il;,  Cu'ori^  .lohaiin  noii  dw  IMai/.,  ()  l  1  o  iieiii- 
rich  \()n  Snl/.l)aeii  nnd  Hiselioi'  Johann  Konrad  \on 
|-:iehsläl  I. 

lin  erkennbai'  isl  weiter  in  der  säcdisisehen  Zeil,  b)7  b  (be 
l-jnwiiknn,<4  \ou  seilen  des  Tob  i  a  s  W  o  I  IT.  Dem  W'isnehe.  (be  leine 
M;i(dii^keil  Non  dessen  Sleinsehnilien  nnt  den  MilU'ln  der  W'aehs- 
l)()ssieiiin,i4  zn  eireiehen,  Nei'dankl  Ahiler  vielleiehl  seint'  besten 
]':ri'ekle.  Das  iiacdie  iMd'aee  in  j)rä,i4earliLter  Schärte  hat  ihm  in 
Niii-nl)er.n  luemand  nacliLjemacht.  Hier  erscdieinl  anch  das  alle 
\'orbild  Diiiei's  noch  eimnal  lebendig.  Die  posthnme  Meihnlle  des 
Jakob  Fui>i>er.  \ielleicht  die  ,<4eislreiehsle  Aibeil  Malers  iibei- 
hanpl,  Ljehl  offenbar  ibcdit  nni-  anf  eint'  l)iii-erzeichnnn,i4  znriick, 
sondern  sncht  soi^ar  im  lielief  Dürers  .Medaillenslil  —  vi^l.  die 
soi;.  Ai^nes  zn  imiliei'en.  In  dvv  l>ichlnnL>  Ahders  miichtt'  ich 
(U'iin  anch  dii-  in  IMeii^iissen  so  \eri)i-eilele  K()i)ie  dieser  so^. 
Ai^nes  Diirer  xcrmnlen;  sie  isl  nach  dem  mntmasslichen  Sleiii- 
()i'i,L>inal   offenbar    in  \\'aehs  hei'i^esteiil. 

rmi^i'kehrt  i^ewann  Maler  mit  seiner  saehlieh  trockenen  AiJ 
merklichen  Junflnss  anf  i\vn  zeilweise  in  Nürnberg  arl)eilen(len 
Fi-anzosen  l'^lienne  de  Lanne,  dessen  signierte  ^fcdaille  anf 
(iabriel    Scldüsselbei-i^er    die    Ahdei'sche    Schrift    zeiL;l     (s.  nuten). 

MC).")     Wenzel    .Jamnitzei'.     Piofil.    Miiiirltcn.    Tal*.  \I.  :{. 
o.  .1.      Jakob    Hof  mann.    Berlin. 
o.  .1.      Anna   Hofmann.    XiirnIxTfi. 

15()l  (Iraf  JM-nfried  von  ()  |- 1  e  n  b  n  r.n.  l^s.  Schild  ohne  lielm- 
deeke  wie  nnlen  Katharina   doswein.    Laniia  IIb  1217, 

l.")()7     PanI    Hell  a  im.      Miindicn.    IUtHh. 

1,')().S  Hans  Jhomas  Xenknm.  Ibiistbild  Non  noimi.  Münclwii. 
Sii^niert.  Der  silbersehnuedmässine  Slil  dieses  nnd 
an(Ji  dei-  drei  folgenden  Stü(J<  dentet  anf  die  (istliiJie 
Pi-()\-enienz   des   .Meisters.      Tal".   \l.   -. 

l.")()(S      Derst'lbe.    Hrnslbild    w    r.    S.     Lcipzif/.    D.    (ies. 

ir)()<S  Lorenz  Dnrnhoft'r.  lUiUii.  München.  Piuis,  (',.  d.  M. 
Lanna   111.   117iS.     IJcilint'r  l^xemplar  sign  i  e  r  t.     (Jjer- 
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gang  zum  ciocnllichen  Stile  Malers  iiiiL  typisch  aiis- 
gesfhiiilteiiein  Wappenschild  und  Ilelindecke.  Das- 
selbe ]\Iodell  mit  Perlkranz  und  .Tnluzahl  MDLX — VIII 
im  Felde:     Kat.  Delbecke  821. 

Hieran  schliesst  sich  die  Reihe  der  einseitioen  Por- 
träte in  Vorderansiclit  mit  Perlkranz,  durchweg  Xürn- 
beroer  darstellend: 
15()8     Wenzel    Jamnitzer.    Von  vorn.    München. 

1568  Katharina    Goswein.     Berlin.    Xärnberg.     Signiert.*) 

1569  Georg  Pran  t  s  t  e  1 1  er.   München.  W/e/7.  Domanig,  1).  M. 

No.  273. 

1 569     Anna   P  r  a  n  t  s  t  e  1 1  e  r.   Nürnberg. 

1569  Albrecht  Pfister.  Mit  ]M-ofiliertem  Rand.  Rs.  Schrift. 
Paris,   fic.  d.  B.  A.     München. 

1569  Jobst  Telzel.  München.  Berlin.  Paris,  C.  d.  M.  Sig- 
niert.    Tresor  I,   10. 

1569  .Takob  Muffel.  München.  Xürnberg.  Wien.  Berlin. 
Signiert.     Üomanig,  1).  M.  279. 

1569  Balthasar  Derrer.  München.  Sürnberg.  Berlin.  Sig- 
niert.    Erman  Taf.  VI,  4. 

1569  Sebald  Haller.  München.  Xürnberg.  Berlin.  Signiert. 
Danach   Josepli  und  Fellner  Xo.  225  gefälscht. 

1569  Gabriel  Xützel.  Paris,  C.  d.  M.  Xürnberg.  Signiert. 
Vau  ähnliches  Wachsmodell  in   Berlin. 

1569  Andreas     Imhof.     München.    Wien.    Berlin.    Xürnberg. 

Signiert.    Domanig,  D.  M.  280.    Wachsmodell:   Kat. 
Felix  268. 

1570  Sebastian    Imhof.    München.    Xürnberg. 
1570     Leonhard    Dilherr.     München.  Xürnberg. 
o.  .1.     Magdalena    Dilherr.     Im  Handel. 

Die  folgenden  neun  Profilbildnisse: 
1570     Martin    Holdwick.     München.     Signiert.     Taf.  XI,  5. 
1570     Susanna  Holdwick.   Signiert.  Felix  133;  Lübbecke 32.3. 

(Schwager  und   Schwägerin   Malers.) 
1570(71)   Erhard    Behaim  und 

—       Magdalena  Behaim.   Berlin  {\d7\).   S\£^n\er\.  München 
(1570). 

*)    Das    weibliche    Bildnis     lehnt    sich     an     die    Enfacc-Stücke    des 
M  •  S  •  an  (vgl.   Leonhard  'rmher  von   domselljen   .Tahr). 
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(1070)  S  l  e|)Ii:i  II    UiTclill.     liciliii.   Wien.     Si  14  n  i  t' i' l.     Doinaniii;, 

1).  M.  2<S(). 
ir)71      (".  Ii  i'is  I  ()|)Ii   (".i'oii  I /-T.c  I  II  i  ;i  11  sk  V.     Wien.    Sl.  Pclcrshurij. 

Pdiis,    \\('.  (1.  15.  A.       Si<4iiii'il.       I'.oliiii.    I'ii\.-M.   11. 

Med.,    Inf.  XXVI,  '1\  1. 
().  .T.      Simon     (iiirlinT.      .S  i  l;  11  i  c  r  I .      Wien.     Tal".  \l.   ''i. 
().  .1.      (ii'ori^   Piclil   \()n    l*i  (■  li  1 1)  riij.    Wien.    Si^nicrl.    I5(")li!)i. 

l'ri\.-M.  u.  MimI.,   Till.  XXVI.  .".O.S.    Doinaiii-,  I ).  M. 'iXl . 
o.  .1.      Simon     .Sc  li  T»  11  w  ;i  I  d.      Wien. 


Die   l'olucMidcMi   \vi('d(M-  in   Voj-defMihsiclil : 
\')~  \      Wenzel  .1  ;i  m  n  i  I  ze  f.  München.  W'/r/;.  I  )omanii>',  D.  M.  27."). 
ir)71      llans    von    I  lo  li  en  \va  r  I.     Wien.     Domaniif.    I).  M.  272. 
i:)71      lIs.  einer  Medaille  mil  lil^IIALTS  Vl-:sr         l'.l-J  )I:X(:KS 

BKST     Kai.   I<Vlix  2<S2. 
l.")72     \\'i  1  heim  V.  Non  Bayern.    München,    (jthinij.    Siiinierl. 

Unsii^nierl  :    Ges.  Willelsb.   ,")()(). 
ir)72     Hans    Kopel  nnd 

—  Apollonia   T\o])el.    Banna  111.  1  19.")  (nnler  nnhesümmU'n 

Kiinsllern). 
ir)72(71)  :\lallhäns   h\'lzer.   Berlin.  Si.i^nier  l.  Lanna  1 1 1,  10.")  I. 
1572     ^larj^arelhe     G  wand  l  sclmeider.       Nürnbenj.        Wien. 

Paris,  fic.  d.  B.  A.     wSigniert.     Domanig,  I).  M.  287. 
Im  Profil: 

1572  l)iesel])c.     lierlin.  Leipzitj.     Signiert. 

1573  Karl    Ilel.      Slulh/nrl.      Signiert.      I^hner,    Sinllg.    Ans- 

stellungskat.  HHIO,   Xo.  87.     Das  Prolilhildnis  im  Stile 
Abondios,   Bs.   kopiert    nach  Al)ondio.    Talf.  \l.   (J. 

Wieder  in    X'orderansiehl: 
1573      (iahriel    Tücher.     München.      /\///.s,   (',.   d.   .M. 
157.')      1 1  iei'on}  nins  W'alil.      Paris,   ]'x.   d.    I).   A. 
1573     Georg    Boggenbach.    lierlin.  München.  Xürnben/.    Sig- 
niert.    Doinanig,    1).   M.   27G. 
o.  .1.      l)isehor    Friedrich    \-on  Wiirzbnrg.     Minichen. 
1 157 I    1 1 a  ns    Iluet  er  nnd 

—  Trsula    liueler,  geb.   Stromer,  s.   nnten.] 
1571      llans    Harr.     München. 
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1574     Bartel    Lauterl)ach.     München. 
().  J.     Maruarcthc    Laut  erbacli.     Berlin. 

Nach  Distel  (Anz.  f.  K.  d.  Vorzeit  1883,  8.295)  war  Maler  1571 
in  Dresden  für  Kiirfürsl  August  tätig.  Er  verfertigle  dorl  u.  a. 
12  Contrafectc  von  fürsllirhen  Personen  nach  Bildern  im  Schlosse 
von  Toroau.  (Vgl.  ßlälter  für  Mzrrde.  191U,  Taf.  185.)  Hierzu 
gehören  folgende: 
1571     Kurfürst   August   von    Sachsen.    Minirlirn.    Signierl. 

Tentzel  XIII,  3. 
o.  .1.     Derselbe,  kleiner.     Signierl.    München.     .1.  u.  A.   I-jI)- 
stein,  Kat.  iMigelliardt  373. 

Vielleiclil   auch:    Di-rselbe,  4'enlzcl   XIV,  .'>. 

Ferner: 
1574     Herzog    Chi-islian    von    Sachsen.     München. 
1574     Dorolliea    von    Sachsen.     München. 
1574     Anna    von    Saclisen.     München. 
1574     Boi)po    von    Ilenneberg.     Gotha. 

In   diese   Zeil   gelKiren   ihrem    Slile  nach   aucli   die  folgenden 
Fürslenmedaillen  luil   BrustbiM   in   Vorderansicht: 
o.  J.     Herzog    Johann    von    Holstein.     München. 
o.  .1.     Markgraf  .loachim    11.  von  Brandenburg.    München. 
o.  .1.     Herzog    Ulrich    von    Sclileswig.     München. 
(1574)  Paul    Luther,   Leibarzt   Augusts    von    Sachsen   und   des 
Kurfürsten  Joachim  II.  von  BranckMiburg.     München. 
Berl.  :\Iünzbl.   1903,  390. 
1574     Derselbe,  ähnlich.     Juncker  S.  255. 

Aus  dieser  Zeit  vermutlich  auch: 
0.  J.     Marlin  Luther.  Brustbild  von  vorn,  verbunden  mit  Paulus 
Luther.      Mit    veränderter    Umschrift   (MDLXXIHl). 
Dresden. 
Der  Manier  des  l^obias  Wolff  nähert  sich  stark: 
1574     Andreas  Puecher  von  der  Puech.  Schlesier.    Breslau. 
Friedensburg  u.   Seger  3961. 
Zwischen  1574  uml   1585  folgende  beide,   ursprünglich  wold  ge- 
prägten  Stücke: 

o.  J.     Bischof   Martin    Gers t mann    von    Breslau.  Brustbild 
von   vorn.  München.     Signierl,  erhaben  VM- 
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().  ,1.      I )  (■  ISO  1 1)  c  .    \()ii    r.    S..   chcMiso    si^^iiicil.       Paris.  (',.  d.   M. 
Jircshiii.      Dresden.      l""riiMli'iisl»iii'4    u.    Si-i^ci'    NO.    'J.").").'). 

l.')?.")  liiscliol'  Julius  ]'',(•  li  I  (,' i-  \()U  W  ü  izl)  u  i'l;.  licrlin. 
Miinelieii.  Wien  usw.  I)()ui;iiii^.  I).  M.277.  L(")l)l)t'ck(,' 
No.  '.V2[.  LauiKi  III.  10.').").  1 5s.  \\';i|)|)(.Mi  inil  dein  Tür 
^Malci's  j^cisliiclu'  Medaillon  cliaraklcMisliscIicu  Schild 
\()U  k()in|)li/.ii'iii'iii  Zuscliuill  und  niil  \  i('ir;illiL>cin 
{»ollwcik  ausuc'slal  Ud. 
Dcrsc'lhi'.  kleiner.  München.  I  leräus  \'l.  (> :  \o|.  i'j)en(la 
VI.   7. 


() 


.\ns  dit'ser  Zeil    wohl   auch    lol^iMide   Würzbiiri^er: 
().  .1.      IJiehard    von     Kere.    I 'riiposilns.      Miinehen. 
().  .1.      Willudni    Schulzper.  I  )()nis{di()lasler.    Miniehen.     llerlin. 

().  .1.      Alexander      Seholl      \()n      Se  h  o  t  l  e  n  s  1 1' i  n  .     Hondieir. 

SI,u.  WöiWv  (Kai.   Hess  l.SU.S),  Xo.   11."). 
1,")7.")      Lorenz    Zollikoler  (aus  Sl.   (iallen).     .S7.  (iallcn.   llerlin. 

Dresden.  Miinehen.    Mit  d()j)])ellein  Uinscdn'il'l kreis  wii- 

()l)eii    Leoidiard    l)ilherr  und   Hans   Ilnelei".   niil   welch 

Kdztereni  auch  die  Ltd  leinloi-nien  zu  \ei'<4ieichen  sind, 
o.  .1.      (iial      Cu'oi-^     xon      I  se  n  1)  u  ri;-H  ü  d  i  ni^e  n.       Xiirnix'rf/. 

Wien.     Sii;niei-l.     In    Miniehen   mit   veräudeider   Lin- 

selirift.   —   Doniani,^,    I).   M.   'i<S,"). 
l.")7()     Hans    Pxoinim.^.     München.     Lanna    III,    IOC)!    (Hei>liiii;). 

\\'achsni()dell   dazu    im    Handel. 
l.")7()      (ieoi-i^     Hcimer.      .\ innlxiij.    Dresden.    Derlin.      Sii^nierl. 
l.")7()      l'hili|)|)    Homer,      llerlin.     Lanna    III,    1().")9. 

l.")7(')  Leonhai'd  und  N'eionika  \  i  e  re  n  ht' i'^e  r.  München. 
Lanna  III.  1(),')(S.  Die  Znleilnnn  an  Maler  wird  durch 
Veri*leich  (k's  weihlichen  Brustbildes  nnl  Maiia  Xauh 
(1587)    oder    l-\dizitas  Sidelmann    (s.    unten)   i^esichert. 

l.")7()  M  a  I  I  h  ;i  u  s  L'etzer.  Kleiner  wie  oht'u  l.")71.  .München. 
Xinnltcn/.      Kai.  d'rau   (Ki*i)er   H)(),S).   No.    17()1. 

L')7(i      Andreas    Orll.      .München.   .\iirnl>cr(i. 

o.  .1.  Hans  Sa  c  h  s  (^est.  ir)7()).  München.  Mil  I .  d.  I 'axcr.  Nuni. 
(.es.    l.S<)l    (XIII),    S.    110. 

l.')77     Mai'c    Anlon    Odescalciii.     Münclicn. 

o.  .1.      Leier    xon     Molarl.      .Minielien.      Heri>iiiaiin   XXII.    111. 
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1.377     Bisfliol       .loh  an  11      (ieor.i>     Zobrl      xon      1 5  a  iii  l)c  r,^. 

Münclicn.    Bciiiu.    l'\"li\  27().    Kai.  Trau  {V^v^g^v  HJ08) 

ö\m.    Lanna   III,    1002. 
u.  .1.     Neidliart    von    Thüni^eii.     Miinrlicn. 

1577  Jühaiin  W()ir.i4aiii^    SchoU,  Propst.     Münclwii.     W'üiz- 

buKj.   rniv.-SIi^. 
(1.577)  .lühanii  Maslilzer  (ael.  71).    Am  Arinabschiiitl  1.')  \\V  21 
(sie).  Miinclicn.  London.  P,riL  Mus.  -    Xuiiiisin.CliroiiR-lc 
1904,  S.  60,  Taf.  VII,  ö  (Cahn). 

1578  Ma  l  Ullas    Schillicrr  und 

—  Anna    Scli  illuTr.      Sii^niciT.      lUiiiu. 

1579  Johann     Neudoiicr    d.    .1  ü  n.i-ei'c.        BciUn.     Sliilhjoii. 

München. 

1580  Willi]) ald    Imhof.     Berlin.     Ennan   S.  60. 

1580     Cieoro    Römer  d.  .]üni)ere.    Berlin.  .\üinbcni.  München. 

Signiert. 
1582     .Mai^dalena  Römer  (.lugendbildnis   von  1525.  verbunden 
'  mit    Wappenriiekseite    von    Maler).      München.      Lcib- 

becke  341. 
0.  .J.      Balthasar  Haeker.    Rs.  Anglerin  in  Landschaft.    Berlin. 
(1581)  .Johann    Herel.     Berlin.     Signiert.     bLrman,    lai.  VI,  5. 
(1581?)     Konrad    K  n  i  pping,  Deutsehordenskomtur.    München. 

Stullyarl.     Dudik  XVIII.    182. 

—  i:)erselbe,  kleiner.   Signiert.  London,  SIg.  üppenheimer. 

Dudik   XVIII.   184. 
1582     iM-iedrieh    Seh  mid.  Breslauer  Ratsherr.    München.     Slg. 

Korn  (Kat.   Kube   190(i),   Xo.   149. 
1582     Wenzel  .Jamnitzer.  Oval.  ßc////?.  Doppelmayr  Tal.  Xl\'. 

1582  Derselbe:  ebenso,   kleiner.     Mimchen. 

1583  Paul    Scheurl.     Berlin.     Paris,  Ee.  d.  B.  A.     yurnbcr>j. 

S  i  g  n  i  e  r  t . 
1583  Gral  Georg  l-:rnst  von  Henneberg.  Brustbild  v.  r.  S. 
Rs.  Wajipen  wie  oben  Julius  Echter  von  Würzburg 
(1575).  Golha.  3/ü/k7k'/(.  —  Dresdner  Münz- u.  Med.-Frd. 
Taf.  XXII,  12.  (Dasselbe  Wappen  ohne  Schrift  auch  in 
Verbindung  mit  Wilhelm  von  H.,  ebenda  4"ai. 
XXII,  5:  (las  Brustbild  kopiert  (von  Maler?)  nach 
der  Medaille   von    1559  s.   oben   S.    151.) 
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|ir)(S;)  fiooi'n  Johann  von  der  IMal/.  wohl  nach  l)i-(Mil\vell 
l<()|)it'ii.     Miiii<Iicn.\ 

1583     Chrisl  u>.      S.   niiliMi    S.  '_!()*). 

(1583, <SI)  Cicoii^  Mylius.  l>s.  Ahiiliii  lailhcr.  \'s.  si^iiic-il. 
Laniia  III.  lOdC).  |  );is  IJi-usIbihI  .Myhns'  kann  nichl 
als  hh).ss('  Kopie  nach  IJahlnin  I  )r(.Mil\V('lls  ^h'chiillc 
anl    M.   bezeichnet    werden.      \'yh   Kinian   S.  38. 


l'\)li;en(le  (hei  (hirch  (k'ii  i*rossen  1  )nrchniesser  nnd  (his  anl- 
raUend  hohe  Tu-hel'  iihereinsliniinende  Sliici<e  sind,  ohwolil  sie 
anL>sbui\<^isciie  und  schwäbische  IV'i'siuihchkeilen  (hirsleikMi,  anl' 
(liiind   (ha-  unverkennbaren    Schiill   M  a  1  e  i'  zuzuweisen: 

1583     WoUj^au^    IIe])eiis  l  lei  I ,   Aui^sbni'^er   l>alssclircil)ei'. 

JMüncltcii. 
o.  .1.     Moses    JMlachei".  Pl'ari'er  in  Ivemplen, 
1583      liibekannl     (COT     Vh:HLAS'i"     DIK     SI-:iXI-:X     Xri) 

Slullf/drl.   ]\Iüii(licn.    AiKjsbury.      Slulli;.    Ansslelhini^s- 

kal.  117.    Taf.    III    („Oslander").     Ikä    l^rinan  ( S.  b  1) 

unter  „Au^sburi^   1575". 
i)i'rsel])e,    kleiner.      XüinhiTH. 

\\'ä]iren(l  des  Anl'enihalles  in  Schwaben  enlsland  wohl  ainli 
(las   j)räehli^e    Slih-k: 

(1581?)  Abi  Albei'l  von  Keniplen.  Miinclicii.  Xiinihcnf. 
Hilduis  unai)hän^i,<4  xon  1  )ivnl  wid  Is  Me<hiine  ant  (he- 
seibe  Pei-.scHilichkeil.  V-b  Heraus  IX,  12.  Taf.  \l, 
7  u.  7ai. 

1581      Wenzel     .lainnil/er.      ()\al.      S  i  l;  n  i  i' r  I .      I!s.    IlolTunnu; 

niil   Anker.      lUrlin.   MiinclKii.  Xnrnhcifi.  Koixnlutucn. 

Lanna    III.    1()()5.      Iliernach   isl    (bis    l'orlräl    auf  dem 

J^piiaph  .laninilzeis,  \ei"niulhch  t'i)enlaHs  xon  \'.  Malei', 

1585,  i^earbeilel. 
1581      M  a  1  I  h  ä  n  s    Schyrer.  Xiiridx'r^er  Ibdsschreiber.     I!s.  b'oi- 

inua.     Sliill(/(irL    Sl^.   Koch.     Pdiis^  (!.  (L  .M.  Kai. 

'IVau  2()i;').     Lanna    III.    1(K')7. 
o.  .1.      .lohann     Hieler     xon     Co  re  ii  b  n  ri^.       Sii^nicrl.       (I's. 

koj)ierl  nach  l'it'Iro  l'aolo  Üomano.)   Miuuhvn.  Dresden. 
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1585  Sisniwiit^    FeyerahLMid.    Brusll)il(l  v.  r.  S.   Hs.  Chiislus. 

Berlin,     lleilbronn,    Familie    Feyeral)eii(l.      Signier l. 

Joseph  u.    Fellner,  Taf.    13,   No.  251. 
ü.  J.      Stephan  Feyerabend.    Brustbild  von  vurne.    lleilbronn, 

Familie  Feyerabend. 
o.  J.  (vor  1586)     Leonhard   Hiebnci-  und 

—  Barbara   Hi ebner.     Berlin. 

1586  Wolfgang     Schyrer,    Augsburger     (loldsehmied.        Rs. 

Minerva  sitzend,  von  Abondio.   München.    Lanna  111, 
1099  (vgl.  Fiala,  Abondio  Taf.  V,  8). 

1586  Nieolaus    Sclileicher.     Signiert.     Nürnberg. 
(1587?)     Piisc'liof   Ernst   von   Bamberg.    Brustbild  von  vorn. 

Rs.    Wappenschild    rahmenartig.       München.       Wien. 

Domanig,  I).  :M.  202  (unter  ,, Tobias  Wolff"). 
[1587    Derselbe.    Brustbild   v.   r.    S.    Heraus  VII,    1.    Nur   aus 

Abbildung  bekannt.] 
o.  J.     Adam  Calvus  vonWürzburg.  Berlin.  München.  Xürnberfi, 

1587  Heinrich    Thenn.     Signiert.     Berlin.    Lanna  III,  1068. 

1587  Simon    Na  üb,   Frankfurter,   und 

—  ]Maria     Xaub,    Xürnbergerin.      Leipzig,    1).    G.       Berlin. 

.losepli   u.   Fellner  Taf.   13  Xo.  252. 

1588  Michael    Irnsinger.     Berlin.  Xürnbenj. 

1589  Leonhard    Dilherr  und 

—  Pielas    Dilherr.     München. 

1589  Georg    Ludwig   von    Seinsheiin.     München.   Sigiiieil. 

Tresor  XLVII,  6.  Fbenso  von  1591,  aber  mit  ver- 
änderter Umschiift.  Kat.  Merz!).  (Mai  1911),  Taf.  XVI, 
1150  und   1151. 

1590  Bischof  Kasjjar  von  b:  ic  hs  l  ät  t.  Wappenschild  i-ahmen- 

aitig.     Gegenstück  zu  hjiisl  von  Bamberg.     Domanig, 

1).   M.  203  (unter  ,, Tobias  Wolff"). 
ü.  .1.      Goltlried   W'Nrsj).   b:ichstättei-  Dekan.     München. 

Dem    Stil   nach   aus  dieser  Zeit   auch: 
o.  .1.     Ali)rccht      Non      !>  osen  beri^.        Sigiiieit.        München. 

Dresden. 
(1590  oder  1591)     Otto     Ileiui'ich     von     IMa  Iz- S  u  l/i)ac  h. 

Müiiehen.     Tresor    XXXI 11,   5.     Derselbe,    ähnlich, 

in   (Um-   Art    des    Drentwett    mit    Jahrzahl    1590  siehe 

unten   S.  236. 
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1593     T.cM)ii]i;ii(l    Dilhoir.    N:icli  K;il.  Mrr/l);icluM-  l'JOO.  No.  •")<)<; 

iiiil   ..Spuren    (h's    vriiielUMi    .Moiio^raiuius"".    Mmichcn, 

Sli^.    \()ii    l'"i;iiu'n(l()i  l\'r   (Licpiiii^l.  oliiu   M()ii().L;i-;imm)- 
\:)\):\      I  loniKiiiii    Nc'licr.     lU-rlin.     I\al.    TiMii   Xo.   l*.t<»l. 
i:)<);;      Andreas     I  m  li  o  I   ..SI'IX  lOI'    .KC)!'-     Siirnlunj. 
o.  .1.  (nach   IT)«.)!)      Fischöl    Johann    Koniad    \()ii    l-"ichslall. 

Miinclirii.      Cnss.    \ielU"ichl    nach    j^cpniinliMn    Oii.i^inal. 

15s.   I)()|)|)cl\\a|)pcn  wie    aul    dem  runlTaehen   Dnkalen, 

der  \'  •  M  •    sii^nieil   isL. 

In     der    All     Malers: 
\{\{)\      llen\k  Waldslein.   Londoih  \\n[.  M[\s.      Uohni.  l'rixal- 
M.   u.    Med.    LXXXlll.    702. 
Vndalieil.  aber  \v()hl  in  die  siel)/.ii>er  .lahre  ^eluiri,!^  sind   lol- 
Heinle   :\ledaillen    der    (iialen     \()n     ()  r  I  e  n  I)  u  r.^: 
()..).      (iral'Anlon.    Miinclun.    Si^nieil.     hj-  slai-l)  l.')?.').     Sein 
Vater  .loaehim  vi'rniählle  sieh  \^)7'2  /um  zweilenmalc 
mil    einer  P^eiin   \()n   LimpuiL;.      Aus  diesem   Anlass 
werden  die  :\ledaillen  iM-iedriehs  und  C.olllrieds   von 
Limpur.i4,     denen     sieh     wiedeiaim     lU-rnhaid     \on 
Hüllen   ani-eihl.    in    dieser  Zeil  enislanden   sein   (\i;l. 
übrigens  die  .Medaille   Dienlwells  auT  .Joachim  von  0.: 
.E  ()()  d.  i.   i:)'.)()). 
().  .T.      C.ral'    .Toaciiim    von    ( )  i  I  e  n  b  u  ri^.       deharn.    Brusibild 
von  \()rn.     Miinclicn.     Tal".  XL  ii. 
Dt'iselbe:   ebenso,    kleiner.      München. 
l)ersell)e:    idmlieh.     Rs.    PATIKNTIA    VlCllUX-    Lob- 
becke   'MVI. 
o.  .1.      Derselbe:   Hiuslb.   v.   r.   S.      15s.   wie   vorher.      Dresden. 

(li;ir   ririch    \()n    ()  r  t  e  n  b  u  r,L>,.    Hrustb.  v.  r.  S.    Dresden. 
(,i;ir    .\nlon     von     Orlenburi^.      Bruslb.    v.    r.    S.,    L;e- 
haiiiischl.      Signier  I.     Münelten. 
().  .1.      b' liedlich    von    Linipuro.    ]^,ruslb.  v.  r.  S..  neharnischl. 

Sii^nierl.     Miinehen.   Dresden.    Derlin.    Wien. 
()..!.      Colllried     Schenk     /u     Liinpur,^.       Uruslb.    v.    r.    S., 

L;t'harnis(  hl.      Si.gnieii.      Wien. 
().  J.      l^ernhard     von     Hüllen.      P>rusll).    v.    I.    S.      Sionicrl. 
Wien. 
Dem   (■raren    Aiilon    noii    O  r  l  e  n  b  u  r,g  -leichl   im   Slil: 


().  . 
o.  . 


o. 
o. 
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().  .T.     Bischof  rrl);in  von   l\ns.sau.   Rriislb.  v.  1.  S.    Si.onierl. 

München.     Ebenso  oval  als  Anhänger   in  Floren:  und 

Wien.     Domanio,   I).  M.  537.    Tal*.  \I.   I. 
Hieran  anschliessend  zwei  posthunie   Stücke: 
T.     Bischof    Johann    von     Speier.      Brustb.    in    '-^^   Profil 

von  vorne.  München.  .Jahrb.  d.  k.  ])reuss.  Kunslsaninil. 
1906,   S.  7,  Abb.  7. 
o.  J.     Jakob    Fiigoer;    oval.     München.    Jahrb.    d.    k.    preuss. 

Kunstsamml.   1906,   S.  7,  Abb.  6. 
Letzteren   wiederum  nahe   verwandt  : 
J.      Jakob    111.  Fiigger,   gest.   1598.    Oval.    Oehringen,    Slg. 

Seeger.     Signiert, 
o.  J.     Anna    Fugger.     Oval.     .München.     Kuli,  Fugger  80. 

Undatiert  noch  folgende: 
o.  J.     Hans   Erasmus   von    Schwanberg  (nach  Erman  1568). 

Paris,  C.  d.  M.     Auy.sbnrg.     Leipzig,  1).   G.     Dresden. 

Signiert.     Tresor  XXVI,  9. 
T.      Georg    Bömer    der   Ältere  (posthum).     Wien.     Berlin. 

Das  Brustbild  (v.  r.   S.)  fein  kopiert  nach  der  (nieder- 
ländischen?) Medaille,    die  Domanig.    1).  M.  2.S2  unicr 

V.  Maler  stellt, 
o.  J.     Felizitas    Sidelniann.     Lanna   III.   1074. 
o.  J.     Sebastian    Liegsalz  (Münchener).     Wien. 
o.  J.     Alexander    Schottl    zu    Teling.     Wien. 
o.  J.     [Jakob    Scholz.]    Böhm.  Privat-Münzen  u.  Med.  LX.  51  I. 

Brustb.  Christi    .signiert.     Vgl.    Fiala,    Abondio   S.    11, 

Anm.    1. 
o.  .1.     Merten    Behlen.      Rs.   Xeptun   in  einem   Schiff  (ähnlich 

wie  oben  August  von  Sachsen   ;  TE  GVBERXATORE, 

o.  J.).    Berlin.    .Xürnberg. 
o.   J.     Graf   Lukas   von    Gorca,  Pole.    Dresden.    Wien.    Sit»- 

nieit.     Domanig,   1).  M.  284. 
o.  .1.     Melchior     Jäger     von     Gärt  ringen.     Württemberger. 

Signiert.       Fenerbctch,    Slg.    Schlossberger.       Ebner, 

Ausstellungskat.  86. 
o.  .T.     Melchior  Peunthner.  Golhd.  Bndapesl.  — Slg. Trau  1929. 

Löbbecke  327.     (Auffallend  feine  Schiifl.  zu  vgl.  elwa 

mit  fler  Rs.  des  Matthäus  Schyrer.) 
0.  .1.      l)ei-selbe.     Brustb.  von  vorn.      Biidape^l.  (hdhu. 
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.1  ();i  (•  h  i  III     ('.;i  iiK'i'a  li  11  s.        Ih'ilin.       \;icli    l".nii;iii    S.    .)S 

sii>ni(.'rl. 
Kiii-riirst    l.iHlwii^    \' 1.   nou    i\vv    lM';il/    iiml 
I-;  I  i  sa  1)1' l  li    \()ii    (loi-   IMalz.      Sii^iiuTl.      I  lohcs  I^clicl'. 

München.     Wim. 
Dc'i'si'l  l)c:  Ihiclies  Helicf.     l'»s.  Wappen.     Kai.  Mi'i/bacluM- 

(l-VWr.    1908).   Xo.   2.')'^. 
().   .T.      Dt' rsr  I  he.  ;iliiili(l).  ahn' inil  i'cicluM-oin  I\()slüm.    Mi'mihrn. 


().  .1. 


(). 


().  .1 


().  . 


I.      |-'.lisal)i'l  h  \()ii  (li'i-  IM  a  Iz:    llac 


W'rhimdcii    iiiil    dnii 


NoriLjrii.      Miuicltcn. 
().  .T.      r  nl)i'ka  11 II  I  r  I'.       IJäilii^es    l>riisll)il(l    von    xoni    mil    iiiii- 

_L;c'Schln,nciu'iii   Kraben:    schrill  los.     .Vbi^iiss   xoii  W'aclis- 

modell.     Xiirnhcn/. 
Nach    .\l)()ii(li()    kopiorl   (  P  rä  mi  n  i^on)r'=) 
().  .1.      Kaiser     .Maximilian      11.       l-aliahcii    si^nii'rl.       l-'iala. 

Ahoiidio,     Tal.     III.     1     (iinlcr    Ahondio).        I )iiiiiisl(i(ll. 

Dresden. 
n.  .T.      Kaiser    l»ndolph    11.      l'jiiabcn   sii^nicrl. 

An   (\\v   orossc   Medaille   des   Ahles   AI  heil     \ou    Keni])len 
(s.   ()i)en    S.   'i(M)    lassen    sieh    auf   Ciiimd    der    iihereinsliiiinienden 
Wappen    loli^i'iide    dri'i    Ljeisl  liehe   Sliieke     mil     einiLji'r    Siehei  heil 
aiisehliessen  : 
()..!.    (nach    lö.S?)    Johann     l^rliard,     .\  h  I     \- o  n     Kemplen. 

W'z'c//.     Donianii;.     1).   M.  27(S. 
o.  .T.  (nach    1075)    Bischof     .lakoh     Chrisloph     von     Basel. 

London,  Brit.  Mus. 
o.  .1.  (naeli  1Ö02)     Zhynek   Berka.  iM'zhisehof  von  Praii;'.    Ba.sel, 
Sli>.   Brüderlin.   London,   Hril.   Mus.        iMala,  Ahondio, 
Tai".    VIT,    G   stell l    das    Sliick    unter   Ahondio,    dessen 
jiastos  ausgleichende  Modellierung    es  allerdings  stark 

*)  Von  geprä.aten  Mcdaillt-n  .\hilers  orwähnen  wir  weiter  nur  folgende 
P  or  trat  stücke:  l-iiiit  Kaiser,  15'JU.  —  liuduli  II.  Rs.  Kuriürsleiiwappen 
1599.  —  Rudolf  II.  zu  Pferde,  1590.  —  Rudolf  II.  im  Harnisch,  stehend, 
1589.  —  Ferner:  Wilhelm  V.  von  Bayern  1590.  —  Ludwig  der  Fronnue 
von  Württemberg  o.  .1.  —  Georg  Friedrich  von  Brandenburg,  158(1.  — 
Graf  Karl  II.  von  Zollern.  —  Christian  II.  von  Sachsen,  1001.  — 
I.eonh.  Dilherr  1593.  Klein.  S.  oben.  —  .leton  mit  dem  (Selbst- ?)  Bildnis 
Malers   s.    Will  II,   S.    137;    Doppelmayr,    Inf.   \1V. 
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iiniliiMl.     Das  konipliziorl   silhoiiclIicMlo  Wa|)])cn   mit 
vielfäUigeiii  Rollwcrk,  das  mit  Al)oii(lio  niclils  zu   liiii 
liat,   verbindet  es  jedocli  luimillelhar  mil  i\qi\  Vorigen. 
Ahnlicher  Schild  noch  auf  einer  späleren  Medaille  des 
H.  Riet  er  von    Corenbui\ü;,    1()07. 
(ir)7(S)  Hieronymns  Wolf   von   (Mlingen.    München.    Wie  ein 
Gegenstück  zu  dem   voi'igen  gearbeilel. 
Genau  dieselben,  Abondios  Schrift  nachahmende  Typen  zeigt 
die  von  Erman   S.  61   unter  M.  Carl  gestellte  Medaille: 
1 588  oder  1 589     J  o a  c  h i m    C  a  m  e  ra  r i  u s.   .ETA :  L II 1 1  •    Berlin. 
An  Maler  erinnert  auch  ein  langbärtiges  Brustbild  mil  hoher 
Mütze,  das  auf  dem  Münchner  Exemplar  in  gravierter  Schrift  als 
,,  Johann    Lastky"   (Alasco)  bezeichnet  ist. 

Ein  schönes  grosses  Brustbild  mit  langem  Bart,  oblong  aus- 
geschnitten, sicher  von  Malers  Hand,  besitzt  das  Victoria  und 
Albert-Museum.  Nach  Massgabe  des  bekannten  Jetons  isl  es  für 
ein   Selbst  ])()rt  rä  l    Valentin   Malers  zu  halten. 


Medaillen  religiösen  cxler  allgemeinen  Inhalts. 

o.  .1.     eiiristuskopf,    gross   (61   mm).     Xiirnhei'f/.     Meinin(/en. 
1583     Christuskopf.     Signiert.    Hs.   Chrislus  unter  dem  Kreuz. 

Signiert.    Alünchcn. 
o.  .1.     Ähnlich.     Hs.   Schrift.     Signier  l.     Geprägt.    Gotha. 
o.  .1.     Ähnlich,  kleiner.    Signatur  erhaben.    Rs.  Schrift.    München. 
1581     Ähnlicii,    kleiner.     I^s.  .lesus  im  Tempel;  signier!  V-M- 

Geprägt.     München. 
o.  .1.     l'aufe  Christi;  i)lakettenartig.  Signiert  V  —  M.    München. 
o.  .1.     Christuskopf.     Hs.    Hochzeit.     Signiert.     Geprägt.     Kai. 

Feill  4149. 
1591      Ehe.    Greis    von    Genius   gekrönt.      Signiert.      Geprägt. 

München. 
159'2     Apostelmedaille.     Christus  sitzend.    Hs.:  Kaiser  von  zwcilf 

WapjH^n  umgeben.     Signiert.    Lanna  III,  710. 
150()      Grosse  Wassersnol.    Signierl.     .S7.    Peh'rshuKj. 
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STEPHANVS  F  •  (HtiLMinc  de  Laune)  (i-:nnan  s.r.i.) 

l.ni'.KA'irii    s.  Forror  Bd.   III.  S.  IJIio.       I):i/.ii   Miticil.   der  HayiT.  Num. 
(ii's.  1913  (Bd.  XXXI),  S.  i;n  u.  Na^ler.  .Mono.^r.  Xu.  3S97  u.  lüSU. 

l.")7  1      Cinbricl   Sc  h  1  ü  sscl  bc  rnci-.  lii-uslhild  xoiiNoni.  Sjnnierl 

S'I"J^1MIAM'.S-I'\     rxriin.     /\//7',s.  l-'-c.  d.  15.  A..    I-Jinaii. 

Tar.  VII,    1. 
l.')71      DcM'scIhc.     Jiru.slbild   v.   r.  S.     Xi'irnhcn/. 
(l.')7l)  r.aibarn  (i.  Sc  h  1  ii  sso  I  ht' ii^i' r.     lirii.slljild  v.  1.  S.     (I'csic 

einer   unklaren    Si_i;natiir  am    .\bscliiiil  I .)      (Icucnslück 

zum    Noiincn.      I'aiis.   Im.  d.  !>.  .\. 

IJTI      llan.s    Iluelci-.      llciUii. 

—        Tisula   IIucIci-,   i^cl).   Slromci-.     IlciUn.     \'s. :  Kal.dulc- 
kunsl  (Slulloail   l.S,S2)  No.  bSOO.     r»s.:  Lanna  II.    HC). 

Wir  kennen  von  (Hesem  Cianzösisclien,  al)ei-  aucJi  in  Deulsch- 
himl  l;ili,nen  Kiinsllei'  einige  iVanzösische  Medaillen  und  .lelons, 
die  indes  duicdiwe^  "epräi^L  sind.  Die  Medaille  niil  dem  iMilace- 
Hildnis  (U-s  (iabriel  Scli  1  ü  sseli)eri^er  (l.")71)  wei(di[  xon  diesen 
L;än/licli  ab.  Sie  zeii^l  ausoeprägt  nürnbergischen  Stil  und  sielil 
den  einseilii>en  iMil'ace-Porlrälstücken  Valenlin  Malers  nahe. 
Auch  die  Schrill  isl  diejenige  Malers.  Die  im  nämlichen  .Jahre  ent- 
standenen .Medaillen  desselben  Seh  lasse Ibergers  und  seiner  Frau 
P)arl)ara.  l)eide  im  Profil,  zeigen  genau  dieselben 'rvjien :  (man 
vergleiche  z.  H.  das  etwas  zu  gross  geratene  V  in  SC!  II A'SSI^L- 
P)h"J»(il^H)-  Dennoch  ist  die  rrliebei-schalt  de  Laune's  bei 
dem  siiinierlen  bjilace-Stück  wenigstens  iiicdit  zu  bezweil'eln.  be- 
sitzen wir  do(di  auch  \-oii  seinei-  Hand  das  Schliisseli)ei-ger"sche 
\\ap])iMi  in  Kupferstich,  signieit  S  •  h' •  Jliernacdi  isl  jedenfalls 
als  feststehend  anzunehmen,  dass  de  Laune  zeitweise  in  Nürn- 
berg gearbeitet  hat,  dass  er  sein  Medaillenportrcät  Schlüssel- 
l)erg(.'rs  absichtli(di  im  Xürnberger  Stile  hielt  und  die  Schrift 
da/u  seinem,  mit  den  da/u  nötigen  Punzen  ausgerüsteten,  ein- 
heimischen   Kunsl^enosscn    nachzuti'anen    id)ei'liess. 

Die  beiden  Iholil-Slücke  sind  mit  (U'ui  ij;ewöhnlichen  breiten 
l\'rlkreis  Malei-s  ausgeslal  Icl.  Das  P>erlint'r  l-'.xi'mplai-  di's 
S  ri-:PI  l.\N\'S- Slih-kes  zeigt  platten  I^and:  ein  anderes  ebenfalls 
sinnieiles  h'.xemplar  in  Paiis  (Vx()\v  des  IJeaux  .\rts)  dagcL^'u  die 
l\'rlen    ebenso    wit'   jene.         Andererseits    stellt    die    .Medaille    \(»n 
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Ilaiis  1111(1  l  rsula  llucU-r,  die  I^rinaii  doiii  KLiciiiu"  de  Laune 
i^ibt,  Wühl  nur  einen  Versuch  Alaleis  dar,  sieh  (k'iii  detailheileii 
Iloehrelier  des  Franzosen  zu  iiäheni. 


München   156^. 

\'<'ii  riiu'iii  Iraiizösisehen  Kiiusller,  der  sich  l.")!!,')  in  Aiii^slinii; 
aidhäll  und  liii-  den  Müncliener  Hol'  Präi^esleinpci  und  ..shMiicine 
Conh'erails'"  \eiierlin(,  ist  im  J^rielwechsel  Hans  Fui^ncis  und 
Herzoi^  Albrech  Is  V.  \()ii  HaNcrii  die  I^ede.  luiien  Revers 
zu  dein  Konterl'ey  Albrech  Is  soll  Samuel  n  u  ichel  bei'^,  der 
kunsLi>eIehrLe  Berater  des  Herzogs,  ersinnen.*)  Aus  demselben 
Jahre,  löliS,  existieren  nun  zwei  slili>leiche  Medaillen  des  Herzogs 
und  Onichelbergs.  Sie  sind  in  Iranzösisierendem  Zuschnitt  ge- 
halten und  ähneln  einigerinassen  iitienne  de  Lanne's  Präge- 
sliicken  auf  Heinrich  11.  von  Frankreic h. =•=='=)  l^s  liegt  daher 
nahe,  in  dem  nngenannlen  französischen  ^ledailleur  in  Augsburg 
lülieiine  de  Laune  zu  Nermuten,  zumal  gerade  aus  dein  Jahre 
1563  keine  iranzösischeii  Medaillen  und  Münzen  \oii  ihm  bekannt 
sind. 

löGo     Herzog    Albrech  l   \'.  \(»n    liayerii.     Miiiichcn.    Mill. 

(1.  Bayer.  Xuni.   (,es.   11)13   (Bd.  XXXI,    Tat.  IX,  2). 

lö(J3     Samuel    Uiiichelbeig.    Münrlirn.    Mitt.  ebenda  Xo.  3. 


W:MO: 


Dieses  Monogramm  erscheint  auf  einer  \'aleiiliii  Maler  sehr 
nahestehenden  Bleimedaille,  und  zwar  beiderseits.  Die  überreiche 
Draperie  des  geharnischten  Brustbildes  weist  deutlich  auf  Wachs- 
bossierung.  Vielleicht  ist  an  Wenzel  Maler,  einen  Bruder 
Valentins,  zu  denken,  der  als  Wachsbossierer  genannt  wird  (vgl. 
Hampe,  Ratsverlässe  II,  2018,  und   Graesse-Jaennicke  S.   17). 


*)    Stockljaucr,  Ivunstbcslrcbungen  um  l)ayerischi'ii  Hot  S.   lo'i. 
**)   Gazette  des  Beaux  Arts  Vtll  (1802),  Tat".  S.  312.  1  u.  11. 
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().  .1.      CvaI'   Willn'lm    zu    /imbiTii.      Siii;niorr.      Miiiichcii. 
Mil    s  1 14 11  i  (•  r  1  c  1-   rii^iirliclu'r    I  {ücksi-ilc    in   .\ iirnhcif/. 
\"s.:    l"i;iiikl.    M/./l-.    l'M»l.    I';il.    XW.    1.      Ils.   Tal". 
MI.    10. 
().  .).      1 )  (,' rsi' I  hr.    kK'iiuT.     Ils.    Scm'lbool.     Miiinlicn.     A.a.O. 
lal.    XXV.   2. 
l.V  1  (  V)  1  )crsc' 1 1)1'.    clwas    Lii'iisstT    wie    noi  her.     Ils.    Wappen    iiiil 
sriir  ix'iclu'r  I  lcliii(U'ckr  iiiul  icichi^cscIiiiil/UMii  Schild 
(\l;I.     ohc'ii     Alhi'ii      noii     Ki'iiiplcii     usw.).      Dmuni- 
rschiiKjcn.    A.    a.    O.    XXII.    '2. 
Wcn/.cl   .Mak'i'  sass  bis  zum   .lahrc    HIO.')  in   Au!_;sl)ui-i4,   spälcr 
in   Xiirubt'iiJ. 


/Ö^T    (vgl.    I-JIIU 


in    S.  CO). 
Siehe  .M.  Carl   S.  2\o. 

Mattliäus  Carl. 

J,ri'i;i!AI  l  r. :  s.  llampr,  1  Iiicnie-Becker  IWI.  \',  S.  (i(M).  —  l'orii-r  I, 
S.  211.  —  Dazu  Aiciiiv  T.  Mi'd.-  ii.  Plak.-Kdc.  1,  177.  —  \i;l. 
Weiss,  (ioldschniiede  in  AugsbuiiJ;.  —  I'Vtiu'I-  l-j-ankfuhurger, 
.lanmilzer,    Slrasshurg    H»(»l,    No.    2:50. 

M;illli;'ius  Carl  lernle  in  Aui^sburi;;  \ielleiclil  konunl  er 
ans  ilvv  Wt'ikshil  le  des  Di'enlwell.  l.l.Sl  erseheinl  ei-  in  Xüiai- 
bei'g  und  wiid  \7)>^')  iiürger  und  Meister  daselbsl.  13(87  erhall  er 
Irlaub,  um  \\\y  K  nrlürsl  Ch  risl  ia  n  1.  nou  Sachsen  zu  arbeil  eii 
(aus  diesem  .lahr  die  Medaille  Ileriins  18,  22).  1597  isl  er  liir 
P)isch()r  .lulius  \()n  Wüi-zburL;  mil  ('.()l(l<4uldeupräi4uui^  be- 
scliäriii;!.  N'ielleiciil  sieh!  damit  eine  ovale,  in  zwei  (ir(")ssen  xor- 
kommende  Medaille  anf  .lulius.  die  sich  \'ou  dem  bekannten 
b'nlace-Urustbild  \'al.  Malers  mi'ikli(di  nnterscdieidtd,  in  \'im- 
bindung.  Die  Ils.  zeii^l  eint'  Ih'limlecke,  die  Carl  auidi  s(uist, 
und  zwar  i^erade  anf  oxalen  Sliickini  (Leoidi.  \o\\  llarrach)  \v\- 
wendet,  ein  bi-eilL>elapptes  l»ankenweik,  milnnler  in  zwei  (Juasten 
auslauleud  {\'i>\-  das  sinnierte  Stück  des  Christoph  Donaner 
Till".  XL  J);i.  oder  1 1  i  t' lo  n  \  in  u  s  l'a  u  miia  r  t  n  ei'  \on  lö'.KS).  l-'j- 
arbeitel  lerner  liii-  Kurliiisl  b'riedrich  1  \'.  soii  der  IMalz 
und    in    Ainber<»    Jiir   den     Stallhaller    (l^'V    Obt'iplalz    Christian 
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zu  Aiiliall  in  den  Jahren  1599—1000.  ]:»ie.sc  wie  cinloc  andere 
Fürstenmedaillen  in  dem  von  Carl  besonders  bevorzu-ren  Oval. 
Die  Wappen  in  einem  charakteristischen  Rolhverk  s.  Tal'.  \I.  II. 
Eine  drille  Form  des  Carl'schen  Wappens  ist  der  eintacJie  drei- 
eckige Schild  mit  drapierter  Helmdecke:  so  meist  bei  bürgerlichen 
Personen:  Jonas  P.  Wolff,  Sichart,  JuL  Geuder:  eine 
vierte  endlich,  der  sehief  in  die  Ebene  gestellle,  ek-anl  ausoc- 
schnittene  Schiklmil  frei  aufgelöster  Decke:  Chr.  Fabius  (iugel, 
X.  Schlei  eh  er.  Ein  Merkmal  Carls  zum  Unterschied  von  Ahdrr 
und  Drenlwcll  isl  die  konvex-rundlielie  Begrenzung  des  liiusl- 
abschnitls.  auf  dem  die  Signatur  erhaben  oder  vertieft  erscheint.  — 
1()08  oder  1()()9  ist  Carl  gestorben. 

1381  :Mar(|uai(l  Freher,  Xürnberger  Rechtsgelehrler,  geb.  zu 
Augsburg.  Signier!  M  l  (=:  M  C  81).  Siehe  Archiv 
f.  Med.-  u.  Pl.-K.lo.  lid.  I,  S.  178,  Abb.  1.  —  Lanna  111, 
1037. 

Das  Brustbild  zeint  eine  gewisse  Verwand Ischafl  mit  Drciil- 
well.  Die  feine  Rs.  mit  Schlange  und  Rose  ist  ganz  originell. 
Die  Deutung  des  Monogramms  auf  Carl  wird  nahegelegt  durch 
die  sldistische  Kongruenz  mit  dem  folgenden  signierten  Stück 
(vgl.  auch  Paul  Praun.  l.')87). 
1381     Paul    Praun.     Jhrlin.     Lcipzüj,     Deutsche     ("res.     Archiv, 

a.   a.    O.  Abb.  2.     Signiert. 
lo81     Job  st    Lochner.    Bciiin.    Xürnhciy.   London,    Brit.    Mus. 

Tre.sor  Xum.  XXVI 1.    1. 
1381     l'nbekannt.       1  -C  •  V-  V-  S  •.EXXXlili       Signiert. 

Slg.   Greene   1  (Kat.  Hess  1898),  Xo.   129. 
138()     Johann    Hefner.      Signiert.      Berlin.      Lripzn/,    1).    G. 
1380     Xikolaus     Schleicher.       Signiert.      Berlin.   Mimehen. 

Xürnberg. 
lo83/87     Christoj)!!     Fabius     Gugel.       Signiert.      München. 

Berlin.     Budapest   Mus.   Rath.     Xum.   Közlöny    1910 

S.    109.    i;}  Taf.    II,   13. 
138/     Andreas    I  iii  h  of  senior.      Berlin. 

1387  Paul    Praun;   oval.     Münehen. 

1388  Katharina    Rümliii.     Berlin.     P(uis,    C.  d.  M.    London. 

N'icloiia    u.    Albert-Mus.     Lanna  111.    10X8.     Sii^nierl. 

1389  Willibald      Schi  üssel  feld  er.      Sii^iiiert.       BiiUn    und 

Münehen. 
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(irnS«)) 
l.V.M) 


i:)")2 
1  :)<)*2 

l.V.Ki 

10U(i 

15<)(i 
löDG 


l.V.Xi 
1597 
1597 

159,S 
1 5<),S 

1 5<KS 


?     |.I  onc  li  i  111    (".;i  iiuTa  ri  US.     Ilcilin.     I'jiiiaii  S.  (il.    Sic-Iu- 

W    M;ihM-    S.    209.1 
Tobias     TucluT    sciiiof.      liirliii.     Wien.     \ iirnhcri/. 
Aiidii'as     Im  hol'    st'iiior.     licilin.    Miincltcn    (\  cihiiiKicii 

inil  (üiiisl  iiskopr  \  Oll  \'al.  Maler  noiu  Jahr  15(S7);  ebenso 

hl    XiirnhcK/.    aber    1591.       SIl;.     I  )eli)c'ckc    (Kai.    1  less 

1,S91)   Xo.    ,SI1. 
Cii'orL;     III.    i''ii  ^i^t'i'.      ()\al.     München.      Ilcilin.        Wien. 

Si.i4iiieil.      Kuli.    b'iii.;,i^er   .\o.   50   iiiid   51. 
I'a  u  I     IM  i  ii/i  hl;  uikI 
Sabiiia     IMiiizin^.      ()\al.     Si^nicrl.    Ilcilin.    Mnnchen. 

Silrnhcni.      I  )o|)|)c'liiiayi',   Tal'.    X\'. 
Dieselben.      Hund.     Si'nnbcnj.      Sabiiia    allein:     Ciihnif/. 
Hans     .Sc  hei.      Ilcilin.      \' iiinheif/. 
Daniel     l'5ler.      Si^nieiT.      Ilcilin. 
Tobias    Panzer.     Siüiiierl.     Ilcilin.   Slnllijarl.   Mnnchen. 

Paii.s.   l'-:e.  d.   15.   A.  —  Lanna   111.    1092. 
l'aul    nrt'iniiiL;.      JUiliii.    Miuiclien.    (IJei    Eniiaii    S.   ()2 

uiiler  CI.) 
.In  lins   Cieuder.    Sii^nierl.    Ilcilin.    Sninbcrij.   München. 

Tresor  nuin.   XLVIl.   7. 
llieronxinns    Kress.      SiL;iiieii.      ()\al.     Ilcilin.    \'iini- 

hcKj.    Ilanipe,  Anzeii^t'r  d.  Ceriii.  Mus.  190.").   Tal.  \'a,  5. 
l-'riedrieh    IV.    v.    d.    Pfalz.     ü\al.     SiyiiierL.      Berlin. 

München.    Tai.  \I.   10. 
Seil'i'idl    IMinzing.     0\al.      JJciiin. 
Ma.xiin  ilia  n    Oelhafen  und 
Susaniia  Oelharen.    ()\al.     Ilcilin.  Mnnchen  (IJIeiniodell 

für  einen  nerahinlen  Anhäni^er). 
.lakob    Slarek.      Ilcilin. 
Kall     SiehaiT.      Jlerlin.    .Miinehcn. 
(ieoi'n      (iwa  11  d  l  sc  h  11  ei  der.      ()\al.      SiL;iiieil.     Ilcilin. 

i^nris,   (].   d.   M.      -  Tresor  iiuiii.    .\X.\I.   7. 
.1  u  I  i  u  s    I'  li  HZ  i  hl;.      Ilcilin. 
K  a l h  a  r i  na    II ol bee  k    und 
M  a  r  i  a     1 1  ol  bee  k.      Ilcilin. 
I  li  e  ro  n  \  111  u  s  Pa  u  m  i^a  r  I  11  ei'.    ()\al.    .M  ünchcn.  Wien.    I  )o- 

iiiaiiii4,  I).  M.  271  (iiiiU'r  .,\'.  .MaUa").     Die   Slilisieriiui; 
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(Um-  Helmdeckc  mil  den    QiiasLenendcn,  sowie  dvv  inil 

dem  Wa})pcii  des  (signieiieii)  Cdifisloph  Doiiaiier  völlii»' 

übereinstimmende  Sehild  weisen  das  Sliick  mil  Sicher- 

lieil  M.  Carl  zu. 
1590     Christian    I.    von    Anhalt.     Oval.      Signiert.     Berlin. 

München. 
Anna   von   Anhalt.    Oval.     Berlin.     München.      Erman. 

Tat.  VI,  7:  Tresor  num.  XXXIX,  4. 
1500     Jakob    Imhof.     Berlin.     Nürnberg. 
1509     Anna    Maria    Carl.     Oval.   Darmsteidl.     Taf.  XI,  12. 
IGO'i     .Johann     Hefner.     Oval.     Signiert.     München.     Berlin. 

Lanna  III,   1098. 

1002  Heinrich  Mülegg.    Berlin.   München.     Das  Wappen  mil 

drei     Schilden    nnd    drapierter    Helmdecke   wie   oben 
Gwandtschneider  und  Karl  Sichart. 

1003  Ernst   Friedrich   von   Baden -Durlach.    Oval.   Berlin. 

Bally  II,  33b  (Tafel).    Erman   S.  Ol.     (Xicht   signiert: 

Zuteilung  unsicher.) 
1000     Christian    I.    von    Anlialt.    Oval.    Signiert.    München. 

Berlin.    Tresor  Xum.  XXXIX,  5. 
1000     Ludwig   von   Anhalt.    Oval.   Mimchen.   Rs.  Tal'.  XI.  1 1. 
1007     Joachim  Ernst  von  Brandenburg.    Oval.     Signiert. 

Bicrlin.   Menadier  027. 
1007     Derselbe,  ebenso.    Oval.    Menadier  028. 
1()07     Mai'kgraf    Cliristian    von    Brand  enbu  rg-B  avreu  l  li. 

Rs.  Markgräfin  Maria.   Oval.    Beiderseits  signieit. 

Beide  in  (iolha.    Menadier  580;  vgl.  auch  587/88. 
1007     Derselbe,  ähnlich.   Oval.     Signier  t:  M  •  C  •  F  •     (ktlhd. 
1()07     August  von  Anhalt-CliUhen.    Oval.    Golhd.    Signiert: 

M  •  C  •  F-    Mann,  Anh.  M.  u.  Med.  Taf.  XXXIII,  457. 
o.  .1.    (etwa    1598)     Christoph     Donauer.       Oval.      Signiert. 

München.     Taf.  XI,  9  ii.  9  a. 
o.  .1.  (etwa  1000)  Jonas  Paul  Wolfl'.   Oval.  Signiert.  München. 
o.  .1.  (etwa  1()00)  .loliann   Casimir  von    Saclisen.    0\;d.    Si 

niert.     München. 
o.  .1.      Derselbe.    Rund.     Cohnrf/. 
()..!.     (Pliilip))    Camerai-ius.)     b:GO    OVl   (JVASI  etc.     Si 

nieil.     r>crliii.     (iolhd. 
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(V. 


()'  _ 


In    der  Ali    (K's  Caii    Icnu'!'   ;iii(ii    dii'    lol^fiKlni    drei    (ici^on- 
sl  ii(d<(': 
().  .1.      Lukas    Seh  rock.      .\u(/sbiir(/.      Dval.      Ardiix    1.    Mcck-   u. 

1M.-I\d('.  I.  S.    17<.).    Al)l).    I. 
().  .1.      Koiiiad    Scliicck  (L  A  c.    .KT.S.  I.XWI     Wim.     Oval. 

KbtMida   Al)l).  'A. 
().   .1.      Koiirad    Silircck   (\.    .1.    .l^T.S.    XU.    Xi'irnhcni.   ()\;d.") 

i"\'riu'r  \  ii'llt'ichl    auch   da.s  oben   crwälmtc   Slück: 
().   .1.      I'isclior    .Julius    |-"clilci'    \()U    W  ü  iv,  I)  u  i'l;.     München 
(in   zwei    ('ir(")sscii)  • 

Xichl  xon  .Kulouio  Ahoudio.  wie  Doinauii;  (1).  M.  217) 
auniiuiul,  is(  die  ()\alniedaiile  des  Leouhard  xon  Ilarracli. 
sondern  eine  XachalunuHL;  iiacli  Ahondio  xou  Mallliäus  C.ark 
1  lierliir  sj)rich(  das  Oval,  die  Sclii'iri  und  die  niil  (ieoi'L;  I'^ii^Ljei- 
sowolil,  wie  Ulli  Herzog  Casimir  \'on  Sachsen  NciHii^  iilx'rein- 
slinunende  Draperie  des  oehariiisclilen  Bruslhihies  (Al)l)ihl. 
Domanig,  a.  a.  O.  l'al'.  27;  Lübbecke  No.  557;  Tresor  Xuni. 
XXVL    11). 


C_v  1  (i'^rinan   S.  ()2  und   7(S). 


\'on  (Umi  \  iei'  Me(hiilien.  die  l"j-inan  unler  dem  Monogramm  LI 
aultiihrL  isl  die  eine  unsii^nieilc.  Lau!  herein  ing,  1593,  von 
Call  kaum  /u  (rennen.  Die  P»s.  mil  dem  Mb:Mb:NTO  MOIU 
und  der  Schrill  ..IST  IX  COT  ShTJ  J  C.LLILI  I  b:XT  —  SLI  IL.\- 
b'LX""  isl  Non  der  Medaille  des  K  a  i  I  Sicharl  (s.  oben)  über- 
nommen. 
15'.)(l      \'eil     IMaul.       Signierl:   und 

.\  n  n  a    IMaul.    Berlin.    München. 
1. ")'.))      Kall    \()u    (\vv    Pia  !/- I)i  r  k  e  n  l'e  Id-Z  we  i  1)  r  ü  c  k  en.     I>s. 

AXXO   DOMl   MDXLI  •  laxier    IL    102.      SIreber. 

Ljinnerung  an   Karl  I.  \.  d.  IMalz   LS12,   S.  7,    Fig.   1. 

München. 
KtOd     Andreas     Schmidmaii'.       Signierl.       Ileilin.       l'j'man. 

TaL   VL   <S. 
1<)()1      ILillhasar     La  u  m  ija  r  l  n  e  r.       lUrlin.    .München.      Lanna 

iiL  HOL 

*)    Dieser    jüiiflere  l\(tnr;ul  Sclncck  isl   vermiillich    identisch    inil    dem 
,ql('iclinainii«cn:    I  hnnpc    II.   "JSSCt. 
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Den  charakteristischen  Pfeifenkragen  und  übereinstimmende 
Schrift  zeigen  ferner  folgende: 

1603  Sigmund    Gammersfelder  und 

1604  Maria     Gammersfelder.        Stiiilgarl.       Löbbecke    629. 

Lanna   III.   1165. 

Letztere  werden  von  Erman  S.  78.  unter  ^  gestellt;  dies  Mo- 
nogramm trcägt  eine  Medaille  auf  S  a  1  o  m  o  n  S  c  h  w e  i  g g er,  1 60<S, 
in  Berlin. 

Vermutlich  ist  der  Monogrammist  C  I  mit  ^  identisch.  Er- 
man denkt  an  Christoph  .Jamnitzer,  den  Sohn  Wenzels.  Näher 
hegt  es,  einen  Sohn  Carls  anzunehmen  und  Carl  junior  zu  lesen. 

Wahrscheinlich  gehört  hierher  auch: 
1601     Nikolaus    Ecke,   Bürgermeister  von   Riga.      Slg.    Gute- 
kunst (Kat.  Hirsch  1910).  No.  234. 


Nürnberg   IjC^i/j    (Erman  S.  62). 
LITERATUI^:     G.   v.   Bezold,    Mitt.   a.   d.    Germ.   Xat.-Mus.   1913.     S.    1. 
Der  unbekannte   Wachsbossierer,  der   die   Nürnberger   Rats- 
herrenbildnisse der  .fahre  1591,92  und  1593  gearbeitet  hat,  schliesst 
sich  den  breiten  Enface-Bildnissen  des  M.  Carl  an.     Die  ziemlich 
stillose  Eigenart  seiner  übertrieben  hohen  Brustbilder  hat  Erman 
treffend  bezeichnet.     Die    Stücke  bilden   nach    Grös.se,  Zuschnitt 
und  Formulierung  der  Umschriften  eine  Serie.     Dies   wird    noch 
deutlicher  dadurch,  dass  acht  Arbeiten  seiner  Hand  in  farbigem 
Wachs,  von   denen  fünf  nur  wenig  verändert,  als  Medaillen  vor- 
kommen, zu  einem  Tableau  in  altem  Rahmen  vereinigt  im  Bayer. 
Nationalmuseum   erhalten   sind.     Wie  die  Medaillen   lehren,  sind 
diese   auf    Schiefer   aufgesetzten    Wachsporträte   (wohl    bei   einer 
Restaurierung)  von  ihrem  Fond  losgelöst  und  teilweise  vertauscht 
worden,  sodass  die  Namensumschriften  zum  Teil   mit    den  Bild- 
nissen in  Widerspruch  stehen.     (Spätere  Gegenstücke  hierzu  von 
Georg  Holdermann  sind  verötfentlicht  von  G.  v.  Bezold,  a.  a.  O.) 

1 591  .1 II I  i  II  s   G  e  u  d  e  r.     JE  •  60.     Brüssel.    Berlin.   Mirnhen/. 

V.  Bezold,  a.  a.  0.   S.  13.  Fig.  15  (sie!). 

1592  Paul  P  ;i  u  ni  g  a  i- 1  n  e  r.     .Mirnhen/. 
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]7)\y2     I5n  I  I  h  ;i  sa  r  P  ;i  II  111  i^a  i- 1  lU' r.    (inllid.   Xinnhirtj.    Lmidnii, 

X'icioria    iiiul    AIIhtI-Miis.      Paris.    \\v.    d.    15.    A.  — 

\.    IU-/<)I(I.  a.  a.  ().   S.  i;;,   l-'i.-.  1  I   (sie). 
159;')     1 1  i  c  ro  II  \  III  u  s   l'a  ii  iii  14  a  i' I  ii  ci-.   Miniclicn.    I  )a\  im'.  NaI  .- 

Mus.      Wachs. 
ir)<).")     Ainh-fas    liiiliof   d.   Ä.     l-lbcmUi.    Wachs.     Als  Medaille: 

l'xilin.      Miinchcn. 
\'}\)o     P.a  !■  I  h  (» loni  ;i  II  s   INhiut.     Münclirii.    15.  X.-M.     Wachs. 
(l.')9.'))     .Iiiliiis   (iciidiT.      .l'l  •  ()'i,    ;ihiili(di   wie   oben.      i'.bvniUi. 

Wachs. 
1.')',);')     IIa  IIS  Weiser.     Ehaidd.   Wachs.     Als  Medaille:    llvrlin. 

Aiiiishmi/.    r>eriiliart,  Mill.d.  Uayer.  Xiiiii.  des.  1U12, 

S.  110.   No.  2'i  ('rafel). 
l.")*.);>     .loaciiiin   Xiil/el.      MHikIii'Il    15.  \.-M.      Wachs.     Als 

.Medaille   in    llcvUn. 
l.')',i;5     C.hrislopii    l-"iirer.      MhiicIkii.    15.  N.-M.      Wachs. 
\:)\):\     Paul    1  1  a  rsd  (H-rie  r.       l-lbcmhi.    Wa(dis.      .\ls    Medaille 

in    llcriin.      l-',riiian.    Tar.  \'  1 1.   '2. 

Diesen   nalicslc^liend.  \vie  schon   iM'man  sali: 
Kio;)     IJallhasar    S  lock  hainer.     lUrliii.    Wien.     München. 
KU).')     Hans  Werlierr.      IUtIiii.     Minulicn. 

Dazu  koniinl  ein  poslhumes  Slüek  aus  dem  Welserisclien 
Familienkreis: 

(IT)  11)  Melchior  Man  lieh.     Im  Handel. 

l-"iii  vollkommenes  (ie^enslind;  zu  Hans  Welser  (auch  iiiil 
diesem  verbunden)  bildel  eine  Medaille  auT  Welsers  P'raii,  die 
eine  i>eborene  Manlich  ^va^: 

1582  Regina  Hans  Welscrin.  licrlin.  Die  .lahrzahl  l)edeiilel 
das  iMilstehungsiahr  der  Medaille;  die  Dar^'slellLe 
isl    158(S  oostorben. 

Hieran  anschliessend  : 
o.  .1.     Maria    .lakobini    I  m  h  o  1'.     -K  •  53  •     Xiirnhciy.     Das 
Brus(])ild    mit  Barell    und  Zopf   in  -'.i  Prolil   bildel 
den  i'l^ergang  zu  der  schon  von  Erman  hier  ange- 
reihlen  Helena  h'ors  ten  h  ä  u  ser. 
1593     Hans  Forstenhänser.    lUrJiu.   Surnhcnj.   Mrininyrn. 
—       Helena  P\)  rs  l  eii  h  ä  u  se  r.     ih'vUn.     Siunbcnj. 
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In  demselben  Typus  auch: 
ü.  J.     Katharina  Martha  Pfinzing,  gelj.   Scherl.  Xiiriihcru. 
Die  späteren  Medaillen,   die  iM-man   hier  aniüi^l,   bedürfen 
bezüglich  ihrer  Zugehörigkeit  weiterer  Ihitersuchung.  Für  gesichert, 
auf  Grund  der  mit  Melchior  Manlich,  Werherr  usw.  iibei- 
einstimmenden    Schrift    und    der    skizzenhaften   Ausführung    des 
Kopfes,  möchte  ich  halten: 
(1614)   Philipi)us  Camerarius.  ßc////!  (ebenda  auch  kleiner). 
Stullgaii.     Miinchcn.     Erman  S.  (33. 
Dieselbe  Modelherung  bei  verwandter  Auffassung  zeigt  endlich: 
0.  J.     Konrad  Reiser.     München  (roher  Nachguss). 


Nürnberger  \A\ichsbossierer  um  1600. 

Unter  .,Val.  Maler"  führt  Domanig.  1).  M.  283,  die  Uval- 
niedaille  des  Gabriel  Scheuert  auf,  zu  der  sich  das  Wachs- 
niodell  in  Berlin  befindet.  Indes  gehört  das  Stück  zu  einer  Reihe 
von  Nürnberger  Ovalbildnissen,  die  auf  Grund  einer  sehr  cliarakter- 
istischen  Wai)penkomposition  mit  freiflatlernder  gelapi)ler  Helm- 
decke als  zusammengehörig  anzusprechen  sind.  Auf  einen  Schul- 
zusanimenhang  mit  Mathäus  (/:irl  lassen  die  zwei  ersten  Stücke 
schliessen. 

1593  Bernhardiii  hLlsasser.  Prager;  (rund).  Wien.  Böhm. 
Privatm.  u.  Med.   IX.  (Jl. 

o.  .1.     Moritz   Stromair.     Lanna   111,    12(JU. 

15U8-)  Lazarus  Harsdörffer.    ^yirn,   Sig.  L.  v.  liotlischHd. 

<)..!.     Derselbe,   kleiner.     ALT  •  LI.     lUnhipcsl.    Xiirnhcn/. 
(l()(t.S)    Gabriel    Scheuerl.     Wim.       -    Domanig,    1).  M.2.S3. 
Meuadier,   Amtl.  Berichte   XXXI,   Sp.  3P)  (Wachs- 
modell in  Berlin  von  löU8,  Medaille  aus  dem  Todes- 
jahr IC)  18). 

ir)()2  Adam  S  t  uer  (V).  ."\/(//(r//r/;.  Slg.  v.  iMauendorlei'.  Der 
Name  auf  der  Bs.  eingerilzt.  Schriftcharakter  vgl. 
Gabriel  Scheuerl.  Kat.  Greene  (Hess  1898)  I.Xo.  130. 
Taf.  XII.  2. 


*)    Nacli    ^Vill    III,  S.   1,    wäiv    dit'    Mcdailk'    ir)'.».S    ciitslaiidi'U,    \V(»zu 
iirilkli   sciiiL-   Augaljf,    Ult   DargfslcllLc   bei   iöol   yelturcii,    iiiclit   stiiiiiul. 
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I-'iii  diesen    cnlsprcchcndes  Wappen   Iräi^l    aueli  das  skizzen- 
hal'l   angelei^ie,    an    ..XiifiibiML;   1.')*,).')"    i'iinnernde    l-'nface: 

IC»!,")     Xikolans    (ieii^er;  (rund).     LhikIoil    S\<^.   Iiosenlieini. 

lUiUn.      lü'nian   S.  ()3. 
ir)7<S     S  i  III  o  n   A  n  1' reell  I.      Wien. 

lö'.H)     BonLixen  l  n  la  I  lall  n.  I5iscli()r  xon  Jiieslaii.    Ilnshin. 
Kai.  Mci-zhacluT  (l'.IOl)   N"-   "^"-i*»-     l-'nhier  dnrcli 
d.   Seldes.   Mus.  (llHIcS),    S.  33,   No.  310. 
Vielleiclil   auch: 
1575     Andieas  l^rs  l  e  n  berger.     \\'/V/;. 


C  und  CDLC. —  Claude  de  la  Cloched'jman  s.()5). 

Nach  Nai^icis  Monoi^raninienlexikün  ])ezeiciinel  (his  Mono- 
i^ranmi  (".  1)  1.  (".  ^\v\\  IVanzcisischen  Kuplerslecher  (',  I  a  u  d  c  de  la 
('.loche  (v-l.  IJeckei-Thienie,  J'xl.  VII.  S.  110).  Die  iiiil  C  he- 
zeiehnele  ovale  Medaille  .Johann  Kasimirs  \on  der  IM'alz. 
15*.)1.  Criesor  Nniii.  XXX,  (S)  koiiiiiit  ebenso,  aber  rund,  xom 
.l;dir  l.").SS  Nor.  Ueide  Sliicke  kopieren  au!  \'s.  und  Hs.  Iedi,glicli 
die  .Medaille    .Johann   Kasimirs  von  Conrad    ßloc,   1578. 

Das  Moiio_L;raiiun  ('.  1)  L  ('.  findet  sich  ferner  auf  den  Medaillen 
des  IM'alzgrafen  Friedrich  W .  von  Simmern,  und  zwar  iinler 
beiden  rvj)eii:  I^ruslbild  mit  kurzem  Haar,  159ß  (JM-man  Tat.  \' 1 1,  7), 
\\\\i\  \\\\\  halblan.i^em  Haar,  1590.  Das  Stück  \()n  KiOl,  signiert  ('., 
ist  ledii^lich  eine  \'erkleinerun,L;  des  letzteren.  Den  C.loche'schen 
'Ixpiis  zeinl  ferner  ein  Stück  ^■on  KiO'i  ohne  Sii^nalur,  mit  Zwt-ii; 
uiiUi  dem  Driislbild.  l-yiiie  Variante  hierzu  von  IbOl,  nrustbild 
in  h(')herem  lU'lief  und  reichem  Harnisch,  ist  ohne  Sii^natui',  hat 
alu'r  den  Zwein  linier  dem  Brustbild  \ertiefl  aui^ebraclit. 

Das  1599  datierte,  ('.  DLC  signierte  Porträtslück  Friedrichs 
sle1d  in  nahem  Zusammenhani*  mit  dvv  siiinierten  Medailh'  des  .M. 
Carl  auf  den  IMalzuralen.  Sämlliclie  ()\alsliicke  .Tohaiin  Kasi- 
mirs und  I-'riedrichs  1  W  zeii;en  dieselbe  AN'apptMiseite.  nur  die 
.lahrzahl  ^vechsell. 

Wii'  i^cben   im   foluciideii  eine  l'bersicht: 
15.S,S      .Johann    Kasimir    xon    der    IM'a  Iz-La  ii  l  e  r  n.     Hs.   Dia- 
inanlrinn  mil  ZNvein  und  Palme  besteckt.    Hund.    Kopie 
nach    K  o  n  ra  d     I  >  1  oc. 
1591      Derselbe,   ebenso.      Sii^niert  C.      Tresor   Xum.   XXX,    <S. 
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löül  Fiicclj-icli  1\'.  von  der  IM';i  Iz- S  i  niiiicni.  ITiilor  dein 
Briisl])ild    einniavicrlcr  Zwei,«^.      Oval.      (Si,i> n  i ciM  ?) 

15U()  J)er.sclbe,  ähiilicli  iiiil  l^arL  SigiiiiTl  C  I )  L  C  liilcr 
dem  Brustbild  Zweig.    Krman  Tal.   \'ll,   7. 

löÜl)  Derselbe.  Brustbild  mit  halblauoem  Haar.  Si-uieit 
CDLC-     Zwei-. 

KiOl      Derselbe,  ebeuso,   kleiuer.      Si.nuierl    C.      i^hiiiie. 

1602      Derselbe,  ähulicli.     Ohne   Signatui'.     Zweig? 

Sämtliehe    Stücke    beliuden    sich    im    K.    MünzkabmetL    m 
München. 


Tobias  Wolff. 

LITERATUR:  Erbstfin,  .Münz.-  u.  Med.-Fid.  1899.  Sp.  33.  —  Der- 
selbe, Das  wahre  Bildnis  Albrechts  des  Beherzten,,  Dresden  1873. 
—  Friedensburg,  Neuere  -Münzgeschichte  von  Schlesien. 
Breslau  1899,  S.  33.  Schlesiens  Vorzeit,  Bd.  111,  S.  436; 
Bd.  VII.  S.  77.  Ztschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens, 
Bd.  V,  S.  24.  —  Hintze,  Breslauer  Goldschmiede  S.  181.  — 
:\Iarc  Roscnberg^  S.  537.  —  Vgl.  Hampe,  Ratsverlässe  II, 
1800.  —  Forrer,  Xuni.  Circ.  ^'ol.  XXII,  Sp.  274  u.  die  daselbst 
angegebene  ältere  Literatur. 

Die  Zusammenstellung  \VüllT"sclier  Medaillen  von  Domanig, 
D.  :\L  Taf.  XXII,  bedarf  der  Berichtigung.  No.  202  und  203 
rühren,  wie  schon  Domanig  selbst  bemerkt  hat,  von  Val.  Maler 
her;  auch  Xo.  200  (Alexander  a  Lacu)  und  Xo.  201  (Heinrich 
von  Bobenhausen)  sind  stilistisch  nicht  gesichert. 

Tobias  Wolffs  Tätigkeit  als  Medailleur  beginnt  mit  dem 
Jahre  1568.  Für  eine  Gesellenarbeit  aus  etwas  früherer  Zeit 
möchte  ich  folgendes  Stück  halten: 

1564      Joachim    II.  von   Brandenburg  und  Sigismund   von 
B  r  a  n  d  e  n  b  u  r  g  einerseits,  Johann  G  e  o  r  g  und  F  r  i  e  ( I- 
rich  andererseits  paarweise  gegenüber.    Rs.  Triumph- 
wagen der  Ahnen.     Bleimedaillon.     Berlin.   Menadier, 
Forsch,    a.    d.   Kgl.    .Museen   zu   Berlin    1915,    S.  200: 
dazu  Tafel. 
Die   Medaille   zeigt   Wolff   unter  dem   starken   Einfluss   des 
Konrad    Schreck,  so  dass  die  Annahme  nahe  liegt,  dass  dieser 
sein  Lehrer  gewesen  sei.  Das  Hüftbild    Kurfürst    Joachims  II. 
entspricht  durchaus  dem  Steinmodell,  Menadier  Xo.  23.  Für  Sigis- 
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iiuiiid  1ki(  (lio  Sclii-(M-k'st'lic  !\rc(l;iilU'.  MoikkIum'  Xo.  .").").  ;ils  Voi'- 
lai>e  i^cdii'iil.  l);iss  cleiuiocli  nicht  Silii'ork  selbst,  sonderii  W'ülli' 
(k'i-  ri-lu-hcr  ist.  howeisL  die  Scliiil  t  k;irtiisclu'  mit  kxoll-  und  Rici*el- 
wcrk,  dic^enau  (k'ii  beknnntcMi  Kaitnsclion  W'ollTs  iml'den  späleiHMi 
i^rossen  sächsiscIi-binnik'nhuiLjiscIn'n  .Moikiiüons  (.Menadicr  1 1  u.  \'2.) 
cnlsi)i-ichl.  Auch  das  ciiientiindichc  [{ahnionwork  der  l\.ai-t  nsehe 
auf  (\vv  15s.  /eii;!  den  (diaiaktei-  Wollls  (vj^k  Seriennie(küllen). 
An  dieses  Sliiek.  (kis  nur  in  einem  nnseliaii'eu  HkMal)^iiss  in  Ik'rllu 
erlialten  ist.  reilien  sicdi  weiter  zwei  SIeinmodelie  im  (li'rmaniselieu 
Museum  an,  die  stiUstisch  zwischen  .Seln-eek  und  WollT  (be  Mitte 
halten. 

().  .1.      Knrliiist     Aui^ust      nou      Sachsen     und     Anna   (?)'•') 
Doppelbi-uslbikk      Xürnbcnj.     Alitl.   a.    d.    denn.   .Mus. 

i.s.sk  s.  21,  Xo.  i;;. 

K  u  I' l'ii  rs  l  August  \i)\\  Saclisen.  (jihnnj.  (iollui.  kd)enda 
Xo.  l'i  (Medaille  dazu  Teiilzel,  iab.  ib,  1  -.■)).  Kai. 
h:rl)slein    I,   'MY2. 

I)ersell)e.   kleinei',   und 

K  n  I  r  ü  rs  l  i  11   .\nna.     kcnlzel    1.').    \'11I. 


o 


() 


keiner : 
1.")<)(S      .lohann    (",yi-ns,   Abi    von    Urt-slau.      kahaben    sii^nii'il. 

Jicilin.      München,    l-'i-iedensbuii^  u.   Seiner  .■)7.")(). 
l.')()iS      Sigmund    Woyssel.    IJreskiuer  Arzt,    k'.rhaben  siL;niei-t. 

Kat.   kabstein    1,     110. 
l.')C)'.)      (1.    Non    Sek    Wien.    S.  unten  S.  li'i'.),  .Meister  des  llilai'ius. 

liier  lindid  sicli  zum  eisteiimale  dii'  chaiakterislische  Kar- 
tnscin'  iikd  r.ienelwerk  nntt'r  dem  nruslbild.  Dieses  zeii^l  den 
liir  Wollt'  eii>eiilüinlielien  hoch  aul'neschlai4enen  Pelzkrai^en  mit 
reichem  koslüinlichem  Detail.  Die  S<lirirt  weist  die  ^rossen  \\\u\ 
breiten  In  pen  auf.  die  bei  WollT  in  i\('v  späteren  /.eil  (\.l;I.  Serieii- 
lucdaillen)  die  MemT  sind.  Siehe  unten  Anhaiii^. 
I,')?!»      Xikolans     (iailus,    1  ie^eiisbnrner    Snperin  liaiden  I .      \'er- 

bundeii    mit  : 
—        (ieori;  und  K  la  ra    1  1  a  ii  (Doppelbildnis).    S  i  ,n  n  i  e  i' t.  />'r/////. 


*)    l);is  \vc'il)liclic   Üiiislliild  des  scIiiil  lldscii   .Sirius  li;il   l<ciin'  .Xlnilicli- 
l\cil    mit   Kiirfiiisliii  .\iiii;i.    (I;is  iiiiiiiiilirlic  wciiii;  niil  .\iigiisl   \(»ii  S;i(lisi'ii. 


')')') 


1570 


■')71 

571 

571 

(1571) 
1 572 

572 

572 

1573 
157;5 
1571 


1571 


1571 

1571 

1571 

1 575 

1575 

0.  J. 

1575 

Joacliiin    l'ri  cd  rieh    von    l*  i-;i  n  d  e  iil)  ii  ri^  iiiid 
KallKii'ina    von    lii-ande  iibu  ri>.    lirrlin.   Xiiinhcrf/.   Mv- 
iiadier  ()3. 

Joarliiiii    von    Reust,    Professor   in    Wil  lenlierff.      S li- 
nier l.  Zlsclir.  f.  Xnm.,  Berlin,  Hd.  IX,  S.  19.".  ('rar.  111). 

Polei-    Zeiller-Hof  mann,     siü;nierl,    und 

Anna    Zeitler,   geb.   Reich.      Signier!.      llcrJin. 

Russa    Sand  an.  signiert,   und 

Regina    Sandau.      Signierl.     llcrliu. 

Scifricdt    von    I^ronmiiz.     Kundinann.  dal'.  VI.  10. 

Lukas  l^oUio,  Rreslauer  Geistlicher.  Signierl.  llvrlin. 
Friedensburg  u.   Seger  3954/55. 

Georg    II.  von    Liegni  l  z-Rrieg,  sii^niei'l.  und 

Rarbara    von  Liegni  Iz.   Breslau.  Dresden.  Mcnadier  50. 

Nikolaus  v.  Rhediger.     Kundniann  Tal'.  X.  30  und 

Maria  v.  Rliediger.  Breslau.  Kundnuiuu,  Taf.  XXXIII, 
100.     lM-iedens])uig  u.    Seger  .3978/79. 

.lohaun    Zborowski.     Signierl.     JMüiirhen.     (iolha. 

I^lisai)elh    Zborowska.     Signiei-l.     Miinelien.    (iolha. 

Kurfürsl  .loliann  Georg  von  15  randenl)u  rg  und 
Knrfiirsl  August  von  Sachsen  (Torganer  Kon- 
vention). Signiert.  .Vn/7//)c/v/  (Sleiniuodell).  Weimar. 
Goelhehaus.    Mcnadier    11. 

Daniel  Rappold,  Syndicus  in  T^reslau,  mit  Frau  (geb. 
Wincklerin)  und  zwei  Kindern.  Rs.:  Ruinenlandschafl. 
Berlin.  Xürnherf/.  ZIschr.  l.  Xum.,  Rerlin,  V>(].  X, 
Taf.  IV. 

Maus    Thiel.     Berlin. 

.loliann  Xeefe  (Naevius),  Kur.säclisischer  Leibarzt.    Sig- 
nierl.    Berlin.     Moeh.sen,  Rd.  II,  Tat.   IL 

Dersell)e,   kleiner:   und 

Apollonia    Xeefe.     Berlin.     Signiert. 

Kurfürsl    August     von     Sachsen.     Signiert.      Slein- 
modell:  Kai.  Erbstein   I,  602. 

Kurfürstin  Anna  von  Sachsen.  Slcinmodell :  Kai.  I^iii- 
slein   I,  604. 

K  ur  fürst  August  und 

Anna.    Golha.     Tentzel   15,   I. 
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157')  (xKt  ]')7\)    Dieselbe.    l!s.  AiiltTslelniiiL;  Cliiisli.  Knpciihdijcn. 

SIeiiiinodell  der  \"s. :   Kai.  Krhsleiii    I.   (iOö. 
Vielleiehl    aiieli: 
\')~')      .loliainies   ('.\i-us,   Al)l  noii  1  )i-eslaii.    KiiiKliiianii.  Tal".  IX, 

2.').     Xiir  aus  dieser  Abhildunii  l)ekaniil. 
17)7.')      Jeremias    Xt'uiier.       SiL;iiierl.     Kai.    iM-l)sleiii    I,    100. 
l.')7(')      K  11  il  ü  i-sl     August     \()ii     Sachsen.     SIeininodell   (iollui, 

llerz.   Museum,     bjbsleiu    1.  (')()3. 
157G     Wolli^aiii^  von   P,ra  unselnveiii- (irubenhat^en.    Slein. 

Xümbciy.    Mill.  a.  d.  (ierni.  Mus.  ISXl.  S.  22,    Xo.  27. 
Iö7()     All)rec1il    V.   ^()n     JJayei-n   und 
—       r>rdinand   der  Wa  r  l  enl)eroei-,  llerzoi>    von  Bayern. 

Sii>nierl.     Wien.     Müiichrii.     Domanig,  D.  M.    l'>7. 
ir)7()     T^erdinand     der    Wart eiiberqer.       Sign  icrl.       Stein. 

Mimclirn.     Kat.  Jü-bstein   I,  000. 
(ir)7())  l'^saias    Ileidenreicli,  Breslauor  Prediger.     Kundmaun, 

'iai.    XXIII,  ()9.     Wien. 
157()     Sälen  t  in    von     Isenburg,   lü-zbiscliol"  \on    Köln.      ]\at. 

I^rbstein    1.    löl. 
157()      llieronyiiius     1»  au  sc  her    (lUirgerrneister    in    Leipzig?). 

Rs.  Auferstehung   Christi  (wie  Rs.   von  Ph.   Ulstal.  s. 

Ulli  eil    S.  22ß).      Dresden. 
1577     Anlonio    Scandella.    Signiert.    Slein.    Berlin.    Zlschr. 

I.  Xujn.,  Berlin,  Bd.  XI,  Tat.  VII.  b. 

1577  .lakob    Andi-eae.    Signicrl.    Wim.    .S7////f/f//7,  Slg.  Beck. 

Kai.  I^rbstein   I.   .■')II.  Ebner,  Ausslellungskal.  75  u.  7(). 

1578  (?)     Klaia    von    M  i  1 1  i  l  z.     Mimehen. 
157(S     Kaspar    von    Schoniberg.     Dresden. 

157*.)  (reorg  Friedi'ich  und  Sopliie  von  Bran  denlMirg. 
Doppelbildnis.  Sinniert.  Münelien.  Berlin,  (iolhd. 
lircsldu.    Menadier   515.     b^riedensbuig   u.   Seger  .')2b2. 

1579  Augusl  und  Anna    xon    Sachsen,  sielie  oben. 

1570  Chrislian  xon  Sachsen,  Kurprinz.  Signiert.  Slein. 
Kai.   l-:i-l)sleiu    1.   (UM). 

1570  Cieorg  b". rnsl  von  Ilenneberg.  SiL;niei-l.  Wien.  Dres- 
den. Sleinniodell  in  (jissel.  Kai.  lui)slein  1.  ()01. 
Domanig,    D.  M.  109.     Tal'.  \ll.  :{. 

1579     Kaspar    Neele  (Xaevius).   Prolessoi-  in   Leipzig,   und 
Barbara    Sl  romer.      Kai.   b'.rbslein    T.  .')9(S. 
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ir)(SO     Blasiiis    I'"i-aiick.     Signier!.     Kai.   Kihslciii    1,  '.)7)2. 

().  J.     Kurlü  rs  l  i  11     Sophie    von    Sachsen.    Wien,   (iollui.    Me- 

nadier  71. 
o.  .1.      Die.selbe.     Tresor  Num.  XXVII,  2. 
1581      Knrl'ürst  Augusl  noii  Saelisen  und  K  n  rlii  rs  I  .Joha,  nn 

Geori4    von    Brandenburg.     Wien.  Münclien.     Do- 

manii^,  I).  M.  201.     Menadier  42. 
1581      .Toliann     (leoro     ^■on     Brandenburg.      Golhd.      Pick, 

Dresdner  .\iisstelkingskal.  (1906)   Xo.   17(i. 
1581      Clirislian   von    Sachsen.    Kur])rinz.    Signiert.      Slein. 

Golha.    Kai.  Erbstein    I,   007.    'iVnlzel    17.    IV. 
1581      Friedricli  ^Villle1]n  und  .loliann  von  Sachsen,  Doppel- 

bruslbild.  Signierl.  Miiurlicn.  Tresor  Xum.  XX\'II,  5. 

—  Dieselben  verbunden  mil: 

Dorothea   Susanna  und  Maria    von  Sacliseii.    (iollui. 

1581      Barllioloinäus    Scheispleng.    Signierl.    Stein.    Ni'ini- 

ben/.  Mill.  a.  d.  Germ.  Mus.  188  1.  S.  21,  Xo.  25  (Tat.  IV). 

1581  .Toh.  lU'unerl.   Slein.  Im  Handel.  Pick,  e])enda  Xo.  177. 

1582  Dorolhea    von    Sachsen.     Lo/u/o/?,  Bril.  Mus. 
1582     Morilz    von    Sachsen-Lauenliurg.     Im  Handel. 

1582     Xikolaus    Krel,   Sachsi.scher  Kanzler.    Signierl.  llcrUn. 

München. 
1582     Lorenz    Sliler.    Si.nnierl.     Berlin.    Zlschr.   f.  Xum.  XI, 

Tal.  Vll.  1. 
1582     :\Iarga  reihe    Ilanilz.     Berlin.     Zeitschr.    f.  Xum.  XI, 

Tal'.  VII,    1.  ™  Xumism.   Circular  1911,    Sp.  27(). 
1582     Daniel   Vischer  ...loachimus".    Pr//7's,  C  d.  Med.    Tresor 

Xum.  XXVI,  (). 

1582  .Tereniias  Mair.    Berlin.    Zlschr.  f.  Xum.  XI,  Taf.  VII,  5. 

1583  Kurfürst    August  von   Sachsen.   Signiert.    Kai.  Krb- 

slein  I,  .305.  Lübbecke 58(3.  Aukt.  Merzb.  1914  (.Jan.),  101 . 
1583     Christian  und   Sophie    von    Sachsen.     Doppclbildnis. 

Wien.     Domanig,  D.  M.  206.     Menadier  79. 
1583     Dieselben,   abweichend  im  Kostüm.   Tentzel  XVII,   7. 
1583     Sophie    von    Sachsen.     Signiert.     München.      Tresor 

Xum.  XXVII,  2. 
1583     Johann    Appenf eider.    Signiert,   und 

—  Anna  am  Ende.    Signiert.    Berlin.   Zlschr.  f.  Xum.  XI, 

Tat.  VII,  2. 
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lös.")  80      K'iirl'i'irsl    Aiiiiusl    und   Aiinn.     KnI.  I'j-bslcin   1.  .'llHi. 
ir).SX      I  In  IIS     Ilas.    Dresdner    I  Jnii^rinicisler.    und 

Anna     Ilas.      Ihrlin.      l\al.   l^rbslciii    1.   .'Mll. 
]5«ScS     Johann    .lenilz.     Si-niorl.     Brrlin. 
1589/91      Kurl'ürslin    Sophia     von     Sachsen.     Dresden.     Me- 

nadier  7/). 
i:)9()     Dieselbe.    Rs.:   l)i-eilalli,^keil.     W/V//,     (lullui.     DonianiL;, 

1).  AI.   205.     Menadier  7  1. 
i:)9(l      r.aibatns    Seilaii    von    dei-    Zehl.      Sii^nieil.     lUilin. 

Jjif>:i(l.    D.   (i.     ZIschr.   I'.   Xnni.   IX.  'ral'.    111. 
l.')'.)!      Kurlüisl  Chrislian  1.    CoHki.    Tenlzid.   Tal.  IS.  11  bis  1\'. 
l.')91      Deiselbe.      Knieslüek.      Wien.       Donianig.     1).    ^].    207. 

Das  Sliiek  i;eli()rl  zu  dei-  Serie  der  Wo  1  f f 'sehen  iMirslen- 

jnedailleii.     Da  es  das  einzii>'c  datierle  Sliiek  aus  dem 

Jahi-e  1591   ist.  dürien  \\\r  die  hLnlslehuu^  (Um-  j^anzi'u 

Serit'   in   dii'se  Zeil   setzen. 

In  der  All  (k'i-  Serienslüeke  auch  das  lol^ende: 
l.')91  oder  1592     Paul    P)nehner.      \\'//7/.     Doniani,i4,   D.  AI.  208. 
1 592     r.  h  r  i  s  l  i  a  n    B  a  r li  l .      licrliii. 

1592      Hans  (leorg  Dehne,   lirrlin.  ZIsehr.  1'.  Ninn.  IX.  Tal',  111. 
1592     LiKlwJi^    Andreas,     llnliu. 

1592(?)     Philipp    rislal.     licrlii}.    Zlschr.  t.  X'nni.  IX.  S.  191. 
159.')     Melehioi-  Zipser.    Sii^nierl.    lU'ilin.   ZIsehr.  I'.  Xnni.  IX, 

Tat.    HL 
159.')     Aiiii;ust    .Tenilz  nnd  (Ps.) 

—       \'iel()iia    .Jeuitz,  «^el).   H  e  i  d  e  n  re  i  eh.    P>cvUn.    l-'benda. 
159;')     iM-iedrich  Wilhclni    von    Sachsen.    ()\al.    Serienslüek. 

Heraus  XLVH,  2.'). 
o.  .T.     Derselbe,  rund,  i^eprägt  und 
1591      Anna   Maria,   seine   Gemahlin.     Colha.     Dieselbe.     Ps.: 

\Va])pen.     Tiesor  Nnm.   XXXI.   (>. 
1591     Leonhard    X'ogel.     Kai.  iMbslein   1.   131. 

1594  Anna    Ilas.   siehe  oben   unter  1588. 

1595  N'alenlin     (iräfnei-.    (loldschniied.      Sii^nierl.     llcrUn. 
1595      lU'rnhard     Sc  hm  iL     (iolha. 

159()      .lohann    und    Kaspai-    Xeete    (Xae\ius);    Dopi)elbildnis. 
Sionierl.      Kai.    l-'.rbslein    1.   .■)99. 
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Die  Rs.  zeigt  einen  Wa])i)ensfliil(l  in  reichem  KarUisclien- 
rahmen,  darunter  ein  Sprucliband,  auf  dem  sieh  die  Signatur  ^ 
beündet.  Dieses  Monogramm  ist  nicht,  wie  vielfach  geschieht, 
auf  Paulus  van  Vianen  zu  deuten,  sondern,  wie  die  signierte  Me- 
daille auf  Adolph  III.  Occo  beweist,  auf  den  in  Köln  geborenen 
und  in  Augsburg  gelernten  Goldschmied  .Jan  de  Voszu  beziehen, 
der  sich  in  der  fraghchen  Zeit  auf  der  Wanderschaft  befand. 
Offenbar  hat  .Jan  de  Vos,  wie  hier  mit  Tobias  Wolff,  auch 
sonst  mit  anderen  Medailleuren  zusammengearbeitet.  Von  unserni 
Stücke  ausgehend,  kann  man  noch  weitere  Medaillenrückseiten 
aus  dieser  Zeit  auf  ihn  zurückführen.  Von  \\oU(  ferner: 
1590     Christoj)h    Richter  und 

—  Maria    Riclitei'.     Berlin. 

1596  deorg    Landsberg.     Lanna   111,    1201. 

(1590)  Salomon  Alberli.  Kursächsischer  Leibarzl.  Ms.:  Wappen. 
München.    Derselbe  und 
--       Ursula    Alberti,    geb.     Beuer.    Berlin.    Wien.    C.heinnilz, 
Slg.  Vogel.  Xum.  Ztschr.  Wien  1876  (VI  11),  Taf.  VII,  2; 
Ztschr.  f.  Xum.  IX,  Taf.  III. 
(1596)  PolNcai'])    Leiser,    Dresdener  Prediger,   und 
- —       l^lisabelh    Leiser.      Berlin. 

1597  Rudolf  V.  C.ersdorf.   Berlin.   Ztschr.  f.  Xum.  IX,  Jaf.  111. 
1597     Burkhard  t    Reich   und 

—  Gertrud    lU'ich.     Kat.   j-Jhstcin    1,    111. 

1597  Christian  1.  Non    Sachsen.    In  der  Art  (W-i  Serieiistfu  ke. 

Tenlzel    19.    HI. 

1598  (■  li  li  s  t  ia  II   II.  \()n   Sachsen  als  Kurprinz.  Ltibbecke  588. 
1598     Philipp    11.     Non     Sj)anien.      JLkk/.     IleiM-golt    1,    Tab. 

XXXV,  (T. 

1600  Mark-jraf  Joacliiiii  von  1>  ra  lule  n  b  u  ri».  Berlin. 
Menadier   106. 

1600  Maikgraf  h!rnsl  xoii  1 5  landt' n  li  u  rg.  LUilin.  Menadier 
107. 

1600     Kaspar    1:1  as.     Berlin.      Signiei't. 

1600  Lrban  Schneweis,  Diesdnei'  Goldschmied.  Berlin. 
Sign  iei'  t. 

KJOl  Christian  11.  \on  Sachsen.  hj'hstein,  Slg.  Engel- 
hard l   J80. 
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Ilirilu'i'  m'luHM^   wohl    auch    IoI^cihU'    Slücke   (lt.-ssi'n)iMi    Kur- 

liiislni:      Tnilzcl  2.'),    1.    W .   \   iiimI   \'I  1  1. 

IC.OI      Mailiii     llilli^cf.      Wien.      Domaiiii^.    1).    M.    11)8. 

KiOl      Hallhasar    Dicliich.     Sii^iiicil.      I\al.  l-'jl)slc'iii    I.    ;)17. 

!()()()  l\iiiriirsl  ('.  hrisliaii  II.  noii  Sachsen.  (Iro.sscs  Me- 
daillon   inil    Ivaiiuschc.      Tciil/cl  'id.    \'. 

()..!.  ..Tobias  WosC.  lüwiihiil  hei  Tenl/el.  .S.  IT)«  (Selhst- 
poili-äl    des  Tob.   Wolll?). 

()..].  .1  o  h  a  n  n  W'a  1 1  ei-.  1  Jiii-i^ei-nieisler  und  Bildhauer  /u  1  )resden. 
Slifl  llcrzogcnbunj.  Xuin.  ZIschr.,  Wien  1.S<.)1>  (.\.\1\'), 
dar.   VI,   7. 

().  .1.      liosina    Khober.     Kundniann,  Tal'.  XXXIII,    101. 

().  .1.      Hans    von     Diskau   und 

—  Maria    xon    Wil  ziehen,     (iollui. 

o.  .1.      Sib\  IIa     ririchs.      Kundniann    XXXIII.    lO'J. 

o.  .1.     ^lallhias    Piaun.     I\s.  Kruzifix  in  Landschall   wie  obt'u 

(lersdoi-r.      1  Urlin. 
o.  J.      (leoii^    P)in[zl)ach.      Slijl   Jlcrzof/ciibiiij/.      Xuin.    Zlschi'. 

Wien  1X92,   S.  107. 
o.  .1.      IIa  US    Schniid,   bdandeiciseii  m-nannl.     Jlciiiii. 
o.  .).      lleinrich     \n\\     l>o  b  t' n  h  a  u  sc  n.      Zuleiluui^   an    I".    WollT 

unsicher.  \\'/r/;.  London.  IJril.  Mus.  I  )onianii;,  1).  M.  201 . 

N'on  sächsisidien  Medaillen  niil  Auss(dduss  dei'  bekannlen 
Seriensl  ü(d\e  seii'u  lediglich  aul'  (Irnnd  des  renizerschen  Medailkai- 
Kabinells  (ohne  Kennlnis  {\vv  Originale)  als  niulniassliche  Ar- 
beilen Non    r.  W'oHT  noch  loli^eiule  i^enannl: 

o.  .1.     Chi'islian     II.,    o\al.       Ii-nlzel  2  1,    1. 

IGOO      (Jirislian    II.,     .loh.    (leoi'i^    und    Au^usl.      I'd)en(la   21, 

II       IV. 
— -       An^usi     und    ("Jirislian.        lenlzcd    II.    II;     xi^l.     renizel 

17,    I      III. 

—  (Jirislian    I.    und    .Sophie.      I*".bi-nda    17,    \'.      Kai.    I'jb- 

slein    I,   ()0(S,     Steininodcll    der    \'s.    (iolltd. 

In   dei-   .\rl    des  T.   AVollf  auch: 

—  Diesidben.      lenlzel    IN.    II.      Kai.    hjTslein    I,   :)i;). 
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0.  J.     Adam     Wenzel     von      ScIi  lesien-Tcscheii    (\'s.     von 

T.  Wulff.)     Fnedensbiiri>  u.   Seger  29iS;3. 
o.  J.      Joaeliini  Krnsl  xon  Anhalt.    Signiert.    Dresden.   Kai. 

Erb.stein  I,  599.    ]\lann,  Anh.  Münzen,  Taf.  IV,  78.  — 
•        Als   Steinniodell:  Eiseiidch,   Slg.  Helferich. 
0.  J.     (". liristian  IV.  von  Dänemark.  Tresor  Xnni.  XXX II.  12. 
o.  J.      rn])ekan  n  t  er.     Ohne   Sclirilt.     Brnstbild  v.  i-.  S.,   bärtig, 

barhaupt,  mit   Halskrause.     Stein.     Signiert.     Paris, 

Louvre. 
o.  J.     Unbekanntes    Paar.     Oiine  Schrift.     Unfertig.     London, 

Victoria  u.  Al])ert-.AIus.    (Slg.   Salting).     Echt?  — 


Obwohl  augenscheinlich  in  Wachs  bossiert,  zeigt  das  Wolff'sche 
Flaclirelief : 
o.  J.     Faljianns    (iotzmann.     München. 

Im    Flaclu'elief   der  Wolff'schen    Enface-Stiicke.    aber     stark 
vergröl)ei-t : 
1G02      Sel)astian   Praetorius.      lierlin. 

bjne  Xachahmnng  der  Wolff'sciien  llidthildei'  xon   xorn  ist: 
1(322     Hans   (ieorgWhese.    Jahrzahl  auf  der  \ielleichl  sj)äleren 
Rs.      Dresden.      Aukt.  Kat.    Merzbacher   (Jan.    1911), 
Xo.    102. 

Die  Serien  deutsclier  l-'ürsten  und  der  Päf)sle.  die 
^\'()ll^  niulmasslich  in  den  neunziger  Jahren  geschaffen  hat.  über- 
gehe ich  hier  und  \er\veise  auf  das  nahezu  Nollständige  Material 
im   Dresdener  [Münzkabinett.     \'gl.  auch  Kat.  Frbslein   1. 

Anhang  zu  T.  Wolft". 
M  e  i  s  l  e  r   des  II  i  la  r  i  us. 

Durchaus  in  der  Art    des   Wolff  hält    sich    Folgendes  Slück: 

1309      (1.  \'.   Sei.     Brustbild  von  \-oi-n   mit    hochslehendein   Pi-I/- 

kragen.  daiuntei'  dieWolffsche  Karlusche.  1  »s.  W'appen- 

schild   mit   P»olhveik.      U'/r/;.     Tal'.   XII.  .">. 

Diesem    Slücke  stilistisch  nahe  steht  eine  MedailU',  die  zwcir 

löoC)   datiert    ist,    aber. später    (poslhum)    entstanden    sein    niuss. 

(l.loG)     Abt      Ililarius     Wagnei'     noii     C.iu'mnilz.     Dresden. 

Mill.    (I.    Sachs.   Allertumsser.    bSdl.   S.  öl.     Tal'.  MI, 

i    u.    la. 
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Diis  l^ruslbild  dicsiT  Medaille  inaclil  diirclKius  di'U  Eindruck, 
als  sei  es  nach  t'iiu'iii  älU'ieii  N'orhilde  Ljt'arheilel .  \'l;I.  die  Liillier- 
luedaille  \(»ii  l.")"_!l  (luiiian.  Tal.  111.  (1).  l)ass  das  Siück  in  die 
seclizi_m'r  daiiii'  /.ii  sel/.t'ii  isl.  hewcisl  die  W'appeidniiii.  Dieses 
inil  Zwt'iLjeii  Itesleckle  Wappi'ii  hal  si'iiie  iiächsle  Aiialoi^ie  in: 
ir)()7  Aiidrt'as  K  ra  iii  e  r.  Kanonikus  in  Xordhaiisi'ii.  Kat.Meiz- 
bacher    lUOO,    Xo.   3(SÜ. 

Auch  die  Schi'il'l  der  I  lilariusniedaille  deulcd  darauf,  dass  ein 
älteres  .MedailKaiNoihild  xoi'i^ele^en  hal.  l)ie  Xei^uui^,  die  lUicIi- 
slaben  ineinandei'  zu  slellen,  kleine  Lei  lern  zwischi'U  i^rosse  t'in- 
zut'üi^en,  s()^\ie  einzelne  Wolle  in  kleiner  Schrill  über  einander  zu 
i'eiluMi.  findet  sieh  beispielsweise  auf  dem  lö.'i'i  dalieiden  Hucdis- 
inodell  des  säclisischen  Kanzlers  neinhard  \()n  J«olseliütz 
in  Berlin.  Im  übii^en  hallen  sicdi  dieTyiien  im  ('haraklef  WollTs. 
\'iellei(dil  isl  der  Sl  ilunlers(diied  zwischen  der  Noilie^enden  Me- 
daille und  (Kt  \\'olfl\s(  lu'ii  Serie  nur  duixdi  die  X'orhii^e  (iiild?) 
J)ediiii^l,  und  die  ganze  Gruppe  dem  Wulff  selbst  zu  überschreiben. 
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Vau  sehr  ^lückliclu'r  Xachahmer  des  Anlonio  Aboiidio  isl  i\rv 
öslei  reichisclu'  Meisler  li-  II,  nou  dem  wir  zwei  siguierle  Slü(d\e 
besilzeii. 

u.  J.      Zacharias    S  l  a  i  u  ei^ne  r.  Kaiserl.  (iiiMizinspek  lor.    Sii^- 

iiierl:   eiliaben    !!•  I!     Ciollut.      Tal".    \\\.    I. 
o.  .1.      .lakob     ('.  h  i  m  a  r  r  h  ä  u  s,    Kaiserl.    ]  lolpredii^er.       Kaiina 

111.    11  IN. 
ir)(S|      Abi    l'lrich  Miiller    \o\\    1 1  e  i  li  ^e  n  k  re  u  z.    Sii^iLu'il, 
auf  (\vv  1  !s.  erhaben  :  •  l!  •  T»  •  W icn.  I  )oiiiaiii^,  1 ).  M.  2.').') 
(.,•  I!  -l-^--'?):      ner,L;maiin  II.  'Jl    liest  richli.n  •  W  ■  \\  ■ 
|)ersell)e.  kleiner.     Wim.  SIl;.  Windiscdii^rälz,         b'ialn, 
SIl;.  Windiscligrälz,  IJd.  1.  Tal.  \'  I.  1  (  uiilcr..  Abondio"). 
Mar(|uar(|    von    llallslein.  Hischof   \(t  ii    Speier, 
t    I.'),S1.      Mimclicn,    Slg.    \'.     b^ianendorfer.    -      Kat. 
Schult hess-llechbei-    1.    S.  oll,  Xo.   2700. 
N'ielleichl    auch: 
\')i>\      Abi     Mallhias     Keller     xon     S;i  u  sse  n  s  U- i  ii.     W/V//. 
Doniani,-.    1 ).    .M.    S.    11/12.      .\1)1).    S.    I.'). 


o.  .1 


o. 
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S  F  und  S  —  F  (KniiniK   S.  0(1). 
LITERATUR:    Donianig,    1).    M.,    S.   40. 

Dieser  anfangs  der  neunzioer  Jahre  ar})eitende  Meisler  scidiessl 
sich  eng  an  den  Öslerreicher  Pielio  de  Pomis  und  RR  an. 
Man  könnte  die  Initialen  S  und  F  neben  dem  Wappen  des  Abtes 
von  Wellingen  für  eine  Devise  liallen.  indes  kehrt  dieselbe  Sig- 
nalur  iiionogranimartig  bei  Hugo  Biotins  wieder.  Beide  Slücke 
wirken  auf  den  ersten  Blick  allerdings  verschiedenartig.  Die 
Sehriflen  sind  indes  trotz  ihres  Grössenunterschiedes  im  Duklus 
ähnlich  (Ziffern!),  und  auch  die  ])eiden  Wappen,  wiewoid  in  ck-i- 
Relief  höhe  sehr  ungleich,  in  der  Zeichnung  der  Schilde  ^erwandl. 
Die  Identität  des  Meisters  beider  Stücke  scheint  mir  demnacli 
immerhin  möglich.  —  Eine  in  Revue  Suisse  1891,  S.  15  aufgeslellle 
Hypothese,  das  Bild  des  Abtes,  der  als  Gold.schmied  (lilediert 
haben  soll,  sei  Selbslporträt  und  S  — F  als  „Silbereisen  fecit" 
aufzufassen,  bedürfte  näherer  Begründung. 

1591      Clirisloph     Silbe  reisen,   Abt   von   Wettingen.      Sig- 
niert  S—F     Löbbecke  543. 
1593     Hugo     Blolius.    Rs.   Signiert    SF     Wim.     Doniaidg, 
D.  M.  256. 
Dieselbe    Schrift    ndt    dem    von    h:rman    bemerklen    schief 
siehenden  0  von  seltsam  zerdrücktei-  Foi'm  zeigt  auch: 

1591      llicronymus  Holein,  Abt  von  h:brach.    (iollia.    Winlrv 
(Kai.   Hess   1898),    114. 


Diese  Initialen   stehen  erhaben  unter  dem  Brustbild  der  fol- 
genden Medaille: 

1595  Kardinal  Albrecht,  Erzlierzog  von  Österreich. 
Berlin.  Signiert.  Abbild,  ohne  Signatur  Herr- 
gott I,  XXXVII,  VI.  Tai'.  XII,  7. 
Von  derselben  Hand: 
0.  J.  Derselbe.  Herrgott  a.  a.  0.  VII.  Letzteres  Stück  bildet 
Forrer  (IV,  S.  133)  unter  „.Jean  de  Monlfort"  ab, 
indem  er  es  verwechselt  mit  Herrgott,  Tab.  XXXVII, 
VIII. 
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Ixildiiin  Drcnlwctt. 


MTEr.A'l'rP, :    TTiihicli.  Arcliiv  F.  Med.  ii.  Pl;ik.  Kdc.  T.  P.d..    S.   17.")  — 190 
(vl;1.    l'iniJiii.    S.    (■),■>). 

Uliler  (U'iii  XaiiuMi  dieses  aus  l-'i-iesland  slainim'iideii,  löl.") 
geborenen,  seil  AiilaiiL;  (\cv  siehzii^er  .laliie  in  .\iii>sl)iir<4  ansässiL;eii 
und  dasi'lhsl  1(')27  seisloi-heiieu  ( ioldscliiniedt's  lial)e  ieii  eine 
uiiilaii!^i\Melie  Ciiiippe  Aui^sijiiri^er  .MedailK'ii  xtueiiiiL;!,  die  li'ülier 
uiiler  dem  Xaiiieu  Aiilonio  Ahoiidios  oder  N'aleuliu 
Malers  oilcv  aiieli  M  a  I  l  li  ;i  u  s  ('.  ails  i^iiim'ii.  Zwar  luiiieii  sieh 
1)  re  11  I  w  t' I  I  im  Slil  diesi'ii  l)reien  liiswcileii.  doeli  isl  seine 
l'ji^eiiarl  Wci  neiiaiierem  Studium  si'iiu'r  .Manier  iiielil  /u  \v\- 
laMUUMi.  I)ie  Silhouelle  seiner,  die  Sclirill  rei^elmässii^  dureli- 
selineidenden  Brusrr)il(ler,  der  Zusehiiill  des  Koslüms,  die  spe- 
ziliseh  wäeliserue  Heliandluui^  t\cv  Details,  dvv  llalskrauseii,  der 
Ilaare  usw.  isl  holz  einem  erheblichen  Wechsel  in  b^)riiial  und 
(ir()sse  de!'  SlücJ<e  durchweg  i^k'ich.  Sb'reolyp  sind  auch  <lie 
I. ellern.  doch  isl  zu  beachlen.  (biss  der  Kiinsller  z  \ve  i  Alpliabele 
Ni'rwendcl.  die  in  der  Slärkt'  der  Typen  zwar  xcrschitMliMi.  in  der 
Form  jedocdi  i4leieh!)leiben(l  sind,  (diaraklerisl  isch  isl  namenllich 
das  Iriannulfire  A  in  A"  .Tl  und  dii'  in  uiiiiul  i(")sen  arabischen 
ZilTern  beiLjesetzle  .lahrzahl.  Xur  ein  t'iuzii^t's  Stück  der  i^anzeii 
Reihe  isl  .signiert,  n;imlich  die  späle  ( )\aliiie(laille  des  .loachim 
l>ieler  von  KorenburL;  noii  Kill:  IJ I). —  Sind  die  hier  xia- 
eiiiiLjteu  Arbeiten  auch  nicht  srimtlich  noii  der  Hand  des  Künstlci's 
sell)st  -  liiernei^eii  sj)richL  ein  «gewisser  Unterschied  dei'  (hiali- 
lät  — .  so  isl  (,'s  doch  sicher,  dass  sie  dersel])en  Werkstatt  ent- 
stammen. 

Uine  (irupi)C  für  sich  bilden  die  ersten  vier  Stücke  von  1572, 
von  denen  bereits  bj-nian  drei  zusamnieni^eslelll.  aber  lalschHch 
mit  dem  MonoiL^rammisteii  S — W  in  \'erl)indun^  i^ebrachl  hat. 
(S.  oben   S.    l.")7.) 

M()glich.  dass  diese  vier,  slilisliseli  sehr  sicheren,  stark  vom 
niederländischen  (ieschmack  al)]iän<4ii*en  Arbeiten  xon  I  )!-ent\vel  Is 
miil  masslichem  Meisler  .\  n  d  re  a  s  .\  d  a  m  s  I  e  I  t .  aus  (i  r  (")  n  i  n  m'  n 
gebürtig,  in  .Vugsbni'g  ansässig,  lierrühren.  .Jedenlalls  isl  der 
Stilzusammenhang  mit  Drentwelt  Ljreit'bar:  man  beachte  auch 
hier  die    Schrirt. 
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\~)7'2     .Tolinini  I^»ozor,  AiiosbiirocM-.     rirrlin.    Mnbicli,   S.  1,s:,, 
Al)l).  G. 

1572     Voll    Konrnd    Schwarlz.    Auosl)iirger.      K;il.    ^h-rz- 

bacluT  (l'.IOO),   Xo.  ;}|5.  —  Phibich,   S.  1.S5,  Abb.  7. 

Diese.  nich(   die  frühere  Afedaille  ( l.')!;;]).  die   I-j-iiiaii 

aufführU  i^elKiil   liierher. 
1572     U  n  b  e  k  a  n  n  l  e  r.      •  H:  A:  .ETA'IIS  •  SV!-:  •  XXX     de. 

Laiina   IH,    1()3().     Habicli,   S.    LS.').   Abi).  ,S. 
O.A.     (ieorn  l'reyss,  A  u,<<  sb  u  rn  e  ,•  l<^, ,,,  i  |  i  o.      Ilrrliii. 

I.  Gruppe   1572  — 1579 : 
l.")7'2     Ilieroiiymiis  Imhof.  Augsburger.  .S7r///\  SIg.  v.  Iinlior. 
1572     (ieoi-g    i<:ckard.     Augsburger    Prädikaiil.      Miinr/icn. 

lU(iunschwvi(j.   Mit  variierender  riiischiill  in  Loiulnn, 

Uvü.  Mus.     Habich,  Taf.  XV,   1. 
1572     J  0  h  a  u  u  e  s  F  re  1 1)  e  r(ge  r  ?) ,  Augsl)urger  ^faler-).    Wim. 

Domauig,  I).  M.  223  („Meister  der  iMegerin'-).    (Slchl 

als   I^nrace-Poi'li'il    vereinzeil    in  der  (Irnppe    I.) 
l.)7;)     .lakoi)   I!  n  licli  ins.  Augsburger  Prediger,   und   iM-an. 

Miiiichcn.    Wien.    ImikIoii,    ]U'\[.    ATus.    —    DonianiL;, 

1).  M.  251  („Aboudio?").    Habich,  Taf.  XV,  5  und  r.. 
].)7;)     Mehdiior    Linck,    Augsburger  Kaulinaiin.     München. 

Habich.  Taf.   XV,  4. 

(o.  .1.  nni  1573).  .Johann  Heini-ich  Linck,  Prndcr  des 
vorigen.    München.    Haliieh.  Taf.   X\',   7. 

1573(?)     Leonhard   Sullzei-und 

H  e g  i  n  a  S  n  1 1  z  e  r  (geb.  Imhof).    Slcijr,  SIg.  v.  Imhof. 

o.  .1.  (nin  1573).  Franz  Orlel  senioi-,  Angsbmger.  (iolhd. 
Habich,  Taf.  XV,  2. 

1571  Un])ekannler.  »i*  AXXO  DXI  *i57V  clc.  London, 
Brit.  Mus. 

1571  und  1575  Adolj)]!  HI.  Occo,  Augsburger  Arzl  und 
Altertums -Forscher.  Berlin.  München.  Habicli, 
Taf.  XV,    15. 


*)  Zeilweise  in   Diensten   des    Crnrcn   Pliilipp   von  Tlnnau,   s.  diesen 
unter   1585. 
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l.'iT.")     Achill  ('S   (In  SSO  f.    Aiil;s1)iiii^(M'  Ar/1    und     (icscliiclils- 

sfliroiber.    Müiiclicn.     Ihihicli.   '\'i\\'.   W .   '.\. 
17)7,')     K  ;i  I' I   W  ()  1  I  jn  ;i  II  i^   II  c  c  li  1  i  iii^o  r,   AiiL>sl)iiri)c'i-   Palri/ior. 

Ilcrlin.   Mimrlirn.      Ilnhicli,   '\':\\\    W .    1  1. 
1 07.')     W  ()  I  r L>  a  n  ii  P  a  U'  r  (I  r  r  A  I  I  c  r  e  .  A uo.sburger.    . \  ugsbunj. 

Miinclicii.    London.     I  lahich.    Tal'.    X\\    II. 
ir)7r)     ('.  Ii  I'  i  s  I  ()  |)  li  X  ('  u  I)  cri>'oi',  Aiii.isbiii'mT  IManiM'.    M  iinclwn. 

IJahich.    Tar.    XV.    \:\. 
1570     ()cla\jau    11.    1-' ii  l;  14 c  |-.      Aiuishunj.     Taf.   \II,  U. 
ir)75(())    M  a  I' I  i  11     l'ioi^ci'.     Aui^shiiroer    Pi'edi^oi".     Miindien. 

1  lahich.    Taf.  .W,  12.   Lcihljcckc  370  (P>s.   s])älci). 
1576     (ieoii*  u.   .lakobäa  Bernhard.     Berlin. 
1  .■)7(')     C  h  r  i  s  l  ü  p  li    II  ö  r  m  a  n  n  (?)      ®  PACI1:!:X(:E  ®  .AIE  ® 

DVIC  r  (sie!)  ®  1576.    München.    Habich,  Taf.  XV,  cS. 
ir)77     Sei)  a  s  l  i  a  11  S  (•  h  er  1 1  i  n  von  B  u  rt  en  b  ac  h.  Miindien. 

Ik^i^niann  Bd.   II,    Tat.   XX.   98. 
(ir)79)     (i  CO  ri^  M  vi  i  n  s.   .Vui^sbur^er  Prediger  (ael.  31).    Brnsl- 

bild  vonsoi'n.    AiujsbuKj.  München.    Habich,  Tal.XN', 

10.     (Von  Val.   Maler  nachgeahmt.) 
(1579)     Derselbe.       l)i-nslbil(l    v.   r.   S.     München.    .[ii(isl)in<j. 

Leipziij.   I).   (".es.     -  Habich,    Taf.  XV,  9. 
().  J.     Derselbe,   xei'bnnden  mil  Ba  r  L  hol  o  ni  ä  u  s  liosiiiiis. 

J)iin:i(j.     Mus.   Mazzuch.    II,  Tab.  (.1,  Xo.    1. 

II.   Gruppe    ijcSo  -i)(S6: 

1 580     ].u(]  w  i  li  H  (")  r  u\  a  n  n  ( Hermann),  Aug.sburger  Ba  Isherr. 

.Miindien.     Habich,  Taf.   XVI,  7. 
1580     Michael  Leonhard  .Maier.   .\ugs])urger  Biirgermeisler. 

.S7.  r^elerslnin/.    .München.    Habich,  'Tal'.  X\'l,    1  u.  la. 

Rcichstai;  in  AugsburLj  1  582: 

1582     .Vndieas    (iaill,     Iviirkolnisehei'    Kanzler.      München. 

Ilabich,  Taf.  XVI,  3. 
1582     .lohanu    \'II.    von    S  c  h  (')  n  e  n  b  u  rg  ,     bj/l)ischol    xon 

Trier.      Bruslbild     mil     Bareil.      München,      (iolha. 

Habieh.  Taf.  XVI.  9. 
o.  .1.      Derselbe.      l>rus[bil(l     harliaiipl.       Miindien.      Habicli, 

Tal'.   XVI.  5. 
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o.  J.  Herzoo-  ririch  von  ^Fe  ck  le  iib  ii  ro.  Miinrhrn. 
Habich,  Taf.  XIX,  7. 

0.  J.  Herzog  Johann  von  Mecklenh  u  rg,  Rrnder  des 
vorigen.     Miiiiclwn.     Habich,  Taf.  XIX,  <S. 

o.  J.  Herzogin  Rlisabelh  von  Mecklenburg.  Mimrlicn. 
Habich,  Taf.  XIX,   10. 

0.  J.  H  e  r  z  o  g  i  n  A  n  na  So  p  h  i  a  v  o  n  M  e  c  k  1  e  n  b  u  r  g.  X  um- 
her (/. 

1582     König  Sle|)han  von  Polen,  oval.     München. 

(1582)  A n  t  o  n  P  r  e  y  s  s ,  Augsburger  Sta(llliaui)Unann.  nnlin. 
München.  An(/sbun/.     Habich,  Tai'.  XVI,    10. 

1582  Georg  MyliusrH-  D  •  I  •  AIILKR  •  VOX  •  AVGSPVHC;- 

ALT-XXXIIII.     Berlin.     Habich,   S.   188. 

Dem   Stil  nach  fei-ner  in  diese  Zeil  zu  setzen: 
o.  J.     Anton  Beyrer,  Präpositus  zu  Heiligkreuz  in  Augsburg. 

München.     Habich,  Taf.  XVI,  4. 
o.  .J.     Konrad  von  Bemelberg.     München. 

Aufenthalt  in  Baden  und  in  der  Pfalz  1583—85: 

1583  Georg    Johann    von     der    Pfalz-Zweibrücken- 

Veldenz.     München.     Habich,  Taf.  XVI,  8. 
1 58  l     M  a  r k  g r a  f  E  rn  s  t  Friedrich  \-  o  n  Baden.    München . 
Habich,  Taf.  XVII.  3. 

1 584  M  a  r  k  g  r  ä  f  i  n  A  n  n  a  \-  o  n  B  a  d  e  n ,  Gemahlin  des  Vorigen . 

München.    Bally  VII,   1159.    Habich,  Taf.  XYII,  2. 

1584  Grcäfin  Ursula  von  Fa  1  c  ken  s  t  e  in,  Schwiegermutter 

Ernst    Friedrichs    von    Baden.     München.     Habich, 
Taf.  XVII,   1. 

1581  (85)  Joliannes  Pistoiius,  markgräflich  badischer 
Hofrat.     München.     IIal)ich.  Taf.  XVI,   2. 

1581  Albert  von  Hoheneck,  Abt  von  Kemi)ten.  Oval. 
Berlin.  —  Habich.  Taf.  XVI,  6. 

o.  J.  J  a  k  o  b  Christoph  B  1  a  r  e  r  v  o  n  W a  r  t  e  n  s  e  e ,  Bi- 
schof zu  Basel.  Lo//r/o/?,  Biil.  Mus.  —  Habich,  S.  192. 
(1585)  Philij)p  Eudwig  ^()n  der  Pfalz.  Brustbild  v.  r.  S. 
Oval.     München.     Habich,  Taf.  XVII,  4. 

1585  Derselbe,  ebenso.    Bund.    .V///?(7?c//.  —  Habich,  S.  191. 
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(1585)   Do  TSC  11)(.'.    P)rusll)il(l  von   Norii.   ()\;il.    München.  Wien. 

Düinanin,   I).  ^[.  221   (,,riil)('kaiiii(i'  (ioldscliiiiicdc"). 

Ilabich.    Tal.  XV 11.  5. 
(15<S5)   Derselbe,    ebenso.    Hund.    Miinchcn.      llabicli,  S.  IUI. 
o.  .1.      (iraf    IMiilipp    zu    II  ;i  n  a  u  -  L  i  c  h  I  e  n  b  e  tl;.      Ldiidan, 

l',iil.   Mus.  IlMbieh.    lal.  X\li.   .S. 

15(S5      b'iiianuel    I  )i' I  u  I  e  i  u  s  ( I  >  i  |- k),    .\.UL;sl)ui\L;ei- 1  »ekloi ,    und 
—       Ollilie    Dirk    (Schwager  und   Schwägerin   DrenlweUs). 

Mimcliiii.  —  Ilabich.    Tal'.  .WIl.    7    und    <). 
(15cS5)  Chris  loph     lloiiuanii.        Ds.:    l'ACII^XCb:    —    Mi^- 

l)\'I(yr(sic).     Sielie  oben   157().     CobuKj.    lUuldpcsl. 

yiiriihcr;/. 
158(j     .)  o  ha  nn  \'II.  von  S  c  h  (MU' n  b  u  ri; .  hj/bischol' /.u   Trier. 

Wien.     -   Douianin.     I).   M.    15(S.       (,,Mono.i^iauiunsl 

H.   15.   II.")     Ilabich,    S.  D.H. 
N'ielleiclil   auch: 
15tS7     (ieori^  Daub,   Au^sbui'^ei-  Sladlphs  sikus.   München. — 

Ilabich.    S.    D.D. 
1587  (V)     M;illh;ius     S  c  h  re  i  b  e  i-.      Münclicn.    —     Ilabich, 

Tal.  XIX,    11. 
().  .1.      Wilhelm  nou  b'rc  ibcTL;  /u  I  I  o  h  e  uasc  h  a  u.    München. 

—  Ilabich,    S.  \\)\,  .Vbb.  '.I. 

111.    (inippc    1  )V<>       DW  I. 
I5!)()     Ollo     lleiniich     xon     D  I  a  I /.  -  S  u  I /.  b  a  c  h.       Slnlh/<nl. 

M  mulicn. 
15!)()     .lohann       (")  s  l  e  r  re  i  c  h  e  r.       Au.nsburL;ei'       Kaulinunii. 

München.      -   Ilabich.    lal.  X\'II.   C. 
15',)()      Derselbe,    bdacheres  1 5eliel'.  M  unehen.  ^  \U\\nv\\,  S.  DM. 
15'.H)     Derselbe.     Oval.      Kai.    Danna    111,    DiD.I.       -  Ilabich, 

S.    l'JI. 
15U1      K  on  rad  M  u  I  I  (M  ii  I  le  r)  \  o  n  W  li  r/bu  ri;.    München.  — 

Ilabich,    Tal.  X\ll.    II. 
15',)1      .X  icas  i  US  .M  a^je  n-  D>  e  i  l  e  r.   .Xur  in  (ii[)sabi>uss  behau  id. 

—  Ilabit  h,    S.    \\):). 

15U2     .\braliaui  K  a  I /.  b  oc  k  ,  Aunsbur^ei'.    L<<nth>n,  Drd.Mus. 

—  Ilabich,   dar.    X\lll,   5. 

151)1)     dohaiiu    .leuisch,    iVui^sbur,m'r.     Ileilin.    —    Ilabich, 
dal.    X\lll,    1. 
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Bartholomäus    L  o  l  Iu>  r     (oeiiaiiiil    Küchle),     Aui-s- 
buroer,  und 

Ursula  Lot  her.    Wien.  —  Domauio,    ]).  M.  681.  Ha- 
bich, Taf.  XVIII,   1   uud  3. 

J  o  h  a  u  n  P  e  i-  k  m  a  i  r ,  Aui-sburger.  München.  —  Habich 
Taf.  XVI II,  7. 

Andreas  Härder,  Augsburger  Büroeriucisler.  —  Kai. 

Lübbecke  313.     Hab  ich,  Taf.  XVIII,  8. 
(Iraf    Gottfried    von    ()ettini>en.     M  muhen.     ~ 

Habich,  S.   195. 
(i  r  a  f  .J  o  a  c  h  i  ni  \-  o  n  0  r  t  e iib  u  vg.  München.  ~  Habich 

S.    195. 
An  t  on  Pfef  feil  ha  u  ser,  Augsburoer  Platlner.   Wachs: 

Lanna  II,  Taf.   18.   189. 
And  r  e  a  s  B  e  h  a  in.     lieiiin.  Xürnhcn/. 
.lakob  .Jenisch,  Bruder  des  obeni>euannten  .lohaiin  .). 
und     Schwaiger     des     Johann    Österreicher.      Wien. 
.München.     -  Habich,  Taf.  XVII,    13. 
■  loliann     Konrad    no  n   de  m  m  i  n  i^  e  n  .    Bischof    noii 

iMchslatt.     Eichs/äll,    Slo.    Leonrod. 
(liaf  Heini-ich    TruclKsess  von  Wablb  ii  r.i^.  München. 

Habicii.    laf.   XVII I,  2. 
llerzoiv  lMiili|)|)  .1  u  1  i  u  s    von  Po  ni  nie  in.  —  Pogi^e 

(L.   llanibuioer   190.3)  No.  921.     IIal)ich,    S.    190.'^'' 
Lukas  I'lstäl  d.Alt.,  Auo.shuri^er  Balslicir.  München.— 

Habich,    Taf.   X\'1I,    10. 
Anna   .Maria   W'eishaupt    (^cb.   .Maiihch),    Im  au    (h-s 
Aui^s])ur<^er    (loldschniieds    Bartholomäus  W.     .l//7,s- 
/'///•//.   München.  —  Ilahich,  Taf.  XN'Il,    12. 
Kon  lad     Kircher,     protestantischer    Pfarrer,     .\ui^s- 
bui-oer.   Slulhjdvh   Slg.  Beck.  —  Ebner,  Aussteli.-Kat. 
Sliultoart   1009,  Xo.   9;5. 
•  lohaiiii    (leorg  ÖS  terreiche  r,    Soiiii    (K'S    oben    er- 
wähnten    .loh.     Österreicher.      München.     —     Kat. 
Lanna  III,    1219.      Habich,   S.    195. 
Adolph  (111.)  Occo,   Augsburoer  .\izt    und  AJIeiiniiis- 
lM)is(her.     München.    —    Köhler,   Mzbel.   \'III.   ;>09. 

Melchior    \^)lz,     Au«>s]jurger    Pfarrer.      .Sliühjarl. 

Habich,  Taf.  XVIIL  0. 
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1()07     ]-'r()l)(Mi   T  111  (■  h  sess   von   Wa  1  d  b  u  i\i;.     .S'r/;/n\.s-  ^Vn//- 

('(jil.  —   llabich.    S.    VM\. 
IGll     IIc  i  II  ric  h   1' luchsess  von  Wald  I)  u  rij;'.   Schloss   W'olf- 
(■(/(/.     -  llahicli.  S.  19().  I-'.hiU'r.  Aiisslcll.-Kal.  No.  IGl. 
IGl  1      \)v  ISO  1 1)  o:      kleiner,     und 

Jakobe    Tru  eil  sess   \  o  n    Waldbiii'n.      Sriiloss    Wol/- 
ni,j.  llabieh,    S.    IDC. 

\'iellei(dil    L;eh()i'(    liierlier  aueh: 
o.  d.      (.ebhaid     \  o  n    \\'aldbui-u.     l-d'zbisehol     von     Köln. 
Miiiiclicn.   —   llabieh.    S.    lUG. 
Sielier  ferner: 
IGll     Abraham    Dienlwell,    Piediger  (?).      Miuivhcn.     — 

Ilal)ieli.  dar.  XIX.  G. 
1G12     Haldnin     DrenlwetL,       S.dbslporlräl.        Xurnhciy. 

München.  —  Habieh.  dal.  XIX.  2. 
1G12     Sophia   1)  leii  twe  11  .   bdau   des  Vori^^en.     Muiichrn.   — 
Habich,  Tal.  XIX.    1. 
In  diese  Zeil   IVdll   wohl  auch  die   poslliuine  [Medaille: 
(1557)    dakol)  Drenlwet  I.  Paslor  zu  Schorlens.")  Mi'inrhcn. — 
Habieh,   S.  197,  Abb.  10. 
IGll     d  oacl)  im  1»  ie  I  ei-  von  Korenburg.   Berlin.    Si^nieil 

1}  1).  --   llabieh.   S.  ISl.  Abb.  5. 
1G17     Bernhard   All^rechl,   Augsburger  Predi.ger.  Miinelien. 

—   lla])ich.  dal'.  XIX,  3. 
]{')][)     Wolf  gang   Paler,    Sohn    des    oben    genannten    Augs- 
burger  Ratsherin.  Anf/sbuiy.  —  Habicli.  d'af.  XIX,  5. 
Zwei  fei  hafl.  ob  Iderhei'  gehörig: 
l(i2()     .lohann  Freiberg.  München.  —  Habieh,  d"af.  XIX,  1. 
Aussei-  dem   AufenlhaU    in  Baden,    der    aklenniässig  bezeugl 
ist.     legen    die    mecklenburgischen,    die    ijonimerischen    und    tue 
p()lnis(dien  .Medaillen  den  (iedanken  an   weilere  Reisen  des  Künst- 
lers   nahe.     Ks    isl    indes    zu    bedenken,    dass  in   dieser  Zeil   \iel- 
laeli   nach   bildlichen  N'oiiagen  gearl)eitel   wurde,  bdn  iiisl  ruklixes 
IkMsi)iel  hierfür  bildet  das  jugendliche  :\ledaillenporträt  des  Herzogs 

*)  I^in  XICOLATS  *  DREN  *  (twelt).  ebenfalls  Pastor  in  Scliortciis, 
ersfiicint  als  I  hilbli.mu-  im  'l'ypus  des  au  stellen  den  IC),  .laluiunulci-ts 
üIhm-  c'liieiii  W  appensiliiid  (  i;iclilu)ni )  aiit  riiicni  klciiici)  Sic.m'l.  das  als 
Rk'iguss  (."\//7/)r/(r/))  erhallen  isl  iiiid.  der  Si-liiilt  iiaili  /ii  iirlciirn,  ei)eii- 
l'alls    \(in    !').    I  )i(,'nl\\cd  I    iuTiiUiiX'ii    kunnU'. 
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Heinrich   Julius  von  B  rau  n  sc  h  wei^-,   1582  (Hcrzool  A[us 
Braunschweig).  lis  isl    nach  einem  als   Ölbild  ausgeführlen     jclzl 
im  Museum    zu   Golha   belindlichen  Entwurf  Adam   Ollin.>eis 
des  Hofmalers  des  Herzogs  in  Groningen,  hergesLelll.-) 

Meister  des  Hietlin. 

Nur   zwei    rohe    Knface- Slücke     sind    bekannt    von    diesem 
Namenlosen : 

1582  Unbekannter.    ^VD    München. 

1583  Michael  H  i  e  U  i  ir' A'ü//?k>/7/.     Tjif.  \TI,  «. 


L-P 

LITEP.ATrR:   Forrcr,   Bd.  IV,   362;   vgl.    II,   133—135. 

Diese  Initialen  stehen  auf  der  Enface-Medaille  des  1583  zu 
Rom  verstorbenen  Augsburger  Bischofs  Otho  Trnchsess  von 
Waldburg.  Die  frühere  Deutung  auf  Lorenzo  Parmensis 
wurde  neuerdings  zu  gunslen  eines  „unbekannten  Augsburger 
Meisters"  aufgegeben  (s.  Rat.  Merzbacher  [19(H)J  No.  353  und 
Forrer  a.  a.  0.).  Das  Stück  trägt  jedoch,  ebenso  wie  die  Medaille 
des  Bischofs  Johann  IV.  von  Strassburg,  1569  (Kat.  Delbecke 
91/),  ausgesprochen  italienischen  Charakter.  Dasselbe  ist  der  Fall 
])ei  der  Pr  o  f  i  1  medaille  Othos  (Brustb.  v.  1.  S.,  barhaupt, 
München).  Ich  halte  daher  an  der  früheren  Deutung  auf  deii 
römischen  Medailleur  und  Stempelschneider  Lorenzo  Fragni, 
gen.  Parmensis,  fest. 


I  K.  —  Jakoh  Kromer. 

LITERATUR:     Habich.    Zeitschr.    f.    d.    Gesch.    d.    Oberrheins      N    F 
Bd.   XXXI   (1916).   Rosenberg  ^   Xo.   6884.  '      '' 

Dem  letzten  Jahrzehnt  des  16.  Jahrhunderts  gehört  der  unter 
niederländischem  Einfluss  stehende,  sehr  elegante  Medailleur  an, 
dessen   Initialen  auf  folgender  undatierten  Medaille  stehen: 

*)  s.  P.  .1.  .Meier,  Braunsch^Yeigisches  Magazin  1897,  S.  125.  Dem- 
selben Zwecl<e  diente  offenbar  auch  ein  anderes  medaillenartiges  Ge- 
nicälde,  ein   Rundbildnis  der   Sophie  von   :\1  e  ck  le  n  b  u  rg  ,   ebenda. 
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o.  .T.      Ahl     Pcicr    Afüllrr    von   S.-ilcni    (i:)!!?,  — 101  1).      P.s. 
C.liiisl  HS    1111(1    .I()li;miu's    iiiil    (K'iii    l.:iiiiiiic    spiclciul : 
ncl)cii  (k'iii  (.lirisliiskiiuU'  W'cllkiim'l.   daraiit  Ncrliell: 
1  K.  Mi'niihcii.  SIl;.  xoii  l-'raiK'ndoilcr.  —  Jval.  Ilennc- 
hci-^dx'o  1  Iaiiil)iii',i4rr,  11)07).  Xo.  1(>.')().   ])\c  (ii^iirliclic 
l»s.  ci'iiiiK'rl  an  die  ilalicnisiiTi'iKU'ii  iiirdciirnKlischcn 
Cioldschinicde,     clwa     noii     di'i'     Arl      (U's     Paulus 
\()  n   \'  ia  HC  n.     Tai'.   \ll.  U   ii.  Da. 
\'()ii   deisidhcn    Hand: 
().  J.      riil)ckaun  U'f  l'rodiocr.     Ps.    SAXC/IA'S  .\.\(.1:L\'S 
CA'STOS.   l-ai^cd    iiiiL   Wappen.     München,    .Slg.    von 
l'^raurndoi  ler. 
Die  m'S(dinu'idi^   hidiandelle  l)raj)eiie  des   hai^eis   isl    dieselbe 
wie  die  der  (icwanduiiL;  auf  der  Al)lniedaille.     Pi'ide  Sliicke  /eii^eii 
ausserdiMH  dieselbe   Sehritl    und   i^leieliproliliiTlen   l*and. 

Der  Xaine  des  Monograinniisleii  ei-i^il)!  sich  aus  den  l»ccli- 
mui^eii  der  .\])Iim  Salem,  die  von  l)i-.  Obscr  in  der  Zeilsclir.  f. 
d.  (lescli.  d.  Oberrheins  Bd.  XXX  (P)15)  S.  .ITIIT.  auszugsweise 
vcrölTcntlichl  sind,  liier  tascdicinl  in  den  achtziger  und  nenn- 
zigi'i-  .lahrcu  als  bcNorzuglcr  (loldschniied  des  Klosters  dci' 
Überiinger  Mtaslcr  .lakob  Kroniei-.  \'on  ihm  riihrl  auch  das 
l''l)erlinger  Sladtsicgcl  \-on  l.")?*).  sowie  eine  signierte  Silberschalc 
der  doriigen  Löwenzuidl  her.  Letztere  ist  a])ge])ildet  im  Aukl.- 
Kal.  der  SIg.  I^ossard-Puzern  II  (München,  Hugo  Ib'lbing. 
Mai  Pill),  'baf.  XVP  Xo.  101  (gell.  Milleilnng  von  Ih'riii  (ie- 
heimial    .Marc    P>osenl)eri>). 


-O0OO<<S=>, 
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Nachträge 


Zu  Seite  J  (Albrecht  Dürer). 

Wie  Alfred  Hagelslange   nachwies,  ist  die  Medaille  auf 
Ulrich    Starck,    1527    (siehe    auch    S.  82),    nach   einer   Profil- 
zeichnung von  Dürer   angefertigt.     Siehe  Milteil.  d.  Ges.  f.  ver- 
vielfältigende Kunst,  Wien,   1905,   S.  25. 
Zif  Seite  IJ   (Meister  des  Hosenberf/er^  Ludicig  Kriiif?). 

Aufs  nächste  verwandt  mit  den  drei  Stücken  dieses  Meisters, 
besonders  aber  dem  Hans  Schenck  (Abb.  18)  in  den  Schrift- 
zügen nahestehend,  ist  das  ausgezeichnete  Stück: 

1524  Martin  Luther.  Vs.  Brustbild  in  Dreiviertelprofil, 
in  Dominikanertracht.  Rs.  Figürliche  Darstellung: 
Luther  im  Kampf  mit  dem  Papsttum.  Dresden.  Abb.  17. 
Das  nur  in  einem  unscharfen  Nachguss  erhaltene  Stück, 
das  im  Porträt  wie  im  Figürlichen  die  Hand  eines  un- 
gewöhnlich begabten  Kleinmeisters  erkennen  lässt,  trägt 
im  Abschnitt  der  Rückseite  eine  leider  nicht  völlig 
klare  Signatur,  die  sicli  aus  drei  Zeichen  zusammen- 
setzt. Nur  soviel  ist  deutlich,  dass  das  dritte  Zeichen 
als  K  zu  lesen  ist.  Die  Möglichkeit,  dass  das  erste  ein  L, 
das  zweite  ein  ,, Krüglein",  das  Ganze  also  die  bekannte 
Signatur  Ludwig  Krugs  darstelle,  ist  gegeben,  Sicher- 
heit könnte  indes  nur  ein  besseres  Exemplar  bringen. 


LSSK^^r^.-^ 


Abb.  17. 


Abb.  18. 


Zur  Literatur  über  L.  Krug:  E.  W.  Braun,  Eine  Nürn- 
berger Goldschmiedewerkstätte  aus  dem  Dürerkreise.  Mitteil, 
d.   Ges.  f.  vervielfältigende  Kunst,  Wien,   1915,   S.  37. 
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Zu  Seite  2<i     (ITans  ScJnrar^). 

Auf  ein  Modell   des   Hans  Schwarz   geht  zurück  das  nur  in 
rohem  Nachguss  erhallene,  mit  vertiefter  Schrift  versehene  Stück: 
1525     Veit  BuUing.     Ks.  Laute.     Berlin. 

Zu  Seite    iU     ( UK).  _ 

i:iii  viertes  Buchsmodell  mit  dem    Monogramm   "SIK,  Unbe- 
kannter mit  Hut,  Kranzeinfassung,  von  rohem  Schnitt   im  Bayer. 
Na  t. -Mus. 
Zu  Seite  6V>*     (Meister  der  Beltzimjer). 

Die  charakteristischen  steifen  Typen  des  Bellzinger-Meislers 
(eine  Zitier  in  der  Jahrzald  vertieft)  trägt  folgende  einseitige 
Bleimedaille: 

1530  Jakob  Hof  mann.  Paris,  tc.  d.  B.  A.  Der  Alters- 
angabe (XVHII  -  lAB*  ALT)  zufolge,  handelt  es  sich 
um  ein  Jugendbildnis  des  berühmten  Nürnberger  (lold- 
schmieds. 

Zu  Seife  -SV?      (Xürnbenj   LV^rnii  und  i:>2  4). 

1527.     riiich    Starck.    Dem  Brustbild  liegt  eine  Profilzeich- 
nung Dürers  zu   (irunde.      Siehe  Hagelstange,  :\litteil. 
d.   Ges.  f.  vervielfältigende  Kunst,  Wien,  1905,   S.  25. 
Zu  Seite  !)0     (311*). 

Man  konnte  bei  dem  Goldschmied-Monogramm  an  Melchior 

Pair  denken. 
Zu  Seite   KKi,  Zeile  4  (Beter  llötiier). 

Die  Medaille  Karls  Y.  und  Ferdinands  isl   in  hypothetischer 
Form  von  Domanig  auch  im  Jahrbuch  d.   Ks.  d.  Allh.  K.  XVI, 
S.  44,  No.  13  unter  Flötner  aufgeführt. 
Zu  Seite   Kffß  (Meister  des  I*istorius). 

Ein  Übergangsstück  zwischen  diesem   und    dem  INIeister  des 
Kardinal  Albrecht  bildet: 

0.  J.     Unbekannte.     ALEINF  •  MEIN  •  -  HOFONONG  • 
IN  •  GOT.     Berlin. 

Zu  Seite   1J4   (Ludu-if/  Neufarer). 

Forrer,    Dict.  Bd.   IV,    S.   185  und  249,    ])ringt   die  :Medaille 
des  Lienhard   Maier,    1555,    einmal    unter   dem    Meister  M  S, 
dann  unter  Neufarer.     Das  Stück  hat  mit  beiden  nichts  zu   tun. 
Von  derselben  Hand  rührt  her: 
1559.     Brischka  Maier.     Berlin. 
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Zu  Seite  115,  Anrnerhung. 

Die  Medaille  der   Emerentia   von  Tannhausen   trägt  am 
Ende  derJJmschrift  auf  der  Vs.  vor  der  Jahrzahl  1537  ein  Mono- 
gramm  CR,    das   als  Künstlersignatur  aufgefasst  werden  könnte. 
Zu  Seite  121  (Stempelsehneider  von  Joaehimsthal  etc.). 

:\Ionogrammist    I  E    (Joachim    Eisholz,     Kremnitz,     1588). 
Simson    und   :\Ianoa.      Rs.:    Verkündigung.      Lanna    III,    1443. 
Stempelsamml.  Wien  I,  S.  70  No.  153. 
Zu  Seite  138   (1 31). 

Georg  S eckein  ist  identisch  mit  dem  Münchener  Gold- 
schmied und  Medailleur  Georg  Z eggin  (Zeckhin,  Seckhein),  der 
um  1560  am  bayerischen  Hof  tätig  ist.  Gleichzeitig  mit  ihm 
arbeitet  hier  Isaak  Melber  (s.  Kuli,  Mitt.  d.  Bayer.  Xum. 
Ges.  1900  [XIX]  S.  26),  auf  den  die  Initialen  I  M  passen  würden. 
Zff  Seite  KfO  (HG,  Hans  Gelther). 

Die  Signatur  H  •  G  mitsamt  der  Jahrzahl  1570  steht  innerhalb 
der  Umschrift  auf  einer  doppelseitigen  Rundplakette,  Allegorie 
der  Wahrheit,  Lanna  III,  Taf.  55,  1441.  Die  figürlich-land- 
schaftliche Darstellung,  die  unter  niederländischem  Einfluss  steht, 
bietet  keinerlei  Anhaltspunkte  zu  einer  Stilvergleichung  mit 
den  Medaillen  des  Hans  Gelther.  Dennoch  macht  die  Ähn- 
hchkeit  der  Schrifttypen  einen  Zusammenhang  wahrscheinlich, 
wobei  namentlich  die  charakteristischen  Ziffern  der  Jahrzahl, 
ferner  die  Typen  R  und  [\  (wechselnd  /A  und  M)  für  die  Identität 
des  Meisters  sprechen.  Das  ^Motiv  der  Vorderseite,  die  Wahrheit 
von  der  Zeit  (Kronos)  gen  Himmel  geführt,  kehrt  ähnlich  in 
einer  kleineren  Rundkomposition  im  Stile  Peter  Flötners 
wieder,  die  sich  als  Bleiplakette  in  Leipzig,  Deutsche  Gesellschaft, 
erhalten  hat. 

Die  Plakette  Lanna,  die  ohne  Umschrift  auch  in  Cassel  vor- 
kommt, ist  kompositioneil  und  stilistisch  nicht  zu  trennen  von 
den  bekannten  Rundplaketten,  die  zum  Teil  die  vertieft  an- 
gebrachten Initialen  H  G  tragen  und  von  Fuhse,  Anzeiger  d. 
Germ.  Nat.-Mus.  1896,  S.  15,  mit  dem  unsicheren  Xürnberger 
Goldschmied  Hans  Gar  in  Verbindung  gebracht  werden.  (Beispiele 
dieses  Stils  im  Germanischen  Museum,  im  Bayer.  Xat.-Museum, 
im  Landesmuseum  zu  Cassel,  im  Kunstgewerbe-Mus.  zu  Frank- 
furt. Vgl.  Schulmann,  Verst.-Kat.,  Amsterdam,  22.  Mai  1911, 
Xo.  1303  bis  1306  [1301]  und  Kat.  Löbbecke  914  bis  921.)     Auf 
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Griiiul  des  beschrifteleii  Exemplarcs  bei  Laiiiui  halte  ich  die  Möii;- 
lichkeit  für  gegeben,    den  ganzen  Plakettenkoniplex  dem   b'rank- 
I'urter  Medailleur  II  a  n  s  G  e  11  h  e  r  zu  überweisen. 
Zu  Seife   '*o;   (Valentin  J/ttfer). 

Jakob   SclioUz    isl    ge])!'ägl.     Die    l''.isen    dazu    in    .loachinis- 
ilial.     Siehe  Ernian   S.  5."). 
Xtf   Seife   ?/;    (Xtiniherf/    I.Vt*  :i). 

An  die  Waclisbildnisse   iWv  \ürnl)erger  l^alsherren  reihl  sieh 

ein  polychromes  Waeiismedaillon,  das  11)10  im  Bcrhner  Handel  wai': 

o.  .1.     U  n  1)  ekan  n  l  ei'.    Ohne  Seliiifl.    I)ruslbild  von  vorn  mit 

langem  Bart,  kahler  Slirn  und  langer  gebogener  Nase. 


Berichtigungen 

Zu  Seife   "it,     Zeile   1  roti  tntfen: 

Die  Rs.  der  Selnvarzsehen  Medaille   König  Sigismunds  von 
Polen    (Taf.  I,  10a)    isl    der    ilahenischen    Medaille    der    Isabella 
Sessa  Miehieli  von  Pomedello  (Armand   I,   127,  <S  fl.)  enUehnl. 
Zu  Seite   (i.'>,     Zeile  .V  rott   nuten: 
lies  statt  1530:   1.j29. 
Zu  Seite  S7,    Zeile   1  von  unten: 

Johann  SlöfTler  ist  abgebildet  Taf.  V,  6. 
Zu  Seite  /,?6*,  Zeile   i  rou   unten  (Hans  Jieinhart  d.  Ä.): 

„Lülzow,  Zeitsclirifl  f.  bild.  Kunst  1885,  Heil  9"  zu  sl reichen. 
Zu  Seite    /.T.V,  Zeile    IS: 

Der   auf  Tafel  VIII,   14   Dargestellte   ist   Marcus   Kuene 
Jaschke,    1561,  ebenda  Zeile  7. 
Zu  Seite  /;v%  Zeile   '*ff  (lliins  lieinhart  d.J.): 

Der  Passus   ,,W('nii  er  (II.   Heinhail   d.  A.)   1568    überhaupt 
noch    am  Leben  war"    isl    zu    sireichen.     Reinharl   d.  Ä.   uiaihle 
zwar   1566  ein  Teslamenl,  slarb  aljer  ersl    1581. 
Zu  Seite  ^*'>4,  Zeile  .7  ron   unten  (Tob.  Wolff): 

Tal".  \II,  3  slclll  nichl  (ieoi'g  l^iiisl  xou  II  e  n  n  c  h  i' i\g, 
sondern  K  a  s  p  a  i'  von  Schomberg  dar;  ebenda,  Zeile  VI  nou 
unten. 
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Register 


I.  Medailleure 

(Signaturen  siehe  Monogrammisten) 


Abondio,   Antonio    197,   200,   205, 

208  f.,  216,  230,  232. 
Adamstett,  Andreas  232. 
Addies,  Cornelius  190. 
Aesslinger,  Hans  16.5  f. 
Ahshelm,  Caspar  190. 
Augsburg  1569:    160. 
Augsburger  Bildhauer  1525  —  37 :  20. 
Bayr,  Melchior  108,  113  f. 
Beham,  Bartel  117,  130,  136. 
Binck,  Jakob  5,  17717..  182. 
BIoc,  Conrad  220. 
Bolsterer,  Hans  XV;  50,  59,  138  ff., 

149,  152,  1.56,  167. 
Breuer,  Joachim  121. 
Briot,  Franz  170. 
Burgkmair,  Hans  137. 
Carl,   iMatthäus    209,   212  ff..   219, 

232. 
Cliapat,  L.  67. 
Cloche,  Claude  de  la  220  f. 
Colmar,  Hans  von  6. 
Coradini  3. 
Cranach,  Lukas  9  f. 
Danner,  Leonhard  62. 
Daucher,  Hans  15,  16  ff.,  55. 
de  la  Cloche,  siehe  Cloche  220  f. 
de  Laune,  Etienne  198,  210  f. 
Deschler,  Joachim  XV;  120,  134  — 

137,  li4ff.,  153  fL,  162,  197. 
Drentwett,  Balduin  157,  195,  197, 

201,  204  ff.,  212,  2.32  ff. 
Dürer,    Albrecht    .5  f.,    8,    12,    28, 

48  f.,   75,    102,    104,    180  f.,  198, 

241  f. 
Dürer,  Andreas  7  f. 
Eichhorn,  Hans  187  ff. 


Elsholz,  Joachim  242. 
Enderlein,  David  49,  12'5. 
Engelhardt,  D.  28. 
Fiesel,  Christof  104. 
;  Flötner  (Flettner),   Peter  XI f.;  5, 

77,   94,    101  ff.,  108  f.,  113.  124, 

136,  181,  243. 
Formschneider,  Hieronymus  80,  87. 
Fragni,  Lorenzo  239. 
Gärtner,  Hieronymus  7. 
Gar,  Hans  243. ' 
Gar,  Jörg  153. 
Gebel,  Matthes  XIV;    7ßff.,    101, 

116,   121. 
Gebhart,  Utz  124  f. 
Gelther,  Hans  166  f.,  243. 
Gessner,  Hans  Jakob  67. 
Gladehals,  Jakob  191. 
Glockenthon,  Jörg  153. 
Guldenmund,  Hans  7. 
Gutensohn,  Hans  130. 
Hagenauer,  Friedrich  20,  37  ff.,  53, 

86,  101,  116,  124. 
Heidegger,  Sebastian  154. 
Hering,  Loy  16,  20. 
Hille,  Caspar  181. 
Hofmann,  Jakob  156. 
Hohenauer,  ]\Iichael  124. 
Holbein,  Hans  54. 
Holdermann,  Georg  217. 
Hollandicus,  Stephanus  197. 
Jamnitzer,  Christoph  217. 

Joachimstaler  Prägungen  nach  Flöt- 
ners Vorbild  104  f. 

Joachimstaler    Stempelschneider 

1241,  242. 
Kellermann,  Hans  169. 
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Medailleure. 


Keis.  IIa  IIS   17,  .".1.  !<»,  .')!,  r.r,  rr.. 

tu,  C.  I  I'.,  8  1. 
Keis,   Veil  (iO  f. 
Krafft,  Hans  <). 
Kroninilzer   Prägungen    nach    V\öi- 

ners  N'orbild  10  I  \. 
Kreninllzer  Slenipelschneider  12  1  I".. 

i;^.ti  r. 

Kronier,   Jakol)  2;V,)  f. 
Krug,  Hans  d.  .\.  (S  f. 
Krug,  Hans  d.   .1.    12. 
Krug,  Ludwig  X\' :  12  fl'..  7(1  f.,  2  1 1  f. 
Lal)enwolf,  Pankraz   11.). 
Laune,  filienne  de  198,  210  t'. 
Lützell)urger,  Hans  .")!. 
Magdeburger,  Hieronynuis  öi). 
Maler,  Valentin  6,  181,  180,  MKlff., 

210 ff.,  219,  2.T2,  231. 
Maler.  Wenzel  211  f. 
Maslitzer,  Hans  102. 
^[alsys,    Quenlin   121. 
.Meister  (Augsburger  ?)  von  1515:  15, 
Meister      der      Beltzinger     (Martin 

SchalTner?)  63  f.,  242. 
Meister  des  Diesbach  169. 
Meister  der  Eislerin  50,  (»il". 
Meister  des  Eichhorn  187  IT. 
Meister    des    Georg    Friedrich    von 

Brandenburg  160  f. 
Meister  des  Heidegger  110  t.,  l.">jii'.. 

182. 
Meister  des  Hietlin  239. 
Meister  des  Hilarius  229  f. 
Meister  des  Johann    von  Reidt    51. 
Meister  des  Kardinal  Albrecht  l(M;i"l".. 

127,130  f.,  242. 
Meister  des  oLo  odo  14. 
Meister  des   Marquart   Rosenberger 

11  ff..  241. 
Meister   des    Ottheinrich   (Deschler) 

XV;  149  11. 
Meister  des  Pistorius  lOJIff..  242. 


Meister  des  Rosenberger  XV;  II  ff.. 

21 1 . 
Meister  des  Sabinus  1J52  f..  1S6. 
Meisler  der  Stromer   1. 
Meisler  der  ('Ulerholzer   123. 
Meisler  mit   dem  II  162  If. 
Meister  mit  dem  Randkranz  (sogen.) 

81. 
Meister  Pliili|)ps    des   Grossmütigen 

143. 
Meister  vom  Bodensee  um  1523:  54, 
Meister  von  1522:  10. 
Meister  v.  1525/6:  81.  8  1,  11<S. 
Meit,  Konrad  49  f. 
Melbcr,  Isaak  24.3. 
Modernu  10.'). 
Monogrammislen : 

C  A  190. 

B-F-A-  17.3. 

^J^K^4undHÄ 

(Haus  Acsslinger)   10.')  f. 

M  y  A  53. 

(Hans  BolsUar)  KJ.SIf. 
S-B  1112  IT. 
HK  —  VF.   l.„s 

C   (Claude  de   la   Ciochej   220  f. 

C   D   L    C    (Claude     de     la 
Cloche)  220  f. 
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Medailleure. 


M  •  C  und  M  •  C  •  F 

(Matth.  Carl)  212  ff. 


w 


124. 


L)  als  Signatur  auf   einer  Fäl- 
schung 144. 

•  A  •  iJ  •   (Andreas  Dürer  ?)  7. 

B  D  (Balduin  Drentwett) 
232  ff. 


(iO. 


(Hans  Daucher)  IG  ff. 


Q  (Joachim  Deschler)  144  ff. 
J^^  oder  J9    173. 

L-  D  - 

/t  XV;  143. 

(E  (David  Enderlein)  124. 

I  E  (Joachim  PJsliolz)  212. 

Jr  111 

B  •  F  •  und  B  •  F  •  A  •  173. 

M  •  C  .  F  (Matthäus  Carl)  21.5. 
(H  F)  80,  87. 

H  •  L  •  F  •     (H.  Lützell)urger) 
54. 

M  •  F  165. 

^^F  (Ludwig  Neufarer)  114  ff. 

L  :  NF     (Ludovicus    Nichinus) 
114. 


*  X     f   *  (Peter  Flötner)  101  ff. 

S  -F-    210. 

S  F  und  S  F   231. 

VVvP/"-    231 

H  G  (1521)    7. 

yj^  "ff^   (Hans  Gelther) 

-tiCjrund  J\j         Kjfjf.,   243. 

H  G  W  169. 

Qj    153. 

M  G   (:^latlhes  Gebel)  76  ff. 

H   174. 

Jl  (Michael  Hohenauer)  .).>. 

CBi) .- 

I    [(Friedrich  Hagenauer)  37  ff. 

Ff  IS 74  teo. 

fj'j     (J.   Stampfer?)  67. 


[56. 
H  -R  •  H  168. 

C  I  216  f. 

(\   217. 

ß   oder  X)   173. 
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Medailleure'. 


Gl  i"i- 

Hv  (Hans   Kels)  ö.")  IT. 

II  •  K  •    ITilselilicli     für    11  •  I'.  • 
l.'.-S. 

[\\  (Hans  Kellermaim)    Kl".). 

H  K  —  \^  1^)  K.S. 

IK  239  f. 

L  d  K(?)  'iiir. 

p/|^   o;5     212. 

•|vjv  i:u). 

(Veit  Kels)  (il. 
*L*   (Sio-nalur?)    -SOIT..  mU. 

H  •  L  ■  F  (Lützcll)urgei')  f)!. 
jM  138. 

•I  •  M-  i:«?,  21.;. 

V-M-     nn.l    VH 
(Val.   Maler)    l'.),-)!!'. 

W:MO:-n. 

1,  •  X  •  \\m\  [.V:  MC  1111(1  lAl)  • 
Nl-.II'A  (LudwiiJ  Neiifnrer) 
1 1  l  ir. 

LO  (?)   ir)3. 


f-P   1  1.-),  151. 


rt 


156. 


L  ■  P  (Loreii/.o  Fannensis)  23',). 

r.  145. 

MP  113  f. 
I\IP  90.  242. 

S  l   P   1.5«). 

\^  (-In  V,  .lau  de  Yos)  227. 

CR    242. 

/7^  (Haus    Heinhart    d.  Ä.) 
/TC       126  ff. 

//y   (Hans    lleiiiliari    d.   .1.) 

l\\    (Heinrieh   I{a])puseh    oder 
Rappost  d.  A.)  l'.)(). 

•  H  -R  •    oder   /TV,     <"'""^ 
Heinier?)   171  f. 


K'xS. 


iSR 


L  —  R  (Lorenz  Rosenbauiii  oder 
Lukas  Ricliler)   10t,   124. 

L^    (Lorenz   l>oseubauui) 
I\      i;;(;. 

L  •  l>  (Lorenz  Rosenbauni)   1">L 

E(Loi\'uz  lioseiilmuni)    \'-\(). 
132. 

f\^   und   IIS^  (Lorenz  Rosen- 
hauin)   1.32  ff. 
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Medailleure. 


RR  230 


Dv:    141). 


VH\ 


Jro  (Jakob  Stampfer)  Oofl".,  VI'.). 

^ mH^  ^^^'^'i'^  Schwarz)   21  [[. 
(K  •  S  •)  ',»(). 

'N'S'P    231. 

W  12'.». 

STEPHAN\^S  •  F  • 

(Etieniie  de  Laune)  2101". 

IT  in. 

M  VA  .3 

WVl60. 

C.  W.  124. 

•  xm  - 

H  G  W  160. 

H-\V-    157  f. 

O     VV     l'J'^!'-  232. 

VV      (Toi).  Wulff)  221  ff. 


^g^    (Vischer?)    4. 

(Matthäus  Carl) 
212  f. 
(Conrad  Osterer?) 
125  f. 


OD 


112  f. 


Monoi^ranune,    gefaiscliL    .'VJ,    lOl. 

133. 
Montfort,  Jean  de  2.31. 
München  1563:  211. 
Xell,  Hans  (?)  ,S7. 
Xeudörfer,   Johann  d.  Ä.   102. 
Neufarer,  Ludwig   75,    '.»•.»,    ll'il'f., 

242. 

Niederländischer  oder  niederrheini- 
scher  Meister  von  1541  2:  52. 

Nitsch,  Paul  174. 

Nürnberger  ^kleister  um  1525:  180  f. 

Xürnberg  1525/6  und  1527:  71  l'l"., 
242. 

Xürnberg  1592/3:  217  il".,  2  1.3. 
XürnbergerWachsbossierer  um  Uiuu : 
219  f. 

Xuis,  Abraham  von  191  f. 
Österreich  1522/3:  54  f. 
Offinger,  Adam  239. 
Osterer,  Konrad  114,  125  £. 
Pair,  Melchior  108,  113  f. 
Parmensis,  Lorenzo  Fragni  gen.  239. 
Perre,  Jan  van  der  6. 
Pomis,  Pietro  de  231. 
Prager  Stempelschneider  124  f. 
P>appusch    (Rappost)    d.    Ä.     188, 

190  L 
Reimer,  Hans  165,   171  L 
Reinhart,    Hans    d.    Ä.     109,    111, 
•    125,  12(;i't'.,  177. 
Reinhart,  Hans  d.  J.   172  L 
Richter,  Lukas  121,   13G. 
Roll,  W.   121. 
Romano,  Pietro  Paolo  204. 
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Medailleure. 


Hosenbauin,  Lorenz    1."),  IMOi'l'.,  161. 
Sehaffer.  Matthäus  I.V.). 
Schaffner,  Marlin  ().). 
Schauben,  Nikolaus   11)2. 
Sehlesicn   1579:   1.S7.   IS*,». 
Selunid,  Michael   1.")'.». 
Schreck,  Konrad   1»3  l"l".,   187,   IN'.», 

221  f. 
Schwabe,  Nikolaus   l'.)2. 
Scinvarz.   Hans  12 f.,  21  I'f.,  2'.),  :V.). 

118,  212. 
Sommer,  .loh.  Willi.   101,   Ml. 
Stampfer,  Hans  flrich  ()<j  f. 
Stampfer,   Jakob  (»o  l'f.,  KKS,   12.']. 
Stephanus  Mollandicus  197. 


Stuber,  Martin  1.')'.). 

Tiroler  Meister  von  151S:  2iS  1. 

Vianen,  Paulus  van  227,  2lU. 

Vischer,  Pcler  d.   .1.  'M..  20. 

Vos,  Jan  de  227. 

Walcli,  Sebastian  l.")7. 

Waller,  Hans  158. 

WViditz,   Christoph    XVI:    17,    21, 

:{()|-f.,  .")2,  56,  63,  101,   HO. 
Wenck,  Arnold  85. 
Wiener  Stempelschneider   12  1  f. 
Wild,  Hans  1571'.,  160. 
Wolff.    Tobias    172 f.,    171,     18  11., 

187,   100,  198,  221  fl". 
Wüst,  Sebastian  157. 
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IL  Personen 


Aa,   Johann   van   der  1543:   81,  97. 

Abel,   Florian  151. 

Ackermann,  Heinrich  1537:  43. 

Adam,  Johann   1519:   50. 

Adler,   Jakob   PhiHpp   1553:   1,32,   136. 

Aechterdingen,   Michael   Ott   von    1522:    55. 

St.   Aegidien.   Abt   Friedrich  Pistorius   1528: 

77,  83. 
Aich,   Johann  d.   Ä.   van   44. 
Aich,  Johann   d.    J.   van  46. 
Aich,   Sibylla   van   1527   (statt   1537):   44. 
Alasco,   Johannes  209. 
Alberti,   Salomon  227. 
Alberti,  Ursula   227. 
Albrecht,  Bernhard   1617:   238. 
Altdorfcr.   Albrecht   6. 
Am   Ende,   Anna   1583:   225. 
Andreae,   Jakob   1577:  224. 
Andreas,  Ludwig  1592:  226. 
Anhalt: 

—  Anna,   Gemahlin  Christians  I.   1599:  215. 

—  August  1607:  215. 

—  Christian    I.   1599:  215.   —  1606:   215. 

—  Georg   III.   1548:   180. 

—  Joachim   Ernst   186,  229. 

—  Johann   IV.   (1537):   127.    —    1537:    180. 

—  Ludwig  1606:   215. 

—  Wolfgang  186. 
Anonym,   siehe   Unbekannt. 
Anschütz.   Joachim  1570:   188. 
Apfelbeck,   Hieronymus  1532:    118. 
Appenfelder,  Anna   1583:    225. 
Appenfelder,   Johann  1583:  225. 
Arczt,  Wilhelm  1528:  32. 

Arczt,  Regina  1528:  32. 

Argeier,   Gabriel   1526:   31. 

Arras:  Bischof  Anton  Perrenot  1541:  79, 
83,  96.    —    1548:   145. 

Asper,   Hans   1540:   66. 

Aufrecht,   Simon   1578:   220. 

Augsburg:  Bischof  Otto  Truchsess  von  Wald- 
burg  1543:  121.  —  1547:  154.  —  o.  J.:239. 

Ayrer,   Melchior   1567:   141,  143. 


Babel,   NVoIfgang   1525:   31,  35. 
Babenberg,   I-Jias   Beheni   von    1572:    lt)3. 
Babenberg,  Wolf  Münzer  von    1567:   138  f., 
141, 


Baden:    Anna,    Gemahlin  Ernst   Friedrichs 
1.584:   235. 

—  Bernhard   1533:   42. 

Derselbe    mit    seinem    Bruder   Ernst 
1533:   42. 

—  Ernst   1533:   42. 

Derselbe  mit  seinem  Bruder  Bernhard 
1533:  42. 

—  Ernst   Friedrich   1584:   235.—  1603:  215. 

—  Karl    II.    1559:   134  f. 

—  Margarethe,   Gemahlin   des  Grafen  Wolf- 

gang von   Öttingen    1534:    79,    83,    91, 
100,   117,   119. 

—  Philibert   135. 
Bair,    Stefan   1555:   140. 

Balbiani,  Alexander  von  Chiavenna  1529:  40. 
Baibus,   Johann   1565:    148. 
Baibus,   Margarethe   1565:    149. 
Baidung,   Hans   (Grien)   42. 
Bamberg:   Bischof  Ernst  von  Mengersdorf 
(15.87?)   und   1587:   205. 

—  Bischof   .lohann  Georg  Zobel   1577:   203. 

—  Bischof  Weigand   von   Redwitz   139. 
Bandini,   F^anz   1531:   33. 

Barbanson,   Johann   von  Eigne,  Freiherr  zu 

1547:   139. 
Barbarossa  Chaireddin   122. 
Barht,  Christian   1592:  226. 
Basel:   Bischof   Jakob   Christoph  Blarer  zu 

Wartensee  (nach    1575):   208,  235. 
Bauernfeint,   H.    1.530:    118. 
Bauernfeintin,   B.   (1.530):    118. 
Baumgartner,  Bernhard   27. 
Baumgartner,   Johann  41. 
Bawenberg,   P21ias   Beheni   von   1572:  163. 
Bayern:   Albrecht  V.   (1.540):   117.  —  1544 
oder     1545:    130  f.      —      1554:     165.   — 
1558:   165  f.     —    1563:   211.     —     1576: 
224.   —   o.    J.:    166. 

Derselbe  mit   Anna    1570:    1 5S. 

—  Anna     mit    ihrem     Gemahl   Albrech l    V. 

1570:   158. 

—  Ernst,  Erzbischof  von  Köln:  1583:  171.  — 

1593:    171. 

—  Ferdinand   der  Wartenberger   1576:    224. 

—  Jakobäa   Maria.    Gemahlin  Wilhelms  IV., 

geb.    Markgräün    von    Baden   1534:  79, 
83,   91,   100.   —   1535:   91,   100. 
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Ra  y  (■  r  n:    Ludwig  X.  /u  I.aiidshut  1520  (?  ): 
;57.   —   1535:   92,   100,   117. 

—  Methtildis,    Tochter   Willu'lins     IV..    (u- 

maldiii    des    MarUgralen    l'hiliberl     von 
Baden    1531:   92,   100. 

—  Wilhelm    IV.   152C)  (?):   .37,   00.-1535: 

92,   100. 

—  Wilhelm   V.  1572:  197,  200.  —  1590:  20S. 
Bccklin,   Wilhelm    15()1:   1S5. 

Hehaim,   Erhard   1570:    199. 

Hehaim,    l"riedrieh    1519:    23.    —    1520:   71, 

77.   82,   195. 
Hehaim,   Magdalena   1570   u.    1571:    199. 
Bchaiiu,    l'aul   1507:   195,    19S. 
Hehain,   Andreas    159S:   237. 
Behani,   Anna    1510:   95. 
Bcham,   Balthasar   118. 
Heliani.   Bartholomäus   1531:    117  1. 
Beham.    Hans    Sehald   1510:   95. 
Beheni   von    Bawenberg,  Elias    1572:    B)3. 
Behem,   Peter  1553:  98. 
Belt/.inger,   .Vmalie   1530:   03. 
Belt/.inger,   Apollonia    1530:   O;'). 
Beltzinger,   Christine   1522:   03. 
Beltzinger,   Erasmus    1522:    o:5. 
Beltzinger,   .Johannes   1523:   03. 
Bemelberg,   Konrad    von     15ln:    111,    110  f.. 

120.    —    o.    J. :    92,   235. 
Berchtold.   Anna    1532:   33. 
Berchtold,    .lohaiincs    1532:   ;'>3. 
Berck.    I'riedrich   van    Embric   1510:    11. 
Berger,   Michael   1523:   55. 
Berghcs,   Maximilian   von    1518:   22. 
Bergonz,   Ludwig    1533:   90. 
Berka,  Zbynek  (nach   1592):   208. 
Bernhard,    Georg   1570:   231. 
Bernhard,    .lakobina   157():   23.1. 
Bernner,   l'ranz   1512:    15. 

Bernstein,   Wratislaw  von   (1519); 

Betscholt,   Jörg  30. 

Betuleins     Emanuel   1585:   230. 

Betuleiiis.   Ottilie   1585:   230. 

Beuer,    Ursula   227. 

Beust,   Joachim   von    1571:   22:5. 

Beyer,   Wenzeslaus    1520:    ILJf. 

Boyrer,  Anton   235. 

Beza,   Th.    07. 

Bibra,    Konrad    von    1520:    72  L 

Biedermann,    l'ankraz   1552:    110. 

Biegt,   Wolfgang    1528:    39. 

Bintzbach,    Georg  228. 

Birk,   l-'-nianuel   1585:   23(5. 

Birk,   Ottilie   1.585:   230. 

Birkle  (Jakob   Braun)   1572:    100. 

Birnesser,   Johann   1531:   91. 

Blaarer,  siehe   Blarer. 


1  15. 


Blarer.   Ambrosius    1539:   Ol  f.         Um    1510: 

(jO. 
Blarer.    Gervicus   1.529:   85.  —   1530:    11,87. 
Blarer     von     Wartensee,     Jakob    Christoph, 

I5ischof  von   Basel  235. 
Blarer  von  Wartensec,  .lohanii    lulianl.  .\bl 

\()n    Kempten   208. 
St.    Blasicn,  .\l)l  .lohann  N'alculiii   \oii    I  ruhe 

15S9:    173. 
Blaurer,    sielic    lUarci-. 
Biotins,    Hugo    1593:   2;'.l. 
Bobcnhausen,   Hcinricli    \(in   221,   228. 
lionar,  Franz   15.32:    112. 
Honar.    Severin    1533:    112. 
Borchart,    Jakob    150'.l;    10'.). 
Bordoy,   Franz   145. 
IJoss,   Melchior  1531  :    II. 
Bourbon,   Carl   Connetablc   \<)n    28. 
Brand  (?)   1535:   43. 
Brandenburg:   Achatius    1537:    11<>. 

—  .\emilia,   dritte  Gemahlin  <lcs  .Markiiralcii 

Georg  von  Brandcidtnrg- \nsl)ac]i    1531: 
91.    —    1540:    110  1. 

—  .\lbcrl    11.    Friedrich    1.571:    179. 
--    .Vlbreeht   .Vlcibiades    1531:   91. 

—  .Mbrecht,     Erzbischof    von    Mainz    151,S: 

22.  —  1.520:   73.    -  1530:  KM,!.,  lo'.».' 
1527,   1535   und   1537:    127. 

—  Albrceht    L    Herzog   von  l'rousscii    1511: 

178.    —    o.    J.:   84  L 

Derselbe     mit     seiner     1.     Gemahlin 

Dorothea  1525:  180.  -  1520:  ISOL  - 

o.  J.:   85. 

Derselbe  mit  seiner  2.  Gemahlin  Anna 

.Maria   (um    1555?):    179  f.    —     o.    .1.: 

181. 

—  .Vnna     .Maria,     zweite     Gemahlin    Herzog 

Albrechts    1.    Min   Preussen   181. 

Dieselbe'     mit     ihrem    Gemahl      (mu 
1555?):    179  f.      -    o.    J. :    181. 

—  Christian   1007:   215. 

—  Dorothea,     erste     Gemahlin     Herzog    ,\1- 

brechts    I.    von   Preussen   1547:    179. 
Dieselbe  mit  .Vlbrecht  I.  1525:  180.  - 
1520:   180  L    -    o.    J.:   85. 

—  1-^lisabclh.     dritte     Gemahlin     des     Kur- 

tiirsten    .lohann    Georg,   mit   ihrem    Ge- 
mahl   1578:    191.    —    1588:    191. 

—  l'^milia,  dritte    Gemahlin    des  .Markgrafen 

Georg  von  Hrandenl)nri;-.\nsbach    1.53 J: 
91.    -      1510:    IKM. 

—  lü-nst,   .Markgraf    1000:   227. 

—  Friedrieh  d.  .Vlle,  Markgraf   \on   Ansbach 

1528:    83. 

—  l'riedrich    d.  J.,  1  Jompropsl    zu  Wiirzburg 

1.526:   73.    -    1.533:    91,   98,   100  f. 
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Brandenburg:   Friedrich,   Erzbischof    von 
Magdeburg   1548:    182  f. 

—  Friedrich,   Erzb.   v.    Magdeburg,   mit  Jo- 

liann    Georg,     Joachim   II.     und     Sigis- 
mund  1564:   221. 

—  Georg   1534:   91. 

—  Georg   mit  Aemilia   15.34:   82,  91. 

—  Georg    Friedrich     15159:    IGOf.    —    1580: 

208.    -    1583:   161.    -    1585:   161. 

—  Georg   Friedrich  mit   Sophie    1579:   224. 

—  Hedwig,   zweite   Gemahlin    .Joachims   II. 

1537:   180. 

—  Hedwig      von      Münsterberg,      Gemahlin 

Georgs   von   Ansbach   1525:   72. 

—  Joachim   I.   (1518):   22.    —    1530:  41. 

—  Joachim    II.    1537:   ISO,    183.    —    1554: 

188.  —  1500:    185,  221.  -  1561:  185.  — 
1564:   186,  201. 

—  .Joachim     II.     mit     Sigismund,     Johann 

Georg   u.    Friedrich   1564:   221. 

—  Joachim,   Markgraf   1600:   227. 

—  .Joachim   Ernst   1607:   215. 

—  Joachim   Friedrich  1570:   191.  223. 

—  .Johann   1569:   188. 

—  Johann  Albrecht  1531:  33. 

—  Johann  Georg  1558:  185,  190.  —  1574: 

223.  —  1581:  225. 

Derselbe  mit  seiner  zweiten  Ge- 
mahlin Sabine  1572:  189.  —  1573: 
191. 

Derselbe  mit  seiner  dritten  Gemahlin 
Elisabeth    1578:   191.    —    1588:   191. 

—  .Johann  Georg  mit   August   von    Sachsen 

1574:   223.    -    1581:   225. 

—  .Johann  Georg  mit  Friedrich,  .Io;uhim  11. 

und    Sigismund   1564:   221. 

—  Kasimir   1525:   12,   15. 

Derselbe  mit  Susanna  1522  (1527): 
12.    -    1525:   71.    —    1,527:   82. 

—  Katharina.  Gemahlin  .loachim  Friedrichs 

1.570:   191.   223. 

—  Maria.  Gemahlin  des  Markgrafen  Christian 

1607:   215. 

—  Sabina,  zweite  Gemahlin  Kurfürst  .Johann 

Georgs   1558:   185. 

Dieselbe  mit  «Johann  Georg  1572: 
489.    -    1.573:   191. 

—  Sigismunrl,    Erzbischof    von    Magdeburg 

1560:   185.  222. 

—  Sigismimd     mit     Joachim     11..      .Johann 

Georg  untl   Friedrich    1564:   221. 

—  Susanna,    Gemahlin  Kasimirs  von  Kulm- 

bach-Bayreuth  1.522:   10. 

Dieselbe  mit  Kasimir  1522  (1527): 
12.    -    1525:   71.    -    1527:   82. 

—  Wilhelm   1525:   11. 


Brandt,    (ieorg    1.524:   31. 

Brandt,    Wilhelm   von   Brandthausen     1536: 

119. 
Braun,   Jakob   1,572:   160. 
Braun,   Johann   92. 
Braunschweig:  Christoph,  Erzbischof  von 

Bremen   1518:   22. 

—  Dorothea    mit    ihrem    Gemahl    Wilhelm 

1566:   187. 

—  Franz  von    Gifhorn   1532:   90. 

—  Heinrich   der  Ältere   1.532:   180. 

—  Heinrich    Julius   1582:   239. 

—  Wilhelm   mit    seiner   Gemahlin   Dorothea 

1566:   187. 

—  Wolfgang   1576:   224. 
Brawe,   Hinrich   1526:    51. 
Brechter,    Susanna   1532:   42. 

Brechtl,  Stephan   1556:   159.  —  (1.570):  200. 
Breining,   Paul   1593:   214,   216. 
Breisschuoch,   Johannes   1528  (?):   39. 
Bremen:   Erzbischof  Christoph   von  Braun- 
schweig  1518:   22. 
Breslau: 

—  Bischof   .\dam   Weisskopf   1590:    174. 

—  Bischof    .-Vndreas    .Jerin     1575:     158.     — 

(1588?):   174.    -    1596:   174. 

—  Bischof   Bonaventura   Hahn   1596:   220. 

—  Bischof  Martinus   Gerstmann   195,  201  f. 

—  Abt   Johann    Cyrus    von     1568:   222.     — 

1575:   224. 
Breuer,    .Joachim    121. 
Breus,   Ambrosius   1532:   90. 
Briot,   Franz   171. 
Brixen:     Bischof    Christoph     Fuchs    (naeh 

1538):   94  f. 

—  Bischof  Georg  von  Oesterreich   1531:   33. 
Brück,   Arnold  von   1536:   119. 

Brumitz,   Hans    1530:   41. 
P.run,    Georg   1524:   31. 
Bruyn,   Bartholomäus   1539:   44. 
Bubna,   Herzmann  Warlich   zu    1572:   162. 
Bucer,   Martin   1543:   45. 
Buchner,   Paul   1591   oder  1.592:   22t>. 
Buckers,    Gertrud   1543:   45. 
Bulling,  Veit  1525:   242. 
Bullinger,   Heinrich   1566:   66  f. 
Buren,   Graf   Max  von   1547:   1.38  f. 
Burg,   Rotger  auf  der   1526:   74. 
Burgcnmaister,   Michael   1555:    153. 
Burgkmaier,   Hans   1518:   23.    —    6. 
Burgund,   Adolf  von   15.32:   33. 
Bussmann,    Servaes   1544:   45. 
Buttler,   Heinrich  Treusch   von    1540:  116  f., 
120. 


255 


Personen. 


C'ai'sariiis,    .lohanii    lölü:     1.'). 

Calvin,   .lohann   o.  .1.   und    1, ">.").'):    t'>7. 

(laivus,    Adam   2(>.">. 

(^anierorius,    .Joarliini     1. ">.")'.!:     löö.      —      1588 

oder   1589:   208  f..  21  1. 
Canicrarius.  Philipp  (ltll-1):  2nt.       o.  .).:  215. 
CanuTor,    Sobald    l.'ilO:    '.l.'>. 
(^archesiiis   1ö41:   ö(),   58. 
CarcIti-lMiialc.   Alfons   1.55'.):    131. 
Carl,   Amin    Maria   1599:   215. 
Caslell,   Konrad   von    1552:    1-16. 
Cataneus   VonUis,   Antonius   1530:   87, 
Cataneus    N'cntus,    Cicorg    1529:   81. 
Cataneus    NCntus,    Mai'garelhc    153(1:    87. 
Clianlcr,    Ccorg    1551:    1  17. 
Cliolcr.   .Johann    1530:   77  f.,   .S7. 
Chuni.   Vit  US   1530:   87. 
Cd,    .Johannes   1510:    127. 
Ccicstinus,   siclie   Coclostinus. 
Chcnuiil/..    .\1)1    llilarius   (1530):    229  I. 
Chimarrhäus,    .lal<()l)   230. 

Chur:   liischol  Lucius  Her  (nach  1510):   95. 
Cinutius,   .Jakob    1532:   33. 
Clemendt,    Gabriel   1571:    lOO. 
Ciouel.   .lehannel  28. 
Coek.    Matthias  (  ?  )    17. 
Coeleslinus,    Cu'ori;;    183  1'.    —    15()5:    180. 
Corenburg,   siehe   Rieter. 
Corte/.,   Fernando   1529:   30,   :'.2. 
Crailsheim,    Heinrieh    ^(>n    1  13. 
(>ramer,    Nikolaus    12. 

Creutz-Letniansky,   (Christoph    1571:   200. 
Crocin,  Wenzel   (1589):    Kit. 
(^romer,   .Anna    183. 
Croy,   Robert   von    1529:   40. 
Curio  (.Jakob   Ilofmeyr)   15.37:    lld. 
Cyrus,  .hjliann,  -Abt  von  Breslau  1508:  222.    - 

1575:    221. 
Czoch     .Vndreas    1.579:    189. 


I>;i  n  (•  m  a  I' l<  :    Anna.      Siehe    Sachsen. 

—  Christian    II.    21.    2.S. 

—  Christian    111.    1511:    177  IT.     -   1515:   178. 

—    15.50:    178.    —    1559:    1781. 

—  Christian    IV.     191  f.,   229. 

—  Dorothea,  Cieniahlin  Chiislians  III.  1502: 

180. 

—  Friedrich!.    (1530):  179.    -    1511:    177  1'. 

—  I'riedricii    II.    191  1. 
Damnilz,    Got  Ischalk    1.570:    189. 
Danner,   Leonhard    1550:   159. 
Dantiscus,  .Johannes   1.529:  .32.    —    1531:33. 
Deluie,    Hans    Georg    1592:    220. 

Denigro,    Stephan    87. 
Dernschwam,   .Johann    1537:    119. 


Derrcr,    l'.altliasar    150'.):    l'.iO,    l'.i;). 

Derrer,    Lucia    1522:    25. 

Deubliiiger,    .\nna    1573:    1  ()(). 

Dick,   Leopold   8. 

Diecz.    Hans    1510:    111. 

Dicni,   Magdalena    1530:    11. 

Diemer,   Johann    1577:    101. 

Diesbach,    Gabriel    M)n    1577:    109, 

Dicsburg,   Methel   von    1.581:    109. 

Dietrich,  Balthasar  1601:   228. 

Dietrich,   Ulrich    1530:    13, 

Diclrichstein,    Sigmund   von     1519:    23  1.    — 

1520:   25. 
Dilherr.   Leonhard    1550  (?):    117.    —    1570 

199,   202.     —     1.5S9:    205.     —     1593:    20C), 

208.    —    o.  J.:    117. 
Dilherr,  Magdalena    190,    199. 
Dilherr,   Mangold   155()  (?):    117. 
Dilherr.   Pietas   1.589:   205. 
Diskau,   Hans  von   228. 
Distelmeier,    Lampreelit    189. 
Dodeus,   Claudius   94,    108. 
Dörrer,   Lucia   1522:   25. 

Donauer,   Christoph    (etwa    1598):   212,   215. 
Drentwett,   Abraham    1011:   238. 
Drentwett,   Balduin    1C)12:   238. 
Drentwett,    .Jakob    (1.5.57):    238. 
Drentwett,   Nikolaus   238. 
Drentwett,    Sophia   l(;i2:   238. 
Drypt,   Dietrich   van    1539:    II. 
Dürer,   Agnes  (sogen.)    1508:   5, 
Dürer,   .Mbrecht  um  1520:   24.    —    1527  und 

1528:    14,  77,  80,  82  f.,  85,  113,  124,    144, 

180. 
Dürer,   Andreas  (angebt.)    1531:    112  1. 
Dürers   Vater   1511:   5. 
Dürr,   Ursula    140,    143. 
Dürr,  Wolf    1507:    143. 
Durnhofer,    Lorenz    1508:    198. 


Kberstein,    Siljylla   von   (1557?):    133. 

Ebner,    Georg    15.50:    145.    —    1559:    145. 

Ebner,   Hieronynuis  27.    —    1550:    150. 

Ebner,    .Sigmund    1551:    147. 

I-:brach,    Abt   1  lieroiiN  nius    llolein    1591:231. 

Eciiter,     l'etei-     /.u    Mespetbrunn     (1548):    98. 

Eckard,    Georg    1572:    23:.. 

Ecke,  Nikolaus    1001  :   217. 

Eckhart,   Hans   1583:    10.3. 

Eckher,  Wenzel   1509:    l(i2. 

Eder,   Daniel   1593:   211. 

Egerer,    Sebastian   1583:    103. 

I^ggenberg,  .Johann  l'"ei-nl)erger  von   1532:  90. 

Eggenbergcr,    Ralthasar    1.528:    32,   31. 

Eggenberger,   Johann   1.528:  32. 
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Kggenbergcr,   Radigunde   :i4. 
Egk,  Felicitas  u.    Leonhard    (1527):   73,   73. 
Egk,   Leonhard   1543:  80,  83,   96  f. 
Fgk,   Oswald  von   1541:   96. 
Egkh,  Bonaventura   von   1528:  39. 
Egmont,   Jan   von   28. 
Ehinger,   Clara   108. 
Ehinger,    Georg  1533:   33. 
Ehinger,   Katharina   1523:   25. 
Ehinger,   Ulrich   1531:   33. 
Eichhorn,   Johannes   1565:    188. 
Eiehstätt:   Bischof   Johann   Konrad   von 
Genimingen   (nach   1594):   198,  206.    — 
1600:   237. 
—    Bischof  Kaspar  von  Seckendorf  1590:  205. 
Eisen,   Hans   1537:    93. 
Eislerin,   Anna   1540:   64  f. 
EIcz,    Georg  von  22. 
Elle,   Jakob   1518:   22. 
Elps,    Sebastian   53. 
Elsasser,   Bernhardin    1593:   219. 
Embric,   Friedrich   Berck   van   1540:   44. 
Embs,    Georg  von    1542:   81,   96. 
Ende,   Anna   am   1583:   225. 
Engers,  Walter  von   1581:    169. 
England:   Heinrich  VIH.   o.  J.  und  1526: 

17,   21,   28.    -    1537:    180. 
Eppendorf,   Heinrich   von    1524:    31,  36.    — 

1530:   33. 
Eppstein,   Johann   von    1.538:    44. 
Erstenbergcr,   Andreas    1575:   220. 
Eschlingsberger,   Hans   1533:   64. 
Espelbach,    Georg  von   (ca.   1543):   98. 
Etinger,    Servatius   (ca.   1538):   94. 
Fyczing,   Erasmus   von    1530:    1  Hl. 
Eyselin,  Anna    1540:   64  1. 
Eysselin,    Sixtus   1553:    146. 


Falckcnslein,   Ursula   von    1,584:   235. 

Falk,   Hans   1553:    15  t. 

Farel   67. 

Faust,  Dr.    Joliann   1577   (?):    167. 

Fechter,  Woll   1539:   110.    —    1543:   97. 

Federmann,  Elisabeth   1542:  83,  96. 

Fernberger,   Johann   1532:   90. 

Fetzer,    Matthäus   1572(71):    200.    —    157<): 

202. 
Feyerabend,    Signumd   1585:   205. 
Feyerabend,    Stephan   205. 
F"ichard,  Elisabeth   1547:    140. 
Fichard,   Johann   1547:   140. 
Finck,   Heinrich  (1528):  40. 
Firmian,  Margaretha  von   1529:  40. 
Flaccus,   Matthäus  18.3.    —    1556:   185  f.    — 

1560:   185. 


l'laischer,    Lorenz    1533:   115.    —     1 
l'landereisen,   Hans    Schmid,   gen. 


537: 
228. 


1 1 9. 


Fleck,  Matthäus    183.     —      1556:    185  f.     — 

1560:    185. 
Flosser,   Otto   1553:   153. 
Fluck,   Bartholomäus   1543:   97. 
Flüe,   Xicolaus   von   der,   um   1550:    66. 
Forenberger,  Augustin  1531:  89. 
Forstenhäuser,   Hans   1593:   218, 
Forstenhäuser,   Helena   1593:   218. 
Forstenow,   Ambrosius    1550:   53. 
Fortenbach,   Leonhard  1549:    145. 
Franck,   Blasius  1580:  225. 
Franckenstein,   Paul   1582:   172  f. 
Frankreich:   Franz  L   28,  94,   114. 

—  Heinrich  IL   211. 

—  Luise  von  Savoyen,   Mutter   Franz  I.    50. 
Frauenhofen,   Margarethe   von    1554:    165. 
Freher,   Marquard   1584:   213. 

Freiberg,   Hans   Georg  von   1.58. 
Freiberg,   Johann   1620:  238. 
Freiberg,  Wilhelm   von   236. 
Freiber(ger?),   Johannes   1572:   233. 
Freising:   Bischof  Philipp,  Pfalzgraf   1521: 

20.    -    1526  (?):  37. 
Frick,   Ulrich   1529:   40. 
Fries,   .Johannes   1540:   66. 
Frölich   von   Freudenfels,   .lakul)    1571:   162. 
Frölich,  Wilhelm   66. 
I'roschauer,   Hans    1526:   8. 
Frundsberg  60. 

Frundsberg,   Anna   von   1529:   40. 
IVundsberg,   Balthasar  von   1.529:   40. 
l'rundsberg.   Caspar  von   1529:   40. 
Frundsberg,  Ulrich  von  1529:  40.  —  1.530:  40. 
Fuchs,  Christoph,   Bischof  von  Hrixen   (nach 

1538):   94  f. 
Fuchs  von   Bimbacli,   Hans    1556:    159. 
Fuchs,   Hieronymus   1533:   90. 
Fueger,    Sophie    1585:   164. 
Fürer,  Christoph   sen.    1527:   75,    144. 
Fürer,  Christoph   jun.   1593:   218. 
Füssli,   Hans   1537:   66. 
Fugger,   Anna  50.  207. 
Fugger,   .\nton   1527:   38. 
Fugger,   Castullus   1.528:   83. 
Fugger,  Georg  H.  1541 :  58.  —  o.  .).:  XI;  lOSl. 
Fugger,    Georg   III.   1591:   214,  216. 
Fugger,     Jakob      6,     13.     —     1518:     23.     — 

1525:   26. 
Fugger,   Jakob   d.  Ä.    196,   198,   207. 
Fugger,   Jakob    III.   207. 
Fugger,   Johann    IL   1560:   134,    137. 
Fugger,   Katharina  (nach   1553):    1.33,   137. 
Fugger,   Maria    109. 
Fugger,   Marx    III.   (15.57?):    133,   1.37. 
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I'u^ticr,    (ktaviiiii    11.    löTö:    'S.U. 

l'uggiT,  Uayimind   1527:  38.  47.  (>0.  -  1030: 

78,  80,  86.    -    (1535/6):    lüS,    IC.  II. 
I'uRgcr,   Regina   38. 
l'iilifjiT.    Sibylla   (1557?):   133,   137. 
l"uf^t,'er,    Ursula    1.32.   137. 
l'urlenbach.   Bonaventura   23. 
Furtenbach.   Paul   15.53:    1  l(i.    —    1555:  1.53. 
I'uricnagel.   Lukas   1527:   3".l. 
l'ut lerer.   Katharina   26. 
Fux,   Karl   von    l'uclisberg   15-11:    120. 


t».,    Ursula    11.    .losepii    1528;   50. 

Gabelstein,    .Signiund   von    1525:   .31. 

Gabler.    Sophie   1525:   71. 

Gabler.    Stefan   l."i25:   71. 

Gailerniayer,   Nikolaus    146. 

Gaill,   Andreas   1.582:   234. 

(ialbrin,    Sophie   Barbara   153S:   94.    100. 

Gallus,   Nikolaus   1570:   222. 

(hmmiersfelder,    .Maria   1604:  217. 

Ganimersfelder,    Sigmund   1603:   217. 

Gan/horn,   Margarethe   1565:   149. 

Ganzhurn,   Wilhelm    u.     Sabine     1539:   58  f. 

Gasscr,   .■\chilles   1575:   234. 

Gassner,   Philipp    1527:   38. 

Gattinara.   Mercurius   de   34. 

Gebet,   Matthis  aus    Speyer  78. 

Gebhard,  Willibald   1555:   140. 

Geiger,   Nikolaus   1615:   220. 

Geiger,    Sebald   1540:   95. 

Gencelius,  Andreas   155. 

Gencelius,  Barbara   155. 

Gennisch,  .\ndreas  42,  48. 

Gentillis.   Nicolaus    1529:   84. 

Gersdorf,   Rudolf   von    1597:   227  f. 

Gerstner,  Paul    1525:   71. 

Geuder,  .   .   .  85. 

Geuder,   Johannes     1526:   75.     —    1533:   90. 

Geuder,   Julius   1591:  217.  —  (1593):  218.  - 

1594:   213  f. 
Geuder.   Martin   1528:   83.    —    15.32:    90. 
Gieriger,  Andreas  162. 
Gienger,    Georg   1542:    120,    122. 
Gienger,  Georg  u.  Magdalena    1542:  99,  120. 
Gienger,   Magdalena    1542:    120,    122. 
Gienger,    Sebastian    1532:    57. 
Gleichbcrger.   Peter  1526:   38. 
Glueknecht,    Eva    164. 
Glucknecht.   .Michael   1586:    161. 
Goedart,    M.    van    den    1542:    52. 
Göllweig,  .M)!  Bartholomäus  Schönleb  1533: 

114,   125. 
Gorca,   Lukas   von   207. 
Goswein,   Katharina   1568:    1981. 


32. 


-    1513:   81, 


123. 


Gol/.mami,    l'abianiis   229. 
Grabnieier,   Magdalena    153  1:    118. 
Gräfner.   Valentin    1595:   22t). 
Gracter,   Michael    1574:    169. 
Graf,   Georg   8. 
Graf.   .losef    1503:    1S6. 
Graf,    Margarethe    1563:    1815. 
(iranweiler,    Hans    .lakob    154. 
Grebcn   (?).   Joseph    1532:    102. 
Greifenstein,   Johann    Lamijarter   von    1 

32,  38. 
Greifenstein,  Regina  Lamparter  von  1527 
Greiner,    Ulrich    1569:    160. 
Grieben,   Jakob   1556:   147. 
Grien,   Hans   Baidung  (?)   42. 
Griespeck,   Florian     1536:   93. 

97.    —    1552:    146. 
Grüneberg,   .\braham    1579:    189. 
Gros    Saquez.   le  42. 
Grünenstein,      Wolfgang      von.       Abi 

Keni|)ten    1541  :    95. 
Grünthaler,  Wolfgang    1527:   38. 
Grumbach,   .\rgula   von   27. 
Grynaeus,   Simon   1541:   66. 
Guerard,   Nikolaus   1540:    144. 
Gugcl,   Christoph   l'abius   1585/87:   213. 
Gullicus,   Andreas   1541:   56,   64. 
Gumppenbcrg,    .Ainbrosius   von     1561  : 
Gundelhnger,   .Joachim    1534:   91. 
Gurtner.    Simon   200. 
Gutenberg,   .Johann   von    152():   72  f. 
Gutbrot,   Johann    1534:   43. 
Guttäter,   Hans  (ca.    1539):   95. 
Gwalther.   Rudolf  1566:   66. 
Gwandtschneider,    Georg   1597:    2111. 
Gwaiultschneider,    Margarethe    1572:    200. 
Gysel,   .\nton    1.530:   33. 
Gysel.  Margarethe  (1530):  33. 


Habs  bürg,   siehe   Oeslerreich. 

Hacker,   Balthasar  203. 

Hahn,    Bonaventura,    Bischof    von     Breslau 

1596:    220. 
Haider,   Hans   1530:   80,  87. 
Haiger,   Hans   1530:   80.  87. 
Ilaintzel,   Peter  42. 
1  la  1  be  rs  ta  d  t :  Bisehof  Friedlich  \(>n   liraii- 

denburg   1548:    182  f.    —    1561 
Haller,   Bartholomäus   1.5.37:   93. 
Haller,  Christoph   98. 
Haller,   Hans   1,537:   93. 
Haller  von    Hallerstein,    .la 
Haller,   Sebald   1569:    156,    160.   196,    199. 
Hau,    Georg   mit    Klara    1.570:   222. 
Hanau,   Philipp   von    1.585:   233,  236. 


\(>n 
221 


»b    1  55  1 :    I 
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Hanau,   Reinhard  von  84. 

Hanitz.   Margarethe   1.582:   225. 

Hanoki,   Augustin    1530:   33. 

Hanold,   Doniinicus   1539:   6A. 

Hanold,  Johann  d.  Ä.  1533:  64.  —  1539:  64  f. 

Hanold,   Johann   d.    J.    1535:   64  f. 

Hanold,   Ulrich    1532:   33. 

Hanolt,   Lukas  1519:   24. 

Härder,   .\ndreas   1594:   237. 

Hardeshcim,   Christoph   (1551?):    152,    197. 

Harr,   Hans   1574:   200. 

Harrach,   Leonhard   von   212,   21G. 

Harsdörffer,   Lazarus  1598:  219. 

Harsdörffer.   Paul    1593:  218. 

HarsdörlTcr,   Peter   1528:   49. 

Harstal,   Georg  von   1532:   90. 

Hartniann,    Georg   1533:118.    —    1536:   119. 

Harttung,   Hans   1542:   120.    —    1.543:   120. 

Has,   Anna    1588:   226.    —    1594:   226. 

Has,   Hans   1588:   226. 

Has,   Johann   1530:  41. 

Has,   Kaspar   1600:   227. 

Hattstein,   Marquard   von   230. 

Hauczenbergerin,   Barbara   (ca.    1533):   91. 

Haunold.   Augustin   1530:   33. 

Haunold,   Magdalena   1523:   25. 

Haunold,    Ulrich   1532:   33. 

liauschel,   Hans   1544:   45,  49. 

Hebehstrcit,  Wolfgang   1583:   204. 

Hedio,   Caspar   1543:   45. 

Hefner,   Johann    1586:   213.    —    1602:   215. 

Heidegger,    Sebastian   1556:   155. 

Heidenreich,   Esaias   (1576):  224. 

Heidenreich,   Victoria   159.3:   226. 

Heiler,   .Johann   1537:    180. 

Heiler,   Margarethe    15.37:   180. 

Heiligenkreuz,     Abt     von,    siehe     L'lrich 

Müller. 
Heilsbronn:       Abt      .Johannes      Schopper 
1536:   83,   93. 

—  .\bt   Johannes  Wengk  23. 

—  Abt    Sebastian   Wagner   1512:    120. 
Hein,   Ulrich   1560:   148. 

Hei,   Karl   1573:    197,  200. 
Held,    Sigismund   1543:   97. 
Heller.    .Jakob   1.529:   85. 
llelnischniid,   Desidcrius   1555:    155. 
Helmschmid,    Kohuan     1518:   22.     —     1.532: 

.57,   15.5. 
Hengel,   Christoph    1523:   63. 
Henneberg,    Bertold   von   23. 

—  Boppo   von   1574:   201. 

—  Georg  Ernst  von  1579:  224.  —  1583:  203. 

—  Wilhelm   von   1559:   151,  203. 
Herbrot,   .Jakob   1553:    146. 
Herbrot,   Jakob   und   Marina    1527:   32. 


Herdesianus,  Christoph   (1.551?):   152,   197. 
Herberstein,    Sigismund  von   1521:   25. 
Herel,   .Johann   (1.581):   203. 
Hermann.    Georg   1.527:  77,  82.   -  1529:  83. 

—  1531:   80,  84,  89.  —  1538:   55,  58,  62. 
Hermann,   Ludwig   1580:   234. 
Hermann,   Ph.    1543:   81,  97. 
Hertzel,   Hans   1528:   32. 

Hertzheim,  .Johann  Jordan  von   1526:  71,  H'.',. 
Hertwig,   Andreas  1548:   154. 
Hertwig,   Tilman   1554:    154. 
Herwart,   Erasmus  34. 
Herwort,   Otto   P.    1540:   58  L 
Hess,   Matthes   1562:    140  L 
Hess,   Michael   1530:   87. 
Hessen:     Philipp     der     Grossmülige      (um 

1535):   115,   143. 
Heyberger,    Elisabeth    148. 
Heyberger,   Leopold   1543:   81,97.    —    o.  J.: 

148. 
Hiebner,   Barbara   (vor  1586):   205. 
Hiebner,   T^eonhard   (vor  1586):   205. 
Hietlin,   Michael    1583:   239. 
Hillesin,   Barbara   119. 
Hillger,   .Martin    1601:  228. 
Hiltner,   Johannes   (ca.   1543):   98. 
Hirschkern,   Margarethe   43. 
Hirschvogel,   Augustin   1543:   81,   97. 
Höbner,   Leonhard  1557:   148. 
Höchstetter,   Ambrosius   d.  Alt.    1527:   38. 
Höchstetter,   Ambrosius   d.    J.    1527:   39.    — 

(1528):   39. 
Höchstetter,   Barbara   1528:   39. 
Hoenburger,   Aurelia  43. 
Hörmann,  Christoph    1576:  234.    —    (1585): 

236. 
Hörmann,   Ludwig  1580:   234. 
Hofmandl,   Peter  1535:   118. 
Hofmann,  Anna    142,  197  f. 
Hof  mann,   Georg  1528:  83. 
Hofmann,    Jakob     142.     —     1530:    242.     — 

1560:    142,   152,   156,   197  f. 
Hofmann,   Jörg  (ca.    1532):   90. 
Hof  mann,   Johann   1542:    120. 
Hofmann,   Lienhard  1536:   93. 
Hofmann,   Peter  Zeitler   1571:   223. 
Ilofmeyr,   .Jakob   1537:   110. 
Hohenberger,   David   1586:    164. 
Hohcneck,    .Vlbert  von,    .\bt    von   Kempten 

(1584?):    196,   198,   204,  208.  212,  235. 
Hohcnlohe,   .\lbrecht   von   1526:   31. 
Hohenlohe,    Sigmund  von   1520:   24,  31. 
Hohenwart,   Hans  von   1571:   200. 
Hohen  zollern,  siehe   Brandenburg. 
Hol,   Georg  von   1547:    139. 
Holbeck,  Katharina   1598:   214. 
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lolhecU.    .Maiiii    i:)'.tS:    21  I. 
I()ll)cin,    llaiis    17,    121. 
loldwick.   Miuliii   1570:    l'.Xt. 
loldwick,    Susannn    1ä70:    üt'.i. 
lolciii,    llieronyimis    l.")'.M:   2S1. 
lollc,    ficorg   van    lt>l. 
lolneckh,   Friedric-li   von    l.VSl: 
lolstciii.    II.    T.    von    l.'>;{.'i:   '.12. 
lolstcin.    .lohaini   d.    .1.    l'»»..   20 
l/.cr,    Hans    l.')i:'.;    Sl.    '.'S. 


ig;i. 


lol/liauscn.    .lusliniau    \t)n    (l.")17):    110. 

lolzschnhcr.    Hcilhol.l    l.'>f,(l:    15'.1. 

lol/schulicr.    llicroinnuis    l.'i2',):    SO. 

lolzschuhcr.   Katharina    1536:   \K).    100. 

loIzsi-liuIuT.   I.ndwif.;    l.'»:?!:    '.U. 

lol/.sclnihcr,   Veit     1.'><'2:    111. 

lonludcr,    .\niia    1Ö31:   »il. 

lonhofcr,    ("icorg    1531:   lil. 

lonnu,   Klogins    1524;   lil. 

lonoldl.    .\iignstin   153U:   33. 

lon.ildl.    riiich    1532:   33. 

lonoldt,   siclu'  ancli    Ilanold. 

lonstein,   .Martin   von   1573:    IS'.). 

lopf,  Wolfgang  1.537:   ".»3. 

lopfcr.    Ilcimiiig   1570:    ISS. 

lorn,    .loacliini    1541:    127. 

luhcr.    .Vdani    1.580:    103. 

Inhcr.   .\drian    1535:    IIS. 

InbiTiii.   Margaretlu'    1535:    lis. 

luelcr.   Hans   1574:   200,   202.   210  r. 

lueter.   Ursula   1574:   200,   210  1. 

Uig,   Johann   Jakob    1541:    5'.l. 

luss  (ca.    1537):    122. 

luttcn,   Bernhard  von   200. 

lutten,   Ludwig  von    1548:    111,    1.53. 

Uitler,    Peter    153S:     11. 

luttiehius,    .lohann    xoii    Idstein    1523:    30. 


Igelshofer,    lYan/.    15.58:    118. 
Inihof.   Alexander   1527:   77,   82. 
Imhof,  Andreas   1519:    23.    -    1530: 
Iinhof,   Andreas   d.   Ä.     15()'t:    l'.»0, 

1587:    213.   -   15!Ml:    21  1.  -   15')1  : 

1503:    206,  218. 
Imhof,   Felizitas  23. 
Inihof,    llieronymus    1572:   233. 
Imhof,    .lakoh    1599:    215. 
Imhof,    Maria    .lacobini   218. 
Imhof,    Regina    1.573    (?):    233. 
Iinhof,    Sebastian    1570:    199. 
Imhof,    l"rs\ila    (1519):    23. 
Jnihof,   WiUibald    15S0:    203. 
Irnsinger,    (leorg   1.570:    100. 
Irnsinger,   .Miehacl   1.588:   205. 
lseid)urg-Bü(Iingen,   Georg  von   202. 


13. 
1 99. 
21  1. 


Iseidiur^,  .lohann  \iiii  1.512;  1." 
Isenbnrg.  Salentiii  xoa  1570:  'J 
11(1.    I. Heins    (nach    1510):    95. 


Jager.    Melehior   207. 

.lakob    von    Sirassburg    42. 

Janinitzer,  Wenzel  1552:  110.  -  1503:  152. 
190,  l'.)S.  -  1508:  190,  199.  —  1571:  190, 
200.  1.582:    203.    -    1,581:   201. 

.Jaqnemet,    Honetus    1548:    145. 

.Jaroslavova,    .\nna    1551:    155. 

Jaschke,  .Markus  Kuene-  1501:  158.  — 
1502:    1.58. 

.Jeckle,    Götzen    12. 

Jenisch,   .lakob    1599:   237. 

.lenisch,   .loaehim    1528:   32. 

.lenisch.    .Johann    1593:   230  f. 

Jenitz,  August   1593:   220. 

Jenitz,   Johann    1588:   220. 

.Jenitz,   Victoria    1.593:    220. 

Jörger,    Hehnharl    von    1585:    10  1. 

Jörger  von   Tollet,  \Volfgang   ( 1  51S) :  22.  27  . 

Joham,  Heinrich   1532:   42. 

.Joham.   Konrad   von  Mundelsheim  1525:  31. 

.Jordan,  Johann  von  llertzheim    1520:  7  1.  SÜ. 

.Jordan,    Sebastian    1520:   38. 

.lülich:  Wilhelm  von  1539(nielit  1511):  II. 

.luneker.    Christoph    1532:    57. 

Jung,   Ambrosius    1528:    32. 

Jungen,    Hieronynuis   zum    1580:    107. 


Ka  i  s  e  r  s  h  e  im  ,  Abi  Conrad  Ken II er   1,527: 
73,  75. 

—  .\bt    .Johann    Sehopper  95. 
Kammerberg,   Anastasia    \(in    I55S:    133. 
Ivapaun,   .\Ibreehl    1579:    103. 
Kastell,   Konrad   von    1552:    140. 
Katzboek,   Abraham   1592:   230. 
Keczel,   Barbara    1525:   72. 

Iveczel,    Georg   1520:   71. 

Keczel,  Wolf   1525:   72. 

Keller,     .Matthias,      .\bl      von      Siinssenslein 

1581:    230. 
Keltenhofer,    Stephan    1532:    ,33. 
Kels,    Hans   00. 

Kempten.     Abt     Albert      \"ii      I  loheiieek 
1,584:   212,   235. 

—  Abt    Johann  Erhard  Blarei-    \  on  Warleii- 

see  208. 

—  .Abt  Wolfgang  von  Gninenslein    1511:95. 
Kerbler,    Nieolaus   85. 

Kere,    Biehard    \"n    202. 
Kern,    Biilbara    1500:    1  II. 
Kern,    Wendilin    1521:    31. 
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l'er.s<)iicn. 


Kern,  Wolf   1566:    141. 
Kessel,   Matthias   31. 

Khevenhüllcr,   Bartholomäus    1581:    163. 
KhevenhüUer,   Christof   1543:    120,   122. 
Khober,   Rosina   228. 
Khotler,    Georg   1563:    151.  ' 

Khotler,   Martha   1563:   151. 
Kiefhaber,   Hans    1512:   ("6. 
Kielmannsegg,    Andreas   von    161. 
Kilian,   Hans   1555:    151. 
Kilian,    Ursula   (1555):    151. 
Kircher,   Konrad    1605:   237. 
fvircher.    Paul    1527:   39. 
Kirchham,   Lorenz   148. 
Kirchhammer,   Katharina    156:!:   (Ki. 
Kisling,    Stefan    1530:   80,  87. 
Kleeberger,    .Joliann    1526:   75,    180. 
Kleinmüller,   Johann    1527:   26,  39. 
Klitzing,   Leopold   von    1526:   73. 
Klur,   Hans   1546:    103. 
Knipping,   Konrad   (1,581?):   2():'>. 
Knor,   Martha   1563:    151. 
Kobolt,   Leonhard   1552:    1  10. 
Köln:    Erzbischof  Ernst    von  Bayern    1583: 
171.    -    1593:    171. 

—  Erzbischof   Gebhard    von    Waldburg  2.38. 

—  Erzbischüf   Hermann  V.  M)n  Wicd   1537: 

44.      -      1543:     4.5.     -     1514:     45.     - 
1546   (?):   45. 

—  Erzbischof   Sälen tin   \i>n    Isenburg    1576: 

224. 
König,    Gotthard    118. 
Koetzler,   Georg   152t'>:   7  1. 
Kolb,   Anna   1526:   72.  82. 
Kolb,  Nikolaus   1525  (  ?):   72. 
Kopel,   Apollonia    1572:   200. 
Kopel,   Hans   1572:   200. 
Korenburg,   siehe   Rieter. 
Korn,   Onuphrius   157. 
Kornfaill,    Georg  1525:   71. 

Kr I.enli.    1550:    1 11. 

Kraft,   Hans   1533:   57. 

Krafter,   Hieronymus  (ca.    1513):   98. 

Kraig,  Wolf   Freih.    zu   1540:   95. 

Kramer,   Andreas   1567:   230. 

Krampf,   Markus   1562:    128. 

Kraus,   .Johannes   159. 

Kraus.    Sebald    1569:    IIS. 

Krebs,    Peter   146. 

Krei,  Nikolaus   1582:   225. 

Kreier,   Elisabeth   58. 

Kreier,   Laux   58. 

Krcmnitzer,   Lenliard   (?)    1550:    III. 

Kress,  Anton   20. 

Kress,   Christoph    1526:   7  1,   77,   81. 

Kress,    Georg  1544:   98. 


Kress,  Hieronymus  1596:  214. 
Kretzer,  Eucharius  1573:  167. 
Kronberg,  Walter    von     1525:   ,37.    —    1528: 

40.    -    1531:   41.    -    1.532:   42. 
KudorlT,   Ulrich   1542:   96. 
Küchle,  Bartholomäus  Lother,  gen.  1.593:  237. 
Kuene-.Jasclike,   .Marcus    1561:    L58. 
Kunz   von   der   Rosen  22. 
Kurz,    Sebastian   von    Senftenau    111. 


Laliciiwoll,    Pankraz    1512:    120.    —     IL!. 

LabenwoH',    Urban   1518:   22. 

Lacu,   Alexander  a   221. 

Lamparier,   .Johann    \on    tlreifenstein    1527: 

32,   38. 
Lamparter,  Regina  von  GrcifensUin  1527:  32. 
Landsberg.    Georg  159(5:   227. 
Lang,   Arnold    1555:    159. 
Langenmanlel,    Eitel    Hans    1.520:    21. 
Lastky.   Johann   209. 
Laub.    Georg    1.587:   2.''.6. 
Lauehbergei-,    Agnes    15:!2:     12. 
LauehbergiT,    .lakob    1535:    37,    13. 
Lauchberger,   Paul   1532:   42. 
Lausnitz,    Matthias   von    1555:    1511. 
Laulerbaeh,    Barte)    1.574:   201. 
Laulerbacl),    Margaiellie    201. 
Le    Gros    Saquez   42. 
Leiser.   Elisabeth   (1596):   227. 
Leiser,   Polycarp  (1596):   227. 
Lemmel,   Hans   1583:    1(J3. 
Lemmel,   Margarethe   1.583:    163. 
l^euchtenberg,   Georg   \'ün   1525:   72. 
Lewe,   Joachim    1554:    147. 
Liebenstein,    Simon   von   1520:   21. 
Liegnitz,  siehe    Schlesien. 
Liegsalz,    Sebastian   d.  Ä.    1527:   38. 
Liegsalz,    Sebastian   d.    J.   207. 
Liegsalz,   L'rsula    1527:   38. 
Lier,  van    1541:    95. 
Ligne,    Johann   von   1517:    139. 
Linipurg,    l'riediieh    von    206. 
Limpurg,   Gottliied    Schenk   zu   206. 
Linck,   Johann   Heinrich   (um   1573):   233. 
Linck,   :Mclchior   1573:    233. 
Linck,    Ulrich   27. 
Lindegg,   Kaspar   von    1551:    115.   —  (1553): 

181. 
Lindenau,   Wolf   \nn    1557:    128. 
Lindener,   Clu-istoph    1562:    159. 
Lobkowitz,   I3ohusla\v   Felix   von   1575:  163. 
Lobsinger,   Hans   1539:   94. 
Lochmair,    Georg   1572:    161. 
Lochner,   .lobst   1584:   213. 
Lodi-on,  Anton   von   55. 
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l.odroii,    rirälin   Anna    von    1029:    10. 

l.ölTclliol/.    Hans   Christoph    1512:   07. 

I.r>ITcIli(il/,    l'chcitas  (1512):   97.    100. 

I.olTilhol/,    llaiis    1512    n.    15i:?:   ,S1.   97. 

LölTclhol/.    Hans    (;hri>lo|)h    1512:    KM). 

l.ölTclhol/.,    Hans    Dietrich    15  1.i:    97. 

LolTiilKil/.    Matthias    155:5:    15.!. 

LolTcIliol/.,    Tlionian    152.'{:   25. 

l.ölTclhol/,    'Ihornas    1551/2:    153. 

l.ölTclhol/,    Wilhelm    1511:    9(5. 

Losch,   .\nt;nslin    1520:   l!7. 

Lofius.    Cicor^l    119. 

Loter.    Hieionynnis    1511:    111,    129. 

Lother,    ]5arllioloni;ins    il.    Ä.    15:il:     II. 

Lother,    BarlholouKius    d.    .1.    159:5:    2:57. 

Lother.    Ursula    159:5:    2:57. 

Loxan,   Calharina    1.5:55:    92,    100. 

Loxan,  Georg  von  1523:  17,  55.  —  15:50: 
80,  80. 

Lozke,   Hans   15:57:    93. 

Lucas,  Fclicitas   32. 

Liiscinius,   Olmar   152S:   ."^9. 

Lussol,   Anna    1513:    12S. 

Liissol,   Martin   1513:    128. 

Luther,  Martin  1,521:7,2:50.  -  1521:211.  — 
(152(1):  18.  —  1537:  00.  —  1512:  111.  — 
15i:5:    OO.  —  1540:    128.   —  o.    .1.:    :50,  210. 

Luther,   I>aul  (1571)   und    1.571:   201. 

Lutz,   Katharina   1.588:    101. 

Lutz,    Marcus   1588:    1C)1. 


Mader,    Schold    1552:    110. 
Maderin,   Wirf^eda    1552:    140. 
-Madruzzo.  Chiisioph  von    15:59:  111.  119. 

1517:    121. 
Madiu/zo,    Nikolaus    xon    111,    152. 
Mandehurn:      l'r/hischol      l'riedrich      M)n 
Brandenburg   1518:  1821.   —    1501:  221. 

—  I-;rzbischol'   Sigisrnund    \()n    Lrandcnliuig 

1500:    185.    —    1,504:   221. 
.Magen-Reiter,    Nicasius    1591:    2:5t;. 
Maier,    Alichael   Leonhard    1,580:   2:5  1. 
.Maicr,   Wollgang  (1,5.55?):    132  f. 
Mainz:    l'>zl)ischo[   .Miirecht    nom    ISiandeu- 

l)urg    1518:   22.    -    1520:    7:5.  1527: 

127.    —    1.5:50:    100  f.,    109.    -      1.5:i5  und 

15:57:    127.    -    'laier:    i:5. 

—  l'.rzbiscliof     Daniel     Hrendcl     von     I  loni- 

burg    1509    luid    o.    .1.:    108. 
Mair,   HrischUa    1559:    212. 
Mair,    l\4izitas    15.53:    MO. 
Mail-,    .lerennas    1582:    225. 
.Mair,    Konra<l    1531  :    80.   89. 
Mair,    Lienhard    1555:    111.   212. 
.Mair,   Paul    Ilektor   1553:    140. 


-Mair.    Sebald    1555:    151  f. 
Mail-,    Sebastian    It'il. 
.Mair,    Sirnprecht    (ca.    15i:5):    9S. 
Maler,    Valculin    20,S  1. 
Manlich,    Aruia    Maria    1  (iO  1 :    2:57. 
Manlich.    Melchior   (1541):    218  f. 
Mansfeld.    Hans    Cieorg    von    115,    IIS. 
Mansfehl.    Cral    llovei-    von    15:',0:     115.    115. 
Marl),    .\giu's    1501:     151. 
Marl),    Hans    1550:    151. 
Martine,    Alexander   2  1. 
Maslilzei-,    .Johann    (1577):    2o:5. 
.Maslit/er,    Hans  (15:50):   87. 
Alalsys.    (,)u(iiliii    124. 
Mallhias,    Hofnarr   :5S. 
Matthias.     Ihonias    1501  :    ISl  f. 
Mayer,   ,\uri4ia    i:5. 

Mazaneczvon  l-'rimbuig,  l5ohusla\\    157:5:  1  0:5. 
Mecklenburg:  .Anna,  (leiuahlin  des  (iraten 
Otto   von    .Sohns    18:5. 

—  .\nna  Sojibia,  (icniahhn  .loliann  Allieits  I. 

235. 

—  Elisabeth   2:55. 

—  Heinrich    l'acilicus    15:)7:    180. 

—  .lohann  2:55. 

—  Sophie   2:S9. 

—  Ulrich   2:55. 

.Meiting,  Helene  15:5:5:  :5:5. 
Meiting,  Philipp  1529:  :52. 
.Melanchthon,   Philipp    151:5:   45,  5:5.   —   1552 

und   o.  .L:    145.    —    15.58:    151. 
Menharc.    .\nna    1512:    Ol  f. 
.Meiuio   (?  )    1539:    44. 
.Mercator,   Klisabelh    1.5:59:    II. 
Mercator,   .Michael    K539 :     11. 
.Mergentheim,    Michael    xon    72. 
Meringer.    Katharina    :5I. 
Meiinger.    Lienhard    1520:    :5L 
Merinus,    Stephan    (iabriel    33. 
Mert/.    l-ranz    1,530:   31. 

Mes|)i4bruTni,    Peter    I-xhter    zu    (1518i:    98. 
Metzger,    Mallhans    1.527:    :59. 
Meulcndorler,    Haibara    1570:    101. 
Mensel,    sii4ie    Musculus. 
Meysinger,    Paul    1579:    101. 
Mezeiode.    Margarethe    1510:    127. 
Mich(4,    N'i(las    von    Olsnitz    1572:    102. 
Milchling.     Wollg.      Scliiitzpei-.     gen.       1510: 

95.  (ca.    15i:5):    9S. 

Millitz,    Klara    von    157.S   (Vi:    221. 
.Minderall,    Abt    .lakob    .Murer    152:5:    5  1. 
Mirdel,    C.eorn    15(J0:    1C>7. 
Mitelhausen,    Sebastian    von    15:52:     12. 
^hiibanus,    .Vnibrosius   (1551):    172. 
Moibanus,    .\nna    (1551):    172. 
Molarl,    Peter   von    190,   202. 
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Molitor,   Marcus   1557:    MS. 

Molitor,     Ulricli.      .Vbt      \on      1  Iciligenkrcn/. 

1581:   230. 
Molzheiin,   Jakob   von   1524:   31. 
Monttort,   Hugo   von  22. 

Montfort,   Katharina   von   (nach  1553):    133. 
Montfort,    Graf  Wolfgang   1530:   34. 
Mordeisen,   Ulrich   120. 
Morsberg,   Hans   Jakob   von    1520:   25. 
Moser,   Ulpian   und  Apollonia   1530:   82,  87. 
Mühlheim,   Kaspar   von   1543;   45. 
Mülegg,   Heinrich   1602:   215. 
Mülich,   Christoph   1529:  .32.  -  1.530:  32.    - 

1533:   34.    -    1534:   34. 
Müller,    Georg   1577:   169. 
Müller,  Konrad   d.   Ä.    1534:   91. 
Müller,  Konrad   d.    J.   1591:   236. 
Müller,   Lorenz  1547:   139. 
Müller,   Markus   186. 
Müller,   Peter,   Abt   von    Salem   240. 
Müller,  l'lrich,   Abt  von  Heiligenkreuz   1581: 

230. 
Müller,   Vincenz   1577:    167. 
Mülner,   Friedrich   1546:   98. 
Müntzer    von    Habenberg,    Wolf     1567:    59, 

138  f.,   141. 
MufTel,   .Jakob   1.531:  116  f.   -   15.32.  90.  156. 

-    1569:   199. 
:Munel,   Jost   1531:    117. 
Mulicmcr,   Zachäus   164. 
Mulicum,   Fratcr   Johann   1540:   40. 
Mull,  Konrad  1591:   236. 
MuUem,   Kaspar  von    1543:   45. 
Murer,   .lakfb   1523:   54. 
Murmann,   Jakob  26. 
Musculus,   Andreas   1575:    189. 
Musculus.   Paulus    1565:    186. 
Myconius,   Friedrich   1539:    127. 
Mylius,    Georg  (1579):  234.  -  1582:  235.    - 

(1.583 '4):    198,  204. 
Myslik,   Adam   1,573:    163. 
Myslik,   Prüden tia   (1573):    163. 


Nachtigall,   Otmar  1528:   39. 
N'acvius,   .\pollonia   1574:   223. 
Naevius,   Barbara    1579:   224. 
Nacvius,   Johann   1574:   223. 

Derselbe  mit   Kaspar   1596:   226, 
Naevius,   Kaspar   1579:   224,  226. 
Xanckenreut,    Sigmund   von    1551:    110. 
Nassau:   Philipp  von   1566:    ION. 
Naub,   Maria   1587:   202,  20,5. 
Naub,   Simon   1587:   205. 
Neefe,  Apollonia   1574:   223. 


Xcefe,    l'.arbara    1,579:   22  1. 
Neefe,   Johann    1574:  223. 

Derselbe  mit  Kaspar   1596:   226. 
Neefe,   Kaspar  1579:    224,  226. 
Neher,   Hermann   1593:   206. 
Neil,   Hans  1536:   34.    -    86. 
Neuenbürg,    Grat  Christoph    von    1534;   43. 
Nesin,   Margarethe   1547:   139. 
Neuberger,  Cliristoph  1562;  158.  —  1,575;  234. 
Neudörfer,  Johann   1523:  26.  —  1531:  89.   - 

1554;   147.    —    o.    J. ;   181. 
Neudörfer,   Johann   d.    J.   1579;   203. 
Neuhaus,   Hans   Franz  von   1581:    163. 
Neukum,   Hans   1526;  74.  -  1.527:  77.82.  - 

1529:   84.    -    1542:   96. 
Neukum,   Hans  Thomas   1568:    197  f. 
Neumaier,   Florian   1547:   144. 
Neumann,   .Johann   39. 

Neumann,   Katharina    39. 

Neumann,  Wilhelm   1527:   39. 

Neuner,   .Jeremias    1575:   224. 

Neuzell,   Abt    INIichael   von   15' 8:   189. 

Nibelsbach,   Johann   Bernhard   von    43. 

Nickel,   Balthasar  (ca.    1540):   95. 

Nierenberger,   Leonhard   1576:   202. 

Nierenberger,   Veronika    1576:   202. 

Nikolaus  von   der   l'lüe  (um    1550):   (i<). 

Nützel,  Gabriel  (1484):  4.  -   1569:  160,  199. 

Nützet,   .Joachim   1593;   218. 


Obermaier,  Peter  1528;  83. 
Obernitz,   Hans   von    1525:   72. 
Ochs,    Lirich  46. 
Occo,   .\dolf   I.   35. 
ücco,   Adolf    H.    1552:   35. 
Occo,   Adolf   III.    1552:    35.     -     1574     und 
1575;   233.  -  1606;   237.  -  o.  J.;  35.  227. 
Odcscalchi,   Marc   Anton   1577:    196,   202. 
Occolampadiiis,   Johann    1531;   66. 
Oefnei',    .\dam    1540:    58. 
Oelhafen,   Maximilian   1596:   214. 
Oelhafen,    Susanna   1596;   214. 
Örtel,   Franz  sen.   (um   1573);   233. 
Österreich;   .Albrecht,  Kardinal  1595  und 
o.    J.;  231. 

—  Anna,    Gemahlin    Ferdinands    I.    1554; 

121. 

Dieselbe  mit  Ferdinand  I.;  1523;  55. 
Dieselbe  mit  Karl  V.,  Isabella  imd 
Ferdinand    1.    1,536:   61. 

—  Eleonore,     Krzhcrzogin,    Tochter     Ferdi- 

nands   1.    1551:    161.    —    1561;   157. 

—  F;iisabeth,  nalürl.  Tocliter  Maximilians  I.: 

XVI;  34. 
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( )  s  U  T  r  c  i  cl  1 : 

—  l'erdiiiatHl    I.      ir)2l5:  r>ä.     —     ^^>'2'.>     iiiul 

ir.21:    17.    -    (iKich  i:>:50):    18.   -    I.kV.»: 

127.      -     131(»:    '1.').  Ifj'lß:     111.     - 

l.")46:    114,   rjl.  1.')1S:   14.^.  --  ir).'>(): 

.'><>.    -  1 '>."):{:    117.    —    ir)(;i:    mo. 
().  .1.  2G,  .">(>.  CO,  ii'.i,  i:ii.  i;{7,  1 17.  i:.i. 

Derselbe     mit    Karl    V.      i:y.V2:      XI: 
102,    10  1.    -    1537 :    .">C>.    .'.8. 
Dersell«'   mil    Karl    \.    und    Ma.xiini- 
lian  I.    15;{Ü:   CO  1.  o.    .1.:    10.1. 

Derselbe   mit    Karl   \'..     Isabella     iiiul 
Anna    lößC:    Cl. 

Derselbe     niil     Anna      1  .')2:5 :     .').").      — 
1554:    121. 

—  Friedlieh    II I.    152():   2(). 

Derselbe    mit     Maximilian    1.      15151: 
125. 
I  lelena,  Erzherzogin,  Toehter  Feriiinanilsl. 
15C1:    1,58.    —    o.    .1.:    1.58. 

—  Isahella   (1530):   Nt;. 

Dieselbe   mit    Karl   V.    1532:    103. 
Dieselbe  mit   Karl   V.,    bYrdinand    1. 
lind    Anna    1,53C:    Cl. 

—  .lohamia,     Erzherzogin,     'loehler     l'ertli- 

nands  J.  1561:  157. 
Karl  Y.  1520:  25.  —  1521:  5,  12,25.  — 
1.522:  25.  -  1530:  11,  80,  83,  8(),  115. 
-  1537:  127.  -  1511:  120.  -  1512: 
111,  122,  121.  —  (ea.  1513):  08.  - 
1.545:  10.  —  154C:  1301.  -  1547:  128. 
183.  —  1548:  140.  —  15  10:  120.  ^ 
15.50:  50,  131.  —  o.  .1. :  20,  108,  112, 
127,    111,    INI. 

Deiselbe    mit    Maximilian    I.    18. 

Derselbe    n)il  Maximilian   I.   und   l\i- 

diiiand   I.    1530:    CO  L    —    o.    .1.:    103. 

Derselbe  mil  l'erdinand  I.    1532:    XI; 

102,   104.    -    1537:   5C,   58. 

Derselbe  mit    Isabella   1532:    103. 

Derselbe    mil     Isabell;),     I'erdinand    I. 

lind    Anna     153ti;    Cl. 

—  Kath;)rina     luzhei/onin,      loehler    Eerdi- 

lumds    1.    1551  :    1  Cl. 

—  l.eoiiore,     Erzherzogin,     'l'oehtei'      l'<i-di- 

iiands    I.    1551:    HU.  15C1:    1,57. 

—  Magdaleiie,    I'"rzherzogin,     'loehler    l'erdi- 

nands   1.    1561  :   157. 
Margarethe,  Tochter  M;iximili;))is  I.   1528: 
50. 

—  Marg;irelhe,    I'>zherzogin,   'loehtei'    l'erdi- 

naiids    1.    1551:    161.      -    15C1:    I.V. 

—  Maria,  Gemahlin  Ludwigs  II.  \un  Ungarn, 

Schwester  Karls  V.  1532:  10,102,101. 
Dieselbe  mit  Ludwig  II.  von  riig;iin 
L52I:    10. 


()  s  I  e  r  r  e  i  e  li : 

-M;u'ia,    dem.   I'crdinaiid  s    II.    (  1  5C2  ) :   i;!l. 
(nach    15C3):    13  I. 

—  Karl  \()n  Steiermark   1553:  133.  —  1550: 

13  1.  1560:    131.    —    o.    .1.:    133. 

M:i\inuH:m    I.     (1502):     128.    -      (1513?): 
IS.  1515:  17.  ~  1518:  28.      -  (1518): 

120.  1537:    20.     -   o.    .1.:    10,   137. 

Derselbe  mit  I"riedrich  III.  1531:  125. 

Dei-elbe    mit    K:irl  V.    1512:    124.    — 

().  .1.:    18. 

Derselbe  mit  Karl  V.  und  b'erdinand  I. 

l;536:COt.    —   1510:  .58.  —   o.  J. :  103. 

—  Maximili:in    II.    208. 

Derscllie    mil    Mari;i     (15C2):    131. 
(luich    1563):    131. 

—  .Maximilian,  iMzherzog  1513:    120,111. 

1548:   145.    -    1553:    147. 
Rudolf   II.   1584:  172.  -  1.580,  1.500  und 
1500:   107.   208. 

—  Fünfkaisermedaille  1590:   208. 
Österreich,   I^lisabeth   von,    Gräliii    Hoclielurt 

XVI;  34. 
Österreicher,    .Joli:iim    1,500:    236,   237. 
Österreicher,   Joluimi    (ieorg    1606:   237. 
Öttingen,  Anna   von   31. 
Öttingen,    Ciottfried   von    1505;   237. 
Öttingen,   .Martin    \on   31. 
Ottingen,   vgl.    Baden, 
onenpeck,    Hans   1510:   (Wl,    12:!. 
Oflinger,   .\dam   230. 
( )linger,    Georg   1556:    117. 
()  1  m  ü  t  z:  IJisehof  Stanislaus  l'aiilowslvi  1  26. 
Olsnitz,   Xiclas   Michel  von   1572:   1C2. 
( )rsey,    Heinrich  Walter   \itn    I  5C7  :  111.1  13. 
Orteis,    Sophie    113f. 

Oricnliurg,    .Mexander    xon    1511:    ICC. 
()rtenburg.    .Vnlon    von    106,   206. 
Ortenburg,  l'.rnfried  von  1564:    108.  —   1.58  1: 

tCI. 
(  irlcnbiiig,    l".rnsl    \ou    15C2:    1 5S. 
(  lilcntiiiig,     .loachim     von     (1510):      I  ;'>2.    — 

o.    .1.:    IOC,    108,   206.   237. 
Ortenburg,    Sebastian    \-on    116. 
Ortenburg,    l'lrich    von    206. 
Olli,    .Vndreas    1576:    202. 
Orltell,    I'lorenlius    155C;    117. 
Osiander   (  ?  )    1.58;'.:    IOC,    20  1. 
Osse,    Melchior    von    151.3:    07. 
()slerniaro,    .laeomo    1532:    125. 
Ostrogski,    Slanishiiis    von    15  12:    OC. 
(  )tin;ir,    Wolf   1537:     I  1. 

()tt,    Mieha<'l,    von    .Vechli'rdingen     1522:    55. 
(  )l  tei'sdorf,    Sixtus    von    1573;    1  c:5. 
(  )t\vein,   Caspar   1 1  5. 
Olwein.    Siisaima    1530:    11. 
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()\v,   .Melchior  von   .5(3,  ,")•!. 

Faler,  Wolfgang  d.  Ä.    1575:   231. 

Paler,   Wolfgang   d.    J.    1019:   2;{8. 

Palude,   .\rnold  de   1569:    170. 

Panzer.   Tobias   1593:   214. 

Panziruolo,    Guido   1563:   197. 

Passau:      Bischof     L'rhan      von     Tnnbach 

190,  207. 
—    Bischof  Wolfgang  von   Closen    121. 
Paumann,   Ulrich   1.543:   97. 
Paumgartner,  Balthasar   1592:218.    —   1(101  • 

216. 
Paumgartner,    Bernhard    1520:   74,   S2. 
Paumgartner,  Hieronymus  d.  Ä.    1553:  14(ir. 
Paumgartner,  Hieronymus  d.  .).  1593:  218.  — 

1598:  212,   214. 
Paumgartner,   Johann   41. 
Paumgartner,   Paul   1592:   217. 
Peisser,   Hans   119. 
Perger,   Friedrich    1577:    lOl. 
Perir.gsdorfer.   Elisabeth    1.531:   89. 
Perkmair,   .lohann   1594:   237. 
Pernstein,   Johann   von   (?)   1543:   45. 
Perre,   Jan   van   der  21. 
Perrenot,     Anton      1541:     79,    83,    9(i  f.     - 

1548:   145. 
Pesler,  Wolf  1537:   91. 
Petersdorf,  Katharina    1570:    188. 
Peuntluier,   .Alelchior  207. 
l'eutingcr,   Ivonrad   1517   oder   1518:    22.    — 

(1525):   20.    -    1527:   .38. 
Pia  ff,   Valentin   (?  )   48. 

Pfalz:   Dorothea,  Gemahlin  des  Pfalzgralen 
Friedlich    1537:   93,   100,    192. 

—  Elisabeth,  Gemahlin  .Johium  lYicdrichs  II. 

von    Sachsen  208. 

—  Georg   von    Simmern    15(i2:    150. 

—  Georg,     Bischof    von     Speicr     1519     und 

1521:   24.    -    1525:   20. 

—  Georg   .Johann    von    Vcldenz    1583:     198, 

204. 

—  Johann,    .\dministrat()r  von    Hegensburg 

1526/7   (?  ):   .37. 

—  .Johann    II.   von    Sinimern    1554:    150. 

—  Johann    II.   von    Sponheim    1520:   24.    — 

1521:   25.    -    1523/4:    14,  20. 

—  Friedrich    II.    (um   1515):   1.5.     -     1518: 

22.  -  1522:  5.  -  15,30:  88,  108.  - 
1531:  88.  —  1535:  92.  -  1545:  98.  — 
o.    J. :    18.   92. 

—  Friedrich  III.  1538:  150.  —  1559-  1.34.  — 

1507   und   1568:    135.    —    o.    J. :    135. 

—  Friedrich    IV.    1594:  221.    —    159(;:   21  l. 

220  f.  -  1599:  220  f.  -  lOol  :  220  i.  - 
1602:   220  f.,  212. 

—  Georg   .Johann    1.583:   235. 


1578:  220.    ^    1588: 


PI  alz:    .Johann  Casimir 
220.    —    1591:  220. 

—  Karl    I.   von   Zweibrücken   1591:   2!(;. 

—  Ludwig  V.    1520:   25.     -     1520:    17,   21. 
I  26.    -    1535:   92.    -    1.540:   95. 

—  Ludwig  Vi.    1559:  134.  -  1.583:  1(59,  208. 

—  -Marie     .Jakobe,      zweite     Gemahlin      .Jo- 

hanns   II.   von    Simmern   1554:    150. 

—  Otto   Heinrich   ^on    Xeuburg   1520,   1522 

und  1527:  17  ff.  -  1528:  77,  83.  - 
1530:  88.  -  1531:  88.  -  1532:  89.  ^ 
(1535):  92.  —  1551,  1555,  1556,  1558 
und    1559:    150.    —    o.  J. :   60,  119,  122. 

Derselbe     mit      Susanna:     1.530:    82, 

88,   100. 

Derselbe   mit   Pliilipp:     1527:    18.    — 

1528:  83. 

—  Otto    Heinrich   von    Sulzbach   (1590  oder 

1591):    198,   205.    -    1590:    23(3. 

—  Philipp,      Bruder     Otto     Heinrichs      von 

Xeuburg  1520:  17.  —  1521:  20.  — 
1522:  10,  17.  —  1527:  18.  ^  1528: 
77,  83.    -    1531:  88.    -    1541:    1(J8. 

Derselbe    mit     Otto    Heinrich    1527: 

18.    -    1528:   83. 

—  Philipp,  Bischof  von  Freising  1526  (  ?):  37. 

—  Philipp    Ludwig   (1585):    235  f.     -     1585: 

235. 

—  Richard  von    Simmern   (1509?):   135. 

—  Susanna,    (lemahlin    Otto   Heinrichs   von 

Xeuburg   1529:   18  L     —     1530:   88.    — 
(15.30):   100. 

Dieselbe  mit  Otto  Heinricli   1530:  82, 

88,   100. 

—  Wolfgang  von  Zweibrückcn    1557:i:>.3.  — 

1503:   135. 
Pfanzelt,   Hans   1528:   40. 
Plaut,   Anna   1590:   21(3. 
Pfaut,  Veit  1590:  216. 
Pfeffenhausen,    Hans   von    105. 
Pfeffenhauser,   .\nton    1597:   237. 
Pfeffinger  9. 

Pfinzing,   ,Vnna   (1519):   23. 
Pfinzing,   Barbara   1523:   2(3.    —    1525:   27. 
Pfinzing,    Gebrüder  13,  26. 
Pfinzing,   .Julius  1598:   214. 
Pfinzing,   Katharina   Martha   219. 
Pfinzing,  Martin  (1519):  23.  —   15.32:   90.  — 

1542:   9(3.    -    1561/2:   159.    -    1566:    1.59. 
Plinzing,     Melchior    12.     —      1518:    22.      — 

(1518):   23.    -    1519:   23,   84. 
Pfinzing,   Paul   d.   Ä.   (1547?):   144. 
Pfinzing,   Paul   d.    J.    1592:   214. 
Pfinzing,    Sabina    1592:   214. 
Pfinzing,    Sebald  1519:  24. 
Pfinzing,    Seifrldt   d.   Ä.   1531:   ,89. 
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IMiii/.iiifi.    Scilridl    d.    .1.    l.")'.)(i:   211. 
Pliii/iiiH.  SinmiiiKi    i:j3fi:  93,  100.    —    (löäli: 

1  17. 
Plinziiif»,    ririili    l.')l.>:    lö. 
Prinzing,    Ursuhi    27.  i:):!l  :   SO. 

Pfister,   .\lhrechl    1  :)(><.•:    l'.tlt. 
Pfisler.   Lukas    11. 
PlUu-hcr,   Moses    UM'..   2(il. 
Pllufi,    Julius    1510:    05. 
Piihl    von    Piclilberg,    (icoi't;    200. 
Pic'lcrs,    Charles    15  11  :    52. 
Pireker,   Kaspar  152G:   37. 
Pireklieimer,  Willibald  1517:  5  f.  -    15:)0:  S7. 
Pirhiiifi   \im    llaimiiifi,    üciiediUI    155,S:    )  Id. 
Pisani,    ("liainlial  ti>ta    I  1  1. 
I'isloi'ius.    l"iicdrieli,    Ahl    \u\\    Sl.    Artiidicn 

152,S:    77,   SÜ. 
Pistorius.   .loliann   d.    .\.    1513:   45. 
Pisloiius,    .loliauues   d.    .1.    15S4(15.S5t:    2.'.5. 
Pistorius,    Simon    1535,    153().    1537:    110. 
Plauen,   lleinricli    von    15  12:   07. 
Plciier.    ATidreas    15(;0:    151. 
l'locd,  Christopli    1531   und  o.   .1.:    SO,  02,  OC. 
Ploed,    Cieor«    1532:    00. 
Poezke   (Loezkc),    I  laus   1537:    03. 
Pönier,    Hartliolonuius    1503:    21S. 
P<)mer,    .Joachim    1507:    150  1'. 
PonuT.   Wolfj^an.i;   S. 
Polen:       Si^ismund    1.       1527:     21,     28.       - 

1532:    170.     -     1533:     112  1.      -^     153S: 

Ol.    100.    —    27  I'. 

—  Sisismund    ,\u^;usl    151(1:    112  1. 
Stephan    15S2:    2.35. 

I'olheim,    C.xriaeus    von    1520:    2  1. 
I'ollio,    Lukas    1572:    223. 

Pomnicrn:     l'.ainim    1515    imd    o.    .1.:     1S2. 
Mar^arelha,  (temalilin  des  lleizo};s   l-jnsl 

von    üraunsehweifi- ( ii  idxnliajien    1.51,5: 

LS2. 

—  Mai'ia      mil      ihrem      (lemahl      l'hihpp      I. 

15  15:    1S2. 
--     Pliilipp    1.    1511:     70,    00.      —      1513:     70, 
Sl,   07.     -    15  10:    1S3. 

l)ersell)e    mil    .Maria    1515:    1S2. 

—  Pliilii)p    .Julius    1003:    237. 
Praetorius,    Sehaslian    1002:    220. 

Prag:      pj-zhischof     /.hynek      P.eika      (nach 

1502):    20S. 
l'randl,    Ceor«    15S5:    101. 
PranI,    Wilhelm    von    105. 
Pianisletler,  Anna    150.3:    151.   —    1500;  152, 

107,    100. 
I'ranisleller.  fieor^    1503:   151.    ~    1500:   152, 

107.    100. 
Praun,    Leopold    1521:    7. 
Praun,    Margarcthe  (1530):   03. 


I'iaun,    Malliiias    d.    A.    1551:    IKl,    IfiT. 

Praun,    Mallhias    d.    .1.    22S. 

l'raun,   I'aul    15St:   213.  15s7:   213. 

Praun,    Stephan    1530:   03. 

Praunfalck,   Christoph   1575:    109. 

Prauser.    Leonharri    1551:    117,    15,5. 

Preeliter,    l'riedrieli    1521:    30. 

Preussen,    siehe    lliandeidiiii  g. 

Pre^•ss,    .\nlon    (15S2i.    235. 

I'reyss.    (ieorf-    233. 

Promnilz,    Seil'riedl    von   (1571):  223. 

Priiler    iPrwer).    .Jcdiaim    1577:    189. 

Puclmer,    I  lans    I5:',7:    03. 

I'ueeher  \(in  der  Piieeh.    Andreas    157  1:  201. 


4Jueseh\vitz.    .Johann    17  1. 
Ouez,    .\mbrosius    1525:    72. 
Ouiehelliirn.    Samuel    150:',:    211. 


Kadlold.    C.eors   152S:    10. 

Haidloch,    (leorg  27. 

Rainer,    Hans   1543:    121. 

Raiser,   .\nna    1540:   Ol. 

Raiser.    Mallhäus    1510:    Ol. 

Kaiser,    Mallhaus    und    Anna    50. 

Hai)|)old.    Daniel    1574:    223.. 

Kasealon,    Wilhelm    1551:    151. 

Rauscher,    Anna    1547:    130. 

Rauscher,    llieronynuis    I57t):   221. 

Rcchlinger,   .\nna    (1.527):   3.8.    —    1520:    10. 

Rechlinger,    Hernhard    1530:    Ol. 

Reehlinjier.    (ieorg    152S:     10. 

Reehlinnei-,    Ivail    Wohjian-    1575:    2.'il. 

Rechlinger,    Marx    85. 

lU'chlinger,    t  Irich    1527:    32. 

Ixechlinger,   Wilhelm    1542:    Ol. 

l^eehlinger,    Wollf^auf;    1  10. 

P.edwilz,    Weijiand    \on.     I'.iscliol    \(in    l'.im- 

herii    130. 
Regel,    Georg    15  11  :    Ol  1. 
Rehle,    .loachim    1520:    3,2. 
1-lehlen,    Merlen    207. 
Rehm,    Anton    21,   20. 
Rehm.    Lukas   30. 
Rehm,   Wollgang    1.527:    39. 
Reich.    Alma    1571:    223. 
Reich,    RmkhardI    1507:    227. 
Reich,    C.ertrud    1507:    227. 
Reiclienl)urg,    Georg   \i>n    110. 
Reiching,    Sihylla    1527:    30. 
IV'ichling,    Helena    20. 
Reidl.    .Johann    von     153.5:   ,51. 
ReilTerscheidl,    Katharina    von    15  KL     15. 
Reihing.    Rarliara    1538:   55,   5S. 
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von     153():   43.    — 


80,  80,  89. 


Reinhart,   Hans  d.   Ä.   17:2. 

Reinhart.    Hans   d.    J.   172. 

Reipoltsliirch,   Jakob   Freiherr   von    10. 

Reiser,   Konrad  219. 

Rem,  Felix  14G. 

Renner,   Franz  1557:    148. 

Renner,   Narciss   1527:   32.    —    1031:    41. 

Resch,   Peter   1530:   33. 

Reumer,    Georg,   siehe   Römer. 

Reuttcr.      Conrad.      Abt      von     Kaiserslieim 

1527:   73.   75. 
REYMO  •  NHXC  •   169. 
Rezer,    .Joliann   1572:  233. 
Rhediger,   Maria    von   1572:   223. 
Rhediger.   Niicolaus   von    1572:   223. 
Riieincck,   4"honias   von    153():   43.    —    o.    ,1. 

u.   1542:   44  f. 
Rhyneck,    Graf    Thomas 

o.    J.   und   1542:   4  4  f. 
Ribisch,   Heinrich   1530: 
Richter,  Christoph   1596:   227. 
Richter,   Maria   1596:  227. 
Richter,    Sigmund  1562:    148.   —    1576:    161. 
Riederer,   Leonhard   1529:   40. 
Rieger,   Martin   1575(6!):   234. 
Rieter  von  Corenburg,  .Johann  1607:  209.  — 

1614:   204,  232,  238. 
Rietmann,   Martin   54. 
Rinck,  Wilhelm   1535:   115. 
Riswick,   Zeel    \an   1537:   415. 
Ritter,   Matthias   1578   oder    ]5,S,S:    167. 
Rochefort,   Elisabeth   von   Österreich   :!1. 
Rodt,   Balthasar   1566:   18C). 
Rodt.   Margarethe   1566:   18t). 
Römer,   Albert   1551  :    153,   159. 
Römer,    Georg   1521:   3.    —    (1524i:    ISl.    — 

1524:    181. 
Römer,   Georg  d.   Ä.  207. 
Römer,   Georg  d.  J.  1576:  202.  —  1580:  203. 
Römer,   Magdalena   (1525/82):    181.  203. 
Römer.   Philipp   1.55.    —    1576:   202. 
Roeremond,    l'rater   Rudolf    von     1540:   40. 
Rogendorf,  Wilhelm   von    153(i:   119. 
Rogendorf.   Wolfgang   von     1536:     118,    120. 
Roggenbach,    Georg   1573:   200.    —    156. 
Rogiers,   Carl    1561:    158. 
Rolefinck.   Werner   1548:   53. 
Roniing.    Hans   1576:   202. 
RosdraszolT,    .Johann   von    161. 
Rosen,   Ivunz   von   der  22. 
Rosenbaum.   Lorenz   131. 

Rosenberg.   Albrecht   von   114.    -    195,  205. 
Rosenberger,   Clara   108. 
Rosenberger,   Hans   1551:    11. 
Rosenberger,    Martpiart   1525:    11. 


Rosinus,   Bartholomäus  231. 
Rot,  Walter  von   66. 
Rotenburger,   I-^rasmus    1556:    133. 
Rotengater,   .\nna    1529:   63. 
Rotengater,   Hieronymus   1524:   31. 
Rotenhan,     Sebastian     von      1518:     22.      — 

1526:   72  f. 
Rotger    auf    der     Burg     152():     71.     —     (ca. 

1540):   95. 
Roting,   Michael   1587:    179 
Rotschütz,   Bernhard   von   1532:   230. 
Rotterdam,    Erasmus   von   124. 
RudolfT,   Anton   1528:   32. 
Rudolff,   Magdalena    1528:   32. 
Rudolf,  Frater  von  Roeremond  15 10:   11. 
Rucber.    Leopold    126. 
Rümlin.   I\atharina   1588:   213. 
Rüttel,   A.   77. 
Rulichius.   Jakob    1573:   233. 


Sabinus,   Anna    183. 

Sabinus.    Georg   1551:   183. 

Sachs,  Hans   (ca.  1543):   98.  —   19ri,  202. 

Sachsen:  Anna,  Gemahlin  des  Kui-fürsten 
August  (1562?):  185.  —  1562:  186.  — 
1575:  223.  —  1575  oder  1579:  224.  — 
1585:  226.    —    186,  222. 

—  Anna,   Tochter    des    Kurfürsten     .Vugust 

1574:   201. 

—  .\nna   ^Nlaria,     Gemahlin     I'riedrich     Wil- 

helms  1594:   226. 

—  August  1557:  132.  —  1562:  185f.  — 

156():  134.  -  1567:  134.  -  1574:  195  f. 
—  1575:  223.  -  1576:  224.  —  1583: 
225.  —  15,S6:  226.  —  o.  .J. :  150,  201. 
207,  222  L 

—  August  mit  Anna  ( ?  )  222. 

—  August   mit   tJiristian    I.    228. 

—  .\ugust   mit  .Johann  Georg  von  BrancKn- 

burg   1574:   223.    —    1.581:   225. 

—  .\ugust    mit  .Job.  Georg  und  Christian  IL 

1600:    228. 

—  Christian    L    1574:   201.   —  1579:   224.  — 

1581:225.  —  1587:  212.  -  1588:  190L  — 
1591:   226.    —    1597:    227. 

—  Christian    I.   mit   .\ugust    228. 

—  Christian    I.     mit    Sophia     1583:   225.    — 

1588:    191.    -    228. 

—  Christian     IL     1598:   227.    —    1601:   208, 

227.    —    1606:   228. 

—  Christian  II.  mit  .loh.  Georg   untl  August 

1600:  228. 

—  Dorothea.  Tochter  Augusts    157  1:  2<il.  — 

1582:  225. 
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Siicliscii:  I)ui()tli(;i  Susamui,  (iciiialiliii 
■  loliami  Willicliiis,  Tiiit  iliror  'roclilci- 
Maria    löSl  :    22.'). 

-  IVicdriili    III.    d.    Wciso    1,")()7:    '.M.  -    l'.t. 

-  lYicdricIi,     Suliii      (icorfis     (U's      Uärti^ni 

i:>:{;i:  losi. 

-  I-rio(lri(li  AVillulin    l.'.'.C!   iiiul   <>.  .1.:   2.!C.. 
I'ricilrich     Willirliu     niil     Mimiii     l'.iiidcr 

.Jolianii    15S1  :    22.'>. 

-  C.oorsdcT  Bärtige  l.MX:  2-i.    -ir>:}():ll. 

Taler   iiaili    dieser    Med.:    10.   —   121. 

15:52:    121.  I.'):57:    107.    —  15:5U:  1  OS. 

-    l.'>12:    121.  ().    .1.:    107. 

Ileiiirieli    dei'    l'romme    l.">;5'.l:    107. 
Ileiiirieli    \(iii    l'laueii    1.5  12:    07. 

-  .hilianii    d.   I  !esl;iiidii;e    1.507:  10.  -     1527: 

IC) . 
--     .lohailii      iiiil      seinem      I  liiidei-     l"riedi'ieli 

Willielm    I5S1  :    225. 
.Idliann    C.asiuiir    (etwa    lOOO):    215  1. 
.lolianii   l'.nisl  \nii   Saclisen-Cobiirg    1550: 

1  15. 
.lohann    l'riedrieli   I.    15;i2:  80.    -    101.  - 

153.5:127.  -     1537:  127.  -  1512:122.  - 

151(;:  12S.         1510:  120.    —  1551:  OS.  — 

<).    .1.:    SO.  120  1.,    113. 

-  .lojianii    Friedrich    11.    1505:    ISS. 
.loliaiin  l'riedrieli  I.  ii.  .loliami    1532:  103. 

~     .Idli.    (leor^  mit  (.lirisliail    II.  iliiil  .\uj;usl 

ICiOO:   22S. 
Julumii     Wilhelm     mhi      Saehseii-Weimar 

15()0:    12(). 
Alaria,     Toehler    .loliami    Wilhelms,     mit 

ihrer    Mutier    Durotliea    Susanna     15S1  : 

225. 
Moritz    15S2:   225. 
Sophie,     (jeniahlin     C.lirislians     I.     15S3: 

225.   —    15S0/01  :  220.    —    1500:220.    - 

o.  .1.-   225. 
Sachsen,    Sigmmid    \(iii    der    157S:    103. 
Saiiltl,    .\nlon    1515:    (ü. 

Saussenslein,  Ahl  Matthias  Keller    15S1  :  230. 
Salaiiiaiica-(  Irleiihurs,    Kriist    \i>ii   1502:   1 5S. 
Salem.    ALI    l'eter    .Müller   2  10. 
Sal/hur.n:      Malthruis      Kann     o.    .1.:     21. 

laler:    i:i. 
Saiidau,    liussa    1571:    22.3. 
Sandau,    Regina    1571  :    223. 
Sauer,    Kilian    15(iO:    1  IS. 

Sangner,    .\hraliam    1503:    151.   —  1.5S1:   101. 
Sangiier,    Anna    150.3:    151. 
Satteler,    i;iisalietli    153.1:    31. 
S  a  V  ()  y  e  n  : 

-  Luise,    .Muller    des    Kr)niL;s    Iran/.    I.    MHi 

l'rankreicli    50. 

-  Pliilii)])    \(>n    2S. 


.Scandella,    .\iitonio    1577:   221. 

Scaranipi,   Ludovico   1530:   3:5. 

Schani,   .Mallliias  1521:    17. 

Schaelnnaun,    .laUob    1570:    1  (12. 

Scliad,    ,\nna    und    Sohn    1521:    ISO. 

Schad,    .Johann    l'liilipp    I  i:5. 

Schad    von    Mitlelhiherach    1527:    112  11. 

Schärtliii,  Sebastian  15:53:  107.         1577:  2:5  1. 

SchalTner.    Martin    (?)    1.522:    03. 

Schall,    .Matthias    1521:    17. 

Schallaut/.er,    llerines    155S:    MS. 

Schalle,    Marcus    1.520:    50  I. 

Sclialler,    ('.\prian    1527:   :52. 

Sehedel,    Melchior    1.517:    1)1. 

Sehedel,    Sebastian   1523:   20.  111. 

Sclieispleng,    Bartholonirtus    15S1  :   225. 

Schel,    Hans    1502:    211. 

Schenck,    Georg    (1(>:5:5):    III. 

Schenck,    Haus    1525:    11,   211. 

Schenck,    SixUis    1.52f>:   38. 

Schenherr,    (ieoig    15:57:    .57. 

Schenleb,    ISarlholouKiiis    15:5:i:    111.    125. 

Scherl,    Heinrich   (1550i:    117. 

Schermaiin    1555:   .515. 

Scheitliu,    Sebastian,  siehe    Schärtliii. 

Scheubel,    .lohann   1530/40:   5ö,  5S. 

Scheuerl,    Albrecht    1527:    70  f.,    S2. 

Scheuerl,     Christian     und     Katharina      15:5:5: 

H\,    SO,    00. 
Scheiirl.    (.hrislopii   20.    -      1510:    110. 
Scheuerl,    C.aljriel   (1008):    210. 
Sclieurl,    Paul    1583:   203. 
Sclieweeke,    Ceorg    1514:    170. 
Scliiesser,    Konrad    1520:   :51,   :55. 
Schilherr.    Amia    1578:   203. 
Schilherr,    .Matthias   1578:   203. 
Schilling,   Daniel   1537:   03. 
Schillink,    r.eorg    1530:   81,   Ol. 
Schindel,    Nikolaus  von  l-:berhar/,    1511;   121. 
Scliirmerin,  P.egina    155(5:    185.   —    1500:  185. 
Schlaher,    (Juirin    1541:    121. 
Schlaperitz,    Konrad   40. 
Sehlandersbacher,    Georg   2:'.. 
Schleicher,    l'ranz    1557:    1  IS. 
Selileicher,    Xicolaus    15S0:    205.   2i:'.. 
Sclilesien:    Adam    Wenzel    220. 
"    15arbara,      (ieinalilin       deorgs      II.       \oii 
l.iegnitz-1  !rieg    1.572:    22:5. 

-  Georg    II.    1501:    180.      -     1572:    22:5. 

-  Georg    l-riedrich    I.58C):    100. 

-  Friedrich    IV.    1501:   174. 

-  Heimich    XI.    1500:    101. 

-  Karl    11.    171. 

-  Karl    H.    und    lOlisabeth    171. 
Sc  h  1  esw  \v,:    llricli    201. 
Si-Iiliek,    Heim  ich    \<iii    27. 
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Schlick,    Stephan   (1526):   18  f. 

Schlorck.   Nikolaus  o.    J.   und    1554:   155. 

Schlüsselberger,   Barbara   (1574):   210. 

Schlüsselberger.   Gabriel   1574:    108.    —   210. 

Schlüsselfelder,  Willibald    1589:   21.3. 

Schmid,   Barbara   1562/3:   14vi. 

Schmid,   Friedrich   1582:   203. 

.Schmid,   Hans  228. 

Schmid,    Heinrich    1606:   174. 

Schmidiiiair,   Andreas   KUX):   216. 

Schmidmayr,   Wilhelm   1531:  8!). 

Schmidt,    Stephan   (ca.   1543):   08. 

Schmirer,   Kunz   1525:   72. 

Schmit,   Bernhard   1595:  226. 

Schneeberg,   Friedrich  Franz  von  (1529):  40. 

Schneeweis,   Urban    1600:  227. 

Schnoed,   Margaretha   1542:   97. 

Schobingcr,   Bartholomäus    1327:   39. 

Schönherr,    Georg   1537:   57. 

Schönleb,   Bartholomäus,  Abt    von   Göttweig 

1533:    114,   125. 
Schönwald,    Simon   200. 
Scholz,   Jakob  207. 
Schomberg,   Kaspar  von    1578:    221. 
Schonermark,   Hans   1526:   40. 
Schopper.     .Johann.      Abt     von     Heilsbronii 

1536:   83,   93.   95. 
.Schorn,   Johann   1543:   111. 
Schott,   .Johann   Wolfgang   1577:   203. 
Schottl   zu   Teling,   .Alexander   207. 
Schowinger,   Bartholomäus   1561:   138. 
Schreck,   Anna   184,   186. 
Schreck,   Konrad   d.   Ä.   183  f.,   186,   216. 
Sclireck,   Ivonrad   d.    .J.   21(5. 
Schreck,   Lukas  216. 
Schregl,   Lienhard   1.528:   32. 
Schreiber,   :Matthäus   15,S7   (?):   23<;. 
Schrenck,   Bartholomäus     1529:    77,    84.    — 

1531:   89. 
Schrenckh,   Oktavian    1579:    163. 
Schütz,   Viktor  1522:    25. 
Schulenburg,   Bosse   von   der   1530:    11. 
Schulthcsin,   Elisabeth    Georg   98. 
Schutzper,   Wilhelm  202. 
.Schutzper,  Wolfgang  1540:  95.        (ca.  1543): 

98. 
Schwalbach,    Georg   von    1525:   26. 
Schwanberg,   ilans   Erasmus   von   207. 
Schwartz,   Veit   Ivonrad   15(13:  157.  —   1572: 

157,   233. 
Schwarz,  Dietrich   1531 :   89. 
Schwarz,   Hans  26. 
Schwarz,   .Matthäus   1527:   39.    —    1530:    41. 

—    1550:   59. 
Schwarzach,   .\bt  Johann  Gutbrot   1534-  4.3. 
Scliweiczer,   .Matthäus   1551:   155. 


I    Schweigger,    Salomon   1608:   217. 

Schyrer,   .^latthäus   1584:   197,  204,   207. 

Schyrer,  Wolfgang  1586:   205. 

Seh  ...  1,   .Matthes   183. 

Secundus,   Johannes  21. 

Seifart,   Barbatus   von   der  Zehl    1590:   226. 

Seifferheldt,   Joseph   1585:   164. 

Seinsheim,    Georg   Ludwig  von   1591  :   205. 

Seinshelm,    Michael   von   (1528):   29. 

Seisneckher,    Jakob   1543:  81,   97. 

Sekein,    Georg  1563  (?):   138,  243. 

Sei,    G.    von    1569:   222,   229. 

Seier,   Ivaspar  135. 

Senn,  Ludwig  26.  —  1526:  38.   -   1529:  40. 

Senner,   Georg  1580:  203. 

Soppel,  Sigismund   1528:  40.   —  1530:  41.    — 
1530:    80,   87. 

Seyringer,   Lienhard   1526:   37. 

Sichart,   Karl   1597:  213  ff. 

Sickingen,   Franz  von   1518:  28  f.     —    1521: 
25.    -    (1518):   129.    -    (1521):   148. 

Sickius,   Peter  1571:   162. 

Sidelmann,  Fehzitas  202,  207. 

Sigmar,   Magdalene   161. 

Silbereisen,   Christoph,    .MU    von  Wettingen 

1591:  231. 
Simler,   Josias   1567:   67. 
Simmerl,   .Johann   d.   .\.    1567:    151. 
Simmerl,   Johann   d.    J.    1567:    151. 
Singen,   Hans   von   1533:   43. 
Singer,  Cliristoph  84. 
Sitzinger,   Lukas   d.   Ä.   1.554:   147. 
Sitzinger,   Lukas   d.  J.   1554:   147.    —    1557: 

148. 
Sittard,   Heinrich   .Anch-eas  von   1541 :  44. 
Skreta    Sotnowsky,   .Johann   1570:   162. 
.Solier-Morette,   Charles   de  .33. 
.Sohns,  .\malie  von   1546:   139. 
Solms,  .\nna  von   183. 

Solms,   Friedrich   Magnus   von  (1545):  149. 
Solms,   Merge   von    1546:   139. 
Solms.    Otto    1518:    22.    —    1.520:  25.   —   119. 
Solms,   Fnilipp   von   1542   (?):   150. 
Solms,   Reinhard  von   154. 
Solms,    Ursula   von   1546:   139. 
Sotnowsky,   Johann    Skreta   1570:    162. 
Spalatin,    Georg  1518:   17. 
Spalter,   Ilieronymus  (1543):   97.  —   1513/4: 

121. 
Spanien:   Philipp    II.    1545:   112.    —    1550: 

59.    ^    1598:  227. 
Speier:   Bischof  Georg,  Pfalzgraf  1519  und 
1521:   24.    —    1525:   26. 

—  Bischof      .Johann     II.       von       1  loheneck 

(posthum)   196,  207. 

—  Bischof   .Marquard   von   Ilattstcin   230. 
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SpeiiRlor,   Lazarus    153;!:    111. 

„Spoii",   Matthias  (  Thomas  M.i    IftCl:  INI  I. 

Slahiiis,    .lohaniU'S   5,    ISl. 

Statik,    lliicli   (1512):   '.»6. 

Slaibcr,    Sebaki   152«:   74. 

Stahicgspr.   Zacliarias  230. 

Staiiipi'i-,    Stephan    1520:   81. 

Stampfer.   .lakob    1510:   (Ki. 

Stam|)f('r.   .Joliaiin    Uhicli    1531  :   (lO. 

SlansSi'iiiuT,   (^liristoph   1551:    155. 

Starck.   .lakol)    1590:   211. 

Staifk.    Katharina    1510:    23. 

Starck,    lliicli    1510:    23,   2f).     -     1527:    S2. 

211  f.    —    (15121:   06.    —    1543:  81,   07. 
StaiTk.    l'lrich  und  Kalharina   1.531  :   82.  80. 
Starcz,    Sebastian    1525:   71. 
Staybcr,   Lorenz   1510:  23.  00.   -   1535:  00  1. 
Stecher,   Paul   (1547):    140. 
StelTli,    Matthias    1532:    42. 
Stein,    Mai(piar(l    von    1510:    145,    151. 
Stengin,  Katliarina    1557:    128. 
Stengle,    Anna    1553:    140. 
Stennle.    Marx    15.53:    1  10. 
Stern.   Tobias    1502:    158. 
Sternl)erg.    Pomnina    \on   (1573):    lti3. 
Sternbcrji,    Zdeniek    \<)ii    1573:    103. 
SIettle.   Ciu-islopii    1.523:   30. 
Stettner,    S.   1523:   55. 
Stibarns.    Daniel    85. 
Slilcr.    Loren/.   1.582:  225. 
Stinnnel,    Heiiedikl    1570:    180. 
Stockhanier,  Halthasar  1603:   218. 
Stocklieim,   IMiilipp   von   1550:    150. 
StdlTler,    .Joliannes    1530  1:    77,   80,    87. 
Stolberg,   Christoph   (1551):    133. 
Stolberg,    Grafen   von    131. 
Stoss.    Veit    ;'..    8,    148. 
Stiaelen,    .\dolph    van    45. 
SIraelen,    Sibylla    van    1542:   45. 
Strassbm-g,    .lakob    \()n     12. 
Strassburg:       Misehof     .loliami      l\.      \  on 

Manderselieid    1560:    230. 
—    Bisehof     Wilhelm     III.       \oii      I  lohiisOiii 

1526:    7:1. 
Straub,    Katliarina    1556:    151. 
Stromair,    Moritz   210. 
Stromer,    I'.arbara    1570:   221. 
Stromer,    (leorg   (1132):    1. 
Stromer,    Hans    1506:     1. 
Stromer,    Signnmd   (1135i.    I. 
Stromer,    Irsula    1571:    200,   210. 
Stuer,   .\dam   (V  )   1C>02:   210. 
Sturm,    .Jakob    1526:    7  1. 
Sturm,    .lohmmes   151.3:  4.5. 
Sullzer,    Leonhard    157.3  (".'):    233. 
Sullzer,    Hegiua    1573  (?):    233. 


'F.,    II.    von    Holstein    1535:    02. 

Taegius,   .\micus   1520:   85. 

Tannhausen,  I'jmnerentia  \()n  1537:  115.212. 

4"amdiausen,    l'ranz   von    1530:    115  IT. 

Tannstctter,   Christian    1557:    118. 

Tenort.    b'rater    I  lermami    1510:     II. 

fetzel.    Christoph     1528:    .82,   81.  1538: 

04.    -    1510:    130. 
TetzeK    Georg    15.52:   115,    153.     -   15.5(i:  117. 
Tctzel.    .lobst     1560:    100. 
Tctzel,    .Margaretha    (1.523):   26. 
Thenn,    lleinrieh    1.587:   205. 
4hiel,    Hans    1571:    223.. 
Tlioma,    Kaspar    1581:    173. 

Tlidi',    Hans    Georg    mihi    ua.    15  13):    0,8. 

Thüngen,    Xeidhart    \oii    20i5. 

riunn,    Georg  85. 

Ihun,    Georg   von   145,   152. 

Thurneysser,   Leonhard   1571  :    188. 

Till,   Barbara   1555:    155. 

Till,   Hans   1555:    155. 

Tilman   von    Bremen   (ca.    15.32):   00. 

4'ollet,   Wolfgang    .Jörger   von    (  1518):  22.  27. 

Trapp,    .lakob   von    1561  (1562l:    H'.6. 

Trautson,   .Johannes   133. 

Trautson,  Susanna  (nach  1555):  133.   -     136. 

Ireuseh,    lleimieh    \iin    Biittler    15  10:   116  f., 
120. 

4'rient:    Biscliol    Bcrnliaid    \  on    (4es     1520: 
24.      -     fahr:    Li. 

—  Bischof   Christo|)h     miu    Madruz/o     1530: 

111,    110.  1517:    121. 

4'rier:     lüzbisehof     .Jakob     Hl.      \oii      l^llz 
1580:    167. 

—  lüvbischof    .lohaim   \'l.    v.  d.    Lexcn    167. 

—  Krzbiscliof    .lohann    \"ll.     xon     Sehonen- 

burg    1582:   2;'.  1.   —    1586:  23(i.         o.  .1.: 
231. 
4"rippcl.    Ihms    1551  :    1  10. 
Trolle,      .lohann      N'alenlin      \oii,       Abi      von 

St.    Blasien    158'l;    173. 
Iriielisess      xon       l'omnu  isteldcn,       lleimieh 

(1530?):   87. 
1  ruehsess  von  Waldburg,    l'roben    H107:  238. 
Irnchsess    \<>n    Waldburg,    (ieorg     1.520:     2  1. 
Iruchsess     von     Waldburg,     llcimieli     1602: 

237.    -     1611  :   238. 
Iiuehsess  von  Waldburg,  .lakobe    1611:  238. 
I'ruehsessxon  Wclzhauseii,    .lobst    15,31:    Ol. 
Iiuehsess  \on   l'ommersfelden,   Lorenz    1530: 

86  f. 
TriKdisess    von    Wakiburg,    Ollio    230. 
4'ueh(r,    Anton    0. 
riicher,    Gabriel    1573:    200. 
I  Uliler,    llieronymus    1521:  25.  1532:   33. 

4ueher,    Leonhard  15t;,S:    160.    100. 
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Tiicher,   Martin   1510:  23. 
Tucher,   Tobias   senior  1590:   214. 
lürck,   Anastasia   1558:   13.3. 
Tummer,   Hans   1518:  22  f.,  26. 
Tybinger,   .Jakob   1545:   65. 
Tybinger,   Margarethe   1545:   65. 


ririclis,    Sibylla  228. 
Ulstät,   Lukas   d.   Ä.    1604:  237. 
Ulstat,   Johannes   1537:   93. 
Ulstatt,   Philipp   (1592?):  224,   226. 

Unbekannter  mit  Schrift  und  mil  Jahres- 
angabe. 

»S<    .-VNNO   DNI   etc.    1574:  233. 

-  DOMINE- AB  •  INIMICISetc.  1538:  94. 

-  E  -  B  (im   Feld)   1526:   15. 

-  (F  •  B  •  .\X   etc.)   1541    (?):   59. 

-  G-F-ALT   XIX    1537:   34. 

-  GEDVLT   etc.    1562:   1.58. 

-  H  •  E     1523:    63. 

-  •  H:  A:   etc.    1572:  233. 

-  HIN    IST   HIN     1530:   87. 

-  HVRTTICH   VND   etc.   1525:   71. 
_  I  .  (^  .  V  •  V  •  S  •   etc.   1584:  213. 

-  lO-IIAR-BRI   (?)   etc.    1527:    15. 

-  MIT   GÖTZ    HILF   etc.    1525:   71. 

-  M  •   S  •  M  •  XI.III    (Marlin    SchalTner?) 

1522:   63. 

-  OMNIA  •  TERRENA  •    etc.    1536:    93. 

-  ®  PACIENCE  ^     ME    etc.     (('.In  isUipli 

Hörmann?)    1.576:   234. 

-  PVLVIS  •  ET  •  VMBHA   etc.    1542:52. 

-  SEINS  •  .\LTARS  •   etc.   1537:   91. 

-  TIBI  •  SOLI  •  GLORIA  •    1538:    94. 

-  TREV    IST   ALLER  etc.   1525:   72. 

-  •  V  •  N  •  A  •  CG  •    etc.    1556:   138. 

-  wT)   1582:  239. 

-  •~-  •  INVIDIA   COMES   etc.    1538:  94. 

L'n  bekannte   mil  Schrifl   und    niil   Jahres- 
angabe. 
S-  G  •   etc.   1558:   133. 

-  VRSLA    G    lOISZ   •l'5-2'8-    I   -   A 

1528:   50. 
Unbekanntes   Paar  WGSG   etc.    1534: 
115. 

Unbokann  ter  ntil  Schrifl,  aber  ohne  Jahres- 
angabe. 

BERNHARD 85. 

-  -DÄK-Z-'-Z«    etc.   27. 

-  »  DE  T  DODT  T  YS  »  DER  »  SVNDEN  * 

SCHVLT  »  A_  V(  »  51. 

-  o  L  o  —  o  G  o  15. 

-  M  •  REYMO  •  etc.  160. 

-  Vs.:   ohne   Schrift.      Rs. :   RESPICE   FI- 

NEM)  47. 


U  n  b  e  k  a  n  n  t  e  r  mil  Sclirijl,  aber  oline  Jahres  - 
angäbe. 
SANCTVS  etc.   240. 

-  SPES  '  MEA  •   etc.    166. 
Unbekannte  mil  Schrifl,  aber  ohne  Juhres- 

angabe. 
ALEINE  •  MEIN  •  -  HOFONONG  •  etc. 
242. 

-  DAS  IST   MEIN    GROESTE  PEIN   elc. 

101. 

-  •  S  •  P  •  A  •  VERTVEVXE  •   elc.   153. 
Unbekanntes  Paar  L  •  F  •  I  •  G  •   91. 
Unbekannter  ohne  Schrifl,  aber  mil  Jahres- 
angabe. 


von 

1519: 

27. 

von 

1520: 

25. 

von 

1.526: 

18. 

von 

1529: 

63. 

von 

1537: 

44. 

44. 


—  von   1538:  94. 

—  von  1539  (Menno?): 

—  von  1546:  53. 

—  von   1583  (Oslander?):    196.  204. 
Unbekannte  ohne  Schrifl,  aber  mit  Jahres- 
angabe. 

von   1514:   5. 
^    von    1530:   41. 

—  von  1530  (Witwe):   41. 

—  von    1523:   33. 

Unbekannter  ohne  Schrifl  und  (dinc  Jalircs- 
angabe. 
(Cock   Matthias?)   von  F.   Ilagenauer  47. 

—  (l-'ugger,   Raymund?)   von  1  lagenauer  47. 

-    von   H.   Kels  60. 

—  (Gennisch?)  von   Hagcnauer  48. 

—  (St.    Jakobsritter)  von   Daucher   18. 

—  (Luther,   INIartin?)  von   Chr.   Weiditz   30. 

—  von  Hagenauer  48. 

—  (Narr)  von  Hagenauer  48  f. 

—  (PfalT,  Valentin?)   von   Hagenauer    48. 

—  (Pfalz,   Johann  II,  von    Sponheim?)   von 

H.    Schwarz  27. 

—  von   Deschler  148. 

—  von    Gebel  90,  92,  95,   98. 

—  von   Hagenauer  46  ff. 

—  von   Kels   (Hans)  59  f. 

—  von   Maler  (Valentin)  208. 

—  von   Reinhart  (Hans  d.   Ä.  ?i   128. 

—  von    Schwarz  27. 

—  von    Stampfer  60. 

—  von  WoItT  229. 

—  Vom     Meister     des     Pistorius     (fälschlich 

,, Johann  von   Leyden")  111. 

—  vom  Nürnberger  Meister  von  1592/3:  243. 

—  vom  Monogrammisten    S  •  B   164. 

—  vom  Monogrammisten   A_  •  ^ß    51. 
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Uli  l)c  U;i  II II  I  (■  r  ohne  Sclirill  iiint  ulinc  .hihrcs 
(iniiahe. 


M 


~    vom  Monojiiamniislcn  JQÄ      -'■'■ 

—  \i>iii    .Mdiiot^rnnimislcn    .\l\    'IW. 

l.' n  1)  cli  :i  11 II  I  (■   ohne  Schrift  und  olnie  -lahrrs- 
itwiabe. 
(AiTzl.    lU'giua  ?)    xon    11.    Kris   (id. 

—  \(m    IlagenaiRT    Kill. 

—  \()ii    Schwarz   '21. 

—  \iin    Wciiiil/.  31. 

--    \(iin    NiiruiiiTiicr    McisUr    l.")2.">  •>:    712. 


// 


—  \i)m   \l(iii<it;raiiinii>lcn   ^f  J      ü'.l. 
l  ■  II  li  r  1<  a  II  11  I  (■  s    l'aaiNoii    Job.  WollT   22'.'. 
I '  II  !na  rii  :    I.adislaus    I  1.    1."). 

-  l.iulwiH    II.    i:)2i;:    IS.    —    <..  .1.:    !.'>. 

I)crscll)r    luil    Maria    l.}2l:    l'.t. 
--     Maria.       (icnialiliii        Ludwigs     II.       iiiid 
.SchwcsUr    KarN    \'.     l.'):52:    17.    Itt2. 
101. 
-    Matthias   Coin  iiiiis    Itil. 
l'ngarn,   siehe   aiieli    Osteireieh. 
l'iifieller,    ('.hristouli    11 '.i. 
riUeihol/.eiin,    .hisliiia    1,").')<.>:    12:i. 
l'nlerholzeriii,    Maj^dalena    l.").">.S:    I2:i. 
l'ntcrhol/.er.    Sehasliaii    1.">.">,S:    12:'..  l.V>".»: 

12:5. 
l'llersv,    Kei'iihard    l.')27:    7.">. 


Valdes,    Alloiiso    de   li:?. 
N'ecchis.    I  lierouyiiiiis    de    \7^.\'l:    '.\'.\. 
Vechtcr.   Wolf    !.'):!'.•:    11(1.     -     131:5:    '.17. 
Vehlin,   Hans    l.j.'.l:   .")'.•. 
Veit,    Georg   1527:   :$'.). 

Vels,  Leonhard  von   15:5():  HS.   -   l.->i:!:  120. 
Yen  Ins.    .Antonius   Cataneiis    l.");iO:    S7. 
Veulus.    Georg   Gataneus    1.j2'.):   Sl. 
N'eiilus,   .Maigarethe  1530:  87. 
Verinilio,   Peter   Martyr   ]5()2:   (Kl. 
Veter.   .lost   15:^2:  41. 
Vischer,  Daniel   1.582:   225. 
Vischcr,   Hermann    1507:   '^.    —    1511:    :>. 
Vischer,   Karl    15:5'.»:    110. 
Vischer,    I'eler    150'.»:    .',. 
Vischer,    llrich    15:5:5:   75,   IIS. 
Vilil.    Georg    1527:    :5(». 
\jlil.  Woll'gang   1,527:  30. 
\ogel,    I.eonliard    15'.)4:   220. 
Vogt,   Kaspar   15.30  (?  »:    11. 
N'olkamer,   .\ndreas   15.53:   08. 
Volkamer,  t;iemeiis    1.52<):  715  L,   82.   -    1.5:50: 
93,   100.    —    1511  :    \){}. 


Ndikaiiier,    Georg    1.521:    2.5. 

Volkamer,    Kalliarina    1551:    08. 

\'olland,    .Vmlirosius    15:5:'.    und    15:51:    :;i. 

Volz,    Melchior    UiOO:    2:57. 

Vom   Thor,    Hans   Georg  (ca.    15i:5):   OS. 

Vorshaeh.    'Ihis    15  12:    1.5. 


Wageiirieder,    Lukas    1.520:    3S. 

Wagner,    Hilarins,  .Mit    \ oii  ('.hcinnit/ (  1  5:5(i): 

220. 
Wagner,    .lohaniies    15:52:    57. 
Wagner,    .Sebastian    1512:    12(1. 
Wahl,    HieroiiMnus    15i:5:    57.      -    157:5:220. 
Walbrnnn,    Meinhard   von    (ca.  1537):  92,  91. 
Waldburg,  L'roben  'l'ruclisess  von    1607:  238. 
Waklburg,    Georg   Truchsess     von    1520:   21. 
Waldburg,     Heinrich     Truchsess     von     l(i(i2: 

237.    -    1011:   238. 
Waldburg,   .lakobe  Truchsess   \()ii  1011:  2:58. 
Waldburg,    Otho    Truchsess    noii    2:50. 
Waldstein,    HenyU    10(»1:   200. 
Waldthurner,   Paul    1552:    121. 
Walter,    Johann   228. 
Walter  von    Orsey,    Heinrich     1507:    111.    — 

11:5. 
Warlicli    zu    I5ul)na,    Herzmann    1.572:    102. 
Warlensee,    .lohann   lüliard  HIarer    von,    .\ht 

von    Kempten    208. 
Wegner,    Hans    1512:    00. 
Wegnerin.   .\nna    (1512):   90. 
Weidolt,  Wilhelm   1535:   92. 
Weingarten,     Abt      Gervicus      lüaaicr     \oii 

1529:   85.    —    1530:    11. 
Weishaupt,    .\ima    Maria    10(»l:    2:57. 
Weisskopt,   .\dam   15'.»0:    171. 
Wclmniczs,   Anna   1577:   189. 
Welser,    Barbara    1535/6:    92,    100. 
W' eiser,    Harlholomäus   15:54:    57. 
Welser,   ITanz   1531:   41. 
Welser,   Hans   d.    .\.    15:50:   '.»2. 
Welser,   Hans   d.    .J.:    159:5:   2 IS. 
Welser,   .Jakob    1519.   21. 
Welser,    Philippine   15C)9:    100. 
W' eiser,   Regina    1582:  218. 
Welser,    Sebastian    1506:   159. 
Welser,    llrich    1569:    16(». 
Weiick,    .\rnold    1537:    '.t:5. 
Wenck,    Xicolaus    15:57:    'CS. 
Wendl,   Andreas   1530:    11. 
Wengk,   Dietrich   1520:   75. 
Wengk,   .Johannes  23. 
Werherr,    Hans    1003:    218  1. 
Weriilier.    Clara    15:52:    3:5. 
Wernlier,    l'ran/.    1532:   :i:5. 
Wesel.    Wiriier    Min    15t;5:     15. 
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Westner,    Stephan   26. 

Westerburg,   Reinhard   von   1541  :   44. 

Wettin,  sielie    Saclisen. 

Wettingen,   Abt   Ciiristoph    Silbereisen   1501  : 

231. 
Weyckmann,  David  15.56:   140,  144,  147. 
Weyss  von   Limpurg,    Georg  1579:   167. 
Whese,   Hans   Georg   1622:  229. 
Wichniann,    Gerhart  135. 
Wiclvel,   Lienliard   1526:   74. 
Wid,   Anton   1545:   150. 
Widemann.   Otmar  1527:    32. 
Widemann,   Sophie  1541:  127. 
Widmanslätter,   Johann   Albert  von   34. 
Wier,   M.    Goetiart   van   den   1542:   .52. 
Winckler,  Anna  1574:  223. 
Wincliler,    Georg   1.536:   92. 
Windhag.  Ladislaus  1530:  4t. 
Wingarten,   Phihpp   von   1540:   95. 
Winkler.    Georg   1536:   100. 
Winss,   Albert    1578:   189. 
Wintzerer,  Caspar  1526:  38. 
W  i  1 1  elsijacii ,   sielie   Bayern   oder  Pfalz. 
Witzleben,    Maria    von   228. 
Wohlgemut h   (sogen.)   1508:  5. 
Wolckenstein,    .lakob   1542:   96. 
Wülckenstein,     .Johann     von     1541:    120.    — 

1.548:    111.    152. 
Wolf,   Hans    1551  :   140. 
Wolf,   Hieron  ynuis  (1578):  209. 
WollT,   .Jonas    Paul    (etwa    16()(t):    213.  215. 
WollT,   Tobias  228. 
Wosl.   Tobias  (?)  228. 
Woyssel,   Sigmund   1568:  222. 
Württemberg:     Christoph     1524:   54.     — 
1531:  33.  -  1534:  34.  -  (1,559):  1,34.  - 
1559:   135. 

—  Friedrich   1593:   170.     —     1.597:   170.     — 

1598:   170.    -    1602:   170. 

—  Friedrich     mit     Sibylle      1585:    170.      — 

1593:   170. 

—  Georg  23. 


Württemberg:  .loiiann  l'riedrich  1585: 
170.  -  1605  (?):  171.  -  1009:  171.  - 
o.   J.:  171. 

—  Ludwig  der   Fromme  208. 

—  Sabine,  Gemalilin  Herzog  t^'Irichs  1531  :  33. 
Würzburg:     Bischof    Friedrich    von   Wirs- 

berg  1572:   152.    —    o.  J. :  200. 

—  Bischof    Julius    Echter    1575:   202  f.     — 

195,  212,   216. 

—  Bischof    Melchior    Zobel    1551:  145.     — 

1558:   128. 
Würzburg,   Johann   Adam   1519:  50. 
Wurm,   Katharina   1537:   119. 
Wyrsp,    Gottfried  205. 
Wyt,   Johann   de  42. 


Zaisinger,  Matthäus  1525:   37. 

Zborowska,   Elisabeth   1573:  223. 

Zborowski,   Johann   1573:  223. 

Zedwitz,    Simon   von   1533:   90. 

Zeel  van   Riswick   1537:   43. 

Zeggin,  siehe   Sekein. 

Zehl,   Barbatus    Seifart   von    dvr    1590:  226. 

Zeitler,   Anna   1571:  223. 

Zeitler,   Peter  1555:   156. 

Zeitler-Hofmann,   Peter   1571:   223. 

Ziegler,   Dorothea   1539:   110. 

Ziegler,   Leopold   1.547:   121. 

Ziglerin.   Anna    Maria   1543:    123. 

Zimbern, Wilhelm  zu  o.  .J.  und  1561  (?  ):  212. 

Zimmern,   siehe   Neuenbürg. 

Zingel,   Reinhard   (1.541?):   96. 

Zinner,  Caspar  1569:   160. 

Zinsmeister,   Leonhard   1530:    II. 

Zipser,   Melchior   1593:   226. 

Zobel,   Jakob    15.56:   184. 

Zollern,   Christoph   Friedrich   von     1528:   40. 

Zollern,   Eitel   Friedrich   von    1520:  24. 

Zollern.   Karl    IL   von  208. 

Zollikofer,   Lorenz   1575:   202. 

Zorer,    Georg  1527:   31. 

Zwingli,   Ulrich   1531:   66  f. 

Zwirlen,  Wolf   30,  35. 
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111.  Sachliches 


•jii. 


AlxiKliiuilil    KU. 
Alahaslci-.ModcU    .'>.   .")!. 
Alli'tioiic: 

Aiilipapistisclii'    lOlS. 

Hildliaucrkimst    10."). 

Caritas  !().'>. 

IMCICS     10."). 

l'"orlitudo    lUö. 

Fortuna   6(5  f.,  13:{f. 

Hoffnunfi   8Sf.,    10.").    lOS.    ISl,   20) 

Jiistitia    10."). 

Libcralitas  38,  SG. 

Luther  im  Kampf  mit  dem  Papst  I  um 

Spes   8S1'..    105,    108,   181,   204. 

Tcinperantia    171. 

Tribulatio   89. 

Vergänglichlvcit   111. 

Wahrheit    213. 

Weltliche    Macht    103. 
„Altes    Testament"    12.5  f. 
.\nbctung   der   Hirten    104,   130  f..    UlS. 
.Vpokalypse   129. 
Apostelmedaille   1592:   209. 
.Vuferstehung   Christi   11,  224. 
Bayern.   Albreclit    V..   Relietporlrüt    1H5. 
Haccliaiilin   87. 
Hainbert',     l'.pitai'li     des      Bischofs     Weiland 

V.    Uedwit/    139. 
Hecher   mit    Luther-Medaille   (i(). 
Hildhauerkunst   (.Mlegorie)    105. 
Hrettsteine  .50,  60,  62,   128. 
Hronzekandelaber  von    I^iccio   in    i'adua   3. 
Camcen,  s.    Steine,   geschnittene. 
Caritas   (.\llegorie)    105. 
Christus    XI;   44,    102,    104,   129,    137,   204  1., 

207.  209,  214. 
Christus   im    Tempel   209. 
Christi    Taute    105. 

Christus   mit    Dornenkrone   131,   137. 
Christus  am   Kreuz   125  f. 
Christus   u.   die   Samariterin    KU. 
Christus   und    .lohanncs  240. 
Didü   105. 

Diomcdes,    das    l'alladion    riiiibend    13. 
Dolch    von    Chr.    Weidilz  31. 
Dolchscheide   (1-lölner)    102. 
St.    Dorothea   111. 
Dreifaltigkeit    129  f.,   22r,. 
Drenlwett.    Nikolaus,    Siegel    des   238. 
Dürer,   llandzeichmmgen  Non  5  1..   751..    181. 

198.   211  f. 
i:he-Medaille   209. 
l-:herne    Schlange   101,    125  f. 
Ehrenpforte    Karls    V.    108. 


Klefant   in  Wien   165. 
l-:ifenl)ein-Modc!le  53,   Kit. 
lünmaus,    dang   nach    105. 
lülgel    (Wappenhalter)    210. 
l-;pilai>hien: 

Hamberg,  Bischof  Weigand    v.  Uedwitz 
139. 

Kress,   .\nton   20. 

Mainz,   Krzbischof   Daniel    Brendel   168. 

Münizer   von    Habenberg,   Wolf    139. 

Rueber,    Leopold    139. 

Sachsen.    C.eorg   d.    Hartige    109. 
l-;uterpe   und   Kalliope    105. 
I'"älschungen       (einschliesslich        verdächtiger 

Stücke):   17,    26,    27,    29,    34.    35,    36, 

39,   50,  .55,  (72),  86.    (101).  (127),   143. 

144.   (149).    189. 
Fides    105. 
Fortitudo   105. 
Fortuna   66  f.,   133  f. 
St.   Franeiscus.   4. 
Freising.     Bischof    Philipp.         Heliefporlrate 

20,   37. 
St.    Gallen,   Taler   von    131. 
(Vang   nach   Emmaus    105. 
Ceiume,   Nachbildung   eiiU'r   solchen    87. 
(leschülze   18. 

(llocke  mit    Medaillen-. Mxlrücken    118  1. 
Gnadenstuhl   12t). 

Goldschmiedmodell    von    11.    Holsterer    139. 
(Irablegung    165. 
Grazien,    Gruppe   der   drei    153. 
I  landzeichnungen : 

Dürer.  Albrecht  5r..75f..  181.  198,211  f. 

Schwarz.   Hans  21  f. 
Herakles  an   der   Säule   von    Gades  3. 
Herakles  und   Geryon    105. 
Herakles  und  Hydra  (Hs.  d.  Dodeusi   91.  Id.s. 
Herakles   und   Kakos   1051. 
Heraldisches    X\  II. 

Herbrot.    Heliefporlrate    \t>n    Weiditz    32. 
Hochzeit    209. 

Hoffnung,    .Mlegoiie,    siehe    Spes. 
Holzschnitle   von    luchhorn.    II.    18,S. 
Isaaks    Opferung    129. 
St.    .Jakobsritter    18. 
Jesaias  (Prophet)   104. 
•Jesus,   siehe   Christus, 
.ludilh  130,   1.36. 
.histilia    105. 

Kalliope    imd    luileri)e    105. 
Kandelaber    von    Hiccio    in    Padna    3. 
Kiesel,   gescluiilteiu'r   67. 
Königsberg,    Siegel    der  tiiiv crsität    181. 
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Königstein,   Taler  der   Grafen   von   131. 

Kopien   XIX. 

Krakau,    Silberaltar  in   104,   108. 

Kreuzigung  Christi   102.   104,   12.t  f.,   129. 

Kruzifixus   125  r.,   129. 

Kruzifix  auf  i:)oppeladler   128. 

Kupfersticlie  von   Binclv,   J.     177.   179,   180. 

Lamm   104. 

Liberalitas  (Allegorie)  38,  8(5. 

Löwenzunft   von    L'eberlingen  240. 

Lukretia   1508:   5. 

Luther     im     Kampf      mit      dem      Papsttum 

(Allegorie)  241. 
Madonna   u.    St.    Sebastian   117. 

Mainz,  Erzbischof  Daniel  Brendel,  Epitaphl 68. 

-Metliodisches   XV  ff. 

Minerva  205. 

:Modelle,   Material   derselben    XVIII. 

Mönch  (Karikatur)    103. 

Mohacz,    Schlacht   bei   104. 

Mohr  46. 

Monogi-amm,  gefälscht   39.   101,   133. 

Moses  am   brennenden   Busch   1538:   129. 

Moses  am   Felsen   104. 

Müntzer  von  Babenberg,  Wolf,  Epitaph   139. 

Mutter   mit   Kind  45,   130. 

Narren  (Hofnarren)  38,  42  f.,    48  f. 

Neptun,  s.    Poseidon. 

Nürnberg  (Stadtbefestigung)   102. 

Österreich,     Maximilian     I.,     Triumpiiwagen, 

Relief  28  f. 

Derselbe  reitend,   Relief  17. 
—    Karl   V.,    Reliefbildnis   von   L.  Hering  20. 
Orpheusplakette  35. 
(Jsterlanun   104. 
Palladion-Raub   13. 
Papst,   Spottmedaille   XI;   102. 
Papsttum,   Luther  im   Kampf  mit   241. 
Pelikan   172. 
Perlmutter-Arbeiten   6. 
Pesttaler  104. 
Phoenix  30. 
Piaketten:    7.    13.     102,     104,    lO.j,    109,    136, 

166  f.,   24:j. 
Poseidon  88,  207. 
Prägungen   XVIII  f. 
Prophet    .lesaias  104. 
Rahmenwerk  von   H.    Bolsterer   139. 
Reliefporträtc: 

Albert   V.    von    Bayern   165. 

Philipp,   Bischof  von   Freising  20,  37. 

Kaiser  Maximilian    I.    zu    Pferd   17. 
Reliefporträte: 

Kaiser   Karl    V.   20. 

Herbrot  32. 


Riccio  3. 

Rueber,   Leopold,   Epitaph   des   126. 

Ruinenlandschaft    223. 

Sachsen,    Georg  d.  Bärtige,   Epitaph  109. 

Säulen   des   Herakles   128  f. 

Salvator,   s.   Christus. 

Saturn  106. 

Schlüsselberger-Wappen  210. 

Schmalkaldischer   Siegestaler  131. 

Schrifttypen   XVI  f. 

Schwenckfeld,   Prozess   des  65. 

Sebastian,    St.   117. 

Siegel 

der   Universität   Königsberg   181. 

der   Stadt  Überlingen  240. 

des   Nikolaus   Drentwett  238. 

des   Veit   Stoss   148. 

von   Jan   von  der  Perre  6. 
!    Silberaltar  in  Krakau  104,  108. 

Silberbibliothek  Albrechts  von  Preussen  177  IT. 

Simson   mit   dem   Löwenhaupt  7,   167. 

Simson   und   Manoa  242. 

Sodom   u.    Gomorrha   122. 

Spcs  (.\llegorie)  88  f.,   105,   108,   181,   204. 

Spottmed.   (Kardinal-Narr)   129. 

Stabius,   .Job.   29. 

Stadtbefestigung  (Nürnberg)   102. 

Stark,    Ulrich,   Profilzeichnung   von    Albrecht 

Dürer  242. 
Steine,   geschnittene  10,  13,   67,   107. 
Stilkriterien   XVI  f. 
Stoss,   Veit,    Siegel  des  148. 
Sündenfall   111,   125  f.,   129,   136  f. 
Taufe   Christi   105,   130,  209. 
Technisches   XVIII. 
Temperantia  (Allegorie)   171. 
Tintenfass  von   P.   Vischer  3. 
Ton-Modell   9,  50. 
Tribulatio   (Allegorie)  89. 

Triumph   Kaiser  Maximilians  I.,   Relief  28  f. 
Triumphwagen,  brandenburgischer  221. 
(berlinger   Stadtsiegel  240. 
Vergänglichkeit   (Allegorie»   111. 
Veritas  (Allegorie)  243. 
Verkündigung  125,  242. 
Victoria   92. 
Wachsbossierung  142,  152,  191  f.,  19()  f.,  198, 

199.  202.  208.  217  f..  219  f.,  232,  237.  243. 
Wcltliclie   Macht   (Allegorie)   103. 
Wiedertäufer   65. 
Walirheit  (Allegorie)  243. 
Wappen,   Schlüsselberger-  210. 
Wassersnot  209. 

Weihnachtsmedaille,      siehe     Anbetung      der 
Hirten. 
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AbUürzuiijjt'ii:  h::rbstein  1  =  Katalog  der  Saniinlung  Erbsteiti  (Hess 
19U8),  Bd.  I.  —  I-'rlix  —  KuiistiiK-daillcn  der  Sammlung  Felix  (Hess  1895). — 
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-  der    Slg.    Pogge    (L.   u.    L.    Hamburger). 

lYankfurt   a.    M.   1903. 

-  der  Slg.  Rooder  (A.  Hess).    Frankfurt  a.  M. 

1898. 

-  der      Slg.     Sedgwick-Bercnd     (A.     Hess). 

Frankfurt   a.   M.    1887. 

-  der   Slg.    Thewalt  (P.    Ilanstein).       Köln 

1903. 

-  der   Slg.    Trau   (Egger).      Wien   1908. 

-  der  Slg.   Wilniersdörffer  (.1.  Hamburger). 

Frankfurt  a.   M.,   Okt.    P.IO.'i. 

-  (A.  E.  Cahn).    Frankfurt  a.  M.,  Okt.  1012. 
■    (Gebr.    Egger).      Wien   1890. 

(L.  Hamburger).      l'rankfurt  a.  M..    .Juni 
1899. 

(L.u.L.  Hamburger),  „Raritätenkablnetf 
IV.   Teil.      FYankfurt   a.    M.    1900. 

(L.  Hamburger).  lYankfurt  a.  M.,  April 
1914. 

(O.    Helbing).      München, 

(ü.    Helbing).      München, 

(O.    Helbing).      München, 

(O.    Helbing).      München, 

(A.   Hess).      Frankflirt  a. 

(A.    Hess).      Frankfurt  a. 


Mai   1888. 
April    1894. 
Febr.    1906. 
Dez.    1908. 
M.,   Okt.   1893. 
yi.,   Okt.   189(5. 


I-'rankfurt    a.  M. 


Verst. -Ka  t.  (A.    Hess). 
April  190,5. 

—  (.\.    Hess).      Frankfurt   a.  .M.,   NOv.  1912. 

—  (E.   Merzbacher).      München,    Mai   1900. 


München,    Nov.   190:5. 
München,    Nov.    1901. 
München,   Febr.  1908. 
München,   Mai    1911. 
Miinciien, 


—  (E.    Merzbacher). 

—  (E.   iNIerzbacher). 

—  (E.    Merzbacher). 

—  (E.    Merzbacher). 
V  e  r  s  t.  -  K  a  t.   (E.    Merzbaciier) 

Jan.    1914. 

Vöge,  W.,  Die  deutschen  Bildwerke.  Kai. 
d.  kgl.  Museen  zu  Berlin.  2.  Aull. 
Berlin   1910. 

Vossberg,  F.  .\.,  Münzgcschichle  der 
Stadt    Danzig.      Berlin   1852. 

W'einwich,  N.  II.,  Kunstens  Historie 
i  Danmark  y  Sorge.     Kjobenhavn  1831. 

Weiss,  A.,  Das  Handwerk  der  Goldschmiede 
in   Augsburg  bis   1681.    Leipzig  1897. 

Werner,  .\ugsburger  Goldsclnniede.  Zeit- 
schrift des  Histor.  Ver.  für  Scinvaben 
und   Xeuburg. 

Widmer,  M.  J.  v.,  Domus  Wittelsbachensis 
Numismatica.  2  Bde.  mit  Suppl. 
München   u.    Ingolstadt   1784/."). 

Will,  G.  .\.,  Nürnbergische  Münz-Belustig- 
ungen.      4    Bde.      .\ltdorf  1764-67. 

Wilmersdorf  er.   siehe   Verst.-Kat. 

Wiltelsbach,  Die  Medaillen  u.  Münzendes 
Gesamthauses  W.  Bearb.  u.  Heraus«, 
vom  k.  Konservatorium  des  .Münz- 
kabinetts.     Jlünchen    1897. 

W  u  n  d  e  r  1  y  ,  siehe   Tobler- .Meyer. 

W  II  s  t  m  a  n  n  ,  G  u  s  t  a  v  ,  Aus  Leipzigs  Vei- 
gangenheit.      Leipzig   188.>. 

—  Die  Leipziger  Goldschnüede  Hans  Beinhart 
der  Ältere  u.  der  .rüngere.  Kunst- 
gewerbeblatt. ].  Jahrg.  Leipzig  (1885), 
S.   161-168. 
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V.  Bcnut/lc  Scimnilungcn 

(Im    l\\l  ist   hri  Oitsaiiüalxii   ohne    nälicrc    B  ezci  c  h  n  u  ii}^   des    .Museums   in  der  Ho};cl 
die  sUiatliclic.  liirstliclic  oder   sliidlisclic    M  ii  n  /  sa  lu  in  1  u  n^;   des  lyelrcircndcn  OiIcs  ^cmcinl. ) 

\l(kiir/.uiM|('ii:  Paris,  C.  d.  M.  -=  Cabiiiel  des  Medailles.  —  Paris, 
/•>.  (/.  /)'.  A.  -^  Hcole  des  Beaux  Arts.  —  Leipzig.  I).  G.  =  Deutsche  Gesell- 
sehalt.—  Miinclwn.  P.N.-M.  ^  Bayer.  Nalional-.Museum.  —  Mciijiin/rn 
=  Herzogl.  Saminlun,^  auf  Schloss  Landsherg  bei  Meiningen. 


Anislerda  in  ,    Hijks-Musi-uin. 
Aufisbur^,      Slädt.     Maximilians- Museum 
V.  Stetlcn'sclu    Sammlunf;,   clniida  >. 

—  Fürstl.  Fugger'schc    Sannnlung. 
Basel,   Jlistor.  Museum. 

—  Slg.   Brüdeiiin. 
Berlin,   K.  Münzkabinelt. 

—  Kaiser- I'riedrieh-. Museum    (Slg.     Simon. 

ebenda). 
Braunsehweig,    llerzogl.  Museum. 
Stadlisclie    Sammlung. 

—  Slg.    Bohlmann. 
Slg.    Löbbecke. 

Breslau,    Sehlesisches   Museum   für   Kunst- 
gewerbe und  .Mterlümer. 

—  Slg.   Friedensburg. 

Brüssel,  (.abinet  des  :M(:'dailles  de  la  Biblio- 

theiiue  Boyale. 
Budapest,      .Münzsammlung      des     Ungar. 

Nationalmuseums. 

—  Museum    Rath. 
Burghausen,   Ilist.  Ver.  Museum. 
Cassel,  Kgl.  Museum. 
Chemnitz,    Slg.    Vogel. 

Coburg.    llerzogl.   Kunst-    und    .Mlertümei- 

sammlung   auf  der  Veste   Coburg. 
Cöln ,  Wallraf-IAiehartz-Museum. 

—  Histor.  Museum  (Ilahnentor-MuseunO. 
Co  I  ma  I- ,    Inlerlinden-Museum. 
üanzig,     .Münzkabinett    des     Stadt.    Ciym- 

nasiums. 

—  Stadtmuseum. 

Darmstadt.     C.rossli.    Ilessisehes    Landes- 

.Museimi. 
Dessau,        ller/ogl.        .\nlialt  -  iJessauiselie 

Sammlungen. 
1)  on  a  ucs  c  h  i  n  ge  n  .      t^ürsllieh     Fürsten- 

borg'sche   Slg. 
Dresden,    Kgl.    Mün/kabinel  I. 

—  .Mliertinum. 

—  Kgl.    Cirüiies    Cie\voll)e. 

—  Kgl.    I  ÜNtor.    Museum. 


i;dinburg.    Slg.   W.   Douglas. 

I-:  i  e  h  s  l  ;i  t  t  .    Biseiiöfl.    Leonrod'selie    Slg. 

i;isenacli.    Slg.    Ilelfcrieh. 

F  euer  b  a  e  li  .    Slg.    Schlossberger. 

Florenz,   Museo   Xazionalc. 

Frankfurt   a.    M.,    Städtische    Sammlung 

(Bibliothek). 
Kunslgewi^rbe-Museum    (Slg.    Metzlerl. 
St.    Gallen,   Histor.    Museum. 
Genf,   Cabinet  de  Xumismatifiue  de  la  Ville 

de   Geneve  (Bibliothek  |. 

—  Mus6e   d'.\rt   il    d'Hisloire. 
Gotha,   Herzogl.    .Münzkabinett. 

—  llerzogl.    Museum. 

Graz,  :\Iünz-  u.  .\nliken  Kabinett  im 
.Joanncum. 

Haag,  Koninklijk  Munt-  en  I'enning- 
Ivabinel. 

Hamburg,  Museum  fiir  Kunst  und  Cie- 
werbc. 

Hannover,   Kestner-Museum. 

Heidelberg.  .Münzsammlung  des  stadti- 
schen   Museums. 

H  (■  i  1 1)  r  o  n  n  .    Slg.    Feyerabend. 

Herford,    Slg.    Hof. 

Herzogenburg.    Stift-SIg. 

Karlsruhe.    Grossherzogl.    .Münzkabinett. 

Kopenhagen.   K.    .Münzkabinett. 

Krakau,    Museum   Czartor\ski. 

—  Slg.    Hutten-Czapski. 

—  Slg.    Graf   Potocki. 

Leipzig,    Slg.   der  Deutschen  Gesellschaft. 

—  Universitäls-Slg. 
Kunstgewerbe- Museum. 

Lieh,    Gräll.    Solms'sche    Slg. 
L  ö  \v  e  n  ,   Slg.   Vermeylen. 
London,      Britisli     Museum     (Waddeston- 
Coll.,   ebenda). 

—  Victoria  und  Alberl-Museum  (Slg.  George 

Salling,   ebenda.) 

—  Wallace-Collection. 

—  Slg.    T.   NVliilcombe   Greene. 
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Sammlungen. 


London,   SIg.   Henry   Oppenheinier. 

—  Slg.   Max   Rosenheim  (-f). 

—  Slg.   Julius  Wernher  (f). 
Magdeburg,      Städtisches      Museum     für 

Kunst  und  Kunstgewerbe. 

Mailand,    Museo  Civico    (Castello   Sforza). 

.Mainz,   Städtische   Münzsammlung  (Biblio- 
thek). 

M  a  r  i  e  n  b  u  r  g  ,  Münzsammlung. 

Mein  in  gen.       Herzogl.       Münzsammlung 

(Schloss   Landsberg). 
Melk,    Stift-Slg. 
Morgan,  s.   New-York. 
München,   K.   .Münzkabinett. 

—  Bayerisches  Xational-Museum. 

—  Bayerisches   .Armee-.'Vfuseum. 

—  Slg.   V.   Frauendorfer. 

—  Slg.    Kleniens. 

—  Slg.   WilmersdörfTer. 

—  Slg.    von    Pölnitz. 

N  e  u  b  u  r  g  a.  d.  D.,  Slg.  des  llistor.  Vereins. 

Neuchätel,  Museum. 

New-York,    Slg.   Pierpont   Morgan.    Metro- 

politan-Museum. 
Nürnberg.  Germanisches  Nationalmuseum. 

—  Slg.   Merklein. 

Oehringen,    Slg.    Franz   Seeger. 
Oldenburg,   Grossherzogl.   Museum. 
Paris,   Cabinet   des   .Medailles  (Slg.  Valton, 

ebenda). 

—  ficole   des   Beaux   Arts  (Slg.   Wasset). 

—  Louvre.      Slg.    Sauvageot,  ebenda. 

—  Mus6e  Cluny. 

—  Slg.  Comtesse  de  B6arn. 

—  Slg.    Gustave   Dreyfus   f- 

—  Slg.    Baron    Robert  de    Rothschild. 

St.    Petersburg,    Kais.     Münzsammlung 

(Eremitage). 
Itegensburg,   Städtische   .Sammlung. 
Ripaille,    Schloss,    Slg.   Engel-Gros. 
R  o  V  e  r  e  t  o  ,   Slg.   I^indegg. 


Münz-Slg.   der  Universitäts- 


Sammlung    des   Historischen 


Sigmaringen,     Fürstlich     Hohenzollern- 
sches  Museum. 

Stettin,    Stadtmuseum. 

.S  t  e  y  r  ,    Slg.    Imhof. 

Stockholm,    Münzkabinett    im   National- 
museum. 

Stra  ssburg, 
bibliothek. 

—  Slg.   Forrer. 
Straubing, 

Vereins. 
Stuttgart,   K.   Münzkabinett. 

—  Kgl.   Altertums-Museum. 

—  Slg.   Beck. 

—  Slg.   Deahna. 

—  Slg.   Hoppe. 

—  Slg.   Koch. 

Tambach,    Schloss  (Graf  von  Ortcnburg). 

U  p  s  a  1  a  ,   Universitäts-Bibliothek. 

Waal,      Schloss,     bei     Buchloe,      Slg.     des 

Fürsten   von   der   Leyen. 
Weimar,   Goethe-Nationalmuseum. 
Wien,   Kaiserliches   Hofmuseum. 

—  Kais.     Münz-    und    Medaillen-Sammlung 

(Hofmuseum). 

—  Ordensschatz    des   Deutschritterordens. 

—  Slg.   Cumberland. 

—  Slg.    I-lgdor. 

—  Slg.   Kubinski. 

—  Slg.    Liechtenstein. 

—  Slg.   Miller  von  Aichholz. 

—  Slg.    A.   von   Rothschild. 

—  Slg.   L.   von   Rothschild. 

—  Slg.   Windischgrätz. 
Stadt.      Münz  -  Sammlung 


Münz- Sammlung 


Wiesbaden, 

(Museum). 
W  ü  r  z  b  u  r  g  ,     Städtische 

(Luitpold-Museum). 

—  Univcrsitäts- Sammlung. 

—  Münzsammlung   des   Histor.    Vereins 
Zürich,   Landesmuseum. 

—  Münzsammlung  der   Stadtbibliothek 
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VI.  Talcl-Rückwcis 


Tai".  I. 


Taf.  II. 


Taf.  III. 


Tal.  I\ 


Seile 

Seile 

1 

4 

Taf.  I\ .  (. 

71 

2 

4 

7 

71,  82 

3 

4 

8 

73 

4 

8 

•.) 

77,  84 

5 

15 

10 

74,  82 

6 

15 

11 

77,  82 

7 

17 

12 

77,  82 

8 

18 

13 

77,  87 

9 

20 

Taf.  V.   1 

76,  82 

10  2 

1,  27,  244 

2 

7C.,  90 

1 

31 

3 

77,  83 

2 

31 

4 

88 

3 

42 

5 

88 

4 

41 

6 

77,  87 

5 

47 

7 

94 

6 

54 

8 

90 

7 

63 

9 

79,  90 

8 

64 

10 

98 

9 

65 

11 

79,  96 

10 

65 

12 

80,  97 

1 

51 

Taf.  \  1.  1 

108 

2 

53 

2 

107 

3 

49 

3 

102 

4 

49 

4 

108 

5 

51 

5 

108 

6 

57 

f) 

108 

7 

55 

7 

102 

8 

57 

8 

110 

9 

61 

9 

112 

10 

57 

10 

112 

1 

71 

11 

115 

2 

71 

12 

115 

3 

72 

Taf.  VII.  1 

116 

4 

75 

2 

117 

5 

75,  180 

3 

117 
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Tafel-Rückweis, 

Taf.  V II.  4 

Seite 

117 

Taf.  IX.  14 

Seite 
168 

5 

117 

15 

172 

6 

117 

16 

165 

7 

117 

17 

167 

8 

118 

18 

169 

9 

120 

19 

170 

10 

123 

20 

174 

11 

127 

21 

169 

12 

127 

'          22 

173 

13 

133 

Taf.  X.   1 

178 

14 

133 

2 

178,  179 

15 

125 

3 

178 

Taf.  Vni.  1 

140 

4 

180 

2 

141 

5 

180 

3 

138 

6 

180 

4 

140 

7 

180 

5 

141 

8 

180 

6 

140,  141 

9 

178 

7 

145 

10 

181 

8 

146 

11 

180 

9 

149 

12 

181 

10 

153 

13 

182 

11 

150 

14 

183 

12 

155 

15 

182 

13 

143 

16 

183 

14(M.Kiicne- 

17 

182 

Jaschk 

e)  158,244 

18 

183 

Taf.  IX.   1 

161 

19 

186 

2 

161 

20 

186 

3 

159 

21 

186 

4 

160 

22 

186 

5 

160 

23 

188 

6 

163 

24 

189 

7 

162 

25 

188 

8 

161 

26 

189 

9 

167 

Taf.  XI.   1 

207 

10 

162 

2 

198 

11 

171 

3 

198 

12 

167 

4 

200 

13 

168 

5 

199 
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Tafel-Rückweis. 


Seile 

Seite 

Tal".  XI.      () 

200 

Taf.  XII.    3  (Kas 

par 

7 

204 

V.  Schomberg) 

224, 

244 

8 

206 

Taf.  XII.    4 

229 

9 

212,  215 

5 

229 

10 

214 

6 

234 

11 

213.  215 

7 

231 

12 

215 

8 

239 

Taf.  XII.     1 

230 

9 

240 

2 

219 

10 

212 
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Nachtrag  II  (s.obens. 2 


241) 


Zu  Seite  (i 


Zu  Seite  ir, 


(Moitogrunimist    \W  \  ,  Hans  von  Colmar) : 

Vgl.  Demmler,   Ainll.    Berichte   aus   den   k.    preuss.    Kiinsl- 
sammlungen  1914,   Sp.  165. 

(Auf/sbtfvf/er  Meister  von  /.TAT); 

(1515)    I^^zlierzog  Maximilian  und  Anna   von  Ungarn. 

Verlobungsmedaille.     Köhler    IV,    S.   81.     Herrgott  I, 

Taf.  XII,  XXX.  Heyck,  Maximilian  I,  S.  84,  Abbild.  94. 

Das  Stück   bildet   den   unmittelbaren  Überi^ana   zu 

H  a  n  s  D  a  u  c  h  e  r. 


'ö""fc> 


Zu  Seite  V6*     (Jlans  Srhn'arz)  : 

o.  J.     Alexander  Schwarz.    Berlin.    Wien.    Paris.    Habich, 
Taf.  A,  2. 
Über  das  Monogramm,    Erman  S.   19,  siehe  ebenda,   S.  43  f. 


Ztf  Seite 


2U     (Meister  y^lf^J: 


o.  J.     Karl    V.      Signiert.     Brettstein.     München,      Bayer. 

Nationalmuseum. 
o.  J.     Georg  der   Bärtige   von    Sachsen  (?)     Signiert. 

Brettstein.    Gegenstück  zum  vorigen.  München,  Baver. 

Nationalmuseum. 


Zu  Seife 
Zu  Seite 


'Vi 


(Chr.    Weulitx): 

1531     Francisco  Covo  (Delescopos).  ßr////?.  Habicli  Taf.  V,  8. 
7:i      (Xürnhern    ir>'*,'ilH  und  ]r>:*7) : 

o.  J.     Unbekannte.     Brustbild,  -^4  Profil  v.  1.  S.    Schriltlos. 

Doppelter  erhabener  Schril'tkreis.     Xürnberg. 
0.  J.     Unbekannte.    Brustbild,    ',4  Prolil  v.r.  S.    Schriftlos. 

Xürnbery. 

iZu  Seite  iX*,V   (/[(ms  Jie inhart): 

1544     Karl  V.     Brustbild  mit  längerem  Bart.     Xüriiber;/. 
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7m  Seile   140  (Hans   liofsfrrer): 

1518     Karl  V.     Brustbild    inil     verändertem    Abschnilt    und 
Tuchhaube  unter  dem   Hut.     München,    (iolha.     Herr- 
gott  I,  Tal.   XX III,  L. 
Zu  Seife   UM    (Wiener  Medaiffen  (fer  Offheiin'ieh-drujtj/e)  : 

(1563)     (ieorLi  P  ran  ts  te  1 1  e  r  und 

Anna    P  ra  n  t  s  t  e  t  ler.     Beider    Brustbilder    gel  rennt 
auf  Vs.   und   Rs.     Ohne   Schrift.     Lau])kranz.     Berlin. 

Zn  Seite    IM    (llinis    U'iltf): 

Das  B)rusll)ild  der  Herzogin  Anna  von  Bayern  auf  der  Präge- 
medaille,  (lesamth.  Wiltelsbach  No.  393,    geht  wohl    auf   Hans 
Wild    zurück    (a.   a.  ü.,    Kinleilung,     S.   XXVII    und    xAIilt.    der 
Bayer.  Xumism.   (Gesellschaft  lOOcS  9  |XXVI/XXVII1,   S.    18). 
Zu  Seite   IUI    (^feister  des  Georg  Friedrieh): 

Mutmasslich  hierher  gehörig: 
o.  .1 .     Mi  c  h  a  e  1  v  o  n  K  h  u  e  n  b  u  r  g ,  li  r  z  b  i  s  c  h  u  f  \  u  n  S  a  1  z  - 

l)urg.     Vertiefte  Schrift.     Wien, 
o.  .1.     Michael  Her])fer  und 

Margarethe  Herpfer.     Vertiefte  Schrift.     Berlin. 

Zu  Seite   VJit   (Valentin    Maler): 

15G9     Sebald  Haller.   Wachsjnodell  ohne  Schrift.   Im  Handel. 

Zu  Seite  t>/.T   ( H.  Carl): 

1  (i( ).')     L  e  o  n  h  a  r  d  ]\I  ü  1 1  z  u  nd 

Paul  Harsdörfer.     Beider  Wappen.     Xiirnberf/. 


BerichtiuTingen  II 


i:r5 

Zu   Seite  4.       Zeile    lih 

Lies   1191   (statt   1181),   Cabriel   Xützel. 

Zn   Seite  hVi,   Abbild.    14: 

Die  P»s.   der  Herdesianus-Medaille  steht   unrichtig. 
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In  unserem  Verlage  erschienene  Werke: 

Bahrfeldl,  Emil,  Dr.  phil.    Die  Münzen-  und  Medaillen- 

sanimlung  in  der  .Alarienburg.  Mark 

I.  Band :  Münzen  u.  Medaillen  der  Prov.  Preussen 
vom  Beginn  der  Prägung  bis  zum  Jalire 
1701.  Mit  11  Lichtdrucktafeln.  4'\  Brosch.  22.— 
II.  Band:  Münzen    u.    Medaillen    der    Könige    von 
Preussen. 

1.  Abteilung.     Provinz  Preussen. 

2.  Abteilung.     Provinz  Brandenburg. 

Mit  20  Lichtdrucktafeln.     1".    Bro.sch.     .  3(3.- 

III.  Band:  Münzen    u.    Medaillen    der    Könige    von 

.Preussen. 

3.  Abteilung.     Die  Provinz  Schlesien. 

4.  Abteilung.       Die     Provinzen      Posen,    • 
Pommern,  Sachsen,  Hannover,  Schleswig- 
Holstein. 

Mit   11  Lichtdrucktafeln,     r.    Brosch.      .  22.— 

IV.  Band:    1.  Abteilung.    Münzen    u.   Medaillen   der 

Könige    von    Preussen    als    Kaiser    von 

Deutschland. 

2.  Abteilung.     Medaillen    auf   Privati)er- 

sonen.     4°.    Brosch 1(3. 

V.  Band:  Münzen  u.  Mechüllen  der  Stadt  Danzig. 

Mit    H)  Lichtdrucktafehi.    4°.    Brosch.      .  22.— 
BahrfeJdl,  Eiiiil,  Dr.  phil.     Das  Münzwesen   der  Mark 
Brandenburg  unter  Friedrich  Wilhelm,  dem  Grossen 
Kurfürsten  u.  Kurfürst  Friedrich  111.  I(i4()— 1701. 
Mit   27  Lichtdrucktafeln.    4".    Brosch 21.— 

PnUmor,  (ieory.     Die  Münzen  der  Stadt  Hamehi. 

Mit  8  Lichtdrucktafeln.     Gr.  Folio.     '  a  Lwdbd.    .    15.— 

Dr.  phil.  R.  Gaellens  u.  PL  Eitel.  i:in  Beitrag  zur 
Münzgeschichte  der  Grafen  von  Mansfeld.  Be- 
schreibung der  SammlungHauptmann Brause-Halle. 
Mit  4  Lichtdrucktafehi.    4°.    Brosch 3.— 
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1)1    Gram  111 


Mk.  23.- 


Die  vorstellend  ab£>ebildete  silberne  Medaille  auf  den  verstor- 
benen Lei|)zi,t>cr  Geologie -Professor  Ferdinand  Zirlvel  (von 
Professor  C.  SefTner,  Leipzig)  ist  von  uns  in  beschränkter  An- 
zahl  herausgegehen  und   noch   in  einigen  l^xeiiij)k'ircn  auf  Lager. 

Preis:  M.  25.— 


l'iiser  Lagei"  an  Medaillen  und  an  Münzen  des  Mittel- 
alters und  der  Neuzeit  zeigt  stets  auf  allen  (iebieten  eine 
grosse  Reiehhaltigkeil.  l^esonders  machen  wir  auf  unsere  Ah- 
h'iluug  Kunsl-  und    P  o  r  l  r  ä  l  nie  d  a  i  1 1  e  ii   aurinerksam. 

Wir  hillen  sieh  weisen  Ankauf  und  \' e  r  k  a  u  f  au  uns  zu 
wi'iidi'ii. 
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ABTEILUNG  VERLAG 
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In    unserem    Verlage    geben    wir    heraus: 

ARCHIV 

für  Medaillen- und 
Plakettenkunde 

Internationale   illustrierte   Zeitschrift 

Redaktion : 

Dr.  Georg  Habich- München 
Dr.  Max  Bernhart -München 


Die  Zeitschrift  hat  mehr  als  40  Mitarbeiter,  darunter 
die  bekanntesten  Museumsdirektoren,  und  schreibt 
::      jeder  Mitarbeiter  in  seiner  Landessprache.      :: 

Es  erscheinen  jährlich  4  Hefte  und  umfaßt  das  einzelne 
Heft  3—4  Bogen  ä  16  Seiten.  Es  ist  mit  ca.  6  Licht- 
drucktafeln oder  entsprechenden  Text- Illustrationen 
::  ausgestattet.  :: 

Der  Abonnementspreis  pro  Jahr  beträgt  24  Mark 
Der   Preis    für   das    einzelne   Heft   beträgt    8   Mark 

::         Probenummern  auf  Wunsch  zur  Ansicht.         :: 
Für  die  Dauer  des  Krieges  ist  das  Erscheinen  unterbrochen. 
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Druckerei  von  August  Osterrieth    in  Frankfurt  a.  M. 


CJ  Habich,   Georg 
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